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Vorwort 1 Peşgotin .. 
Förderpreis fü r 
yezidische Studenten 

Xelatek jibo 
xwendekaren Ezidiyan 

Für eine fortschrittlichc und modcrne Gesellschaft 
ist eine möglichst breite und ho~e Qualifikation 
ilırer 1\Jirglieder unerbsslich. Insotern ist es umso 

eıfreulicher, cbss immer mehr yezidische Jugcndlichc die 
J ibo civateke pe.sketi Cı nUjen ferz e, ku 

enc.Lunen ve civate A"VIe ü zaneblına xwe bi 
pes ve hibin. Dibrnreslyeke mezin e ji me 

re, ku çiqas diçe, b€:tir ciwanen Ezidiyan ft-de Cı 
sich in Europa anbietenclen 
Bilclungsınöglkhkeiten nut­
zen. Dabei sollte man vor 
Augcn haltcn, dass es sich 
zumeist um Kinder von El­
tern handelt, die in eler Hei­
mat eine gcringe hzw. kc-ine 
Schulbildung genossen ha­
ben. 
Wir wollen alljJhrlich cincn 
FürdcrprLis flir ycziclische 
Studenten \·erleihen. Die 
Ausstatnıng des Preises wird 
noch bckannt gcmacht. Be­
werben kann sich jecler ye­
zidische Student. Es kônnen 
auch Vorschbge gemacht 
werden. Ein eigens hierfCır 

einberufenes Gremium, u.a. 

besetzt mit yezidischen Aka­
demikern 'i\'ird die Ent­
scheidung treffen. Die 
Bcwcrbungsfrist für das Jahr 
2002 b uft b is zum 
1 S.OS.2002. 

" Behiye Acar (Dipl. Ökonomin 1 Ekonomnas) • 
Aydin Aclan (Dipl. Physiker 1 Fizik)- lhsan Akbaş 
(Dipl. Jurist 1 Hiqiıqnas) - Selim Altun (Jurist 1 
Hiqiıqnas) - Dr. Zorabi Aloyan - Aydin Aslan (Bi­
ologe 1 Biyoloc) - Hasan Atalan (Dipl. Physiker 1 
Fisik) - Azad Bariş (Dipl. Soziologe 1 Civaknas) -
Nezir Bulut (Piidagoge 1 Mamoste) - Şükrü 
Bulut (Jurist, Dipl. Soziologe 1 Hiqiıqnas, Ci­
vaknas) - Erika Ekinci (Juristin 1 Hiqiıqnas) 
- Dibo Elmaz (Dipl. Kaufmann) - Feyzi Evin 
(Jurlst 1 Hiqiıqnas) - Hamid Gurri (Geologe 1 
Ciyoloc) - Naile lldiz (Piidagogin 1 Mamoste) -
Chaukeddin lssa (Geologe 1 Ciyoloc) - Berekat 
Karavul (Betriebswirt 1 Ekonomnas) - Celal Kartat 
(Jurlst 1 HiqOqnas)- Yusuf Kartat (Jurist 1 Hiqiıqnas) 
-Ali Kaya (Sozialpiidagoge 1 Mamoste)- Nail Kaya 
(Jurist 1 Hiqüqnas)- Aslan Kizilhan (Eiektroingeni­
eur 1 Mihandize Elektrike)- Dr. llhan Kizilhan (Dipl. 
Psychologe, Orientalist, Rechtswissenschaftler 1 
Plskoloc) - lbrahim Kuş (Dipl. Soziologe 1 Civak­
nas) - Himid Meram (lnformatik 1 informatik) -
Peyruz Özden (Arz! 1 Textor) - Haci Şahin (Dipl. 
Sozialpiidagoge, Sozialarbeiter 1 Mamoste)- Şefik 
Tagay (Dipl. Psychologe - Hikmet Tolan (Dipl. 
Bauingenieur 1 Mihandize Avaniyan) - Ali Tuku 
(Piidagoge 1 Mamoste)- Ömer Tu ku (Ökonom 1 Eko­
nomnas) - Llsa Yavşan (Dipl- Verwaltungswirtin) , 

kar ji imkaniyen x\vendine 
li Ewropa dikin. 

Dive mirov ve yeke jiber 
çavan nediyar neke, ku pi­
raniya wan keç Cı xortan 
ji, zaroken wan de U 
b::ıven wan bün, yen li 
wdatC xwc yan hicarekC 
bexwendin mabün, anji 
bindik xvvendibün. 

Em di..""CWaZin hersal 
xelateke jibo ~ren dekaren 
Ezkliyan ni0an hidin. 
Pı§sniyaz ji dikarin werin 
kirin. Komltek, ya ji 
akad0miy0n Ezidi ava dibe, 
de biryaredi ve derheqe de 
bistlne. Mohleta clıxv . .razi, 
pCsniyaz ü ni:pndane ii 
sala 2002 an re heya roja 
15.0).2002 ye. 

Em li vir dixwazin hi 
~ündari naven f:zldiyen An dieser Stelle wollen wir 

stellvertretencl die Namen 
der yczidischen Hochschulabsolvemen nennen, die 
an einer europ~iischen Uni\·ersitJt oder Eıchhoch­
schule studieıt haben, ohne dabei die leistung ciner 
Vielzahl \·on \,.ezidcn abwerten zu wollen, die hier 
niclıt genannt vverden und teil\veise in ihren Be­
rufen hohe Postionen bekleiden. Es liegt in der 
Natur der Sache, class die liste keinen Anspruch 
auf Vollst~indigkcit erhebt. Personen, die hier nicht 
berücksichtigt wurden, werden bei entsprechender 
Mitteilung in der nJchsten Ausgabe erwtihnt. Die Na­
men sind in alplıabetische Reihenfolge aufgefühıt. 
Die Bedeutung, cHe wir als yeziclische Zeitschrift dcr Bil­
elung beimessen, wollcn wir zum Ausdruck bringen, in­
Uem wir diesen Artikel noch Yor dem Vonvort plazieren. 

avavanen (absolventen) 
universite ü dibistanen bilincl hilden, yen li 
zanlngehen Ewropaye xwendine, beyi ku em wan 
Eztdiy0n ciyC bilinci il serokati di kar ü xebata 
A'""''ede giıtine, jibir bikin. 
Jixwe ev lista han tuc:ı.r ne seranser e. Her bin­
dek nav de je kem bimlnin. ıe ew miroven nave 
\Van di ve hejmare de nebatiye nivisin, hila li bej­
tnara te agedar bin Ü navı§ X\Ve ji me re bilden 
O erne biweslnin. Nav ligort reza elfabe hatine 
nivlsin. 

Kovara Denge Eztdiyan manakc giran dicle keda 
X\Vendina Ezidiyan, lewma ji redaksyon ve lista 
navan cU peşiy:.ı. peşgotine de dicle cidan. 
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Guten Tag, 
liebe Leser! 

E s sind mitdeıweile genau vier Jahre ver­
gangen, als die letzte Ausgabe der Denge 
Ez1diyan erschien. Auch wir finden, class 

dies cin zu langer Zeitraum ist und bemühen uns, 
künftig regelmJf5iger zu erscheinen. Die Voraus­
setzungen hieıfür sind geschaffen: Nachdem das 
Yezidische Gemcindezentrum in Oldcnburg fertig­
gestellr ~vurde, verfügen wir über einen eigenen 
Büroraum. Dass wir dennoch in den letzten vier 
Jahren nicht untitig ı;.varen, v.rird hoffentlich in die­
ser Ausgabe deutlich. 
Über elen Bau des ersten yeziclischen Zentrums in 
Furopa berichten wir ausführlich in dieser Ausgabc. 
Die besonclere Bedeutung des ForunlS spiegelt sich 
in unseren Berichten wider. 
Die l\lenschenrechtssituation dcr Y czidcn in ihrcn 
Hcimmgebieten ist unveründert angespannt. Immer 
noch sehen sich zahlreiche "{eziden veranlasst. 
sich auf die Flucht zu begeben. Wir hahen in 
dieser Ausgahe ein besonderes Augenmerk auf die 
HerkunftsHinder Syrien, Georgien und Irak gerichtet. 
Für viele Yeziclen ist Europa die neue Heimat ge­
worden. Mchrere Artikel befassen sich mit dem Le­
ben der Yeziden in Deutschbnd. Das Oberhaupt 
eler Yeziclen gibt in einem mit ihm gefühıten Tnter­
view seine Ansichten hierzu bekannt. Natürlich be­
fasst sich die Denge f:zidiyan auch in dieser Ausgabe 
mit religiösen Themen. Rekanntlich wird dem Engel 
Tausi-Melek im Yezidentum cine zentrale Bcdeutung 
beigemessen . .\"lit unserem Artikel wollen wir ein ı;ve­
nig Licht in dieses koınplexe Thema bringen. 
Es freut uns, class unser Internet-Angebot intensiv 
in Anspruclı gennınmen wird. \\7 ir haben bereits mit 
elem Ausbau und der Aktualisiemng unserer Home­
page begonnen und !aden alle Imeressierten auf ei­
nen virtuellen llesuch ein. 
Bei entsprechenden Sprachkenntnissen empfehlen 
wir, die kurdisch- und arabischsprachigen Aıtikel zu 
lesen. Es handelt sich überwiegend um Artikel, die 
nicht in der deutschen Übersetzung vorliegen. 
Über Anregungcn würden wir uns freuen und 
wünschen wir viel SpaB beim Lesen tınserer aktuel­
len Ausgabe. 

Redaktion der Denge Ezidiyan 

Vorwort 1 Peşgotin 

Roj baş, 
xwendevanen heja! 

Ve care em du hejmaren kovara xwe Denge 
Ezidiyan - hejamar, 8 ü 9 - bihevre 
diwe.ı:;inin. Çiqas sedemen objektiv ji hebin, 

disa em ıehCırine ji xwendevanen x\ve dixwazin 
jibo derengiya weşana ve hejmare. Em demeke 
din~j bi avakirin, vckcrin ü xembndina Nlala 
Ezidiyan ve ınijül bün. Encama her giranbiha ya 
kare Ezidiyan o dosten wan yen xeıxı;\raz vekirina 
Mala Ezidiyan li bajare Olclenburge bu. 

Ev Mahı bi xemil Cı rews büye navendeke 
rewsenbirl ji Kurden-Ezteli ü dilxwazen wan re. 
Her wiha ev Mal büye helina hevditine, besen 
ci\'aki O oli (din), weke pekınlna re ü ıismen 

ola me ya kevnar, hevkarl ü dostaniyC. Jiber ve 
sedeıne ji pir gotar liser avakirin U vekirina Mala 
f.zidiyan di ve hejman~ de ten wesandin. 
Gotaren kovaı..ı me bi van zim~ınan ten wc.':pndin: 
Kurdi, Alınani U Erebi. Bi vi sCweyi kovara me 
dewlemendtir Cı berfirehtir dibe. Ü wisa ji ilrne ola 
me bastir te ;.rnredi kirin. 
Denge F:zldiyan kovarckc civaki. oli Cı rew0enbiri 
ye. Di ve hejman~~ de pir gotaren tekollni liser ola 
f:zlditiye hene. Yek ji wan gotaren giıing, pirs U 
rola Tawisl-Mclck di baweriya Ezkliyan de ye. 

Di ware ilme Ezldiyan ele me ciyekl laylq ü fireh 
da Di'~ı ü Qewlen piroz. Çend gotaren heja liser re 
Cı rismen Ezldiyan ü çinen wan jibo xwendevanen 
me ten weşanclin. 

Bf guman lıune bersiven pir pirsen XWe di \"JO 

herclu hejamren Denge Ezlcliyan ele biblnin. 

Rast e, ku wesana Denge Ezidiyan tozeke elerengi 
keciye, ıe ji aliye din ve me di internete de xebata 
xwe hercle\van dikir. Komlta Re\vsenbiri ya Mala 
Ezldiyan li bajare Oldenbürge di reya internete de 
her dem bi :xı;vendevanen xwe re di nava dan Cı 

standine de ye. 

Em hev!dar in, ku hun demeke xı;\re~ ligel ve 
hejmarC derhas bikin ü pir kar ü fede je bibinin. 

Redaksyona Denge Eztdiyan 

-
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Gesellschaft 
~ 

Historische traumatische Ereignisse und 

deren EinfluB auf die nachfolgenden 

Generationen 

DR. ILHAN KlZlLHAN 

D i e Erforschung von trau­
matischen Ereignissen 
und eleren Eintlug auf 

die nachfolgenck: Gcncrationen 
hat eigenartige Ergebnisse. Im­
mcr wieder gibt es Phasen der 
Aınnesie. also des Vcrgessens, 
oder des Verleugnens- je nach­
dem, ob man Opfer ocler T~iter 
ist. In den k:tzten zweihundeıt 
jahren haben die Yezidcn cine 
Reihe von trauınatischen Ereig­
nissen crk·bt, die man clurch­
aus als Genozid oder ethnischc 
S~iuberung im :\'littleren Osten 
bewerten kann. Ei n solches The­
ma ~virkt stetes provozierend, es 
fühıt unvermeicllich zuın Streit 
und ~vird (_bhcr oft tabuisieıt 

- und z~var beınnerkenswcrtcr­
weise sowohl von den Titern 
als auch von den Opfern. Die 
GrCınde sind natl"ırlich unter­
schiedlich: 

Um sich der Vcr3ntwortung 
für die Vcıhrechen an die Ye­
ziden zu cntziehen, förclern 
die beteiligten Staaten, die kur­
dischen, persischen und ara­
bischen St~hnnıe und die 
politischen Organisationcn auf 
jecle nıögliche ~'eise das Ver­
gessen. Sic Yersuchen, die Er­
eignisse gelıeim zu halten. Sollte 
dies nicht möglich sein, dann 
wcrden die Yeziden angegrif­
fen, in der Öffcntlichkeit ;:ıls 

unglaubv,rürdig dargestellt und 

ausgegrenzt. Den Forscher kon­
frontiert dieses Thema mit der 
Verorundbarkeit des Menschen 
in seiner natürlichen Uınwelt 

und mit der Eihigkeit zur 
Grausaınkeit als Teil der 
menschlichen Natur. w·er über 
traunıatische Ereignisse histo­
risch odcr aktuell ctwa.s crfahrcn 
möchte, ınuE sich mit furchtba­
ren Exzessen auseinanderset­
zcn. 

Da die Yeziden über keine 
staatliche, halb.staatlichc odcr 
funktionierencle Organisationen 
veıfügten. die bestimmen Zeit­
abschnitten zugeordnct \Vcrdcn 
könnten. ist das kollektive 
GedJchtnis mit einer Reihe ·;.ron 
,Jloating Gap.s'·, mit 

verarbeiter \Vordcn sind. Dies 
dıi.ickt sich nach auf~n in dcr 
ncgativen Haltung und der Angst 
gegenüber dem türkisehen Staat, 
dem Islam und den kurdischen 
Schwestern und Briiclern aus, 
die an diesen Genaziden direkt 
oder indirekt beteiligt \Varen. 
P.sychisch sind diese Ereignisse 
bei vidcn Yeziden seit ilırer 

Kindheit ein zum Tcil tıbu­

iertes, verdr~ingtes Theına, das 
untcrbc\vu8t auf die Heraus­
bilclung der Idemitat und des 
Selbstbe-vv·uf3tseins EinflufS hat. 

Verschiedene Untersuchungen 
zu Traumata bei Völkenııord 

(z.l3. hci den Arnıeniern, Da­
bag 1994) zeigcn, class 

Lücken für die nach­
folgende Generation, 
gcbliehen. Eduiten ist 
aber das Wissen um 

" Deshalb gehe ich 
davon aus, dass 
die historischen 

traumatischen Er-

nachfolgende Genera­
tion von den schreckli­
chen Ercignissen in der 
Vergangenheit auch in 
der heutigen Zeit 
beeinflufM werden und 
gerade ihr soziales Um­
felcl für ein Gefühl eler 
Sicherbeit sorgen kann. 
Am wirksamsten .sind 

die g:rausamen Ereig­
nissc du re h 
Weitergabe von ei­
ner Generatian zur 
n~ichstcn. Aber auch 

eignisse der Ye­
zlden zwar 

weitergehen, aber 
nicht verarbeitet 
worden sind. '' 

heute kann von keiner 
Verarbeitung bzw. Thematisie­
rung dieses Themas gesprochen 
werclen. 

Deshalb gehe ich ciavon aus, 
class die historischcn trauınati­
schen Ereignisse der Yeziden 
zwar weitcrgeben, aber nicht 

die Binelung an Tradi­
tion, Familie und das soziale 
Umfelcl. 

In verschicdenen Untersuchun­
gen, \\rerclen u.a. folgende Re­
aktionstypen bei Opfern von 
Geno:zidcn und der nach­
folgenden Generationen unter-
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sc hi eden: (1) die teils bev.1..ıBte, 
teils unbewuiSte Untcrdrückung 
der Erinnenıng, 

se. Erst spater döngen 
Erinncnıngen unahweisbar 

Bewul:)tsein. 

die 
ins 

auch aufgnınd 

von Schuld- und 
Schamgefühlen; 
( 2) scxlann die 
Rationalisienıng 

der Ereignisse, 
etwa die Suclıe 

nach politischen 
Erkbrungen oder 
einem religiösen 
Sinn; (3) Resigna­
tion, cLh. Gefühle 
von O hnmadıt 
und Trauer, ver­
bunden mit dem 
Verlust des \\.'clt-

Die Unendlichkcit 
Ei ne andere Form 
der Untersu­
chung entspringt 
dem psychiatri­
schen Kontext. 
Die Mcnschen. 
die wegen psy­
chischer Proble­
me aufgnınd von 
Fluchtund Massa­
kern um psychi­
atrischc hzw. 
psychotherapeu­
tische Hilfe 
nachsuchten, ent 
spreclıen weit­
gehend den 
Symptomen von 

vertrauens, einem 
Verzvveifeln an 
dcr moralisehen 
Welt; (4) Aussöhnung mit der 
Vergangenheit, ()) ein Gefühl, 
dass die Wundcn vcrhcilen -
oder jedenfalls Lingst verheilt 
sein könnten, "'-'Ürde das Er­
eignis selbst nicht nach wie 
vor von dcr Seitc dc-r Vcn_ır­

sacher immer noch verleugnet; 
(6) Zorn und Verbittenıng über 
das crlittcne Unrccht, aus denen 
schlieglich auch der \Xltınsch 

nach Vergeltung hen-orgehen 
kann. Es solltc hcrvorgchobcn 
werclen, class in jeder Person 
verschiedene, auch 
\vidcrsprüchliche Rcaktionsfor­
men und l\1otive zusam­
mem.Yirken. Die individuelle 
Gewichtung der verschiedenen 
Komponenten hüngt vom Eiti.­
zelschicksal \vjhrend der er­
lcbten grausamcn Ercignissc 
und vom Verlauf der 
Lebensgesdıichte ab. Zunachst 
begünstigen die Sorge und der 
Kampf unıs Überleben die oft 
ıuhelose Suche nach einem ge­
eigneten Zufluchtsort und der 
Aufbau einer sozialen Existenz 
die Verdr~tngung der Erlebnis-

Überlebenden des nationalsozia­
listischen Völkermordes. Hierzu 
licgcn umfangrdche Untersu­
chungen vor. 

Ludwig Rinswanger beschreibt 
in einem Fall, in dem Aphonie 
( Sprechunt~ihigkeit) als trauına­
tisch bedingte, unbev.ı.Ji~te Kom­
munikationsvc-nvcigcrung auftrat. 
Dieses Beispiel wirft auch ein 
Licht auf jenes Plü.nomen, das zu 
den hüufigstcn Rcaktioncn ye­
zidischer Überlebencler gehört: 
In ihrem Schweigen über die 
traumatischcn Ercignissc drückt 
sich niclu nur die Untihigkeit 
aus, für diese Ereignisse eine 
sprachliche Form nı finden, 
sondern ein Rückzug von der 
sozialen Welt Cıberhaupt. Die Iso­
Henıng und Zurückgczogenheit 
eler yeziclischen Gemeinschaft 
in ihren Dötfern und Enklaven 
kann auch u.a. umer diesem As­
pekt berrachtet werden. Diese 
Jsolierung und 
Zurückgezogenlıeit verstirkte 
verınutlich die traumatischen Er­
eignisse und führt zur Aufrecht-

Gesellschaft 

erhaltung, die die zukünftige 
Generatian stark beeintlusste. 
Erst in den lctztcn zwanzig ]ah­
ren emsteht eine vorsichtige 
Kommunik;:ıtion über die Gren­
zen hinaus zu eler eigenen Ver­
gangcnheit. Dies "\Vurde vor 
allem clurch die Diaspora-Ge­
meinschaft unbe\\'lısst in Gang 
gesetzt. 

Natürlich mug auch der Frage 
nachgcgangcn \Verdc-n, in wcl­
cher W e ise au ch fCır die nachfol­
genden Generationen, zun:ichst 
für die Kineler und Kincieskinder 
der Überlebenden, von einem 
Trauına nach eler jahrhundeıt­
langen Unterdıi_ickung, Verfo 
lgung und Massakern gcspro­
chen \verclen kann, und was 
dies für die soziJle ldentiüt in 
dcr yezidischen Diaspora be­
detıtet. 

Familie und Trauma 

Au.s den \'ielen literarischen und 
psychologischen Analysen und 
Selbstcbrstellungen bBt sich ein 
Rild davon gewinnen, wie d~1s 
psychische Trauma in der Fami­
lie weitergegeben wird. Die Ba­
lancc zwischen eler affektiven 
Einbinc.lung des Kindes in die 
Familie und der allnühlichen 
Ablösung des Kindes wird 
gestörL 

Auf einer latenten. unbevvu!Sten 
Interaktionsehcnc zeigen viele 
Eltern ein symbiotisches Ver­
halten, inclenı sie sich den 
Kindern als wert- und schutz­
los prüsentieren, in der Er­
wartung, class diese die 
besclücligte IdentitJ.t wieclerher­
stellen. Dem entspricht eine 
Überidcntifikation der Kinder, 
die unbe'>'-u!;t die Rolle der Ver­
folgten übernehmen, gleichzei-

.. 
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Gesellschaft .. 
tig aber auch die Verpflichtung, 
die verletzte Würde wiederher­
zustellen, sich der Leiden der 
Eltern und Vod'ahren durch be­
sondere Leistungcn würdig zu 
enveisen - ohne das Recht, in 
der Anpassung an eine neue 
Umgebung mit neuen Anregun­
gen und Aufgaben Selbstgefühl 
und Lebensfreude zu gewin­
nen. 

Die \V'eitergabe des psychi­
schcn Traumas an die nach­
folgenden Gencrarioncn \Vird 
\'erstürkt durch die ungbubli­
chc Tatsache, class die 

von gdicbtcn Menschen usw., 
eine wichtige Rolle, die dann 
die zurückliegencle Katastrophe 
wieder aktualisieren und im 
Nachhinein zu einem traumati­
schen Ereignis werden lassen. 

Auf cliese W'eise könnte das 
Tmuma auch spatere Genera­
tionen betreffen, für die nicht 
mchr wie heute durch die 
Überlebenclen eine leibhaftige 
Verbinelung zur Katastrophe ge­
geben ist. 

Realitjt der .:VIassaker, 
der yezidischen Verfol­
gung his hcute nicht 
vorbehaltlos ~merkannt 

Die gemeinschaftlichen Erinne­
mngen dcr Y cziden 
an ihr Schicksal sincl • Vielmehr ist die 

wird oder sogar \·on 
ihrenı moslemisch-kur­
dischen Lındslcuten 

verleugnet wird. 

Gruppeder 
Veziden eine sozi­
ale Bewegung, in 
der die Religion 
m it den vielen 

gepdgt von Jahrhun­
dertcn dcr V crfolgung 
und Ermordung. Der 
Versuch der in elen 
kurdischen Siedlungs­
gebieten herrschenden 
tvhichte, sie vollstindig 
zu vernkhten, hat sic 
tid gepr~igt. Eine Er­
bhrung eler Grau­
saınkeit und der unvor­
stellbaren Verbrechen 

E ine solche direkte 

Vorschriften und 
Regeln als ein Ord­
nungsmodell an­
zusehen ist, nach 

denen sich die 
oder inclirekte Verleug­
nung, wird auch in Fu­
ropa fortgeführt, weil 

Veziden richten 
konnten. n 

es nicht in die Politik der jewei­
ligen Staaten paBt, was cincn 
starken Eintluf~ auf die hier le-
benden Yeziden in der Diaspo­
ra hat. Auf diese \X:'eise bleiben 
den Yeziclen elementare Gnınd­
lagen sozialer und persönlicher 
Tclentitatsausbildung vorenthal­
ten. 

Die Angst vor Identitatsverlust, 
die daraus resulticıt, crsch\Vcrt 
die Akkulturation in eler Dia­
spora, weil sie die Abgrenzung 
gegen das Frcmde vcrsUrkt. 
Hinzu kanımen Reaktionen auf 
die Verletzung von Rechtsgefühl 
und Gerechtigkeitsvorstellun­
gen. Bei den Yeziden spielen 
notürlich auch <lie aktuellen 
Probleme, Krieg in Kurdistan, 
Zerstönmg der Ileimat, Verlust 

ist eine kollektive Erinnerung, 
die die gcsamte kurdisdıe Ge­
sellschaft beeinllu8t und über 
die jahre hin verandert hat. 

Eıinnert '\Verclen nicht die histo­
rischen Fakten und politischen 
Hintergründe des Geschehens 
allcin. In den Beridnen der Zeu­
gen und Zeitzeugen ge ht es ni c ht 
um die objektive \XTahrnehmung 
des Ereignisses, und niemancl 
kann diese Ereignisse wirklidı 
wahrnehmen, geschweige denn 
vcrstehen, sondem es geht 
dan.ım, class diese Ereignisse 
tatsJ.chlich stattgefunden haben. 
Erinnert \Vird an die gewaltsa­
men Einschnüte im eigenen Le­
ben, in das Leben der Eltern, 
Ven.vandten und dcr kurdischen 
Geschichte. 

DENGE EziDIYAN 8+9/2001 

Gruppenidentitii.t und 
Solidaritat 

Die histat·ischen und 
gegenwürtigen IVIassaker, die auf 
jeden Fall eine gro8e traumati­
sche Wirkung haben, sind auch 
für die Gn.ıppeniclentitJ.t und 
Solidaritit, aber auch für jeclen 
einzelnen in der Familie und für 
seine Lebensgeschichte bedeu­
tend. 

Die ohjcktiven und subjektiven 
llelastungen von TraumaLı auf­
grund von Kriegen, MifShancllun­
gcn und Vcıfolgungen können 
meines Erachtens bei den Ye­
ziden, auch bei der jüngeren 
Generatian und Generationen, 
die nicht im Heimatland auf­
gewachsen sincl, durch soziale 
UnterstCnzung eroras gemildert 
werden. 

Am wirksamsten sind die Bin­
dungen an die Rdigion im Sinne 
einer sozialen und persönlichen 
IdentitJ.t und an die Sümme, 
sowie die ilinelung an Tr.ıc.litio­
nen wie .Familiensinn und Ehre. 
Heute sind dkse Faktaren für 
die Yeziden in der Diaspora ge­
geben. Diese Faktaren spielen 
für die empfundene Sicherheir 
und Zugehörigkeit cine gro!Ae 
Rolle. Dieser Bezugseffekt isı 

natürlich auch relevant für die 
pcrsönlichc Idcntit~'ıt. Das posi­
tive Abschneiden der eigenen 
im Vergleich zu anderen Gnıp­
pcn bcdcutct also das mit­
erhöhte Selbstwertgefühl jedes 
Gruppenınitgliedes. Die Yezi­
den hahcn his heute über die 
Erschaffungstheorien, class sie 
namlich die ~Hteste und urei­
genste Rcligion dcr \Xlelt h:ıben, 
versucht, eine positive Identitüt 
zu erlangen. Die positive Iclen­
tit~it kann ahne die Existenz ei­
ner Gnıppe ka um ge\vührleistct 

www.a
rs

iva
ku

rd
i.o

rg



werden. Daher bevverte ich die 
Gruppe der Yeziden nicht nur 
als eine religiöse Gruppe. Viel­
mehr ist es eine sozble Rewe­
gung, in der die Religion mit 
den vielen Vorschriften und Re­
geln als ein Ordnungsnıodcll 

anzusehen İst, nach denen sich 
die Yeziden richten konnten. 
Dies wircl sicherlich auch aus 
der Geschichte des Mittleren 
Ostens und der Yeziden deut­
lich. I-Iier mu fS vercleutlicht wer­
den, class nicht die historische 
Tragweite der Eıfahrungen und 
Erinnenıngen einer Gemein­
schaft im kollektiven Gediicht­
nis bewahrt <;vird, sondern der 
Sinn, den diese tür eine Ge­
ıneinschaft tragen. Es bewahrt 
nidıt an einc bestimmte Zeit gc­
btındene Ziele. \'XTünsche und 
Orientieıungen mit identifıka­

torischcn Funktioncn. Hit:r ist 
die Sprache neben ihren kom­
munikativen, gesellschaftlichen 
Funktionen \Vichtig. Die Spra­
che bewahrt die Regeln und 
Komponenten. 

,Die Feinde bekümpfen einen, 
sie ermorden und verhatten uns. 
Das ist schon immcr so gc\ve­
sen. Aber warum müssen un­
sere eigen kurdischen Brüder si e 
unterstützen, und manchmal \Va­
ren sie viel grausamer als unsere 
Feinde. "Gleichzeitig scheint, wie 
u.a. das Zitat verdemlicht, auch 
die Unterclrückung durch mos­
lemischen Kurden eine wich­
tigc Erinncıung zu scin. auch 
in eler Diaspora. Immer wieder 
env~ihnt die erste Generatian 
der Yeziden. class si e von moslc­
mischen Kurden beschimpft und 
diskriıninieıt worden seien. 

Dieses Thema ist relativ neu 
und unbehandelt, sowohl bei 
den Yeziden als ~ıuch den ande­
ren kurdischen Gruppen. Um so 

mehr İst es not'\vendig öffentlich 
und empirisch das Thema auf 
die Tagesordnung zu setzen. 

Ein erster Schritt zur Enttabui­
sienıng und Verarbeitung der 
historisch-traumatischen Ercig­
nisse würe, class zunüchst aile 
kurclischen Parteien und Orga­
nisationen, die sich als legitime 
Führcr des kurdischen Volkes 
ansehen, offen und rückhaltlos 
daıiiber mit Diskussionen be­
ginne, und vielleicht sind sie 
dann auch in der Lage sich 
bei den Yeziden zu entschul­
digen. Dies haben hcrcits vicle 
kurdische Parteien mutig und 
entschlossen den Armeniern 
und Assyrern gegenüber getan. 
Cınso mehr ist es auclı notwen­
dig, die internen Tabus gegen 
ethnische und religiöse Minder­
heiten inncrhalb des eigencn 
Volkes zu beseitigen. 

Es ist notwendig, class dieser 
Proze8 der Aufkhinıng und Ver­
;.ırbeitung von einer breiten .so­
zialen Basis getragen wird, da die 
Berühnıng und BeschJ.ftigung 
mit den vergangenen schmerz­
haften Ereignissen Unsicherheit, 
frustration und Angst henmr­
ıufen wird. Aber nur so, im 
Anerkenneo und Durchc.lringcn 
des Geschehenen, wird sich 
die Möglichkeit zur Einheit und 
Respekt eröffnen, kann das in­
nere und ~iu8ere Gleichgewicht 
wiederhergestellt \Verdcn und 
die kollektive Identitüt zuıi.ick­

erobert V~rerden. 

Die Bc\vjltigung der Gc.schich­
te und darnit auch die (rauma­
tisch erlebten Ereignisse eröffnet 
neue Zukunftsperspektiven, die 
den J\llenschen wieder Hoff­
nung geben könncn. Einc cin­
zelne Gruppe, wie z.B. die 
Yeziden, kann das nicht !ei-

Geseıtschaft 

sten, aber aile Gıuppen zu­
sammen können es, wenn sie 
sich so zusammenschlieEen, 
class die Autonomie jeder ein­
zelnen Gruppe gewahrt bleibt. 
Schlie!Slich geht es um die Wie­
dcrhcrstellung der Würde eler 
mensclılichcn ExistcnL:, die so 
sehr missachtet wird. 
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Gesellschatt .. 
Kontinuitat und Wandel der yezidischen 

ldentitat in Deutschland: Ei ne vorlaufige 

Bestandsaufnahme 

DR. ANDREAS ACKERMANN 

Aufgrund der in den letz­
ten Jahrzehmen immer 
noch zunehmenden aku­

ten physiscl1<.:n Bcdrohung, sind 
heutzutage iınmer mehr Yezi­
clen gez\\rungen. au1Serhalb ihrer 
Herkunftsgchictc in Kurdistan 
zu leben, ein Gro15teil ciavon 
in Dcutschbncl. rv1ich interes­
siert in dieseın Zusammenhang 
vor alkın. wdchen Einflug die 
ı\'ligrationscıt'ahnıngen' auf die 
yezidischc Ick:ntitüt haben, ge­
nauer. wie diese sich unter 
den Redingungen des Exils de­
finiert. 

Ris zum heutigcn Tag befinclen 
sich die Ycziden ühcnviegcnd 
in einer sclnvierigen Situation. 
bilden sie doch stets eine !>.,'lin­
derheit in doppdter Hinsicht: 

,.Geheimreligion'' apostrophieıt 

wurde. Was ciaran srimmt, ist, 
class - auch den meisten Yezi­
dcn sdbst - tat.<;~ichlich nur re­
lativ wenig über die yczidische 
Religion bekannt ist. 

~'ht der Fluch[ in die Bundesrc­
publik stellen sich tür die Yezi­
dcn neue Fragen hezfıglich ihrer 
Identifikation. ~raren bisbng die 
Zugehörigkeit als Kurde, als An­
gehörigcr dcr yezidischen Reli­
gionsgemeinschafc, als Mi[glied 
eines Stamınes, eines Clans und 
einer Familie verglekhsweise 
eindemig und unverrückbar de­
finiert, so werclen diese Selbst­
und Fremdzuschreibungen nun 
mit den ver~inderten Lchcns­
bedingungen in der rremde 
konfrontiert. Die Yeziden sind 

Zum einen gelten sie 
als Kurden. als ethni­
sche ;\lindcrhcit, und 
haben so ~ıuch die 
jeweiligen, elen Kur­
den geltenden 
Cnterdrfıckungspıaktikcn 

mit zu erleiden. Zum 
anderen sincl sie in­
nerhalb der 
nıehrheitlich islamisch 

«Um dem 
beklagten 

ldentitiitsverlust zu 

hier nicht lünger Be­
drohung und Ver­
folgung ausgesetzt, 
müssen ihrc Religion 
nicht bnger verheimli­
chen, sie müssen viel­
mehr im Gegenteil ihre 
Religion und Kultur 
unter den Bedingun­
gen dner nıodernen, 

begegnen, soll die 
yezidische Religi­
on vereinheitllcht 
werden, transpa-

renter und 
verstöndllcher tür 
die Gliiubigen. , 

geprügten Kurden cine rcligiösc 
Minderheit, und dementspre­
chend au ch hiiufig Opfer religiös 
ınotivicrtcr Veıfolgung gewor­
clen. Dies hat u.a. dazu geführt, 
class die yezidische Religion als 

kultureli komplexen 
Gesellschaft neu defınieren. In 
dieser Situaüon werden Sriın­

men laut, die fordern, solche 
Traditionen und Bri.iuche, die 
als nicht mehr zeitgemafS emp­
funden werden und nicht zum 

religiösen Kern gehören, zu re­
formieren bzw. aufzuheben. An­
dernfalls bestünde die Gcfahr, 
class die Jugendlichen siclı vom 
Yezidentum distanzieren. 

Die Situmion der yezidischen 
Religion in diesem Zusaınmen­
hang İst mit dem Rild eines 
im \XTasser dahinschwinclenden 
Zuckerstücks beschrieben wor­
den. Um dem bckbgten Iden­
titütsverlust zu begegnen, soll 
die yezidische Religion verein­
lıcitlicht werden, transparenter 
und verstJndlicher für die Gbu­
bigen. Drei Spannungsfelcler, in 
denen sich nach meinen his­
berigen Erfahrungcn Idı::ntittits­

bildungsprozesse der Yeziclen 
in Deutschland abspielen, sol­
len hier vorlüufıg skizziert '\.Ver­
den, nJmlich ( a ı die Unkenntnis 
innerhalb bzw. die Vonırteile 

auBerhalb der yezidischen Gc­
meinschaft; (bl die forage nach 
dcr Rewahrung bzw. der An­
passung yezidischer Traditionen 
sowie (c) die Verortung dcr Y<.:­
ziden innerhalb des Spannungs­
feldes von Religion und Politik. 

(a) Das v;,richtigste Problem für 
die yezidische Gcmcinschaft im 
Exil ist sicherlich die Trans­
formatian ihrer Religion von 
einer Gehdmrelig:ion in eine 
öffentlich verminelbare, sowohl 
y'ezidischen Gbubigen als auch 
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nicht-yezidischen Inten:s~ierten 
zug~lngliche. Aus den hereits 
geschildcrtcn Gründcn cxisticrt 
nur kaum seriöse 
und keine für aile 
yczidischcn lokalcn 
Traditionen Yer­
binelliche Literatur. 
sei es religiöser 
oder auch wisscn­
schoftlicher Art. In 
jüngster Zeit al­
lcrdings ~ind lk­
strebungen zu 
beobachten, dies zu 
ündem. \Vas an die­
ser Stelle noch he-

der traditionell gepr~igten und 
weniger mit dem deutschen All­
tag vcıtrautcn ~iltercn Gencration 

z.B. über die Wahl 
des Berufes oder 
des Heiratspartners 
nicht mit denen der 
in Deutschland 
sozialisierten. iu-
gendlichen Ye-

Gesellschaft -

tont werden mug_ 
ist die Tragwciıc 

soleber Initimin:-n. 
Dr. Andreas Ackermann 

ziden vermitteln. 
Dieser Generatio­
nenkonflikt maclıt 

sich u.a. cbdurch 
bemerkbar, class 
die Jugcndlichen 
ihre Elternh~iuser 

u.U. vcrbssen und 
verschwinden. Al-

Ved.ndenıngspotential, das dem 
Zoroastrismus zugeschrieben 
wird, wlirclen die Yeziden als 
Zoroastrier schliefWch auch zu 
den sogenannten Budıreligionen 
gchörcn und die gleiche Dul­
dung wie .Juclentum und Christen­
tum innerhalb der islamisehen 
Rechtsordnung erlangen. Der 
Dschihad gegen sie \Vüre dem­
nach ein historischer Irıtum des 
Islam gewesen. Zudem v;,rfırde 

der ;\Er schlid~lieh zum Ober­
haupt eines MillionenYolkes, 
das mit den Parsen bis nach ln­
dicn rcichtc, mit cnt-,prcchcnder 
Mocht und politischer Becleu­
tung. Oiese SichGveise birgt 
allerdings auch die Getılır ei­
ner Spaltung der Yeziden-Ge­
meinscluft. ·'{eziden, die eine 
Zugehörigkeit zur zarathustri­
schen Religion abstreiten, wircl 
teilweise \"Orgeworfen, sic h vom 
Kurdentum trcnnen zu wollcn, 
denn ,·iele kureliselle Intellek­
tuelle sehen im Zoroastrismus 
den lJrsprung des Kurdentums. 
In diese Richtung art,rıımentie­

ren auch die irakisch-kurdischen 
KOP und PUK, wcnn sic da von 
ausgehen, dass ursprünglich all e 
Kurden Yeziclen gewesen sei­
cn. 

beförclern eliesc dodı cine seit 
den Sicbzigcr J:ılırcn cinsctz<:n­
de Transfonnation nm einer 
mündlichen in dnc schriftlkhe 
(Jberliefcrungskultur eler yczidi­
schen Religion. I kiUgc Tc::•ne 
\Verden aufgeschriehcn. dok.u­
mentiert und \"Crcinlıcitlicht. Al­
ternmi\·e Versionen Yerlieren 
angesidıts der publizierten an 
Redeutung und geraten in Vcr­
gessenheit. Texte in Büchern 
und Zeitschriften gc,Yinncn cla­
bei zunehmcnd :ın Bcdcutung. 

(b) Ilinsichtlich der Diskussio­
nen um Bewahnıng und Reform 
ycziclisc:hcr Tr:ıditi<men lubcn 
sich vor Jllem die traditionellen 
Heiratsbeschrjnkungen als pro­
blematisch crwicscn. die in ein­
zelnen Füllen zur Folge luben, 
class Yezidcn aus hcstimıntcn, 
vor allem Sheikh-Fanıilien keine 
1 Ieiratspaı1ner mehr fınclen. V or 
allenı jugendlichc Yezidcn ha­
ben zunehmend Probleme mit 
den traditionellen Vorstellungen 
von Respekt, die sie dem Vater 
einerseits sowic Sheikh und Pir 
andererseits schulclen. Oftınals 

lassen sich die Vorstellungcn 

lerdings düıfte es 
sich in dieseın Falle um keine 
yezidische Besonderheit han­
cleln, clenn solche Probleıne 

lassen sich auch in anderen. tra­
ditioncll gcprügtcn ,'-viig:rantcn­
gruppen beobachten. 

(c) Darnit sind wir beim n~ichstcn 
Spannungsfeld angelangt. 
n~imlich der Frage, wie sich die 
Yezidcn inncrhalb ihres unmit­
telbaren Umfelcles positionieren 
sollen. Hier möchte ich zwei Be­
rciche ncnncn, zum cincn den 
religiösen und zum anderen den 
politischen. Im Zusammenlung 
mit Fragen der yezidischen Re­
ligion tauclu immer wieder die 
Debatte auf. ob die Ye-

Damit kanımen ~vir zum poli­
tischen Umfeld der kurdischen 

ziden eigentlich Zoroa­
strier seien. Dazu sind 
bereits von verschie­
dcnen Scitcn Ant\vor­
ten gegeben worclen, 
ohne aber die Debatte 
bccnden zu könncn. 
Dies lüngt meiner An­
sicht vor all em mit den 

Frage, innerhalb dessen sich die 
Yeziden in Deutsch-

" Vor allem ju­
gendliche Veziden 
haben zunehmend 
Probleme mit den 
traditionellen Vor­
stellungen von Re­
spekt, die sie dem 

Vater ei nerseits 
sowie Sheikh und 
Pir andererseits 

stratcgischen Konse­
quenzen eler 
jeweiligen Entscheidung 
sammen. Abgeschcn von 

schulden. n 

!and veroıten müssen. 
Und hier sclıbgt mei­
nes Erachtens die von 
mir cingangs cnv~ihntc 
"doppelte Minclerhei­
tenproblematik"" wie­
der durclı. d.h. die 
histoı·ische Erfahnıng 

der Verfolgung als Kur­
den einerseits und als 

Zll­

c.\cm 

Nicht-Muslime anderer­
seits. Obwohl die offizielle Poli­
tik der Y ez iden c her als cine dcr 
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Gesellschaft ,. 
und Institutionen beobachten 
bBt, die ein nicht unbedeuten­
des Hindcrnis auf dem \'\7 eg zu 
einer einheitlichen Vorstellung 

Nicht-Einmischung besehrieb-en 
werden kann, so dürfte doch 
die überwiegcnde Mehrz~ıhl die 
Errichtung eines "Freien Kur­
distans" als Wunsch­
vorstellung teilen. « Es gibi aber auch 

Hinweise und erste 
Anzeichen tür et-

W'eitaus schwieriger 
und sicher auch nur 
individuell ist die 

von yezidischer Kultur 
und Rdigion darstel­
len. Es gibt aber auch 
Hinweise und erste An­
zek hen für etv.:-as, das 
ich als '"Diasporisic­
rung" der Y eziden, also 
die Fntwicklung einer 
yezidischen Diaspora 
bezeichnen möchte. 

Frage zu beantwor­
ten, wie man sich 
zur PKK stellen will, 
die in Deutschland 

was, das ich als 
"Diasporisierung'' 
der Veziden, also 

die Entwicklung ei­
ner yezidischen Di­
aspora bezeichnen 

wohl immer noch die 
einflufSreichste Kraft 

möchte. » 

eler sogenannten ··kurdischen 
Patrioten" darstellen dürfte. 
W~ihrend die PKK einerseits 
den religiösen i\Hnderheitensta­
tus der Y eziden innerhalb der 
mehrheitlich islamisehen Kur­
den aufzuheben in der Lage ist, 
inclem sie nicht die treonende 
Religion, sondem die verbin­
dende gemeinsame kurdische 
Sache propagiert, so fordert 
sie ~mdererseits doch auch -
ganz ahnlich, wie sie es hereits 
bei den Aleviten getan hat -
Eintluf'- und Richıungsbestiın­

mungsmöglichkeiten, den ihr 
nicht jeder einzudumen bereit 
ist. Yeziden und yeziclische Or­
ganisationen müssen sich also je­
weils überlegen, wie sic si<.:h zur 
PKK speziell und zur Frage eines 
unabhlingigcn Kurdistans allge­
mein stellen wollen. Schlieglich 
argV\.röhnen viele, class die 
Yeziden auch in einem 
unabh<ingigen Kurdistan wie­
der eine Minderheir bleiben 
würden. 

V or dem Ilintergrund der unter­
schiedlichen lokalen Traditionen 
in den jewciligen yczidischcn 
Herkunftsgebieten ist es nicht 
v~'eiter verwunderlich, class sich 
in Deutschland eine interne Dif­
ferenzierung der verschiedenen 
yezidischcn Kasten, F~ımilien 

Darnit me ine ich genau 
die auch von den Yeziden sdbst 
angestrebte "'Neuordnung·· ilırer 
Religion unter den Bedingun­
gen des Exils in Deutschland. 

Dabei w<ire es nicht weiter 
venvunclerlich, wenn sich in 
diesem Transformationsproze8 
auch die soziale bzw. religiöse 
Struktur der yezidischen Gesell­
schaft ver<indeıt. Ic h möchte hi er 
nur einen abschlieSenden Hin­
wcis gcben: 'X'ie es schcint, cnt­
wickelt sich eine Schicht junger 
gebildeter Yeziden, die von sich 
aus für cine Rcvitalisicrung des 
Yezidentums eintritt, mit dem 
Ziel einer Rückbesinnung auf 
und gleichzeitiger Reformation 
der tmditionellen Glaubens- und 
Lebensfoımen. Ihre Veıtreter ent­
stammen zumcist dcr Klasse der 
miriden und sind - obwohl 
sie sich mit religiösen Fragen 
bcsdüftigcn- nicht als Gcistliche 
legitimieıt. I Ierkömmlicherweise 
w;iren sie höchstwahrscheinlich 
in der Position detjenigen, die 
rcligiüse Infoınıationcn empfan­
gen, nicht aber in eler Position 
d erer, die solche ·produzieren · 
und, z.B. überVemnstaltungcn in 
Kulturzentren, Zeitschriften und 
das Internet wdtergeben. Sie 
vermitteln clabei auch einem in­
ternationalen, niclıt-yezidischen 

Publikum cine Vorstcllung da-
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von, wie einc yeL:idische Dia­
spora auBerhalb Kurdistans im 
Laufe der Zeit aussehen könnte. 
Der yezidische Identi~itsbildungs 
prozeg fern eler Heim<ıt hat erst 
begonnen und es wird sehr in­
teressant scin, scinc weitere Ent­
wicklung zu verfolgen. 

Il teratur 

Film: Cejna Cimaiya Sheikh Adi 
- das Fest der Versammlung zu 
Ehren von Slıeiklı Adi. Acht Tagc 
lang versammelt sich die Ge­
meinschaft der Gbubigen in La­
lish, einem Tal nordöstlich von 
Mosul, im kurdischen Autonomie­
gebiet (Nordirak) gelegen. Der 
60-minütige Film gibt Einblicke 
in die zentralen religiösen Zere­
monien der Cimaiya Sheikh Adi, 
zeigt SL:cncn aus dem Tagesab­
lauf der Pilger und vermittclt 
einen Eindnıck von eler Umge­
bung Lalishs (NordirakJ, vom Tal 
selbst und seiner Atmosplüre. 

Kurzbiografte 

Andreas Ackermann ist Ethnologe 
mit Scl1werpunkt .P\:lultikulturalis­
mus, Stach- und .\"ligrationscth­
nologie. Neben LehrauftrJgen an 
dcr Uni Bremen zu diesen The­
men führt er am Kulturwisscn­
schaftlichen lnstitut in Essen eine 
S tu die zur Veründerung von Sinn­
konzepten in der Diaspora am 
Reispiel der Yeziden clurch. 

Kontakt 

Dr. Andreas Ackermann 
Kultuıvvisscnschafdiches Institut 
Goethestrasse 31 
D-4 5128 Essen, Germany 
Tel:+49-20 1/7204-208 
Fax: +49-201!7204-111 
www: http://wv.lw.kwi-nnv.de 
E-Mail: andreas.ackermann@kwi­
nrw.de 
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Gesellschaft -
Ei n Gesprach mit dem Oberhaupt der 

Veziden- Mir Tahsin Saied Beg 

D 
as falgenele Interview 
~'U rcle anbsslich des 
Deutschlandbcsuches 

des Oberhauptes eler Yeziclen 
im April 1999 geführt. 

DE: Sehr geehrte Hoheit, bitte 
stellen Sie sich unseren Lesern 
vor. 

Mir: !ch bin im ]Jhre 1933 als 
fı:_'tnftcs Kind von Saicd Bcg 
und .\Ieyan Klıatıın geboren. 
Ich habe fünf Bıücler und clrei 
Schwesıcrn .. 'vleinc Brüder !\.lir­
za und Kbeiri sind ~ilter, Celal 
und Faruq si nd jünger als ich. 

DE: Wann wurden Sie das 
Oberhaupt der Yeziden? 

Mir: Als mein Vater im Jahre 
1944 verstarb, war ich erst 
elf Jahre alt. Zu diesem Zeit­
punkt lıaben der Religiöse Rat, 
Stıınınesführer und Meyan Kha­
tun heschlossen, class ich dcr 
neue Mir werde. Bis zu meinem 
18. Lebensjahr hat 'Vleyan Kha­
tun als ıneine SteliYertreterin die 
Gcschickc clt:r Y czidcn gcfühn. 

DE: Können Sie bitte unseren 
Lesern die Stellung des Mir 
erklaren? 

Mir: Dcr Mir ist cLıs Obcrhaupt 
des Religiösen Rates und der 
Yeziden. F.r vertritt die Yeziden 
in allen Angelegenheiten gegen­
Cıber Staaten und StJ.mmen. Der 
Mir ist das Oberhaupt des yc­
zidischen Volkes. Es gibt nur 
einen l\lir: .i.\'leine Faınilienınit­

glieder sind keine Mir's. 

DE: Welche Ziele haben Sie 
sich gesetzt, als Sie das Ober­
haupt der Yeziden wurden, und 
welche konnten Sie hiervon 
bisher erreichen? 

Mir: Mein vorrangigstes Ziel war 
es, class die yezidischen Kinder 
die Schulcn bcsuchcn. Daınit 

mehr Schulen in den yezidischen 
Döıfern gebaut werden. habe 
ich mich an die damalige Re~ie­
nıng und den Gouverneur \'On 
Mos.sul gewandt. Diese haben 
entsprechende Bcmühungen un­
ternommen, weil zu elem Zeit­
punkt die Rildungsnachfrage 
unter uns nur gering war. Einigc 
~Htere Yezielen waren gegen den 
Schulbesuch der Yeziden. Sie 
bcgrCındcten diese Abneigung 
mit der angeblichen Unvcrein­
barkeit mit tınserer Religions­
gemeinschaft. Sie hatten die 
nachvollziehbare Befürclıtung, 

der Unterricht würde zu einer 
schlcichcndcn Jslanıisierung der 
yezidisclıen Kinder missbraucht 
werden. Auch ich war mir die­
ser Gcfahr bewusst. kh wollte 
jedoch cine für die Y cziden an­
gemessene Lösung hierfür fın­

den. Tch war und bin immer 
noch überzcugt, class wir nur 
durch einen hohen Bil­
dungsstand unsere Probleme 
lösen könncn. Bd dcr Verwirk­
lichung dieses Ziels habe ich 
grofSe Schwierigkeiten hinneh­
men müssen, die durch die c\a­
malige Regierung und einige 
~iltere Y ez iden verursacht \\'-ur­
den. In den .Jahren 19')2 und 
19'?3 'Wl.ırden in einigen yezidi­
schen Döıfern Schulen eröffnet. 

Aufgrund dieser Bildungsinitia­
tive hat sich unser Volk weiter­
entwickelt. lVlittleıweile gibt es 
auch unter den Yeziden Arzte, 
Ingenieure, Lehrer und Studen­
ten. 

DE: Welche Fremdsprachen 
beherrschen Sie? 

l'VIir: Neben meiner kurdischen 
.rvıuttersprache kann ich Ara­
bisch und Englisch sprechen 
und habe Gnınclkenntnisse der 
persischen Sprache. 

DE: Wann haben Sie ihre erste 
Auslandsreise unternommen? 

Mir: Im Jahre 19'i 1 ha be i ch 
zuerst zusammen mit meinem 
vcrstorhcnen Bruder Niir Khdri 
eine Reise nach Libanon und 
Syrien umernomınen. Ich habe 
in mc-iner Funktion als Obcr­
haupt (Mir) die Yeziclen in eler 
Gegend der St~idte Has...o;;eke und 
Qamishlo bcsucht. Ich bin öfter 
in elen Libanon gereist und von 
doı1 1962 nach London getlo­
gen. Dort hatte ich aus ge­
sundheitlichen Gri.inden einen 
sechsmon;,;ıtigen Aufenthalt und 
bin anschlie8end nach Deutsch­
land gereist. Zu diesem Zeit­
punkt gab es keine Yeziden in 
Europa. 

Im jJhre 1970 ""'ele ein Um­
sturzvcrsuch gegen die iraki­
sche Regierung unternommen, 
an dem auch ein Freund, der 
Bcfehlshaber von Sheikhan, hc­
teiligt war. Der Versuch schei­
teıte, und mein Freund V\rurde 
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Gesellschaft .. 
fcstgenommen. Im Gefiingnis 
'.'.rurdc- cr gefoltert und sJgte 
schlieiSlich übcr ınich aus, dass 
ich ebenfalls am Umsturzversuch 
beteiligt gewesen sei. Die iraki­
sche Regierung wollte mich in 
der Stadt Eyn Sufne festnehmen, 
aber ich konnte entkommen und 
floh in mein Dorf Baadre, das 
im kurdischen Autonomiegebiet 
lag. Damals war .\llustat~ı Barza­
ni eler Kurclt:nführcr. Als 197"1 
im Algier-Vertrag der \Vaffenstill­
stand zwischen Iran und Irı1k 

beschlosscn und der \'X1iderstand 
der Kurden nicdergeschlagen 
wurde, war ich gezwungen. die 
kurdischen Gcbiete zu verlassen 
und in elen Iran zu tliehen. Von 
da aus bin ich \Veiter nach Lon­
don gegangcn. 

DE: Wie haben Sie von den Ye­
ziden in Deutschland erfahren 
und wann haben Sie die erst­
mals besucht? 

tvlir: L\.·1ein Sohn Said ist 197'5 
nach Deutschland gereist und 
hielt sich bei einer yezielischen 
Familie in Berlin auL Er bcrich­
tete mir, class c.ı. LOO yezidi­
sche Fanıilien in Deutschlancl 
leben. Deshalb bin ich 1975 
nach Deutschland gekoınmen 

und habe nach eineın kurzen 
Aufenthalt in Berlin die Yezi­
den in Celle besucht. Ich \Vurôc 
von elen Yeziclen sehr herzlich 
aufgenommen, ınir wurde Re­
spekt entgegengebraclıt. und 
ich eıfuhr groEe Unterstützung. 
I Iierfür bin i ch den Menschen 
sehrelankbar. Von 197'i bis 1981 
hiclt ich mich in London im 
Exil auf. In diesen sechs Jahren 
erzielte ich keine Einnahmen 
und erhielt von ciritten Stellen 
keine finanzielle Unterstützung. 
Hier haben mir die Yezidcn in 
Deutschbnd tınter die Arme ge­
griffen, so dass i ch auf die Hi! fe· 
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Fremder nicht angcwiesen war. 
lch spreche hierfür meincn hcrz­
Hchsten Dank an meine Freun­
de aus, Gem und Tausi-ı'vlelek 

ınögen ihre Spenden scgncn. 

DE: Was muss unternommen 
werden, darnit die yezidischen 
Gebete und Texte gesammelt 
und veröffentlicht werden? 

IVIir: Auch ich möchte, class diese 
Textc vcröffentlicht werden, da­
mit sie für aile zugJ.nglich wer­
den. Früher waren wir schwach 
und hatten Angst. jetzt ınüssen 
wir fesbtellen, dass ei ne schrift­
tiche Fixienıng unserer Ldıren 
ununıgJ.nglich ist. lch rufe da­
her die yezidischcn Gelehı1en 
auf, ihr \"X.rissen niederschreibcn 
zu bssen. 

DE: Verfügt der Religiöse Rat 
über e ine eigene Zeitschrift und 
Unterorganisationen? 

rviir: Risher hat es ein derartiges 
.\..kdium nicht gegeben. [Über 
die Zusammensetzung und 
Funktion des religiösen Rates 
~vurcle in dcr Ausgabe 6+ 7 be­
richtet.J 

DE: Ist es möglich, dass die 
Mitglieder des Religiösen Ra­
tes von den Yeziden gewahlt 
werden? 

IVlir: Die \Vahl der i\·litgliedcr 
des Religiösen Rates ed"olgt auf 
Vorschlag des Volkes und mit 
der Zustimmung des 1\Er. Dil' 
Mitglieder des Religiösen Rates 
müssen nach den Rcgeln eler 
'"Sed u H ed" ( Kastenorclnung) 
voın Volk gewahlt \verclen. Es 
kann nicil( jeder Y czide gew~ihlt 
werden. Z. B. eler Babascheikh 
muss dem "'Xuclan'' (Scheikh­
verband) eler Scheikh Fekhra 
angehören. 

DE: Werkönnte aus lhrer Fami­
lie den Sitz des M ir einnehmen 
und haben Sie bereits einen 
Nachfolger bestimmt? 

Mir: Bis jetzt habe ich noch 
keinen bestimmt. Die Entschei­
dung, ob der Sohn, Bruder oder 
ein Ncffc Mir wird, liegt beim 
Volk. 

DE: Können Sie den Xalti­
Sinjaq (Tausi-Melek-Figur) zu 
den Yeziden nach Deutschland 
schicken? 

ı\'lir: Das Xalti-Sinjaq rTausi­
i'vlelek-Figur, die für die Yezi­
den in dcr Türkei eingesetzt 
\\.'lide.] befindet sich in unscrem 
Besitz. Soliten die Yeziclen es 
wünschcn, können wir das Sin­
jaq in eler Ueglcitung der Qe­
wale [geistliche Gelehrtel. die 
auch die tradtionellen Musikin­
strumente Dcf und Shibab mit 
sic h führen [s. Ausgabe 6+ 7, 
Die Qewalsl. nach Deutschlanel 
schicken. 

DE: Wie stehen Sie zur 
Gründung von yezidischen Ver­
einen in Deutschland? 

ı\'Iir: Ich messc den Vereinen 
und Gemcinden eine crhebliche 
Redeutung für die yeziclischen In­
teressen in Deutschland bei -
YOrausgese(Zt, sie V.'İdmcn sich 
aufrichtig ihren Aufgaben. Ich 
möchte, dass sie sich gegenseitig 
acluen und niclıt gegcneinander 
arheiten. Wir soliten uns als eine 
Einheit lxtrJ.chten, Z\vischen der 
es keine Probleme geben daıf. Rei 
alien Zusammenkünften, an de­
nen idı tcilnchme, bitte ich die 
Yeziden, sich zu vereinigen und 
unsere alte und stolze Religion 
zu bcwahren. Dabei habe ich die 
gro8e I Ioffnung, class die yezidi­
schen Vereine mic der Kraft Yon 
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Gott und Tausi-Melek rlie yezidi­
sche lndentitit in Europa bewah­
rcn können. Als Oberluupt der 
Yeziden fühle ich ınich alien ye­
zidischen Yereinen 
vcrbtınden und will 
auch keinen ein­
zelnen Verein be­
vorzugen. \Xiir allc 
bilden die yezidi­
sche Gemeinschaft. 
iviit Bedauern muss 

ich feststellen. class 
es keine Einheit zt.vi­
schen den yezidi­
schen V ereinen gibt. 
Die Vereine \"t'f­

folgcn offcnsichtlich 
unterschieclliche In­
teressen. Es scheint 
sehr scll\vcr zu scin. 
diese unter eineın Dach zu verei­
nigen. 

ldı haltc es fCır ausgcsprochen 
'>vichtig, class sich der Religiöse 
Rat, die V ereine und Freunde der 
Y czidcn mit den genannten Prn­
blemen auseinJndersetzcn und ge­
meinsam Lösungen fınclcn und 
die Rdigion lx:wahrcn. ldı ver­
folge keine parteipolitischen Ziele 
und betrachte ınich weder als 
Verhündetcn noch als Gegner ei­
ner kurdischen Partei. ldı sehe 
ınich auclı nicht als Gegner von 
gewissen yezidischen Vcrcinigun­
gen. Dennoch möchte ich unter­
streichen, class ich die Arbeit eler 
yeziclischen Vereine, dk sich hc­
sonders und aufrichtig für die 
yeziclisdıe Bdange engagieren, be­
gıiiGe. \~:cr etwas Gutcs fCtr die Yc­
zidcn verrichtet, hat unseren Dank. 

Die Errichtung des yezidischen Gc­
mcindehauses in Oldenburg steht 
im Dienste des Yeziclentums und 
ist sehr wichtig. Es freut mich sehr, 
class in dieseın Haus auch Reli­
gionsunten·icht für Kineler alıge­

halten wird. ldı heglückwünsche 

Euch hierzu. 
lch h::ıbe es für selbstverstjncllich 
erJ.chtet, in :ıli en me inen Sitzungen 
den Yeziden und den Yereinen 

Mir Tahsin Saied Bag 

von dem Gemein­
delıaus in Olden­
burg zu erzöhlen. 
lch hoffe, class aile 
yeziJischen Verei­
ne ihre Blicke auf 
den yeziclischen 
Verein in Oldcn­

burg richten und 
ebenfalls yezidische 
Geıneindehiuser 

erriclıten sowie Re­
ligionssdmlen ein­
führcn. Dics İst schr 
wichtig für den Er­
halt des Yeziden-
tuıns. 

\~renn jemand im Dienste eines 
yezidischen Vereins stehr. darf er 
diese Funktion nicht für p::ı.ıtei­

politisclıe Zwecke missbrauchen. 
Augerhalb der Vereinsaktivit~iten 

hat er selbstverstJndlich das Recht, 
sich einer Partei anzuschlief:l.en 
und ihr zu dienen. Niemand soli­
te clies vcıuıteilen. Zum Beispiel 
erteilt Pir Khidir Silernan im yezi­
dischen Geıneindehaus Religions­
unterricht und leistet sonıit einen 
o;;viclıtigen Beitrag zum Erhalt des 
Yezidemums. Ihm ist es selbst­
verstJndlich erlaubt. sobalcl er das 
Haus \·erbsst, sich irgendcincr Par­
tei anzuschlie13en. Ic h hoffe. d ass 
der Streit Z\vischen den kureli­
schen P~utcicn nicht in die vczi­
clische Gesellschaft getragen vvircl. 
Die Yeziden sind friedlich und 
betrachtcn die kurdischcn Panci­
en nicht als Gegner. 

DE: Wie sieht der Koniakl der 
yezidischen Vereine mit dem 
Religiösen Rat aus? 

:\Iir: Es ist wichtig, class ein Dia­
log zwische-n den Vereinen und 
dem Rcligiöscn Rat cntstcht. Es 

Gesellschaft 

gibt von unserer Seite Anstrengun­
gen, die V ereine unter einen Dach 
zu briogen und für diese ein bes­
seres Aufga benkonzept zu erstel­
I en. 

DE: Ist es möglich, dass die Yazi­
den i h re religiösen Abgaben (Fito) 
nicht den Priestern, sondem den 
Vereinen spenden? 

Mir: Nein. Dies ist nicht möglich. 
Die Yeziden müssen die Abgaben 
ihren Sheikhs und Pir's geben. Die 
Yeziden haben das Recht, ihrem 
Geistlichen die Abgabc zu entzie­
hen, wenn er se ine Aufgaben nicht 
cıfüllt. In solchcn Eillen kann ein 
neuer Geistlicher bestimmt wer­
den. In der Heimat eıfolgt der 
w·cchscl cincs Geistlichcn n::ı.ch 

Beratschlagung mit elem !\'lir. 

DE: Was war der Grund, dass 
erstmals der Religiöse Rat im Ja· 
n uar 2000 nach Deutschland ge· 
kommen is!? 

!\ilir: Wir haben an dem religiösen 
Kongress in Hannaver teilgenom­
ınen. \\lir '\\rollten, class Yeziden 
aus alien Lindem zus;:ımınen­

treffen und ihre Religion der 
Weltöffcntliclıkeit vorstellen. 

DE: Schildern Sie uns bitte lhre 
Eindrücke und 
Leben der 
Deutschland. 

Wünsche vom 
Yaziden in 

~·Iir: Die Yeziden sincl aus den 
Staaten Irak, Syrien, Türkei, Anne­
nien und Georgien nach Deutsch­
lancl gekoıumen. 

\X'ir hdlnden uns in eincm tı.lccr. 
Dieses Meer birgt \"iele Sclnvieıig­
keiten in sich. \'~:rie können wir uns 
auf diesem !vleer freischwimmen? 
Die Überwinclung elieser Proble­
matik ist von unserem Engage­
ını::nt für elen Erhalt und eler Pflcge 

... 
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Gesellschaft .. 
nicht gegen elen \Villen der El­
tcrn durchsctzen können, keine 
unüberlegten Entschei­

des Yezklentuıns ::ıblüngig. Wich­
tig İst die bc\vusstc Erzichung dcr 
yezidischen Jugendlichen und der 
Zusammenhalt der Yeziden. Die 
Jugcndlichen soliten rcchtzcitig an 
die yezidische Lehre herangeführt 
v.rerden und ein Be\\1-usstsein zu 
Gott und Tausi-Melek, Sheikh 
Adi, den Sheikhs und Pirs und 
den Engelsvorstellungen ent­
wickeln. Soliten wir dies in 
der Erziehung vernachHissigen 
und auch die kurdische Spra­
che niclıt vermitteln, wcrden 
die Jugendlichen zwangslaufig 
ihre Religion und die Mut­
tersprache nicht annehmen. 
Ich habc in Dcutschland posi­
tive, aber auch negative Beob­
achtungen machen müssen. Ich 
möchte hierzu einige Bcispiele 
nennen: 

dungen treffen. Viel­
mehr sollen sie sich zur 
Unterstützung an yezi­
dische Freunde wen­

Personen keine gesellschaftliche 
Achtung entgegengehracht wird, 

trügt die yezidisclıe Ge­
sellschJft Sdüden da-« Für die Yeziden ist 

es von erheblicher 
Bedeutung, dass ye­
zidische Jugendli-

von. \XTenn der 
Zusanunenhalt umer den 
Yeziden in Deutschland 
stark ist, können sie eine 
groBc Untcrstützung für 
das Yeziclentum in der 
Heimat sein. Ihr seid 

den oder sich den 
yezidischen Vereincn 

che Universitiiten 

anveıtra u en. 

besuchen. Die ye­
zidischen Miidchen 

dürfen nicht benach-
teiligt werden. • 

Die Form der Zusam 

Ein besonderes Argernis ist es, 
class es immer noch Eltern 

menkünfte eler Yeziden anbsslich 
Yon Traueıfeiern und Festlichkeiten 
ist sehr gut. Leider sind zu diesen 
Anbssen einige Übertreibungen 
entstanden. So werden bei Tr.ıu­
erfeierlichkeiten zu Ehren des 
Verstorbenen über das gebotene 
MJIS Speisen zubereitet. Viele 
Angehörige hegleiten den Leich­
nam bei Überführungen in die 
Türkei. Ich bin eler Meinung, hier 
werden unnötige Kosten \·erur­
sadlt. Auf3erdeın möchte ich dar­
auf hinweisen, class die Yeziclen gibt, die versuchen, ihre Kinder 

gegen dcrcn Wilkn 
" Die yezidischen 
Miidchen dürfen 

gegenüber den ye­
zidischen Jungen 
nicht benachteiligt 
werden. lhnen ste-

zu verheiraten, und 
ein erhöhtes Braut­
geld ( Qelen) fordern. 
Viele der Zwangshei­
raten werden nach 

ihrc Toten sehr wohl in 
Deutschlancl beerdigen 
können. Dieser Schrin 
sollte selbst:verst\ndlich 
werden. 

kurzer Zeit wieder ge­
schieden. Die zumeist 

hen die gleichen 
Rechte wie den 

\X'ir Yeziden müssen 
uns als cine Solidarge­
meinschaft verstehen. jungen frauen ader Jungen zu. )) 

MJ.nner haben sich 
emG.iuscht von eler yezidischen 
Gemeinscluft abgewenclet und 
sie verlassen. Für diesen Zu­
stand sind allein die Eltern mit 
ihrer Engstirnigkeit und Kurz­
sichtigkeit ver.ıntwortlich. Dies 
İst cin Vcrgehcn am yezidischen 
Volk! Es ist nicht mein Anlie­
gen, class die jugendlichen die 
RatschU.ge ihrer Eltcrn ausschb­
gen. aber in den Eillen. wo El­
tern versuchen, mit Zwang ihre 
Kinder zu verheiraten, solten 
die jugencllichen ihren Eltern 
nicht folgen. Ich \\i.insche mir, 
class jugendliche. die sich allein 

Sollte ein Yezide. ega! 
welcher Herkunft und gesell­
schaftlichen ader religiösen Ran­
ges, Yersuchen, die Yeziden mit 
seinem Verhalten zu sch~idigcn, 
clann ınüssen wir diese Person 
beim Naınen nennen und zu­
reclıtwdscn. N:.ıtürlich sind auch 
wir als Mitglieder dcr Mir-F:.ımi­
lie von dieser Regel nicht befreit. 
Auch eliesc können Fehler nıa­
chen, schlie8lich sind sie nicht 
vom Himmel get~ıllen. 

Wichtig ist lıierbei, class die Kritik 
nicht auf die Familie pauschal 
übertrJ.gen wird. Wcnn solchcn 

hier frci und könnt eure 
Wünsche offen zur Sprache brio­
gen. W'ir können von Euren 
Vcröffcntlichungcn üher das Ye­
zidentum auch in der Heimat 
profitieren. W'ir möchten nicht, 
class sich die Yeziden in der Hei­
mat und in Deutschland voncin­
ander distanzieren. Die Probleme 
der Yeziden in der Heimat sind 
gröfkr ab in Europa. Wir hrau­
chen einen lebendigen Aus­
tausch zwischen den Yeziclen. 
Mit diesem Dialog könncn vicle 
Probleme gelöst werden. lch 
lıabe nıehnnals erklart, diese Ar­
beit, die Ihr verrichtet, und die­
ses Haus, das Ihr zum Erhalt 
des Yezidentums gebaut habr, 
ist keinc Klcinigkcit. W cr könnte 
behaupten, dass dies nicht gut 
ist? 

DE: Was möchten Sie den yezi­
dischen Jugendlichen mitteilen? 

Mir: Ich grüJSe herzlich alle ye­
zidischen jugendlichen. Ich hof­
fe, dass unsere Jugencllichen ihre 
Religion ])ewahren und sich stcts 
mit dem Yezidentum verbtmden 
fühlen. Die yezidischen M~idchen 
dürfen gcgcnCthcr den yezidi­
schen Jungen nicht benachteiligt 
werden. Ihnen stehen die glei­
chen Rechtc v.'İe den Jungcn zu 
- auch was die Bilelung betrifft. 
Mit gro!Ser Freude sehe ich die 
Qualifizienıngsbemülıungen ye­
zidischer jugendlicher. Für die ye­
zidische Gemeinschaft ist es von 
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erheblicher Redeutung, class yezi­
dische Jugendliche Universitilen 
besuchen, darnit sie ein breite­
res V erstanelois für ihr Volk, ihre 
Religion und Kultur entwickeln 
können und somit auch zum Er­
halt des Yezidentums beitragen 
können. ldı lıabe das Thema 
öfter bei elen unterschiedlichsten 
Gelegenheiten zur Sprache ge­
bracht und wic-derhole hier: Ich 
bitte aile Eltern, die wollen, 
class wir vonvJ.rtskonımen, ih­
ren Kindern den Besuch von 
weiterbildenden Schulen und 
insbesondere UniversitJ.ten zu 
ermöglich u nd sic mit all en 
Kdften zu unterstützen. Die El­
tem dürfen hierbei nicht verges­
sen, den Kindem die yczidische 
Identitüt zu vermineln. Je mehr 
Studenten die Yeziden hervor­
bringen, dcsto besser wird das 
Yezidentum verstanden und er­
halten. In ,·ielen Bereichen haben 
die Yeziden einen Nachhol­
bcdarf, dcr auch in dem nicei­
rigen Bilclungsstancl begrünclet 
ist. 

Ich sage nichts Neues, wenn ich 
betone, class nach dem Ableben 
der ülteren Gencration die jet­
zigen yezidischen jugendlichen 
die Tr~lger unserer Genıeinschaft 
scin werclcn. Dank des Studi­
ums und der Bilelung ha ben sich 
die anderen Völker weiterent­
wickelt. Danach könncn auch 
unscrc Studenten und jungen In­
telektuellen streben. Sechs Tage 
in der W"oche sollten sic für ihre 
eigenen Interessen Utig sein und 
einen Tag im Oienste des Ye­
zidentums stehen. Dabei soliten 
sie den Kontakt mit iluer Gesell­
schaft intensivieren. 

Das Interview fülırten Kemal 
und Telim Tolan 

übsersetzung aus dem Kur­
dischen: Telim Tolan. 

Gesellschaft 

Die Liebe zu den Yeziden 
ist ei n Teil meines Lebens 

REDAKTION 

1 
n Erinnerung an den groBen 
Freund der Yeziden Herm 
Prof. Dr. Dr. Gernot "\\lieBner 

(gest. am 24.02.99) 
veröffentlichen wir 
Auszüge aus einem 
mit ihm im Jahrc 
1994 geführten In­
terview. 

.. Die Yeziclen ha-
ben die 
Möglichkeit sich in 
Europa zu behaup­
ten. Die Yeziden 
habc-n dabei nicht 
nur ihre eigene 
Tradition zu sam-
meln und zu 

ersten Unterdrückten. die mir 
begegnet sind, hat sic h e ine Dau­
erliebe enwickelt. W'arum das 

so w ar, k ann man 
nicht erkbren. Sic 
ist ei n ·ı 'e il ıneines 
Lchens, das sind 
25 Jahre meines 
Lebens. !ch kann 
nicht crkbren, \Va­

rum ich meine 
Fr..w liebe. 

Die V ereine soliten 
sich in ihrer Arbeit 
zwei Sclnverpunk­
te setzen. Ersrens 
soliten sie sich 
danım kümmern 

bewahren, sie Prof. Dr Dr. Gernot WleBner die yczidischc Tra-
müssen tür die 
weitere Existenz ihrer Tradition 
auch in das imerreligiöse 
Gespr'Jch ınit den anderen Reli­
gionen eintreten. Das bedeutet, 
class die junge yezidische Ge­
neration die Aufgabe hat, eine 
sogenannte Theologie zu ent­
wickdn, dass hci!St cine Gbu­
benslehre und cine Sprache 
über die eigene Religion, von 
denen her man mit anderen Rc­
ligionen sprechen kann. 

Die Yeziden sind die erste klei­
ne Religion und erste kleine Ge­
meinschaft gewesen, mit der ich 
zusammengekommen bin und 
be i eler i ch selber erlebt ha be, 
class es sich um cine 
unterdrückte Gemeinschaft han­
delt. Aus dieser Liebe für eliesc 

clition, soweit es 
möglich ist, zur Kenntnis zu 
nelımen und zu dokumenüeren 
und zweitens soliten sie die ]u­
genel vor allem die Jugend der 
.,Laien'·, die von den traditio­
nellen Geclanken und von elen 
traditionellen W erten der yezidi­
schcn Rdigion nur wcnig Vor­
S(ellungen hat, ganz gezielt an 
die Tradition heranführen. Die 
Zukunft eines Volkes liq,Tt bei 
der Jugend, nicht bei den Al­
ten; es kommt also d::ırauf an, 
die Jugencl nicht an die Reli­
gion heranzuführen - das wöre 
aber vielleicht schon zu viel 
gesagt; aber man kann sie mit 
den Weıten ihrer Geıneinschaft 
in Verbinelung bringen: Samm­
lung der Traditionen und Wei­
tergabe an die .)ugencl:' 

-
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Gesellschaft .. 
Von der Planung bis zur Fertigstellung 
des yezidischen Forums 
Wir danken alien Personen, die den Bau des Mala Ezidiyan unterstützt haben. 
Die folgende Liste i st nach den Vornamen alphabetisch sortiert: 

Abdullah Özden - Ahmedow - Ahmet Acar - Alunet Akbas - Ahmet Berse - Ahmet Cengiz - Ahmet Dag · Ahmet 
Tas - Ahmet Temin - Ako Aclan - Ali Bako · Ali Demiray - Ali Koyun - Ali Öglü · Ali Sakar - Ali Tolan - Ali 
Tuku - Arap Celikcel · Racbl Shamo · Bahar Ortac · Ralıran El Scheich · Bel1Cet Tagay · Belliye Tobn · Binevs 
Atalan · Ce bl Dag · Cemal Tekcc · Cemil Akbas · Cemil Temin · ü.:ngiz Yanc · Cevdet Yanc · Chaukeddin lssa 
· Coki Abdi · Davud Amojev · Davut Pamukcu Dav·ut · Suleyman Dennan · Suleiman Dexil Ekrem Coki · 
Ekrem Tagay · Emin Özden · Emin Tekce · Emin Tolan · Eylas Güler · Ezo · Fahri Duman · reremez Duman · 
Faruk Aslan · Fauaz Oso· Fdıim Talu · Fehimc Ycnircc · Fchmi Oha · Ferha San · Ferhat Heso · Ferit Hüseyin 
· ferzan Oba · Peyzi Berse · Feyzi Ilcliz · Feyzi Tavan · Ghanem Abclel · Ghanem Der~ve.s · Güler Oba · Güler 
Tuku · Haci Aclan · Hadi Rabascheich · Halef Akbas · Halef Dag · Halef Tavan · Halis Oba · llalit Gevin · Halit 
Yenirce · Hamza Yenirce · Hancm Berse Hasan Cel · Hasan Gcvci · Hasan Hamo · Hasan Khamo · Hasun 
Oba · Hasan Yazgan · Hatip Tapu Hattın Dogu · llazal Yavuz · I--Ieci Agal 1-Ienno Talan · Heso Nermo · 
Heyder Khursit · Hikmet Karacı · Hikmet Tolan · Hourow Khodeda · Hüseyin Agit · ı-ı-cıseyin Celik · Hüseyin 
Nermo · Hüseyin Oba · Hüseyin Tobn · Hüsna Atalan · Hüsna Tldiz · Hüsni Demirel · Hüzeyir Tohn · Ibmhim 
Berse · Ibrahim Duman · Ido Badova n · ılhan Aral · Ilyas Güler · Irfan Yavuz · lsa Cengiz · Isa Cengiz · ıskan 
Duman · ıskan Tohn · ıskender Eclis · ıskender Evin · Isınail Oba Isınail Sedo · Isınet Tagay · Isınet Tckcc 
· Isınet Yanız · Ismihan Cengiz · Jzettin T:.ıgay · Jaman Kuchuk · Kade Ose · Kalo Tapu · Kasem Yenirce 
Kawa Shamo · Kazim Oba · Keles Kemal Tayan · Kemal Tolan · Kenan Ycnircc · Kerem · Cangir · Kevkes 
Oba · Kheyal Pir Abu · KhodecLı Khudeda · Khudecb Al Ali · Koceri Evin · Lami Oba · Mecit Duman · l\llccit 
Kurdo · tvkdcni Dag · Nlchmet Dag · ı\khmct Tekcc · Mehmet Tobn · ı\'Jenıo Detli · LVIeıno Yenirce · Mervan 
Hewiri · tvletin Yeniı·ce · Mirza Dag · Mras Sadoyan · Murad Abdel · Murat Ivlado · .\·Iusa San · IVIustafa Hayder 
· Mustafa Tayan lV"Iuzafer Bilmez · Nahla Yavuz · Necati Gevin · Necman Mirza · Nefiya Aral · Nejman Kaso 

Neoaf Alo Nuri Ari Nuri Ari Nusrin Danvisch · Ömer Tabn Ömer Yanc Osman Agirman Osman 
Cengiz · Osman Cengiz · Osman Evin · Osman Salel1 · Osmane Usive Sor · Perisan Tagayn · Pcshimam Hasan 
Kanat · Pir Ali · Pir Halef Yildirim · Pir Halef Yildirim · Pir Xidir Silernan · Rahmeti Sabri Berse · Raziye Murad 

Resit Bengü · Reso Koyun · Rc\vse Tekce Reylıan Tolan Sabri Acar · Sabri Ari · Sabri Cakir · Sabri Can 
Sabri Durnan Sabri ·Tagay Sabriye Tagay Sahap Dag · Sait Ator Saü Tekcc · Sait Yenirce · Salah 

Haider-Kany · Salal Batal Sallahatİn Tagay · Seliın Temin Selim Toprak · Selma Dag · Semir Dag · Seviys 
Ekinci · Se\·ket Bilmez · Sevket Demiray Seyran Tolan · Sheikh Abdullah Mutlu Sheikh Afdi Farmo · 

Sheikh Devran Uca Sheikh Fakhri Danvisch Sheiklı Hadi Slıamo - Shcikh Halil Akcura Sheikh 
· Sheikh Haso Sevim · Sheikh Hi1seyin Sheikh ıskan Sheikh Osman Akcura · Sheikh 

Zcydo · Shcmso Abdi Sid- dik Düzgl'ın · Sivan Sheikh Elo Sivan Tabn Sivi Cengiz 
Sivi DüzgCın Sosin Yanc Sükrü Aral Sükrü Celik St:ıkrü Kolcu Sükıü Oba · Sükrü 

Tagay · Sükıüye Tolan Suleyman Koyun Süleyman Bilmez · S-cıleyman Yanc · Tah-
sin Temin Tc- kin Karavul · Telinı Tolan · Temo Ator Tewfik Tekce 

- Vekil Cangir­
Oba Yakup 

Yusuf Du-

Veli Yenirce Veysi ELer · \Vezir \Xi'ezircbn · Xeredin 
Sendur Yildiz San · Yildiz Tekce Yusuf Bilmez 
man· Yusuf Koy .. un · Zaieın Kassem · Zeiın.Jinbo ·Zeki 
Tapu Zini Tapu · Zivcr Atalan Ziver Oba · Zübeyir www.a
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Gesellschaft 

Ji plankirin heya tewabuna avakirina 
Mala Ezidiyan 
Em ji hem O kesan re sipas di kin yen jibo avakirina Mala Ezidiyan alikari kirine. Lista li 
aliye çepe ligori alfabeya peşnavan hatiye bijartin. 

Begegnungsraum 
Oda hevd1tine Schulungsraum 

.. 

Oda jibo sem1nara O dersdane 

Vorstandsbüro 
Of1sa kom1teya 
birevebir 

Waschraum für Tote 

Ciye şüştina miriyan 

Küche 
Mitleq 

Sa al 
Salon 
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Gesellschaft .. 
Ei n yezidisches Forum ist in der Türkei, 

in Syrien oder Zentralirak 

undenkbar 

IRINA WIEBNER 

Z
ur Finweihungsfeier und 
dcr Arhcit des t. Yezicli­
schen Gcıneinclezentrums, 

das in Europa Stein auf Stein 
von Yczidcn errichtet V~.'l.ırde: 

Des .,Yezidischen forum e.v:· 
in Oldenburg am 22.6. 2001. 

Die feierliche Srimınııng und er­
\:Vartungsvolle Spannung über 
dem Foycr und Fcstsa~ıl des ein­
zuweihenclen Kuhurfonuns in 
Oldenburg, \\"O der VereinS\"Of­

stand die ankommenden Gjste 
\villkoınmen hiel:), \Vurde dem 
Aniass der Veranstaltung ge­
recht: Er ist \Vİrklich einmalig 
und erstmalig. wie eler Vor­
standsvorsitzende Telim Tolan 
gleich in elen ersten S~itzcn sei­
ner Begrı::tgungsansprache be­
tont, und fortf:ihrt: .. lch denke, 
es hat ct\vas Besaneleres schon 
cleshalb, \veil wir als eine kle-i­
ne Gruppe gezeigt haben, class 
\V İr gcmeinsam etwas zustande­
bringen könm.:n:· 

Von dieser positiven Gnındstiın­
ınung ist die ganze Rede Tobns 
getr:ıgen: Stolz ;nıf das in vie­
len, langen Arbeitsstunden ge­
meinsam Erreichte, und voller 
Anerkennung für die \"iden 
Helfcr und Geldgeber unter 
den Glaubensbrüdcrn und chen­
so unter \"ielen engagieıten. 

nichtyezidischen Bürgern 01-
denburgs einschliefMich dcr An-

DENGE EZiDIYAN 8+9 1 2001 

wesenden, des l3ürgermeistcrs 
Alfred Nehring, des Bundestags­
:.ıhgeordneten Dietmar Schütz, 
seines Stadtratı::s, seincr St:.ıdtvcr­

Professor flır Allgemeine Religi­
onsgcschichte ~ın der Universit~it 
Göttingen (gest. 19991, der 
in seinem bahnbredıenden 

Gutachten zum 
sog. Stader Uıteil 
die Aufmerksaın-
kcit auf die 
0Jotwendigkeit 
eines Bleibe­
rechts lenkte und 
Gerichten wic 
Anw~ilten seit 

waltung, des 
Kulturdezer­
nenten Dr. Ek­
kehard Seeher 
und dcr Ab­
geordneten 
eler politischen 
Partcien, die in 
groı>er Zalıl 

der Einladung 
dcr yezidi­
schen Olden-
burger gefolgt 

lrina WieBner (Bundesvors. der GfbV) 

1982 eine Richt­
schnur bot, er 
nannte die Ge­
sellschaft für be-

sind. In dcr Ansprache des Vor­
sitzenden wird deutlich, dass 
bei der yezidischen Gbubens­
gcmdnschaft, die in ihren 
I leimatlündern so h~iufig Isola­
tion und Diskıiıninierung aus­
gesetzt war, die clJnkbare 
Erinnerung an das Land, die 
Staclt und die ı\'lenschen, die sic 
au(genoınmen haben, lebenclig 
bleibt und nicın;;ınd von aU den 
Freunden vergessen wird. Die 
Namen der Ehepaare PrieE und 
Lehınann sind nur Z\Vcİ von ih­
nen. Stellvertretend für viele an­
dere der Regleiter, die den \Veg 
zur Ancrkcnnung eines Rleibe­
rechts vorbereitet, mitgestaltet 
und beeinflusst haben, erinnert 
Tolan an drei MJ.nner aus Wis­
senschaft. Mensclıcnrechtsarbcit 
und Politik: an Gernot WieEner, 

drohte Völker und bedanktc 
sich bei dem GS Tilman Zülch 
und seiner Mannschaft. Vor al­
lem aber ":urde als ein Md­
lenstein der kurzen Geschiclıte 
der Ycziden in Deutschland cl;ıs 
menschenreclıtlichc Verdienst 
des ehemaligen nordrhein­
westtlilischen Innenministers Dr. 
1 lerben Schnoor und seines 
Ministerialdirigenten Hans En­
gel hervorgehoben, die eine 
Reclıerchereise in das Sied­
lungsgebiet der Yeziden in der 
Süclosttürkei, in die Region um 
Midyat und Besiri, untem::ıhnıen, 
um sich na ch widersprüchlichcn 
Gutachten und Aussagen selbst 
ein Bilet zu m::ıchen. Als Er­
gebnis dieser Reise wurdcn die 
Abschiebungen gestoppt, setzte 
sich Schnoor für ein Blei-

www.a
rs

iva
ku

rd
i.o

rg



berecht der Yeziden und ihre 
Ancrkcnnung als Gruppcnvcr­
folgte ein. 

Der freunclschaftiche Ton, der 
sidı in alien Bcitrügcn, auch de­
nen der Politik er, zeigte, hob 
sich wohltuend von solchen 
~ihnlicher Veranstaltungen ab, 
die so h~iufig ınit einseitigen 
oder gegenseitigen Voı~iiıfen 

und Fordenıngcn gespickt sincl, 
wenn auch aus ınanchen Reden 
zwischen den S:itzcn herauszu­
hören war, class es wohl zeit­
weise in den crstcn Phascn der 
Pianung, des Bauphıtzes usw. 
haıtn~ickige Verlundlungen ge­
geben hat, aus denen die Yczi­
clen stets clurclı liebens'\Vi.irclige 
Unbeugsaınkeit siegrekh her­
vorgingcn. 

Oldenburg ist wirklich ein kul­
turübcrgrcifcndcr Ort: mit cincr 
islamisehen Moscht:e. einer jücli­
schen Synagoge, einem Zcntrum 
für Buddhisten, cincm Zcntrum 
für Bahai und nun dem neuen 
yezidischen Kulturforum wer­
dcn nach den \X'oı1cn des che­
maligen Kulturclezernenten die 
positive Ent\vicklung, das brei­
te Spektnım der verschiedenen 
Religionen und Kulttıren und 
die Offenheit dieser Stadt deut­
lich. 

In eler BegrüEungsanspı-;.ıche 

des Vereinsvorsitzenden war 
vorhcr nachdrücklidı zum Aus­
clruck gekomınen: 

,.Ein yezidisclıes Forum ist in 
der TCırkei, in Syrien oder Zen­
tralirak undenkhar.·· 

Dennoch wird in Tolans Rede 
auch gcgcn die Verursaeber Hı­
res Leiclensweges in der alten 
Heimat, gegen die moslemi­
schen Kurden, keine Klage oder 

Gesellschaft 

Schuldzuweisung laut. Er be­
zcichnct die !vlenschcn, die sic 
in den I IeimatHindern Syrien, 
Irak, Iran und Türkei, schika­
nieıt, verspottet, beleidigt, be­
stohlen, gcraubt und oft genug 
getötet haben, als ,.fundamenta­
listische'· Mosleıns. 

Als Bundesvorsitzende der GfbV 
ging Irina \Vie8ner in ihrer Rede 
auf diese FormuHenıng ei n: Sie 
ist gut gemeint, versöhnlich, 
aber leider schlichrnreg falsch. In 
den vergangenen.J~ıhrhundeıten 
und Jahrzehnten gab es keine 
Jundaınentalistischen "J\iloslems 
in diesen Ljndern, kein Mos­
lem brauchtc fundament.ılistisch 
zu sein, schlieElich war und 
ist z.T. noch der Islam Staats­
rcligion und in den zumcist 
rückstündigen kurdischen Ge­
bieten, jedenfalls in den Dörfern, 
hat sich bis hcutc cine s~ikularc 
Sicht noch lange nicht durch­
gesetzt. Nein, es waren eben 
die Menschen aus den 
Nachbardörfern. nette, mosle­
mische Bauern, oder in den 
Klcinst~idten freundlichc, mos­
lemische Geschaftsinhaber und 
Stadtbewohner, die den 
Lebensraum der Yeziden 
einschrinkten, sie in unfnıcht­

bare Rückzugsgebiete dringten 
und sie cbzu brachten, ihre 

gaben. Für sie waren und sind 
Yeziden verachtungsvvürdige 
,.Anbeter des 13ösen··. 

Der Selbstanspruch an die Auf­
gaben des Kulturforums ist 
grofS und vieiWtig. In erster Li­
nie wollen die Mitarbeiter eine 
Möglichkeit schaffen, ihre Kul­
tur unter den Bedingungcn dcr 
modernen Gesellschaft in W'est­
europa aufrechtzuerhalten und 
beides miteinandcr zu verbin­
den. Den Alteren die neue, den 
Jüngeren die alte Heiınat nahe­
zubringen İst cin Anlicgcn, das 
zielstrebig verfolgt wircl. 

Dazu gehört dementsprechend, 
class nicht nur fröhliche Feste, 
JubiJjen und Feiertage im Fo­
rum bcg::ıngen •;.verden, sondem 
class auch Raum geboten wird 
für Trauer um die Toten, für 
ihrc W'aschung und Vorberei­
tung zum Begdbnis im Kult der 
Yeziden. 

In zweiter Linie wird gro8er 
\V ert gelegt auf ein Miteinander­
lchcn mit ,deutschstammigen'· 
Nachbam. Einen gelungenen 
Auftokt biklete bereits am Abencl 
der Einweihung ein gro8artiges 
Kaltes und Warmes Buffct, das 
kulinarische Köstlichkeiten von 
kurdischen und 

Köchen bot. 
deutschen 

Religion. ihre Kultur 
und ihren religiösen 
Kult als .,Geheimreli­
gion" zu praktizieren. 
Die Verantwoıtlichen 
des Staates, Polizei 
und Gerichte, sahen 
in elen ıneisten FJllen 
tatenlos zu, auch die 
guten l\·loslems, die 

" Der lreundschaf· 
tlche Ton, der slch 
in alien Beitriigen, 

auch denen der 
Politlker, zeigte, 

hob sich 
wohltuend von sol· 
chen öhnlicher Ver· 
ansıaltungen ab. , 

Das .. i\rliteinanderleben. ·· 
stöfM im Alltag ınanch­
mal auf Schwierigkeüen 
: ,, Wir laden oft Nach­
barn ein, aber lüufig 
stoEen wir auf eine Art 
Schwellenangst.". Deut­
sche nehmen wolıl sol­

als solche gegenüber wirklich 
Ungliubigen, die nicht wie Ju­
den und Christen zu den Schrift­
besitzern gehören, nichts auf die 
MenschenwCırde eines Yeziden 

che Autfordeıungen nicht ernst, 
sondern erwarten cincn Tcrmin, 
wann sie denn willkommenen 
sind, Sie können sich gemaB 
deutscher rvıentalitüt kaum vor-

.. 
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Gesellschaft .. 
stcllen, class bei Menschen aus 
dem Orient ein Gast immcr 
willkommen ist. Termine, feste 
Zeiten ausmachen, kennt man 
dort nicht. So müsscn hcidc 

Kurdinneo sehr wohl und waren 
becindruckt von den Schicksa­
len, die wahrend des gemeinsa­
men Verzehrs der zubereiteten 
Speisen berichtet wurden. Sie 

Seiten lernen, ei­
nerseits, class die 
Einladung dcr Ye­
ziden eine ehrliche 
Aufforderung und 
nichtc; leicht Dahln­
gesagtes ist, und 
andererseits, class 
das Nichterschei­
nen deutscher 
Nachbarn wieder-

« Zu den 
Akliviliilen des 

Forums gehören 
Serninare über all­
gemeine Themen 
wie Kindererzie-

gewannen lıohen Respekt 
vor der Kraft und der Art, 
wie die yezidischen Frau­
en ihr Leben in dem neu­
en, fremden, kalten Land 
gemeisteıt hatten. 

schaft für Evangelisclıe Erwach­
senenbilclung in Olclenburg , 
abgcbildet ist. Es zeigt anderer­
seits das Bemühen des yczicli­
schen Forums um gute Kontakte 
zur Mehrbeitsgesellschaft. So 
waren die Yezidcn auch Gast­
geber eines Diskussionsabends 
über Zuwanderung und Integra­
tion, veranstaltet vom Diakoni­
schen Werk, eler Evangelischen 
Kirchengemeinde, der Kathali­
schen und Evangelischen Er­
wachsenenbildung, an dem u.a. 
der ehemalige Bischof der nor­
delbischcn Kirche, Kohlwage, 
teilnahm. 

hung oder Themen 
über die yezidische 
Kultur und Helden-

Die Verbinelung zwischen 
den Frauen blieb über 
den Kurs hinaus erlulten 
und wurde in weiteren 

verehrung. ~> 

um auch nicht unbedingt aus 
Desinteresse gcschieht. sondern 
class die Deutschen im allge­
meinen erst auf eine .. richtige'· 
Einladung bin kommcn. Pau­
schal ausgedrückt gilt also tür 
die einen: Yeziden ,.einfach be­
suchcn'' und für die anderen: 
Deutsche .,offiziell einladen". 

Eine weitere Schwierigkeit be­
steht cbrin, zu Veranstaltungen 
des Foıums deutsche Teilneh­
mer zu motivicrcn. So erreich­
te man bei dem von januar 
bis Ma i 2001 jeweils mitGvochs 
durchgefühıten Projekt ,Leben­
diger Auscausch - Kochgruppe" 
nicht die angestrebte Zahl von 
wenigstens 10 deutschen Teil­
nehmerinnen. 

Die teilnehmenden Frauen wa­
ren teilweise auf Gıund ihrer 
benıtlichen S tellung sowieso mit 
der Arbeit mit Tr~igern anderer 
Kulttıren veıtraut (Lehrerin, Ehe­
frau des Ausbnderbeauftr.ıgten), 
man lüttL sich aber noch mLhr 
.. normale" cleutsche Nachbarn 
gewünscht. Die deutschen Teil­
nehmerinnen inciessen fühlten 
sich intnitten der nicht nur. 
zablenmJBig {3-bis 4-fach), son­
deın auch in dcr Erfahnıng als 
Köchinnen hoch überlegenen 

Treffen intensivieıt. Das Projekt 
Kochgruppc hatte eines seiner 
Ziele erreicht: Das yezidische 
Forum verlor für die deutschen 
FrauLn sein frcmdes W esen und 
war anfassbar geworden. 

Zu den AktiviLiten des Foruıns 
gehören Serninare über allge­
meine Themen wie Kinderer­
ziehung oder Themen über die 
yezidische Kultur und 1-Ielden­
verehrung. Deutschkurse - je­
wcils am Sonntag~ - sollen den 
Yeziden die neue Heimat ein 
Stück naher bringen. 

res pek-

Vertreter des Forums hielten 
Vortritge ü ber Rcligion u nd 
Sclücksal eler Yeziclen, z.B. 
im V crdener Rat ha us vor 
Behörclenvertretern odcr bd ci­
ner Tagung der Ev. Akademi e 
Arnoldshain fıber die ,.Stellung 
kleinerer Religionsgemeinschaf­
ten von Immigranten in ilırer 

Hcimat und in der Bundesre­
publik" mit dem hLzcichnen­
den Umertitel .,Die Bedeutung 
dcr Frage nach der Religions­
freiheit. '· Auclı die Bczichungen 
zu deutschen Wissenschaftlern. 
die Merk<vürclig und als 

tabtes Beispiel der 
Toleranz, nicln nur 
der Yeziden. son­
dem auch der 

<< Man kann ohne 
Übertreibung fesı­
stellen, dass die 

sich aus vielerlei Blickwin­
keln mit der Religion und 
Geschichte eler Yezclen 
bcschJ.ftigen Religionshi­
storiker, Iranisten, Ethnolo­
gen- waren und sincl clank 
des hochmotivierten Vor­
stands rege. Last not least 
ist auch der Austausch mit 
der Gesellschati !'ür be­
drohtc Vôlker intensiv und 
anregencl. 

beidcn groBcn Kir­
chen der 
Mehrheitsgesell­
schaft, mutet die 
Einladung zu die­
sem Kurs an, in 
ckr gleichhcrcch­
tigt nebeneinander 
das Logo der , Ka­

relativ kleine Grup­
pe der Yeziden in 
Oldenburg - ver­
glichen mit den 

groBen masiemi­
schen Gemeinden 
- mltlhrem Kultur­
forum ei ne beacht­
liche, beispielhafle 

Arbeitleistet. • Das Bemülıen des Vor-
tholisclıLn Erwach­
senenbilclung .. , in eler Mitte das 
Syınbol des yezidischen Gbu­
bens, dcr Engel Pfau, und rechts 
das Logo der .. Arbeitsgemein-

stands und seines en­
gagicrtcn Vorsitzenden mit 
Vertretern der Kirchen der 
Mehrheitsgesellschaft, mit Ver­
tretern von Politik, Ministerien, 
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Sprachverbanden, Wissenschaft 
und Menschenrech[Sorganisario­
nen in gutem Kontakt zusam­
men zu arbeiten, neben der 
Bewahrung der eigenen Kultur 
die Integration zu fördern; ver­
dient höchste Anerkcnnung 

Diese engagierte Haltung, die 
frei von BeıührungsJ.ngsten, frei 
vom Drang zur Mission, frei von 
der Missachtung der tvlitglieder 
anderer Religionsgemeinschaf­
ten als ,.UngUubige·' ist, die mit 
Christen und lüufıg mit Athe­
isten gmen Kontakt sucht, sich 
selhst und die eigenc Rcligion 
in der deutschen Gesellschaft 
bekannt macht und für aile of­
fen İst, kann für viele andere 
Gnıppen, auclı für die 
,.deutschstJ.mınigen" Deutschen 
ein nachahmensweıtes Vorhild 
se in. 

Hinweise 

Dieser Artikel erscheint in eler 
Zeitschrift .,pogrom" der Gesell­
schaft fi.'ır bedrohtc Völker, Aus­
gabe Nr. 211. 

Irina \X7ie8ncr ist die Bundes­
vorsitzende der Gesellschaft fCır 
beclrohte Völker. 

Seit Beginn der 70er Jahre ver­
steht sich die Gesellschaft für 
bedrolıte Völker CGflıV) als kri­
tischer Akteur im und um Men­
schenrechtsangelegenheiten auf 
globalcr Elx:nc. 

Kontakt , Postfadı 202-i 

D - .37010 Göttingen 

TeL +.f9-'5Sl--:ı:9906-0 

Fax: +49-'i';l-"i8028 

E-Mail: info@gfbv.de 

hrrp://'l.l.""'w.gtbv.de 

Gesellschaft ... 
Yeziden fühlen sich als 
Bürger dieser Stadt 

TELIM TOLAN 

Rede des ersten Vorsit­
zencle des Yezidischen 
Forums - Teliın Tobn -

zur Einwcihunf,TSfeier des yezi­
clischen Gemeindezentmıns in 
Oldenburg am 22.06.2001. 

Sehr verehrte Damen und Her­
ren! 

Sicherlich haben Sie sclıon vie­
le Einweihungsfeiern ıniterlebt. 
Dieses Ercignis, zu dem ich Sic 
willkommen heifSe, ist vielleicht 
insofern für Sie nichts völlig 
Neues. Für uns ist es natürlich 
einmalig. \X'ir feiern heute die 
Einweihung des ersten yezidi­
schen Gemeindezentrums. class 
in Europa Stein auf Stein von 
Yeziden errichtet wtırde. 

Aber ich denke, es hat etwas 
Besaneleres schon cleshalb, weil 
wir als eine kleine Gruppe 
ge:.:-:eigt haben, dass \Vİr gc­
meinsam et\vas zustanclebrin­
gen können. 

Sie, verehrte Ehreng~lste, haben 
uns dabei - und auch sonst -
in vielniltiger Weise unterstützt. 
Ich darf Herrn Bürg:erıneister Al­
fred Nehring in diesem Sinne 
begrüfSen. ldı freue mich, class 
die Bundesvorsitzende der Ge­
sellschaft für bedrohte Völker, 
Irina \X'iefSner, zu uns gekom­
men ist. 

Ebenfalls mit Dank für ihre 
vielfJ.ltige Unterstützung begıi.i-

ge ich den Bundesmgsabge­
orclneten Herrn Dietmar Schütz 
und den Landtagsabgeordneten 
Herrn \Volfgang Wulf. !ch hütte 
hier gerne den 13undestagsab­
geordneten 1 hoınas Kossendey 
begrüBt. Er hatte seine Zusagc 
erteilt, musste aber aufgrund po­
litischer Ereignisse diesen Ter­
min kurzfristig absagcn. Er hat 
uns ein Grul3wort übermittelt. 

Ich begrü(~e herzlich die Da­
men und Herren des Rates so­
wie der Vernraltung der Stadt 
Oldenburg. 

!ch begrüiSe alle unsere Gciste, 
die aus Verbundenheit mit uns 
hierher gekommen sind, und 
ich freue ınich auch, d;ıss un­
sere Gemeinschaft hier so zahl­
reich vertreten ist. 

\Vir wollen heute Abend mit 
Ihncn zusammcn die offızidle 
Einweihung unseres Forums fei­
ern. Be i der Gelegenbeit möchte 
ich cin paar \\'one üher unsere 
Gemeinschaft sagen. Vieles wis­
sen Sie sicherlich. So wissen Sie, 
class die Yeziden zu den Kur­
den gehören. 

Wir sprechen Kurdisch und zu­
nehmend auch Deutsch. Die 
meisten hier lebenden Yeziden 
stammen aus der Ost-Türkei. In 
den anderen kurdischen Gebie­
ten leben ebenfalls noch Yezi­
den: in Syrien unter schwersten 
Bedingungen, im Irak und ei-
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Gesellschaft .. 
nige wenige im Iran. Es gibt 
auch Yeziden in den ehe­
ınaligcn Sowjctstaatcn Armc­
nien und Georgien, wo die 
VerhJ.Itnisse ebenfalls schlimm 
sind. In Nordrhdn-\~'cstfalcn ist 
die Abschi<.:bung wm Yeziden 
aus Georgien deshalb jetzt erst 
einmal aufgeschoben worden. 

Nicht aile rlüchtlinge sincl nach 
Oeut.~chlancl gekomınen. Ofllzi­
elle Zahlen, wic vi de wir cigcnt­
lich .sind. gib( es nicht. Es gibt 
nur Sclützung:cn. Die Gesamt­
zalıl \Vird ~ıuf 800.000 g:csclı~itzt. 
Daınit ist cb s Y czidentum, das 
ehemals die Ur.spnıngsreligion 

dcr Kurden \\·ar, eine rdigiösc 
I'vhnderheit untcr den mehr­
heitlidl n1oslcınischen Kurden. 
Etwa ')')0.000 leben im Kor­

dirak als llauplsicdlungsgebiet, 
d:ı\·on cJ. ')0°·0 in dem von Sad­
dam I Iussein rcgieı1en Zentrali­
rak. Das rdigiüse Zentnım der 
Yeziden - Lılish - liegt in eler 
Njhc Hm ,\fosul. In dcr Nahc 
befındet sich auch der Sitz des 
we-ltlichcn und geistigen Ober­
hauptcs dcr Yczidcn. An dieser 
Stelle bcgrüfSe ich den Solm 
des yczidischcn überluuptes, 
Ziyad Tahsin. Ebenfalls freue 
ich ınich. class der Peshimam 
Hass~m KJrut ~ıus Celle unter 
unscrcn C~istcn ist. 

Die yezidische Religion ist eine 
monothcistische Rdigion. Die 
Yeziden glauben nur an einen 
Gott, der ~ıllmiichtig ist und ei­
nen Stclkeı1reter hat der Tausi­
l\.-telek h<.:igt. Er İst der oberste 
Engel und der Verwatter Gottes 
auf Erden. Die \V'urzeln des Ye­
zidentums rcichen his zu 2.000 
jahre \'Ol' Christus in die Zeit 
des .rvfithraismus zuıück. 

Iın Yezidentum existieı1 nicht 
die Gestalt des Bösen. Die yezi-
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dische Vorstellung ist, class Gott 
allnüchtig ist und neben Gott 
auch keine zweite Kraft exi­
stieren kJnn. die ohne seine 
Fürsprache, ohne sein Daztltun 
etwas Böses tun kann. Dcr 
Mensch ist in unserer Sicht 
für gute und böse Taten verant­
wortlich. 

In den Augen der fundamen­
talistischen l'vioslems gelten die 
Yeziden als "Unglüubige'", die 
entweder bekehrt oder umge­
hracht werdcn. Wer einen Un­
gbubigen tötet, dem öffnet sich 
der \\'?eg ins P::ıradies. Das hat 
übrigens ein Deutscher in Ha­
meln vor einigen Jahren ernst 
genommen. Er w::ı.r zum Islam 
übergetreten und hat einen Ye­
zidcn crschosscn. 

Die fanatischen ;\loslems, die ye­
zidischc Döıfer venvüstcn oder 
die Einwohner \'eı1reiben. Men­
schen ermorden oder Frauen 
entführen, werden in diesen 
LjncJern nicht bestraft. Yeziclen 
können dort nicht öffentlich in 
Erscheinung treten, ohnc ihrc 
Iclentibt zu leugnen. Ein Yezi­
disches Forum ist in der Türkei, 
in Syricn oder Zentralirak un­
denkbar, 

\Vir sdützen. c.lass in Dcutsch­
land inzwischen 3).000 Yeziclen 
leben. Fast alle in Deutsdıland 
lebendcn Yeziden aus dcr Tür­
kei haben ınittleıweile einen fe­
sten Aufenthaltsstatuts. Sie sind 
ancrkannt <xler haben Blcibe­
recht. \Xl enn man bedenkt, wie 
wenig Asylantrjge in Deutsch­
bnd anerkannt werclen, dann 
kann man ermessen, \Vas das 
becleutet. 

Bis zur Anerkennung der Yezi­
den als religiös Veıfolgte war 
es ein langer Weg. Diesen \\leg 

sine! wir nicht allein gegangen. 
An unserer Seite st~ınden en­
gagiertc und couragicı1c Perso­
nen, Politiker, Organisationen 
und Rechtsanw~ilte. Wir können 
hicr nk·ht alle nennen. Eriau­
ben Sie mir dennoch drei zu 
nennen, die ma8geblich zu der 
Anerkennung und darnit zu ei­
nem Lchen in Freihcit beigetra­
gen ha ben. 

Dcr Thcologc Prof. Dr. Dr. 
Wie8ner, eler an eler Georg-Au­
gust-Universit~it Göttingen ge­
lchrt hat, widmctc sich als 
\X-rissenschaftler den Religionen 
des vareleren ürients und da­
mit auch unserem Glauben. Da­
bei sah er die Situ~ıtion der 
Menschen in diesen Uinclern. 
Professor \Viegner hat die Ver­
antwortung angenommcn, die 
sich jedem stellt, der :"Jot sieht. 
Er hat bei seinen Feldforschun­
gen in der Türkei gesehen, 
cbss unsere Religionsgemein­
schaft unterdri.kkt wird. Und 
diese Tatsache hat er in den 
Asylvetf~ıhren bei den Gerich­
ten auch eindrucksvoll cleutlich 
gemacht. 

Professor \Xi'ieSner hat - ich 
glaube, mehr als zwei .Jahrzelın­
te - die Siedlungsgebiete be­
reist. Er war schlie!Slich ciavon 
überzeugt, class die Yeziden in 
der Türkei auf Dauer tınterge­
hen würden. kh habe hier ein 
Zitat aus einem Inten.:iew. Darin 
sagt er folgendes: "Die Yeziden 
sincl die erste kleine Gemein­
schaft ge\vescn, mit dcr ich zu­
samınengekommen bin und bei 
der ich selbst erlebt habe, class 
es sich um eine unterdıückte 
Gemeinschaft l1andelt. ·· 

Mit seincm Gutachten hat er 
1982 beim VG Stade erstınals 

eine Anerkennung der Yeziden 
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Gesellschaft -

Stehend: Behiye Tolan, Mehmet Tekçe, Telim Tolan, Sait Yenirce- sitzend: Sahap Dag, Yildiz Tekçe, Hassan Oba, lrfan Yavuz, 
es fehlt Hasan Khamo 

erreichen können. Es h:ıt cbnn 
ncKh df .Jahrc gcd:.ıucrt. his sidı 
diese Rechtsprechung clurch­
setzte. Als letztes cleutsclıes 

Gericht hat das ObcrYcıwal­

tungsgcricht Lün<:l)urg Ant~ıng 

1993 Yeziden ~lls gnıppcıwer­

folgt ~merkannt. 

Professor \\TieBner, der leiller zu 
früh verstortx~n ist, hat uns auch 
ermumert, uns selbst um unsere 
Gemeinsduft zu kümmern. In­
sofcrn İst cr auch cin gcistiger 
Wegbereiter dieses Hauses. lch 
freue ınich ganz besanders dar­
übcr, dass Frau Wiegner lıeute 
hier anwesend ist und gleich zu 

uns sprechen wird. 

Die Gesellschaft für bedrohte 
Völker, dessen Beiratsmitglied 
Prof. \\7ie1~ner war, hat sich als 
Menschenrechtsorganisation für 
uns eingesetzt und \·or alleın 

cLıfür, dass wir nicht abgcscho­
ben v.rerden. Unser Dank gilt 
etaher ganz besanders dem Ge­
ncralsckrct~ir Tilman Zülch und 
seinen !vlitarbeitern. 

Einen ;\'leilenstein in unscrcr 
kurzen deutschen Geschichte 
hat Dr. Herbert Schnoor gesetzt. 
Er ist jetzt Mitglied dcr Zuwan­
clerungskommission. 1989 war 

die Rechtsprechung noch nicht 
so weit \Vic heute. Damals h~itte 
auch Nordrhein-\V"estfalen Ye­
ziden in grof3er Zahl in die 
Türkei abschieben müssen, weil 
die Asybntr~ige abgdchnt wor­
den waren. Es gab darüber 
Gespr.tche mit der Gesellschaft. 
Das Ergcbnis war cine Dclc­
gationsreise in die Türkei: Dr. 
Schnoor, damals Landesinnen­
minister, Prnfessor \V'ieBner und 
einige Begleiter fuhren in die 
Südosttürkci und sp~lter zur 
deutschen Botschaft in Ankara. 
Dr. Schnoor wollte sich vor 
Oıt cin Bild über die Situation 
der Yeziden machen. Tief be-
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Gesellschaft .. 
eindruckt von dem Unrecht an 
den Yeziden, hat er sich politisch 
für ein Bleiberecht der Yeziden 
in Dcutschlancl ausgesprochen 
und in Nordrhein-Westfalen 
veıfügt. Damals konn­

In den Jahrhunderten der 
Unterdrückung haben die Ye­
ziden Überlebenstechniken ent­
wickelt, aber natürlich nicht für 
ein völlig aneleres Laml. Vielc 

ten die BundesWnder 
noch selbstiindig 
darüber entscheiden. 

" Als die heutige 
Elterngeneration 
der Yeziden nach 

sind auch heute noch 
von Angst geprjgt: 
Angst vor Abschiebung 
und jetzt die Sorge, 
class die Kultur und Re­
ligion der Yeziden, die 
unter schwersten Be­
dingungen in der Hei­
mat gcwahrt \Vurde, 
jetzt untergelu. I lerr 
Prof. Wie!Sner hat das 
Problem schon frCth er­
kannt. Er sprach in 
dem Buch über die 
Yezidcn von dcr Gc-

Leider kann Herr Dr. 
Schnoor heute aufgrund 
eines Auslandsaufent­
haltes nicht hier sein. 
Er hat uns in einem 
persönlichen Gespriich 
alles Gute gewünscht 
und ist froh darüber, 
class die Yeziden sich 

Deutschland kam, 
mussten sie ler· 

nen, sich in einem 
ganz neuen Kul· 

turraum zurechtzu· 
finden. lch erlaube 

mir einfach das 
Bild: Vom 

hintersten Dorf in 
Nahen Osten in die 
moderne deutsche 

so weit integriert ha­
ben. Unser Dank gilt 

Stadt. • 

auch scinem Ministerialdirigen­
ten Hans Engel, dcr ebenfalls Lin 
GıuBwoı1 i..ibermittelt hat. 

Der heutige Bundcskanzlcr Ger­
hard Schröcler, der die Situari­
on der Yeziden noch in seiner 
T~itigkeit als Rechtsanwalt kan­
nengelemt hatte, hat das Blei­
bcrecht 1990 veıfügt, nachdem 
er in Niedersachscn zum rvlini­
sterpdsidenten gewahlt worclen 
war. 

Als die heutige Elterngeneration 
der Yeziden nach Deutschbnd 
kam, musstcn sie lcrnen, sich in 
einem ganz neuen Kulturraum 
zurechtzufinclen. 

Ich erlaube mir Linfaclı das Bild: 
Vom hintersten Dorf in Nahen 
Ostcn in die nıoderne deut<;che 
Stadt. Die meisten Yeziden ha­
ben in ihren Heimatgebieten 
von der Lanchvinschaft geleht. 
Das Bildungsniveau war sehr 
niedrig. Viele haben erst in 
Dcut~chland ihre Erfahrungen 
mü der sogenannten moderncn 
Gesellschaft gemacht. 

sellschaft für bedrohte 
Völker vom .,tötenden Licht ei­
ner fremden \Velt.'· 

Die Integration der Yeziden Uuft 
nicht immcr rdbungslos, sie ist 
aber gerade bei der zweiten 
Generatian sehr weit vomn­
g:ckommcn. Mittlenveile gibt 
es eine gute Zahl von Hoclı­
schulabsolventen und Perso­
rren in sehr qualifızicrtcn 

Arbeitsbereichen.Yeziden fühlen 
sich als Bürger dieser Stadt, als 
ı\:Iitglicdc-r dieser Gcsellschaft. 
Viele besitzen bereits die deut­
sche Staats_angehörigkeit. Sie 
wollen mit ihrer Arbeit auch 
zum Wolıl dieser Stadt und des 
Landes beitragen. Die kulturelle 
Figenheit soUte als eine Berei­
cherung und Chance vcrstandcn 
werden. Hochkulturen ent~vik­
keln sich immer dann, wenn 
umersclıieclliche Kulmren und 
Religionsgemeinschaften zusam­
mcn kommcn. Hierin liegt eine 
gro8e Clıance auch für eine 
Stadt. Voraussetzung hierfür ist 
die gegenseitige Wertsclützung. 

In erster Linie hat sich unser 
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Verein der Ptlege und \X'eiter­
gabe der Kultur und Rcligion 
der Yeziden verpflichtet, ~ilın­

lich der Zielsetzung christlicher 
Gemcindelüuser. Aber es geht 
auch um die Transformatinn der 
yezidischen Geıneinschaft in die 
dcutschc Gcscllschaft_ Natürlich 
kann das Yeziclentum nicht ein­
fach so weiterleben wie in der 
Heimat. \X.'ir haben es in unse­
rer Satzung so beschrieben: Wir 
wollen eine ~1öglichkeit schaf­
fen. unsere Kultur unter den 
13edingungen dcr aufgcklarten 
ınodernen Gesellschaft in West­
europa zu erhalten. 

Die Yeziden haben sehr viel 
Unterstützung: erfahren. Die Pa­
storenfamilie Werner und Giseb 
Prieg, sowie die Familie Bar­
bara und Rernd Lehmann ha­
ben ehrenamtlich schr Yiel Zeit 
und Energie für die Bewmtigung 
von Problenısituationen aufge­
bradıt. Sic haben manche Ent­
behnıngen hinnehmen müsscn. 
\1V'ir freuen uns, class sie hier 
in unserc !Vlittc sind. Herzlichen 
Dank. 

Lassen Sie mich zurückkommen 
auf die Situation der Yeziden in 
eler Staclt Olclenburg. 

Es spricht für das tolerante Klima 
dieser Staclt, class Minderbeiten 
wic unsere das Gefühl haben, 
hier existieren zu könncn. 

Wir wollen auch interkulturelle 
Begegnungen fördern - insbe­
sonclere zwischen elen Yeziden 
und den Deutschen. Oenn nur 
eine Kultur, die gelebt wird, 
kann sich austauschen. Dieser 
Austausch İst wichtig für die 
I larmonisierung und Belcbung 
der Gesellschaft, wichtig aber 
auclı deshalb, weil der Kultur­
austausch hilft. Vonırteile abzu-
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bauen und darnit cine Ursache 
der Ausbnderfeindlichkeit zu 
bekümpfen. 

Wir ıneinen: Multikulturelle Ge­
sellschaft bedeutet das Mit­
einanderlcben untcrschiedlicher 
Kulturen. Dazu gehört nicht nur 
das Angebot unterschiedlicher 
Hinderküchen! 

Es ist schön zu wissen, class 
nicht nur unscr Verein Yczidcn 
betreut. Überall wo es gröfsere 
yezidische Geıneinden gibt, sind 
yczidischc Vercine gegründct 
worden. Wir begrügen die hier 
anwesenden Yereine aus Han­
novcr. Hassdt, Leer, Bergen und 
der Vertretung des yezidischen 
Vereins aus Dohuk-Kurdistan­
!t:ık. 

Unter gröfSten finanziellen und 
personellen Anstrengungen ha­
ben wir unser Forum errichteL 
Als wir den ersten Spatenstich 
gesetzt haben - cbmals war 
auch dcr Bi..'ırgcrmeistcr Alfred 
Nehring dabei - \var die fınanzi­
elle Situation nicht ausreichend. 
Aber wir habcn an dicsc Sache 
gegbubt. Viele Yeziden haben 
uns Geld gespendet und zins­
lose Oarlehen zur Verfügung 
gestellt. Wir danken alien eh­
remımtlichen Bauhelfern. Es ha­
ben viele Yeziden beim Bau 
mitgeholfen. \'Om Handlanger 
zuın Bauingenieur. Es war für 
viele beeindnıckend, wie sich 
das Haus vom ersten Spatenstich 
im August ı 998 bis zur Feıtigstel­
lung im November 1999 entwik­
kcltc. Dies hat sicherlich zu einer 
starkeren Identifıkation mit dem 
neugeschaffenen Foıum geführt. 

\Vir becbnken uns auch für die 
freundliche Unterstützung der 
Bauunternehmung Peter Neu­
mann. 

Gesellschaft 

\XTir danken der Lono-Stiftung 
und ihrem Vorsitzenden Sellei­
be fi._.ır dncn Zuschuss von 
DM 50.000 und der tatkriiftigen 
Unterstützung des Antrages 
durch den Landtagsabgeordne­
ten Wolfgang Wulf. 

~'ir danken dem Bezirksver­
band und ihrcm Gcschiiftsführer 
Meyer für einen Zuschuss von 
DM 10.000. 

~rir clanken der Ausbn­
derbeauftragten des Landes 
Niedersachsen Frau Giscla Er­
penbeck für einen Einricluungs­
zuschuss von DM 8.000. An 
dieser Stelk ınôchtc ich Ihncn 
ihre besten Grüf3e ftbermitteln. 

Wir dankcn dcr Stadt 01-
denburg, insbesondere dem 
Stacltjugendptleger und Ausbn­
dcrbcauftragtcn. dcr Diakonie 
und dem Rmaıy-Club für weite­
re Einrichtungszuschüsse. 

von der eigenen Religion 
überzeugen ınüssen. Die Yezi­
den kennen kein J\:Iissionieren, 
sondern das Yezidentum ist von 
vornherein tolerant gegenüber 
anderen Religionen. In einem 
Gebet der Y czidcn wird gesagt: 
''Lieber Gmt, schütze erst die 72 
anderen Völker und dann uns ... 

Wir haben keine Berührungs­
J.ngste mit anderen Religions­
gcmcin.<:ichaftcn. So İst z.B. das 
Verlültnis zwischen Yeziden 
und Christen sehr gut. Dies 
hat ctwas mit dcr gemcinsamcn 
Leidensgeschichte der Yeziden 
und Christen in den kurdischen 
Crcbictcn zu tu n. Die Y czidcn 
haben w~lhrend der Zeit der Ar­
menienveıfolgung 0914- 1917) 
sehr delc Christen in ihren 
H~lusern aufgenoınmen. Sie ha­
ben sie ''or der Verfolgung 
durch fundamentalistische Mos­
lems geschützt, aber auch um­
gekehıt haben Christen die 
Yeziden geschützt. Von daher 
gibt es ein schr gutcs Verhültnis 
zwischen Yeziclen und Chri­
sten. 

Der Dialog Z\Vischen den Religi­
onsgemeinsch;;ıften ist uns sehr 
wichtig. Und class wir heute 
Pastoren, Vertreter der Diako­
nie und der Gemeinwesenar­
beit zu Gast haben, zeigt uns, 
class \Vİr interessiertc 
Gespr~ichspaıtner ha­
ben. In Zeiten, in 
denen die Rdigiositiit 
abnimmt, ist es wich­

Wir haben uns sehr "Cıber das 
Grul3woıt von Frau Saı:ı-Ruth 

Schumann, dcr Vorsit­
zenden der jüdischen 
Gemeinde, gefreut. 

(( Wir haben keine 
Berührungsiingste 

mit anderen 
Religionsgemein· 

schaften. So isi z.B. '\X:'ir danken nicht zu­
letzt Ihnen, Herr Dr. 
Sccbcr, class Sic sich 
als Kulturdezernent 
unserer Sache ange­
nommcn habcn und 
uns bei der 
Grundstückssuche er­
folgrcich untcrstützt 
haben. Wir danken 
den Mitgliedern des 

tig, class sich die Ver­
treter verschiedencr 
Religionen zusaınmen­
setzen. Nach unsereın 
Grundvcrst~indnis soli­
te ein Yezide ein guter 
Mensch sein. Aber um 
cin guter iVlcnsch zu 
sein, muss man nicht 
Yezide sein. Das heiı5t 
also: Die Yeziden ver-
treten nicht die Auffas-

das Verhiiltnis 
zwischen Yeziden 
und Christen sehr 
gut. Dies hat etwas 

mit der 
gemeinsamen Lei­

densgeschichte der 
Yeziden und Chris· 
ten in den kurdi· 

schen Gebieten zu 
tun. » 

Kultura u s sc h u ss es, 
und hier stellvertre­

sung, class sie andere lVIensehen tend für aile der Vorsitzendcn 

.. 

8+9/ 2001 DENGE EziDIYAN 

www.a
rs

iva
ku

rd
i.o

rg



Gesellschaft .. 
Frau \X.'akltraut Scheibert, die 
parteiübergreifencl- SPD, CDU, 
FDP und die Grün<:n - die 
Gn.ınclstücksvergabe an uns be­
schlossen haben. Diese breite 

möchten wir möglichst pro­
fessionell Hilfestellung geben. 
\\lir sind inz\vischen anerkann­
ter Trüger der freien .Jugendhilfe 
und Mitgliecl im Stacltjugencl-

Zustimmung hat uns viel .\'lut ring. 
gemacht. 

Wie modern wir sind. das 
könncn Sie daran sehen, dass 
in unseren Varstand einc Frau­
enbeauftragte zur Wahrung der 
Interessen der Frauen beıufen 
\Vurde. Das ist natürlich auch 
sachlich begründet und sehr 

lJnscr Vercin hat sich fi.'ır die 
Zukunft einiges vorgenommen. 
Dazu gehört auch praktische Ar­
beit, nicht zuletzt mit unserer 
jJteren Generation und den Ju­
gendlichen, mit Frauen und 
in eler 
FlüclıtlingsS<)Ziabrbeit. " Ein wichtiges Ziel 

ist für unseren 
Verein die Kultur­

arbeit und 

Unser Verein ~vurde 

übrigens am 31. Ok­
tobc-r 1993 gcg:ründct 

wichtig. lch behaupte, 
d::ıss unscre Frauen in 
aller Regel nicht 
unterdrückt werden. 
Ahcr die Hausfrauen­
rolle haben sic hier und lut zur Zeit ı Y7 

yezidische Familien 
aLs Mitglicdcr. 

vor allem die 
Vermilllung unse­
rer Religion, die in 

alien Uindern, in de-

auch und das heif3t, 
class sie weniger Kon­
takt mit dem de u tsehen 
Uınfeld ha ben. Das be­
trifft: allerdings nur die 
~lltere Generation. \Vir 

nen Yeziden woh-
Ein groGes Problem 
İst fl'ır uns, class die 
Elterngeneration sehr 
stark in elen Binelun-

nen, über 
Jahrhunderte 

unterdrückt wurde. • 

gen unsercr Gemeinschaft lebt, 
wührend die Jugendlichen in 
der deutschen Umg:ebung :tuf­
wachsen. Das schafft zwischen 
ihnen und ihren Eltern audı 

Entfremdung. Die Eltern können 
oft in Prohlcmsituationcn nicbt 
helfen, die Jugendlichen fühlen 
sich allein. Für uns wird ciaher 
die Arbcit mit unseren Jugendli­
chen ein Schwerpunkt sein. \Vrir 
wollen die Integration der ju­
gendlichen tOrcleın und wichtige 
soziale \Xlcrte wie !\.knschlich­
keit und Toleranz vermitteln. 
Vor allem müssen unsere Ju­
gcndlichcn ihre cigcnc Situati­
on verstehen lernen. Sie müssen 
lcrnen, ihren \"X-'eg zu finden. 
Der Lichterglanz die~er \X' e h 
hier verl'ührt otl: dazu, class 
man glaubt, das Leben w~ire 

hier ganz einfach. Da entste­
hen bei unseren jugendlichen 
oft geHihrliche Illusioncn. Hier 

wollen unter anderem 
Arhcitskrcise für Frauen ein­
richten und Bt:gcgnungcn mit 
anderen nicht-yeziclischen rrau­
cngruppen ermöglichen. \Vir 
denken weiter an Alphahctisie­
nıngskurse und \"Xleiterbildung. 

Pür die ültere Gencration ist 
es schwierig, Kontakte zum neu­
en Uınfcld in Oeutschland zu 
knüpfen. \V'ir !aden oft Nach­
barn ein, aber oft stof3en wir auf 
eine Art Schwellenangst. \Venn 
eliesc Angst übeıvvunden wer­
clen kann, entwickcln si<.:h oft 
gute und bleibende Kontakte. 
Auch in dieser Hinsiclıt wollen 
wir förclernd eingreifen. Und 
ei n weiterer wichtiger Punkt ist 
natürlich die Hilfe hei Orientie­
rungsproblemen im Umgang mit 
Rehörden und anderen lnstitu­
tionen. 

Das deutsche Sprichwort ··Ei-
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nen altcn Baum verpflanzt man 
nicht" hat auch bei den alteren 
Yeziden seine Bedeutung. Der 
\Vcchscl aus einer traditionellen 
Gesellschaft in eine modernc 
Industriegesellschaft föllt be­
sonders dieser Gruppe schwer 
und hat psychischc Folgen, 
aber auch physische. Es gibt 
keine Landwirtschaft, in der sie 
helfen können. Zum Arbeit<ile­
ben ha ben die Alteren ınangels 
Ausbildung und Sprachkennt­
nissen kcincn Zug.ıng. In den 
Dörfern h<.men sie Kontakt zu 
den Veı~·anclten, hier ist der 
Kontakt meist nur schv;,rer auf­
rechtzuerhalten. Das i.st cine Fal­
ge des Asylverbhrensgesetzes. 
Das Gcsetz soll die Asylbewer­
ber gleichm3JSig über Dcutsch­
bnd verteilen. Dadurch sind 
gerade die ülteren nicht mehr in 
der Lage. den Kontakt zu h~ılten. 
Daınit unsere Seniaren nicht ver­
einsaınen, ist es wichtig, Treff­
punkte zu organisicrcn. 

F.in wichtiges Ziel für unseren 
Vercin ist die Kulturaı-beit und 
Yor allem die Vermittlung unsc­
rer Religion, die in all en L~inclern, 
in denen Y cziden wohnen, 
über jahrhunderte unterdrückt 
V~t-ıırde. Dadurch ist bei vielen 
Ycziden auch \"X:'issen verloren­
gegangen. Unsere traclitionellen 
religiösen Feste und Veranstal­
tungen kônncn jetzt in diesen 
Kiuınen stattfinden. Darnit sic in 
ei nem festlichen Rabmen statt­
fınden können, werclen !ı.'lusik­

und Folkloregruppen gehildet. 
Diese Arbeit tr~igt nach .Jahren 
dcr Onterdıückung in der Hei­
ınat viel zum Selbstwertgcfühl 
bei und erleichteıt darnit die 
Integra tion. 

Wir wollen auch ein spezielles 
Bildungsangebot schaffen, um 
die Integration in den Arbcits-
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prozess zu fördern, vor allem 
für Jugendliche. Wir habcn 
hcrcit~ erfolgreich Deutschkurse 
durchgeführt. 

Wcnn wir heute feiern, dann 
gedenken wir auch der Yezi­
den, die für ihre Überzeugung 
ihr Leben geben mussten. 

Wir denken an die Yeziden in 
der Heimat, die weitcrhin nicht 
ausreichend geschützt werclen. 

Wir denken an die Yeziden in 
Asylvcrfahrcn, die vielleicht ab­
geschoben werden. Auch hier 
wollen wir unserc Stimme 
crheben und werben um 
Unterstützung. 

Sic sehen, dieses Haus wird mit 
Leben erfüllt sein. 

Das ist durch Ihre Unterstfttzung 
möglich geworden. 

W'ir möchtcn diesen Dialog mit 
Ihnen auch in der Zukunft 
fottführen und intensivicren. 

Lassen .Sie uns aufeinander zu­
gehen. 

Wir aile sollten uns als gleichbe­
rechtigte Mitglieder elieser Ge­
sellschaft sehen. 

L1st but not least - diese Flos­
kd cbtf in keiner Redc fehlen! -
möchte idı Ihnen den Varstand 
vorstellen. 

Diese Arbeit ist nicht die Arbeit 
eines Einzdnen, sondern eines 
gro8en Teams~ 

Im Namen des Vorstandes dan­
ke ich Ihnen. 

Vielen Dank für lhre Aufmerk­
samkcit! 

Gesellschaft 

Darauf können aile 

Kurden stolz sein! 

DR. ZARADACHET HAJO 

Rede des Pdsidenten des kurdi­
schen PEN zur Einwcihungsfeier 
des yezidischen Gemeinde­
zentrums in Oldenburg am 
22.06.2001. 

Sehr geehıte Damen und Her­
ren, liebe Freunde! 

Ich freue mich, class ich bei der 
Einweihung dieses Hauscs da­
bei sein kann. Dieses 

kurdische Gesellschaft zwangs­
islamisiert wurdc. 

Trotz der grogen Repressionen 
und sogar der i\llassaker, denen 
die Angehörigen der yezidi­
schen Religion fortw~thrend aus­
gesetzt \Varen, hat diese Religion 
und damü ein Teil eler Ur­
philosophie unseres kurdischen 
Volkes bis in die heutige Zeit 

Haus ist nicht nur ein 
wichtiger Treffpunkt, 
es ist vielmehr auch 
ein Forum für aile kul­
turellcn und yczidi­
schen Akti,ritüten. 

" Trotz der groBen 
Repressionen und 

sogar der 
Masseker an den 

überlebt. und clarauf 
können aile Kurden 
stolz sein. Gerade auch 
die yezidischen Kur­
den, von jeher sehr 
traditionsbcwusst. \Va­
ren es, denen 'vir es 
zu verclanken haben, 
dass vide kurdische Es dient also nicht 

nur der Kommunikati-
on zwischen den Men­
schcn. sonc.lcrn auch 
eler Pflege und Bewalı­
rung einer sehr alten 

Yeziden, hat die 
yezldische Rallgi­
on und darnit ein 

Teli der Urphiloso­
phie unseres kur­

d isehen Volkes bis 
in die heutige Zeit 

Sitten und Gebrüuche, 
mündlich überliefeıte 

kurdische Literatur, Lie­
der und Verse bis zum 

überlebt. )) 

und bedeutenden Kultur, daınit 
sie nicht in der europüischcn 
Hektik und Schnellebigkeit des 
21. Jahrhundetts untergeht. 

Ich fühle mich den ·yezidischen 
Mcnschen und dem Hause, in 
dem ich heute hier zu Gast 
bin, nicht nur deswegen ver­
hundcn, wcil L.ıhlrcichc yezidi­
sclıe Schriftsteller Mitglied des 
kurdischen PEN-Zentrums sind. 
sondern auch aus dem Gıund, 
weil ich der Meinung bin, class 
die yezidische Religion einmal 
dcr ursprüngliche Glaube aller 
Kurelen gewesen ist, bevor die 

heutigen Tage bewahrt 
\~.rurclen und nicht in Vergessen­
heü geraten sind. 

Jch freue mich daher, class es 
gelungen ist, dieses Haus als 
Oıt yezidisch-kurdischer Aktivi­
t~itcn ins Lchen zu rufen und 
hoffe für die Zukunft, class Yiele 
kulturelle und religiöse Impulse 
von ihm ausgehen werdcn. 

Kontakt 

Dr. Zaradachet Hajo 
Ernst • Lemmer • Str. 15 
26131 Oldenburg 
Germany 
Fon: +49 (O) 441 5949444 
Fon: +49 (O) 441 5949444 

-
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Gesellschaft .. 
Deutschkurse für Auslander regelmaBig 

im Forum 

KEMAL TOLAN 

S eit 199') ı.ınterrichtet Kemal 
Tolan in eler Zentralen 
Anlaufstdlc <ZASt) Olden­

burg die Flüd1tlinge und gibt 
Einführungen in das politische, 
soziale und kulturelle Leben in 
Deutschland. Er hat sich vor 
cincnı Jahr bereiterkbrt, auch im 
Yezidischcn Forum Deutschkursc 
anzubieten und formulierte für 
uns elen falgenden Text: 

"In ZusammLnarbeit mit dem 
Yeziclischen Forum in Olden­
burg bictc ich in eleren 
Seminarrüumen einen Deutsch­
Kurs für Ausbncler an. 

Dieser Kurs fi.ndet jeweils am Sonn­
tag ,,ormittag .start und richtet 
sich in c-rstcr Linic an Erwachsc­
ne, die aufgnıncl ihrer mangeln­
der Deutschkenntnisse gröEere 
Anpassungsschv.:ierig:keiten an 
die hiesige Gcsdlschaü haben 
als jene. die sich in 
Jusreichcnckr form vcrstjn­
(]igen können. Die Teilnehmer 
des Kurses sind gröEtenteils 
yezidisdıc t\[(ıtter und V~itcr, 

die wegen ilırcr bisherigen 
f~ııniWiren Verpflichtungen nicht 
die Gelegenheir Lınden, 

~ihnlichc Kursc zu hcsuchcn. 

Im Kurs "rerden grundlegencle 
Kenntnisc der dcutschen Spra­
che vemıittelt. Hierbei soll 
wenigcr die Grammatik im Vor­
dergrund stehen, sondern viel­
mehr die Kommunikation in 
Themcnhcrcichen,dic für die 

DENGE EziDIYAN 8+9 12001 

Teilnehmer wichtig und 
interessant sind. Dabei kommt 
mir sicherlich meine langjührigc 
'Eitigkeit :ıls Deutsch-Dozent lur 
Asylbewerberinnen und 
Asylbewerber in eler ZASt 
Olclenburg zu Gute. Insofern 
dabei soziale Alltagssituationen 
in Dcutschland und inter­
kulturelle Unterschiede vermittelt 

DEUTSCH 
leme1ı mi! Dialogı.•n leiclıter J;:'f'maclır.' 

Eiıı Lehrlıudı fiir derı allHiglidıe Gebnıııdı 

Kemal Tolr.m 
4 A11jlage, 2002 

Das Deutschkursbuch von Kemal Tolan 

werden, dient mein selbst 
zusamnıengestelltes Buch elen 
Sprachkurscn \Vİe auch der 
interkulturellen Ililclung. In 
cliesem Bu ch sind auch zahlreidıe 
Bilder bzw. Grafiken verwendet, 
die die Satze und w-örter veran­
schaulichen sollen und sornit als 
··Eselsbrücke·· für die Lernenden dienen. 

Inhaltlich orientieıt sic h das Buch 

an Alltagssituationcn, in denen 
sich die AuslJncler wieclerfinden 
können. Es war ein Anliegen, 
auf möglichst einfachc Formu­
lierungen zurückzugreifen und 
diese anhand von Beispielen 
zu verdeutlichen, um so 
wieclerum elen Lerneoden die 
\'löglichkeit zu geben, sich selbst 
die grundlegenden Regeln eler 
Sprache anzueignen. 

Als tatkrMtige Sponsoren eler ''On 
uns angebotene Kurse konnten 
wir namh.afte Institutionen 
gcwinncn; insbesonclere wjren 
hier zu nennen die Ev. Envach­
senenbildung Niedersachsen 
Zweckverlxınd Oldenburg 
Ostfriesland, die Katlıolische Er­
wachsenenbildung Oldenburg e. 
V., dcr Sprachverband Deutsch 
für a ushindische Arbcitnchmcr 
e. V. !Vlainz sowie das Bun­
clesministerium für Arbeit und 
Sozialordnung. Dank dcr her­
vonagenden Zusammenarbeit 
mit dem Yezidischen Forum 
e.V. Oldenburg plancn wir, 
dieses Pilotprojekt zu einem 
festen Bestandteil im viemiligen 
Leistungs- und Angebotsspek­
truın des forums zu machen. 

Kontakt 

Das Deutschkursbuch "Lernen 
mit Dialogcn lcichtcr gemacht!'· 
kmn über die Denge Ezidiyan 
bezogen werden. 
E-Mail: Kcmal.Tolan@yezidi.org 
Homepage: \V\\tw.yezidi.org 
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Gesellschaft 
lll 

Auf dem weiten Weg zum Miteinander-

Vezidische Kurden in Bergen 

AUS DER CELLESCHEN ZEITUNG 

D 
ie Sitzplatzc im Berger 
Swdthaus waren bis auf 
den letzten Pbtz besetztı 

Parkpbtze waren Mangelware. 
So gro8 war das Intcrcsse der 
Berger an einer gemeinsamen 
InfOnnationsveranstJ.Itung des 
Vercins .. Gcmcinde dcr Yezi­
den'' und des .,Runden Tisches 
2000'' am Donnerstagabend. 

Suat Ya\·san, Vorsitzender des 
Vereins, und Marlene 

Habermann, Sprcche­

ist und man auf dem richögen 
\Veg ist". Bevor Gisela Prie8 ihr 
Referat zur Geschichte der Ye­
zidcn begann, sorgte die Folk­
loregnıppe Koma Herueluna für 
eine schv.rungvolle Unterbre­
chung mit kurdischen Liedern. 

Die Yeziden sind Angehörige 
einer alten, religiösen Minder­
heit der Kurden. Ihre Wurzeln 
reichen bis zu 2000 jahre YOr 
Christus zurück. Dcr J'CZidischc 

Glaube war zun~ichst 

ıin des .,Runden Ti­ " Die Behörden 
sches 2000", waren 
übenvitltigt von der 
gro8en Resonanz auf 
ihre Einbdung. Etwa 

hatten es 
versöumt, die Ye· 
ziden von Anfang 
an zu integrieren, 
melnte der Vorsit· 

400 G~iste dr~ing:ten 
zende. '' 

die kurdische Ursprungs­
religion. Durch Zwangs­
islamisierung ~vurde die 
Zahl ihrer Anlünger auf 
heute etwa 80.0000 de­
zimiert. Aufgnınd der 
immer noch anhalten-sich im Stadthaus, ge­

rechnet hatten die Or­
ganisatoren mit rund 200. Das 
.,Krüftcvcrlı~iltnis'· war ausgegli­
chen: Das Publikum bestand 
etwa je zur HJ.Ifte aus deutschcn 
und kurdisch<.:n Giisten. 

Die Informationsveranstaltung 
wurde cröffnct mit einem 
religiösen Lied des Fakir Kalo. 
Marlene Hahermann wies in ih­
rer Erôffnungsrede auf das l\lotto 
des ,.Runclen Tisches 2000'" hin: 
.,l\.Hteinander leben- füreinander 
da se in··. Di es umzusetzen setzte 
allerdings einiges voraus, zum 
Beispiel gegenseitige Rücksicht­
nahme und Vertrauen. Ange­
sichts der groBen Reson;;mz war 
sie sich aber sicher, class zu­
mindcst ,ein Anfang gemacht 

den religiösen Verfol­
gung in ihrer Heimat sind 
die Yeziden als Asylberechtigte 
in Oeutschbnd anerkannt. I n 
Deutschland leben etwa 40.000 
Yeziden, chwon etwa -:>.000 im 
Landkreis Celle und 700 in ller­
gen. Suat Yavsan ging darauf 
ein, warum und ~mf welchem 
\Veg die Yeziden den \X1eg nach 
Celle und llergen überhaupt ge­
tl.ınden haben. Erst Ende eler 
60er Jahrc sd unter seinen El­
tern und Gro8eltern bekannt ge­
word en, class es die Möglichkeit 
gebe, als Gastarbeiter nach 
Deutsdılancl oder in andere 
europ~iische Linder zu gehen. 
1971 sei dann der erste Gast­
arbeiter nach Uergen gekom­
men. Die Gastarbeiter seien in 

der Land- und Forstwinschaft 
sowie als Fabrikarbeiter einge­
setzt wordcn .,Nach ctwa zwei 
his vier Jahren zogen die Farni­
Hen aus eler I leimat na ch." B is 
in die 90er Jahre seien sie da­
von au.sgegangen, in ihre Hei­
mat zuıückzukehren, so Yavsan. 
Aber wegen der zunchmendcn 
und imıner noch anhaltenden 
Repressalien in der Türkei koın­
me eine Rückkehr scincr An­
sicht nach nicht in Frage. 

Die Behörden lütten es 
versjumt, die Ycziden von An­
fang an zu integrieren, meinte 
der Vorsitzende. Die Kinder 
\Vürden nun zwi.schen z~vei Kul­
turen leben und aufvvachsen. 
die Eltern seien damit teilweise 
überfordert. Er gibt aber die 
Iloffnung nicht auf, class die In­
tegration und das Zusammen­
lcbcn wcitcr ausgebaut werden 
können ... Angesichts eler gro8en 
Zahl Interessierter sehe ich op­
timistisch in die Zukunft." Bis­
her hiitte etwa die I Iülfte der 
in Bergen lebenden Yeziden 
die deutschc Staatsangehörigkdt 
angenommen, bis 2010 sollen 
es fast alle sein. 
St~phan 'vleier,Ilergen.l9.li.Ol 

Kontakt 

Gemcinele eler Yeziden e.V. 
Postfacl1 1164, 
D-29296 Bergen Gen1uny 
fax: 05051-97030 I 
E-Mail: suatyavsan@t-online.de 
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Menschenrechte .. 
Stellungnahme zur Sitaution der 

Yeziden in Nordostsyrien 

TELIM TOLAN 

B ei dem nachfolgendcn 
Text hanclelt es sich um 
die Stellungnahnıe des 

Yezidischen Forum e.V. zu 
der Situation der Yeziden in 
Nordostsyrien auf Anfrage des 
Ver~valtungsgerichts Magdeburg 
und 'vurcle am ı 9. ı 1.2000 dem 
Gcricht übereicht. Die hierin ge­
nannten Zalılen bczüglich dcr 
Einwohnerzahl und 
Verfolgungsblle stellen folglich 
den Stand August 2000 dar. 

Die falgenden Annvarten auf 
die Fragen des VG Magdeburgs 
entstammen einer Bestandsauf­
nahmc, die voın Yezidischen 
rorum im Januar 2000 mit der 
Bilelung einer Gruppe von Be­
fragern eingeleitet -vvurde. 

Ziel ist es, die Situation eler 
syrischen )l eziden umfassend 
zu dokumcnticrcn. Diesc Do­
kumentation steht vor einem 
vorl~iufıgen AbschluG. 

Frage l.a) 
\Vic gro8 ist derzeit die Zahl der 
im ostsyrischen Distrikt Hassa­
ke insgesamt lebenden Yeziden 
und auf wie,'iele Familien ver­
teilt sich eliesc Gcsamtzahl in 
den einzelnen Ortschaften und 
St.tdten in diesem Bezirk? 

Frage l.b) 
Wie haben sich die vargenann­
ten Zahlen scit Scptcmbcr 1996, 
auch unter Berücksichrigung et­
waiger Zuwanderungen von aus 
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Hassake 
1.895 
46% 

Amuda 
793 
20% 

Ras- al- Ain 
915 
22% 
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dem Irak stamnıenden Yeziden 
ent\vickelt? 

Lt. offızieller Statistik der Ver­
einten Nationen hctdgt die 
Einwohnerzahl Syriens 16,S ;\'lil­
lionen. Eine der grö1Sten ethni­
schen Minderbeiten bilden dk 
Kurden mit ca. 1, S .l\lillionen 
Personen. Im Gegensatz hierzu 
ist die Zahl dcr yczidischcn Kur­
den in Syrien Yerschwindend 
klein. Aus der Ausweıtung des 
vom Koınitee gesammdtcn Ma­
(erials lassen sich nachstehende 
Einwohnerzahlen für die im Di­
strikt Hassake (Nordostsyricn) 
lebenden Yeziden ableiten. Der 

i Bezirk :sewohner 1990 

Übersicht halber fındct sich eine 
detaillieıte Autlistung über die 
in den einzelncn Döıfern le­
benden Yeziclen in dcr Anlage. 
linsere Angaben über die Ein­
wolınerL:ahl der Yeziden be­
schreiben den Stand in 1990 
und 2000. Gesondeıte Aussa­
gen übcr den Stand September 
1996 liegen uns noch nicht vor, 
können jedoch auf \Vunsch er­
stdlt wcrden. Diese Angaben 
sind naturgeınag nur elne .ı'vlo­

mentaufnahme für elen Zeit­
punkt August 2000. Da die 
Abwanderung nach wie vor 
anhiilt und nach unseren Infor­
mationcn eber noch zunimmt, 

:Bewohner 2000 Abwanderung 

793 !63.59% 
~-~-~~,o~~--~·~·~·~-·-~•" ••••••••••!•••• 

490 i73,23% 
;915 !6113% 

rHassake '!5449 :1895 65.22% !Gesami T1223-z ------+:47o:::::9:;.:3;.-----s6:.;:6.:;.9:;;o;.;:'X:;-o---l 
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sind die Zahkn schon \Vieder 
nach umen zu korrigieren. Wie 
wir \Visscn, hat seit August 
2000 e ine groı>e Anzahl Yeziden 
ihre Heimatdörfer verlassen. Die 
noch in Syricn verblicbcncn Y c­
ziden planen mehr oder weni­
ger konkret ebenfalls ihre Flucht 
nach Europa. 

Die aus dem Irak zugewander­
ten Yeziden haben Syrien nur 
als Durchgangsland für die Wei­
terflucht nach Europa benutzt. 
Nach uns vorliegenden Infor­
mationen leben nicht mehr als 
ı.:; aus elem Irak stamınenden 
Faınilien in der Region. 

Aus eler Fragestellung bEt nicht 
eindeutig ablesen, ob es sic h bei 
dcr voın Gcricht angcfragtcn Fa­
ınilienzahlum Kernfamilien ocler 
enveiterte Faınilienverb~incle 

(Grogfamilien) handdn. In der 
antiegenden Auflistung sincl clie 
GroBfaınilien eines jeden Oorfes 
aufgeführt, wdl dics die rypi­
sche llaushaltsstruktur bei Yezi­
den darstellt. Aus Gründen des 
Oatcnschutzes und dcr GcLıhr 
der migbr~iuchlichen ;.J"utzung 
durch Dritte, v.-urcle die Spalte 
mit elem Naınen des Haushalts­
vorsmncles der Gro8familie weg­
gelassen. Das Gericht kann auf 
Nachfrage Einsicht nehmen. 

Frage 2. 
Steht clerzeit eine Anzahl von 
Slıeikhs, Pirs und Peslıimams für 
die religiöse Betreuung im Sinne 
der Gew~ihrleistung des Exi­
stenzminimuıns im Distrikt I las­
sake elen Glaubenszugehörigen 
zur Veıt'ügung? \'\lie war das im 
Mai 1998? 

Bei der KUrung dieses Sach­
verhalts ist zu berücksichtigen, 
class nicht jecler Sheikh-Fanıilie 
L.ticn-Familicn (muriden) zu-

gcordnct sincl. Ebenfalls gilt, 
class nicht jeder Angehörige ei­
ner Sheikh-Familie benihigt ist, 
religiöse Aufgaben zu verrich­
ten. Dies vor;;msgeschickt, ist es 
zweifelhaft, ob die rein rechne­
risch ausreichcndc Anzahl von 
geistlichen Familien die Betreu­
ung im Sinn des religiösen 
Existenzıninimunıs gewiihrlei­
sten könnte, zumal a.ufgrund 
der starken Abwanderung die 
traditioncll gewachsenen 
Betreuungsverbande aufgespal­
ten wurden, so class eine kon­
tinuierliche religiösc Bctrcuung 
nicht ausreichencl möglich ist. 
Zur Verdeutlichung ist hinzuzu­
fügen, dass cincr geistlichcn Fa­
milie gruncls~itzlich bestimmte 
ınuriden von Geburt zugeord­
net sincl. Es besteht zwischen 
ihnen eine feste über mehrere 
Generationen gewachsene Bin­
dung. Insofcrn İst das V crhJ.ltnis 
nicht mit dem christlicher Geist­
liclıer zu ihren Gemeinclen ver­
glcichbar, die einen reı-sonellen 
Austausch nach einiger Zeit so­
gar für Y'-'Ünschensweıt halten. 
Sheikh- und Pir-Familien sind 
in gleichem Mage Repressio­
nen ausgesetzt wie die ~luriden 
und suchen den Ausweg in der 
Flucht. 

Hassake 
45% 
5449 
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Für die Situ~ltion im Mai 1998 
weicht von dieser Beschreibung 
nicht ab. 

Aufgrund eler beseneleren I3e­
deutung des religiösen Existenz­
ıninimums İst es eıforderlich, 

diesen Terminus detailliert zu 
beschreiben. Die Darstellung ist 
mit Experten der yezidischen 
Religion und yezidischen Geist­
lichen abgestimmt. 

Das religiöse Existenzminimum 
wird als nicht gew~ihrleistet 

anzusehen sein. wenn sub­
jektiv nicht ertrügliche und 
objektiv den Foıtbestand der 
Gcmeinschaft geHihrdende Ein­
schrünkungen dauerlıaft nicht 
verhindeıt werden können. Zum 
Verstiindnis soll kurz auf die 
Form und Eigcnhcitcn des Ge­
meindelebens der Yeziclen ein­
gcgangen werden. 

Yeziclen sind in ihrer Gemein­
schaft gleicherınaf3en religiös 
und gesellschaftliclı verankcıt. 

Beide Bindungsformen werden 
subjektiv nicht getrennt. Dies 
ergibt sich bereib daraus, class 
man als Yezide geboren wird, 
es gibt keine 1\'löglichkeit des 
nachtüiglichen Bcitritts. Ohne 
diese Verankenıng ist die ye-

Amuda 
18% 
2178 

Ras ai-Aln 
19% 
2354 

QamishHye 
18% 
2251 

IEI 
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Menschenrechte .. 
zidische Identitüt gemhrdet -
subjektiv wie auch ob­

Sheikh 

jektiv. Dcr F.ntzug der 
Gemeinsclıaft fülut zu 
psychosomatischen Er­
krankungen, was sich 
auch in Dcutschland 

~~ Wenn ei ne dieser 
fünf Grundbedin­

gungen fehlt, kann 

Adi hat durch die 
Einführung der Kasten 
innerhalb der Yeziden 
einc komplexe Gc­

sellschaft geschaffen. 
Diese Komplexit~it tritt 
an die Stelle einer 
religiösen Organisation 

"Gemeinde" im 
Sinne des Yeziden­
tums nicht stattfin-

bei eler Cnterbringung 
yezidischer Asylbewer­
ber in entlegenen Orten 
zeigt hat. 

ge-

Die yezidische Religion gibt 
nicht eine Geheimhaltung des 
Bekenntnisses ader der Aus­
übung vor. Gchcimhaltung \Vird 
geübt, wenn sich die Nornren­
digkeit ergibt. nicht als Yezide 
crkannt zu werden, z.B. in 
St~idten. Rdigiöses Leben hat 
skh in Baulichkeiten, insbeson­
dcrc dem Hclligtum Shdkh Adi 
in Lalish (Irak) sowie weiteren, 
gro8enteils zerstörten ader ver­
fallene-n Bauwcrkcn und in 
elen Friedlıöfen öffentliclı do­
kumentiert. Auf die .,Taqiyeh", 
das Rccht, die Glauhens­
zugehörigkeit zu verschweigen 
und notfalls zu leugnen, wird 
noch eingegangen. 

Religiöses Existenzmini­
mum 

Das religiöse Existenzminimuın 
be-i den \' czidcn hedcutct: 

~ Funktionierendes Geıneinde­
leben unter Einhaltung der ··fünf 
Grundpflichtcn" 
Jıı. Einlıaltung der 
allgeıneinverbincllichen 

bcnsgrunckitzc 

dr ei 
Glau-

~ Pflege ,-on elementaren 
religiösen Bduchen und Feier­
lichkeiten 

Die "fünfGrundpflichten" 
(Penc ferzen heqiqete) 

Dcr yczidische Rcform~ıtor 

den. » 
etwa im Sinne ehrist­

lieber Rcligioncn, sie cıfordcrt 
einen intensiven Kontakt der 
Yeziden untereinander. 

Unabhüngig von der 
Zugehörigkeit zu einer Kaste ist 
jeder Yezide an fünf Grunds~itze 
gebundeno 

1. Anerkennung des ,Meisters'· 
(hoste), gemeint ist Gott 

2. Religiöse Betreuung durch ei­
neo Sheikh 
3. Religiöse Betreuung durch ei­
nen Pir 
4. Wahl eines Lehrers (Merebi). 
5. Wahl eines l3ruders bzw. ei­
ner Schwester für das jenseits 
(Yar an Biraye Axrete) 

.,Die Einhaltung dieser Pflichten 
ist heute die absolute Vorausset­
zung für die Existenz eincr yezi­
dischen Gemeinde im Gbuben 
und in der Gnade Gottes. Sie 
sincl, f-cır den ,.einfachen'' Ye­
ziden das einzige sichtbare 
Zeichen seiner Zugehörigkeit 
zur yezidischen Religionsge­
meinschaft. Es ist eben dieses 
System, das heute den solide­
sten Schutz der yczidischen Ge­
sellschaft bildet." <Lescot 1938). 

\V cnn eine dieser fünf Grundbe­
dingungen fehlt. kann ,Geınein­
de·· im Sinne des Yezidennıms 
niclıt stattfinden. Yezidcn, die 
langfristig ·von ihrer Geınein­

schaft getrennt leben, verlieren 
ihre ethno-religiöse Bezugsgnıp­
pe und somit ihre eigene 
Identit5t als Yezide. 

DENGE EziDIYAN 8+9 12001 

Aile Yeziden, auch die Mitglie­
cler der Sheikh-, Pir- und Peshi­
mam-Familien, haben ihren für 
sic zustandigcn Sheikh, der die 
familie und den Stamm religiös 
betreut, Taufen vornimmt, Be­
suche bei bestimmten religiösen 
AnHissen und Festen abstarret 
und bei eler Bestartlıng eler To­
ten n::ıch festen Regeln mit­
wirkt. Er mug seine Schützlinge, 
die Laien, an ihre religiösen 
Verpflichrungen erinnern, um 
das Yezidentum zu hcv.•ahrcn. 
Neben der religiösen Funktion 
übernimmt er auch soziale Auf­
gaben. So wird cr bei familWren 
Problemen als Vertrauensmann 
eingeschaltet, tritt als Vermirtler 
Z\vischen veıfcinclcten Familien 
auf und spendet Trost bei Trauer. 

.Jedem Yeziden wird von Gebuıt 
an ein Sheikh zugewiesen. Die­
sen da rf er auch nur in besonele­
ren Ausnahmcf~illcn vvechseln. 
Sollte ein Weclısel stattfınden, 

so muB der neue Sheikh dem 
selben Shcikh-Verbancl (Xuclan) 
angehören. Die c\rei Haupt­
Sheikh-Verbtincle werden Ada ni, 
Kahtani und Shemsani genannt. 

Die allgemeinverbindli­
chen yezidischen Glau­
bensgrundsatze 

1. Heirat nur innerhalh der ye­
zidischen Religionsgemeinschaft 
(Serietl 
2. Heir~ıt nur innerhalb der ei­
genen Kaste (Tcrlqct) 
3. Respektierung eler geistlichen 
Trager der yezidischen Religion, 
da diese die Lehrc Shcikh Adis 
vermitteln. Unantastbarkeit des 
Anschcns von Gott und Tau­
si-Melek (Derba Xerqe Sixadi 
nede) 

Die yezidische Religion kennt -
anders als Islam und Christen-
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tum - nicht die Vorstellung von 
eineın '\'X'iclersacher gegenüher 
dem göttlichcn \Xi'ilkn. Vidmchr 
ist Gon einzig, allın5chtig und 
allwis .. •;encl. Dies mit der Eı~<ih­
nung eines Gegenpanes zu be­
streitcn, wi.i.re gkichbc(k:utend 
mit der Akzeptanz der Existenz 
elieser bösen Kraft und stellt 
einc Gottcsbstcrung dar. Der 
Begriff wird von Yeziden ciaher 
nicht ausgesprochen - cr fehlt 
auch in dieser Darstcllung. Die 
Standard-Behauptung. der \\'i­

dersacher Gones \Verdc vcrehı1, 
ist folglich unsinnig. 

Tausi-fvlelek vcrkörpeı1 nicht 
den W'idcqxırt im dualen 
\\leltbikl, er ist ,·ielmchr an 
der gesaınten Schöpfung. am 
göttlichcn Plan akti,· lx:tı.:iligr. 

Elementare religiöse 
Brauche und Feierlichkei­
ten 

Taufe (Bisk) 

Alien S~iugling:en nünnlichen 
Geschlechts \Verden im 7., 9. 
odcr ll. Monat (die ı\Ionats­

zahl ınuf3 ungerade se in) klei­
ne Rüschel das Koptlıaarc.s an 
drci versehicdeneo Stellen \"on 
ihreın Tauf-Shcikh (~exe B isk e) 
abgeschnitten, und dahei \.vird 
das Taufgchct gcsproclıen. 

Beschneidung (sunet) 

Münnliche Yeziden wcrden in 
ihrer Kinderzeit, sp~Hestens aber 
kurz vor ilırLr Ehe einer Be­
schneiclung unterzogen. 

Beerdigung 

Es gelten detailliette Rcgeln. Dcr 
Sarg mug so in die Erde einge­
lassen werden, class das Gesicht 
des Toren in Richtung Sonnen-

aufgang zeigt. Die \Vaschung 
der Toten erfolgt nach einer be­
stiınmtcn Zercmonic, wohci dcr 
Scheikh, der Pir und der Biraye 
Aaxrete anwesend sein ınüssen. 
Der Sarg für Frauen wird etv..ras 
tiefer eingelassen als dcr für 
.1\l~inner. Zum AbschlufS wird 
eine Grabpbtte gelegt. Der 
Leichnam trügt weiBe, beson­
ders zugeschnittene Kleidung, 
und das Gesicilt - Augen und 
l'v1und - werden mit Berat be­
legt. Berat ist die zuıneist zu 
Kugeln geformte heilige Erde 
aus dem Religionszcntrum La­
lish. Der Mann erlült je einen 
Grabstein über dem Kopf und 
den FCıBen, die Frau nur cinen 
Kopf-Stein. 

Religiöse Feste 

~ Im Dczember feiern die Ye­
ziden das "İda Ezdi". V oran geht 
ein dreitiigiges Fasten. 
~ Im April feiern die Yeziden 
das rdigiô.sc 0Jcujahrsfcst "Car­
sema Sor··. 

Bckk: Festc wcrden aut:~rund 

ihrer hohen Becleutung von den 
Yeziden sehr feierlich began­
gen und es koınmt zu grölkren 
Zusaınmenkünften. 

In diescm Zusammenhang be­
darf eler Begriff der .. Taqiyeh'· ei­
ner Erl5utenıng. Die yeziclische 
Religion ist, wie bereiLı;; ausge­
führt, nicht a priori eine .,Ge­
heiınreligion". Sie kann nicht 
his zur völligen Prei.sgabe aller 
Gnınclbedingungen der Zuge­
hörigkeit \·erieugnet werclen. 
Viclmehr bestehen dort Grcn­
zen, wo die direkte Einbindung 
in das moslemische Umfeld 

Menschenrechte 

eıwa durch Eheschliel>ung -
oder aber das direkte Bekennt­
nis zur islamisehen Rcligion und 
daınit zugleich die Verüchtlich­
machung eler eigenen Religion 
gefordert wircL So ist die Eintra­
gung ,,slam'· als Religionszuge­
hörigkeit in Papieren tolerabel, 
die EheschlielSung nach islami­
schem Ritus jedoch nicht, \Vobei 
die Abgrenzung mit dem Aus­
maB des ::ıusgeübten Zwanges 
korrcliert. Die Leugnung Gottes 
und seines Starthalters Tausi­
Nlelek ist von der Taqiyeh 
nicht gcdcckt und fl'tl1rt zu innc­
ren Konflikten insbesondere bei 
Kindern und eleren Eltern, die 
an dcr Erhaltung der Gcmein­
schaft ein natürliches Eigenin­
teres.se haben. wenn si e z. B. im 
Religionsuntenicht dcr .syrisdıen 
Schulen das isbınische Glau­
bensbekenntnis nachsprechen 
ınüssen. Nülıere Erlüuterungen 
zum Problemfelcl Religionsun­
terricht finden sich in der Be­
antwortung der Frage 4. 

Frage 3. a) 
W'icviclc und welche Verfol­
gungshandlungen in Gestalt von 
Tötungen, (schweren) Körper­
vcrletzungen, Entführungen von 
Mjclchen und Frauen und Land­
wegnahmen sind Yeziden im 
Distrikt Hass~ıke allein wegen 
ihres Glaubens durch Mosleıns 
und anclersghiubige Araber in 
den letzten 30 Jahren ausgesetzt 
gewesen? 

Frage 3. h) 
W'ieviele Übergriffe im vorste­
hencl Ziff. 3. a) geschriebenen 
Sinne hat es scir Scptcınber 1996 
bzw. seit Mai 1998 gegeben? 

.. 
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Menschenrechte .. 
Die in eler Aniage befinclliche 
Auflistung von Morden, 
Körperverletzungen, E nt-

Toleranz gepragt, eine Missio­
nierung gibt es nicht. Somit fehlt 
e ine 

führungen und Lancl­
wegnahmen lasscn 
sich mit Zeugenaussa­
gen hinreichend hele­
gen. Darüber hinaus 
liegen uns eine Viel­
zahl glaubhafter Be­
richte übcr Übergriffe 
vor, die wir mangels 
Zeit und entsprechen­
den Personals noch 
nicht recherchieren 
konnten, um den 
Abschlu!S der Stellung­
nahme nicht noch wei-

« Der syrlschen 
Staatsführung gel· 
ten die Yezlden als 

aggressive Komponente, 
die sich etwa in der 
Verachtung anderer 
Religionen manifestie­
ren könnte. Anclerer­
seits sind die Y czklcn 
durchgangig nicht be-

verachtenswerte 
Mlnderheit, die kel· 

nen staatllchen 
Schutz genleBt, eni· reit - oder subjektiv in 

dcr Lage - ihre Religi­
on abzulegen und sich 
zwangsweise im Sinne 
der Mehrheit zu assimi­
lieren. Daher schreibt 

gegen der 
weitverbrelteten 
Auffassung, dem 

syrischen Staat sei 
ei ne gewisse 

religiöse Toleranz 
zu unterstellen. • 

ihnen das moslemi­
sche Umfeld neben al-

ter zu verzögern. Insoweit kann 
cin crgünzendes Gutachten 
nachgereicht werden. 

Frage 4. 
GewJ.hrt der syrische Staat gegcn 
die unter 3. beschriebenen asyl­
relevanten Veıfolgungsschbge 

den Betroffencn Schutz, ggf. in 
welcher Form? 

Der syrische Staat gewJ.hrt den 
Yeziden keinerlei Schutz. Der 
Status der Yeziden ist mit dem 
anderer Minderbeiten nicht ver­
gleichbar. Es kommt hinzu, class 
mit der yezidischen auch die 
kurdische Jdentiilit verbunden 
ist. 

Das Yezidcntum hat nicht nur 
als Religion in früherer Zeit, 
sondern auch als Bestandteil 
der kurdischcn Kultur groBcn 
Einflul> auf das Selbstverstanclnis 
der Kurden, es ist zugleich 
mit dem Bc\vuBtscin dcr kurdi­
schen Iclentit~it verbunden. Ye­
ziden wurden und werden stets 
auch als Kurden angesehen und 
entsprechend deshalb ausge­
grenzt. 

Die yezidische Religion ist von 

len anderen negatİ\'en 
Eigenschaften besanderen Starr­
sinn zu. Kurdische Moslenıs ha­
ben es in der Hinsicht leichter, 
weil sie der Mehrheitsreligion 
angehören. Dies erkbrt auch 
elen Umstand, dass die Yeziden 
aufgrund eler religiösen Kompo­
nente einem deutlich stJ.rkeren 
Verfolgungsdruck als die ınos­
lemischen Kurden ausgesetzt 
sin d. 

Der syrischen Staatsführung gel­
ten sie als verachtensweıte 

Minderheit. die keinen stJ.at­
lichen Schutz genief5t, entge­
gen der weitverbreiteten 
Auffassung, dem syrischen Staat 
sei eine gewisse religiöse To­
leranz zu unterstellen, weil die 
Pdsidentenfamilie der alewiti­
schen l\llinderheit angehöre. 

Die Haltung der syrischen Staats­
bediensteten einschlieElich der 
justiz und insbesondere der Po­
lizci gegenüher den Yeziden ist 
von der aus dem Isbm resul­
rierenelen Einstellung geprcigt, 
wonach es sich bei ihnen 
um Unreine handek Dicse Hal­
tung ist in eler islamisehen 
Revöl k e ru n gs m e h rh e it 
durchgüngig und undifferen-

DENGE EZiDIYAN 8+9 12001 

ziert vorhanden. Polizei und 
Meldewesen sind hoch or­
ganisiert und strukturiert, so 
class den Behörden die 
Religionszugehörigkeit eines je­
den bekannt İst. zumal sie he­
reits in den Gebuıtsurkunden 
vermerkt wird. Die yezidische 
Religion wird ab hürctische Sek­
te angesehen. 

Ein weiterer Grund tUr die MilS­
achtung der Yeziden scitens der 
arabischen Alewitien liegt darin, 
class bei den Alewiten die Mei­
nung vorherrscht, die Yeziden 
seien AnhJ.nger des von ihnen 
verbaBten um~tjjadischen Kali­
fen Yazid bin Mu 'awiya. DiLser 
wird für den Tod an I Iassan 
und Hussein verantwortlkh ge­
ınacht - Söhnc des hesoneters 
von den Alewüen verehrten Ka­
lifen Ali Ibn Abi Talib, Cotısin 
und Sch\vicgcrsohn von i'v'lo­
hammed. 

Bezeichncnd für die Einstellung 
eler staatlichen Instanzen dürftc 
das folgencle Zitat sein. Es ist 
einem Schreiben des Richters 
Abclulla Ourfi an elen syrischen 
Justizminister Abdullah Tulba 
entnommen. Ourfı ist in Da­
maskus für islamisehes Rccht 
zustJnclig. Er schreibt mit Da­
tum vom 31.08.1993: 

,Ich beziehe mich auf das 
Schrcihen des islamisehen Scha­
ria-Richters von Hassake vom 
02.0'5.1993 im Zusaınmenhang 
mit dcr richtigen Verhaltenswei­
se gegenüber dcr ycziclischen 
Sekte. Prinzipiell gelten die An­
h~inger der yezidischen Sekte 
als eine von jedem Glauben ab­
irrencle polytheistische Gruppe, 
die nicht an Gott gbubt und 
die Echthdt des Propheten ı\'lo­
hamıned - Friecle sei mi[ ihm 
- zweifeln. Sie erheben Vor-
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wCırfc gegcn ihn. Dcr Ursprung 
elieser Sekte geht auf Adi bin 
Musatir zurück, der aus Baal­
bcck vor dem Zorn dcr Bcvöl­
kenıng tlüchtete, weil er ein 
Ketzer war. Er war der Erzieher 
des Yazid bin Mu'awiya al-Um­
awi. Nach seiner Flucht ging 
Adi bin \1usafir nach .,Lalish", 
\VO sich cine Gruppe von An­
hangern gebilclet hat. Die Yezi­
clen haben ein Buch, das .,Resh'' 
heiEt. Jm Laufe der Geschichte 
hat nicmand c.liese Sekte einer is­
la mische n Religionsrichtung zu­
geordnet. Daher gibt es auch 
keinen Anlag, die islamisehen 
Scharia-Gerichte mit den Ange­
legenheiten dieser Gruppe zu 
beschüftigen. Diese tangiert die 
rvıuslime ohnhin nicht. Daher 
ist jede Klage zuıückzuweisen, 
wcnn Line Streitpartei in irgen­
deiner Fom1 als Kbger, Ange­
kbgter oder Beteiligter dieser 
Sc ktc angchört. ·· 

Am ll. Mai 1998 um 17.00 
Uhr Ortszcit interviewte der 
Fernsehreporter Nabil J\:iilheın 

vonı zweiten syrischen Satelll­
ten-Programm den amtierenden 
syrischen Veıteicligungsıninister 
Mustafa Tbss über die aktuelle 
L~ıgc dcr PaEistinenscr und de­
ren Pdsidenten Jassir Arafat. 
Das folgende Zitat des Mini­
sters zeigt, class die Existcnz 
der Yeziden als Minelerbeit im 
Be\'\1.1Etsein der Regierenden 
gegenvvüıtig ist: ., ... Die jctzige 
Situation, in der sich Arafat be­
findet, ist mit der Situ~ıtion der 
Y czidcn zu vc-rgleidıen. Das 
ist eine religiöse Minderbeit im 
Nardosten des Landes, die das 
Rösc anhctcn. Wcnn man um 
einen von ihnen einen Kreis 
mit eineın Gegenstand, z.B. mit 
Kreidc, zicht, kann er diesen 
Kreis nicht mehr verlassen. Ein 
AuBenstehender muB koınınen 
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und den Kreis öffnen. So ha­
ben es die Israelis mit Arafat ge­
ınacht..." 

Ein weiteres Zitat ist geeignet zu 
zeigen, class die Haltung der Re­
gienıng gegenüber den Yeziden 
se it Jahrzehnten unverandeıt ist. 
Es st~ımmt aus dem Jalu 19')8_ 
Der damalige syıische Prüsident 
Shukri Al-Quwatli hat nach 
der Ratifizierung des Vereini­
gungsvcıtr~ıges Z\vischcn Syrien 
und Agypten gegenüber dem 
Jgyptischen Pdsiclenten janıal 
Abdel N;:ısser ausgefühtt: ., ... In 
Syrien leben sehr merkwürdige 
religiöse l\-'linderheiten. Eine da­
von betct den Sticr an. das sind 
die Dnısen. Eine andere ver­
herrliclıt und verehrt den Geni­
talbcrdch dcr Frau, das sind die 
Ismailiten. Die merkvv'ürcligste 
und erstaunlichste i\linderheit 
sind die Yeziden. Sie leben im 
Nordosten des Landes und be­
ten das Böse an." 

Der syrische Staat ist autorit~ir 

durchstrukturiert. Es gibt ver­
mutlich 1 S verschiedene Ge­
heim- oder Sichcrhcitsdicnste 
ONANlü Nr. 8, Winter 12/%, 
Kai Ohlbrecht). Die syrische Ge­
sellschaft lebt unter st~indiger 

Kontralle und dem Druck eines 
ausgepragten Spitzelsystems, 
dessen T~itigkcit öffcntlicher 
Kontralle entzogen ist. Für _jede 
kureliselle Kreisstadt existieren 
vier Sicherheitsorgane 
militürischer Dicnst, p<)litische 
Überwochung, Staatsschutz und 
Spionageabwehr- die Vollmach­
ten im AusmaE von Kriegsrecht 
besitzen. Öffentliche Kontralle 
bestcht nicht, konuptes Verhal­
ten ist sanktionsfrei. 

Aufgabc der Dienste ist es, die 
Kurden und damit auch die 
Yeziden zu beobachten, ihre 
Aktivit:Hen unter Kontralle zu 
halten und sic bci Vcrdaclıt ver­
ilaften zu bssen. Ausführendes 
Organ ist in der Regel die Kriıni-

Die Regienıng und ihre nach- nalpolizei. Auch die Zivilpolizei, 
geordneten Dienststellen, eleren Zollbeamte und Forstangestellte 
Einstcllung gegcnl'ıhcr dcr yczi- sowie Gruppen und Verhanele 
dischen Minderbeit von der be- der regierenden 13aath-Partei 
schriebenen MiEachtung gepriigt sind verptlichtet, die Kurden im 

ist, gew~ihren den " lnzwischen ha- Auge zu behalten und 
Yeziden keinen Min- ben rund zwei Drit- i..iber ihrc Aktivitiiten 
clerheitenschutz. Über- tel der Yeziden ihre regelnül>ig zu berich-
griffe von Muslimen Dörfer verlassen. ten. Die Übel\vachung 
werden von den ent- Die Orte werden geschicht tcilweise of-
sprechenden Jnstitutio- zunehmend ausge- fen, Übergriffe sincl da-
neo nicht geahndet. dünnt, so dass bei keine Seltenheit. 
Dalıer bedeutet die dem arabischen Die Polizei und die 

Umfeld ei ne immer 
Religionsa usü bung 
auch im privatcn Be­
reich, der von der 
Nachborschoft stets be-

geringere Zahl von Sicherheitskr~ifte sind 
personeli in der Lage, 
in alien Döıfern 

Pf..isenz zu zeigen. Sie 

Yeziden 
gegenübersteht. • 

obachtet werden 
Selbstgefülırdung. 

kınn, eine 

Zu den dokumentierten Fiillen 
(Anlage) isı uns keine 
rechtmJ8ige Verurteilung der 
Tütcr bckannt. 

könnten mithin auch Rechte von 
J\Iinderheiten wahren. Versuctıc 
von Yeziden, die Polizei um 
Schutz zu ersuchen, blieben je­
doch samtlich eıfolglos. 

Offcnes Auftrcten gegcn die 
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Baath-Partei oder auch nur der 
Anschein eines solchen Auftre­

tens führen zu AnzLigcn und 
Festnahmen. Der Festnahme 
mit dem Standard-Vorv;.rurf, ge­
gen die Intcrcsscn des Staatcs 
verstolSen zu ha ben, wird h~iufıg 
in der \V'eise abgesidıert, class 
den Retreffenden z. B. vorge­
worfen wird, das Bild von 
PrJsident Assaci zerrissen oder 
schlccht üher ihn gesprochen 
zu haben. Ueispiele 

senvertretung zu verwirklichen. 
Behördlich vı.rird eine Zwangs­
Isiaminiserung bctrieben. 

Zum Religionsunterricht 

In Syrien bestellt prinzipiell 
Schulptlicht bis zur seellSten 
Klasse der Gıundschule. Das 
Fach Rcligion wird ~ıls Pflicht­
fach an den syrischen Schulen 
gelehıt. W'ekhe Bedeutung die­

sind die F:ille von 
S.H. ( BAFL Az., 24'i3 
392-47) l, frau S.H. 
<BAFL Az.: 24'i3 

" Für yezldlsche 
Schulklnder gibi es 

kelne Befrelung vom 
islamisehen 

scm Fach bcigcmcs­
sen wird, hif~t sich 
d::ıran ablesen, cbss 
eine Fehlzcü von 16 
Stlınden Religionsun­
terricht im Schuljahr 
ausrcicht, auch bci 
sonst guten Leistun­
gen die Versetzung 
abzulehnen. Für ye-

412-47)) SO\Vie R.O., 
Rellgionsunterricht, 
wöhrend sich z.B. 

N. O und N. H. 
<Namen liegen hier 
Yor). Auslöser für 
(Tbergriffc sind h~iufig 

Christen befreien las­
sen können. Sie sind 

darnit gezwungen, 
den Koran zu ı esen. • 

Denunziationen. Da-
bei spielt es keine Rolle, ob 
der Inhalt dcr dcnunziatorischen 
Angaben zutrifft. :\löglichkeiten 
dcr Bcscl1\verde, Anzeige oder 
sonsriger rechtlicher Gegenwehr 
bestehen t~ıktisch nicht. Inzwi­
schen luben rund zwei Drittel 
der Yeziden ihrc Döıfcr vcr­
lassen. Die Orte werden zu­
nehınend ausgedünnt, so class 
dem arabischcn Umfdd einc 
immer geringere Zahl von Yezi­
den gegenübersteht. Der regio­
nale Zusaınmcnhang der Ortc, 
der ~nıs der Landkarte ( Anbge) 
ersichtlich ist, verlieıt an Becleu­
tung. 

Ein Minderheitenschutz für Ye­
ziden crgibt .sich wcdcr in der 
Therie, also ctwa aus dem 
Selbstb\·erstündnis des syrischen 
Staates, noch in der Pr::ıxis. Ver­
suche, der Indnktrination im Re­
ligionsunterricht zu entgehen, 
scheitern cbcnso \VİC' V ersuche, 
ein Minimum an Selbstorgani­
sation auf religiöseın Gebiet, 
als Gemein.,chaft oder Intercs-

zidische Sclıulkinder 
gibt es keine Befreiung \"Om 

i.slamischen Rcligionsunterricht, 
w~ihrend sich z.B. Christen be­
freien lassen können. Sie sincl 
daınit geZ\VLmgcn, den Koran 
zu !esen, am islamisehen Gebet 
und an dem islamisehen Ritu­
alcn teilzunchmen. Dies ist -
wie oben erw~Uım - als Ver­
leugnung der eigenen Religion 
nicht tolerabel. Sie müssen zu­
dem den Namen des Böscn aus­
sprechen. 

Islamische Religionslehre be­
ginnt mit der .. Shahacb", elem 
Bekcnntnis zum Tsbm. auch 
wenn der Unterricht die reine 
lnterpretation des Koran und 
der Hadith zunı Ziel hat. Auszu­
sprcchcn İst zum Bcginn fcrner 
die .,Fatiha'· bzw. die 112. Sure 
des Koran, in der die Einzigar­
tigkcit Gottes bekrüftigt und hc­
fohlen wircl, ihm keinen Gott 
,beizugesellen'·. 

Yeziden jedoch ist grundsützlich 
untersagt, eliesc beiden Koran-
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Surcn nachzusprechen, weil sie 
eine Verleugnung des Tausi­
iVIelek bedeuten. In der Praxis 
wird jedc Nlôglichkeit genutzt, 
das Nachsprechen unauffüllig 
zu venneiden. 

Der Teilnahmezwang resultiert 
nicht aus eler Absicht, die staat­
liche Schulptlicht einschliel>lich 
Religionsunterricht generell 
durchzusetzen, ist alsa nicht als 
Folgc der islamisehen PrJ.gung 
des Landes zu verstehen, son­
dem richter sich gezielt gegen 
die yezidische Religion. Ver­
suche von Yezidcn, ihre Kin­
der am weniger indoktrinüren 
christlichen Religionsunterricht 
teilnehmcn zu lassen, indeın 

sie um entsprechende Befrei­
ung ersuchten, scheiterten. Das 
Direktorat für Erziehung in 
Hassake lehnte ohnc 
Regründungen zahlreiche 
Sondergenehmigungsantrjge 
auf Teilnahme am christlichen, 
anstclle des islamisehen Religi­
onsunterrichts ab. 

Die yezidischen Kinder werden 
systematisch einer .. den po­
litischen Zielen des Staates 
entsprechenden religiösen In­
d<>ktrination" (QVG Lüneburg 
bereits 1995. 2 L 4399/93) aus­
gesetzt, die von Mi8hancllung 
begleitet \Vird, wobd auch Ge­
\"\:alt von l\·1itschülern geduldet 
oder mit \'(:'ohlwollen gesehen 
wird. Geziclt wird die religiöse 
Andersaıtigkeit als Makel an­
gegriffen, um clie Glaubens­
bindung zu erschüttern. Damit 
geraten die Kinder in den Kon­
flikt zwischen der Furcht, sich 
durch Leugnung des Glaubens 
eines Vergehens im Sinne ihrer 
Eltern und der sie umgebenden 
Gemeinschaft schuldig zu 
machen, und der rvlotivation, 
sich durch Anpassung der 
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Beddngnis zu entziehen. Die 
Eltern fürchten zu Recht. wie 
beschrieben, um den Bestand 
der Gemeinschaft. die ihre Le­
bensgrundlage darstellt. 

Dass jugenclliche zur Religion 
der Peiniger übenvechscln, ist 
jcdoch nicht beridnet \vorden. 
Eine gleichberechtigte Aufnah­
me würde auch tats~tchlich nicht 
stattfındcn. Y czidcn bleiben auf­
grund eler Herkunft stigmati­
sieıt. 

Yezidische Frauen, die auch vor 
der Regehrlichkcit des moslcıni­
schen Uınfeldes geschützt vver­
den müssen, sind cl:ıher in der 
Regel Analphabeten. Auch un­
ter den Mjnncrn fındet sich 
eine hohe Analphabetenrate. Sie 
beherrschen das Arahische nur 
unzurcichend. Dcr islamiselle 
ZwJngsunterricht stellt ein we­
sentliches Fluchtınotiv dar. 

Zur Selbstorganisation 

Es hat V crsuchc gcgciK·n, un­
ter I-Iinweis auf die angebliche 
Religionsfreiheit in Syrien die 
Religion öffentlich auszuüben. 
Diese Versııche sind geschei­
teıt. 

1990 versuchten junge Yezi­
den, einen religiösen Verein zu 
gründen. Das Zid \Var die Ver­
brdtung und Veröffentlichung 
der yezidischen Religion und die 
Organisation Yon rdigiöscn Fc­
stcn in den yezidischen Dörfern. 
Es war auch der Bau eines Got­
teshauses geplant. Die jungen 
Y czidcn \VUrden sofoıt nach 
der Bekanntgabe des Vorhabens 
verhaftet. 

Organisierte Aktivitiiten von Ye­
ziden werden auf alien Ebenen 
unterbunclen. 19% und 1997 

versuchten junge Yeziden im 
Doıt' Berzan in der Provinz Has­
sak e, einen Sportvcrcin und ci­
neo Kulturverein zu gründen. 
Si e n;;:ınnten sic h Fu1Sball-Verein 
Lalish bzw. Kultur-Verein La­
lish. Aus Angst vor Übergriffen 
und Repressalien der syrischen 
Sicherheitskrafte lie1Sen sie die 
Vereine nicht eintragcn. Nach 
kurzer Zeit waren Angehörige 
des syıischen Sicherheitsdienstes 
vor Ort. Aile Gcgenstünde vvur­
clen beschlagnahmt. Das Spiel­
feld \vurde von mitgebrachten 
Masehirren zu einer Nmzfhiche 
für Landwirtschaft umgewan­
clelt. Einige Mitgliecler wurclen 
festgcnommcn. 

1998 bilclete eine Gruppe von 
Yeziden cin Aıt Sprccher-Gre­
mium, das versuchen sollte, ein 
ertrJgliches Verlültnis zu den 
Bchördcn herzustellen. Die vier 
Initiatoren, A.l., F.O, H.S und 
A.A. (Namen liegen vollstjndig 
vor) sind nach dem Scheitern 
des Versuclls den Repressalien 
durch Flucht entkonunen und 
haben in der Bundcsrcpublik 
um Asyl nachgesucht. 

Behördliche lsla· 
misierung 

Neu ist die Tcndcnz dcr Vcr­
\Valtungen. die Yeziden bei der 
Ausstellung von Dokumenten 
zu isbmisieren. 

Die Stanclesbeamten tragen im 
Felcl Religion gezielt und be"\vugt 
,.Islam" cin. Die Yeziden ver­
muten, class ein entsprechencler 
Erla1S dafür existiert. Die Beam­
ten geben keine Auskunft und 
vem'eisen die Betrotfenen auf 
den Kbgeweg, vcrbundcn mit 
dem Hinweis. ,,beim Austritt aus 
dem Islam droht die Todesstra­
fe". 

Menschenrechte 

Folglich werden die Yeziden 
zunehmend als Moslems in den 
Amtern geführt. Ein gescheiter­
ter Korrekturversuch ist hier be­
kannt. Der Yezide F.O. legte 
den Beamtcn cinen Auszug aus 
dem Personenstandsregister vor, 
das seinen verstorbenen VMer 
als Yeziden auswies. Antrag und 
Klagc wurden ahgdehnt. Die 
Berufung gegen die Ablehnung 
vom 26.10.1998 scheiteıte bei 
dcr 1. Kammer des Zivil-Be­
nıfungsgerichts in I-Iassake am 
2~.0).1999 endgültig. Der Rich­
ter forderte O. auf, sich eine Ur­
kunde vom Jvtufti der Provinz 
Hassake zu besorgen, aus dcr 
hcrvorgeht, class er ein l\loslem 
se i. 

Frage 5. 
Besteht die Möglichkeit, class 
Yeziden aus dem Distrikt Has­
sake in die westsyrischen GroH­
stiidte, in das etwa 30 km 
nördlich von Damaskus gelege­
ne Gebiet von Arbin und/ocler 
in das westsyrische Afringebiet 
umsiedeln, auch unter Betück­
sichtigung der Gcwahrleistung 
eines wirtschaftlichen Exiscenz­
minimums sowie einer ausrei­
chcndcn rcligiöscn Betreuung 
durch die zu vorstehend Ziff. 2 
genannten religiösen Führer? 

Ein groBer Teil eler Yeziden be­
sitzt nicht die syrische Staats­
bürgerschaft und İst rcchtlich 
gehindert. den Wohnort zu 
wechseln. Der syrische Staat 
i st hinsichtlich der V crwaltungs­
struktur zentralistisch organi­
siert, die Behörden sind über 
Tendenzen innerhalh dcr Min­
derbeiten gut informiert, sie 
kennen auch die ethnische und 
rcligiösc Zugehörigkeit genau. 

Abwanderungstendenzen biie­
hen nlcht verborgen und 
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Menschenrechte .. 
könnten bereits im Kcim cr­
stickt werden. So ist die Vorstel­
lung eines inUindischen Exodus 
grôBcren AusmafSes in andere 

Regionen völlig irreal. 

Zur Staatsangehörigkeit 

Am 5. 10. 1962 hat die syrische 
Regierung durch das Ausnahme­
gesetz Nr. 93 in elen kurclischen 
Provinzen über 120.000 Kurelen 
ausgebürgert. Dieses Sonderge­
setz betraf auch die Mehrheit 

Fall, dass sie sich webren wol­
len, mit der ,Entehrung'· ihrer 
Töchter geclroht ha ben. Die wirt­
schaftliche Lage, die in fıiiheren 
Jahrcn von den Yeziden nicht 
bekbgt vvı.ırde, hat sich ver­
schlechtert. 

Zur dörflichen Fluchtalter­
native 

Der Umzug in andere Siedlungs­
gebiete in eler Ho!fnung, clort 
erlaubt odcr gcduldet, jeclen­
falls vergleichsweise unbehel­
ligt zu existieren, v..iirde in 

der Yeziden. Den Betroffenen 
\\'Urden sarndiche bürgerlichen 
Recl1te entzogen, ins­
besonclere das Recht « Die Vorstellung 

von den Veziden 
als Unreine ist 

unter den 

auf Eigentum, Frei 
zügigkeit, Ausreise, 
Wahlrecht uncl 

einem !Jndlichen 
Siedlungsgebiet vor­
aussetzen, class die 
Ansicdlung ohne 
Verteilungsk~lmpfe mit 
bereits dort 
existierenden Bewoh­
nern stattfinden kann. 

Tatigkcit im öffent­
lichen Dienst. Den Be­
troffenen -~vurde eine 

Muslimen bis hin 
zu führenden Politi-
kern internalisiert » 

Aıt Flüchtlingsausweis 
ausgestellt. In der Region Hasa­
ke sind ca. 60 % der clort noch 
ansassigen Yeziden staatenlos. 
Darnit sind sie auch vom Recht 
auf Landenverb ausgesclılossen. 
Em·a 20 % der im Hassake­
Distrikt lcbenden Ycziden ha­
ben Grundbesirz. 10 o/o pad1ten 
FIJ.chen und bewiıtschaften sie. 
die übrigen 70% sind Land~ır­
beiter. 

Sic werden bei der Arbeit.;;su­
che und Anstellung erheblich 
benachteihgt. So werclen gerin­
gere Löhne als an die ınosle­

mischen Landarbeiter gczahlt. 
Hinzu kommt, class hJufıg der 
vereinbaıte Lohn nur zum Teil 
ausgezahlt wircl. Dabei sind sich 
die Arbeitgeber bewu8t, dass sie 
cine gcrichtliche Ahnelung auf­
grund eler Schutzlosigkeit der Ye­
ziden nicht zu befürchten haben. 

Yeziden berichten, class Arbeit­
geher den Betrogenen für den 

Das w;Jre nur denk­
bar, wenn es sich bei diesen 
Bewohnern ebenfalls um Ye­
ziden handelt. Diese müBten 
- im Gegensatz zu den neu 
Zuziehendcn - die Möglichkcit 
haben. sich erfolgreich gegen 
Übergriffe zu wehren. Ein sol­
ches yezidisches Siedlungsge­
biet gibt es nicht. 

Naclı lıiesiger Kenntnis sind die 
Yeziclen in allen Siecllungs­
bereichen. auch im Afrin-Ge­
biet, nicht in dcr Lage, sich 
selbst vor Übergriffen der Mus­
liıne, der Polizei und eler 
syrischcn Sicherheitsbehörden 
zu schützen. Sie können folg­
lich anderen keinen Schutz 
gcw~\hrcn. Zudcm erbubt auch 
eler stetige VerdrüngungsprozefS, 
denen sich die Yeziden vom 
moslemischen Umfdd aus­
gesetzt sehen, nicht die 
Unterstützung zusatzlicher l\,1en­
schcn etwa durch Teilung der 
Acker. 
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Die Fluchtbewegung hat seit 
langem auch die Yeziden im Af­
rin-Gebiet erfa8t. Dort gibt es 
weder Industrie noch eine nen­
nenswerte Infrastruktur, et\\ra 
in Form eigener landwirtschaft­
licher Genossenschaften. Ins­
gesamt unterscheidet sich die 
Situation nur wenig von dcr 
um Hassake. Bezeichnend ist 
in diesem Zusammenhang, class 
es in elen letzten zwanzig 
jahren keine nennenswerten 
Abwandeıungen aufgrund von 
Ehcschlic8ungen oder Umsied­
lungen von Yeziden aus dem 
Distrikt Hassake in clas Afrin­
Gebict gcgeben hat. 

Das A!rin-Gebiet stellt keine 
inbndische 
dar. 

Fluchtalternative 

Zu den Stadten als 
Fluchtalternative 

Nach dem Ergebnis der Befra­
gungen sind nur wcnige F~ille 

bekannt, in denen Yeziden 
Hingere Zeit in Stadten existie­
ren. In der Stadt Hassake leben 
zwei Familien, eine weitere in 
Qamishliye, einer Mittelstadt. In 
der S ta dt Aıbin gibt es k cine Ye­
ziden, auch nicht in den Stüdten 
Rais ai-Ain, Amuda, Tirbe Spi 
und Damaskus. Aufenthalte in 
Damaskus zur Vorbereitung dcr 
Flucht sind gesondeıt zu sehen. 

Es ist offensichtlich, dass die 
GroB- und .ı.\"littelsLlclte Syriens 
von den Yeziden nicht als Alter­
native in Bewıcht gczogen \\-Ur­
elen. Dies hat folgencle Gri.incle: 

Die Vorstellung von den Yczi­
den als Unreine ist unter den 
Muslimen bis hin zu führenden 
Politikem internalisiert (s. auch 
Ausführungen zu Frage 4.). 
Auffülligkeitcn können ohne 
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Menschenrechte 

weiteres zugeordnet werden. 
Arabisch ist für Kurden und Ye­
ziden eine Fremdsprache, die 
von den lvlannern unzureichencl 
und von den frauen kaum be­
herrscht wird. 

Kinder müssen sie im Umfeld 
erst lernen, ein ehenfalls 
auffalligcr Vorgang. Als Aus­
weg für sJ.mtliche Bewohner 
der Dört'er im Sinne eines Ex­
odus ware die Abwanderung 
in die Stüdte ohnehin nicht 
realistisch aus den genannten 
Gründen, insbesondere wegen 
hehördlicher Beobachtung und 
Kontrolle, aber auch cleshalb, 
weil ein soleber Zuzug nicht 
unbemerkt vanstatten gehen 
könnteı also z.B. von Einwoh­
nern und schlicBlich den Medien 
aufgegriffen und kampagnenar­
tig gegen die Yeziden gewen­
det vvllrde. 

« Abzusehen ist, 
dass auch die 

noch verbliebenen 

lam eingetragen ist, vvi.irde jede 
Zurückhaltung gegenüber den 
tüglichen religiösen 
AktivitJ.ten des mos­
lemischen Umfeldes, 
also z.B. bei Gebeten 

Eine Begr.ibnis-Möglichkeit in 
Form eines eigenen Friedhofes 

ader einer Abteilung 
auf eincm islamisehen 
Friedhof wi.ircle in Sy­
rien nicht geduldet. 
Beerdigungen sind 
Anbsse für Beileidsbe-

und wührencl des Ra­
madan safort autl::ıllen. 
Übergriffe, die insbe­
sondere die Töchter 
betreffen vvürden, 

Yeziden Syrien 
aufgrund der nicht 
mehr ertriiglichen 

Verfolgungssituati­
on verlassen wer· 

suche, die sich über 
mehrere Wochcn cr­
strecken können und 
einige hundert Besu­
cher zu den Trau-

mü8ten die Yeziden 
hinnehmen. Orga-

den, sofern sie 
dles ermöglichen 

können. >> 

nisierte Gegenwehr 
v..-iirdc in Slums die Gefahr der 
Vernichtung bedeuten. 

Selbst wenn angcnomnıcn 

würde, in st~idtischen Slums 
sei für Yeziden ein physisches 
Ühcrlebcn mögliclı, so wird 
deutlich, class unter derartigen 
VerhJ.ltnissen die yezidische 
ldentit3t absehbar aufgegeben 
werden mü1Ste. Religionsaus­
ü bung im Sinne der Be­
dingungen des relig:iöscn 
Existenzminimums ist unter ste­
[er Beobachtung des masiemi­
schen Umfeldes nicht vorstellbar. 
Die Bedingungen des religiösen 
Existenzminimums ermöglichen 
den Y czidcn nicht, ihre Religion 
ausschlie1Slich im "h~iuslich pri­
vaten Bereiclı"' auszuüben. 

Im Falgenden seien nur einige 
zusiitzliche Problemfelcler ge­

nannt: 

ernden führen. Solche 
Besuche gehören, wie es sich 
auch in Deutschlancl auspr:igt, 
zur unabdingbaren sozialcn Vcr­
ptlichtung innerhalb eler Ge­
meinschaft. In der Regel wird 
hieıfür cin Raum angemiete[, 
weil solche Besuche in \"X-' alınun­

gen bereits zu MiJShelligkeiten 
führten. 

In elen St~lclten waren den Yezi­
den allenfalls die Armenvieıtel 
zug~inglich. Dort ex.istieren die 
Menschen jedoch auf engstem 
Raum, das Leben jedes cinzel­
neo findet unter den Augen al­
ler .\1itbewohner statt. Zuclem ist 
unter der Jrmeren Bevölkerung 
der Islam als Heilslehre beson­
clers ausgeprügt und zunehmend 
aggressiv. Schon aufgıund ilırcr 
an der Sprache erkennbaren 
Herkunft und an ihrer 
Nichtteilnahme am is­
lamischen Lchcn (u.a. 
Moscheebesuch. Fa-

« Religionsausü­
bung im Sin ne der 
Bedingungen des 
religiösen Exis-stenmonat Raınadan) 

sin d Y cziden als sol­
che zu identifizieren. 

Der Aufbau ei n es 
yeziclischen Gemein­
deleben in den mos-

Es liegt nahe, dass sie in syri­
schen StJ.dten zu pogromaıtigcn 
Verfolgungen der sakheraıt ver­
sanundten .. UngL:iubigen·· führen 
\Vi.irden. Das gleiche gilt fi.ir die 
grö8eren Zusarnmenkünfte der 
Yeziden an den feiertagen. Auch 
der Versuch von Yeziden, sich 
.. unaumillig .. zu verhalten würde 
spJ.testens dann scheitern, wenn -
un vermddbar- aus dem moslemi­
schen Umfeld, mit dem man Tür 
an Tür wohnt, Heirats?.-ünsche 
hinsichtlich der Töchtcr an die 
yczidischen Familien herangemt­
gen werden. 

Ahzusehen is(, class auch die 
noch verbliebenen Yeziden Sy­
rien aufgrund dcr nicht mchr 
enri.iglichen Verfolgungssituati­
on verlassen werdenı sofern sie 
dies crmôglichcn können. 

tenzminimums ist 
unter steter Beo­

bachtung des 
moslemischen 
Umfeldes nicht 
vorstellbar. ,, 

leınischen Stadten ist 
nicht möglich. Ye­
zidische Gemeinclen 
würden aufgrund der 
religiös bedingten 
A version standigen 

Potentiellen Arbeitge­
bern erschlief5t sich 
die Herkunft aus den 
Pcrsonalpapieren, ggf. 
durch Nachfrage bei eler Poli­
zei. Auch wenn als Religion ls-

Repressionen des 
moslemischen Umt'elds ~ıus-

gesetzt se in. 

Kontakt 

Yczidisches Forum e.V 

Eidechsensır. 19, 26133 Olclenburg 

-
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Menschenrechte .. 
Stand der Asylverfahren von Yeziden 

aus Syrien 

RECHTSANWALT KLAUS WALLICZEK 

Anerkennungen von Yezi­
den ;:ıus Svrien werden 
derzeit von kcıncm deut­

schen Veı""V~raltungsgericht allein 
wcgcn der Zugehörigkeit zurye­
zidischen Glaubcnsgemeinschaft 
( ınittelbare GruppenverfolgungJ 
ausgcsprochen. Nachdem das 
nieders~idısisclıc Oberverwal­
tungsgericht <OVG) in Lüneburg 
mit lJrteil ''Otll o.::ı. Februar 1997 
entsclıieden lıattc, dass Yezi­
den aus dem Nardosten Syriens 
einer mittelbaren Gruppenver­
folgung (GV) ausgesetzt seien, 
\\,ı_ırde diese Rechtsprechung mit 
der Entscheiclung vom 14. Juli 
1999 wieder aufgcgcbcn. Zur 
Begründung \Vurde ausgeführt, 
es sci von einer yezidischen 
Bevölkenıng im Nordosten Sy­
riens von ca. 10.000 Personen 
auszugehen. Selbst dann, v.renn 
man von nur noch 5.000 Yezi­
den ausgehe, könne keine GV 
angenoınmen werclen. 

Das Verwaltungsgericht (VG) 
Magdeburg hat mit Uı1eil voın 

30.01.2001 nicht zuletzt auf­
gnıncl des Gutachtens des Ye­
zidischen Fonıms Olclenburg 
gleic!Hvohl eine mittelbare GV 
für Yeziden aus Nordost')yrien 
angenommen. Diese Entschei­
dung \\-urdc du re h das Uı1eil des 
sachsen-anhaltinischcn (OVG) 
im juni 2001 leicler aufge­
hoben. Das sachsen-anhaltini­
schen OVG hat sich darnit dem 
nieders~ichsischen OVG sowie 
dem OVG Münster, OVG Bre-

DENGE EziDIYAN 8+9 12001 

men und OVG Saarland ange­
schlossen, die übereinstimmend 
ciavon ausgehen, cbss es zwar 
Einzelmlle von Veıfolgung von 
Yeziden in Syrien gebe, jedoch 
dk für die Annahıne einer mit­
telbaren GV - um einc un­
nıittelbare st.ıatliche Verfolgung 
gcht es ohnehin nicht - nach 
der Rechtssprechung des Bun­
desver~.raltungsgerichts erforder­
liclıe Verfolgungsdichte liege 
nicht vor, \Veil die Anzahl der 
Yeziclen zu hoch sei ( 10.000 
- 12.000) und die Anzahl eler 
Verfolg:ungsf~illc zu gering (27 
in 30 jahrenl. Ob Yeziden in 
Syrien einer mittelbaren Ver­
folgung seitens dcr Moslems 
ausgesetzt sine!, wircl clerzeit 
vom OVG Bremen und dem 
Bayerisehen VGH gruncL<itzlich 
geprüft. 

Das OVC in N\'7 erkennt 
Yeziden aus Syrien aufgıund 

türkiseher Staatsangehörigkeit 
und da mit in dcr Türk ei cirohen­
der Verfolgung an, wenn dcr 
bzw. die Betreffencle selbst ocler 
ein Eltcrn bz\v. CrofSelternteil in 
der Türk ei geboren ist und daınit 
die türkise he Staatsangehörigkeit 
envorhcn hat und diese nicht 
des besanderen Akt abcrkannt 
wurde. Die türkische 
Staatc;angehörigkeit ist durch 
Dokuınente ( Auszug au s dem 
türkisehen Personenstands-
rcgister), Zeugen oder 
gbubwürcligen Angabcn glaub­
hatt zu machen. Unter anele-

rem dos VG Mogdeburg, das 
VG Gelsenkirchen, das VG Sta­
de und das VG Minden ent­
scheiden in gleicher \Veise. 

AusWnder oder nicht registrier­
te aus Syrien erhalten kein Asyl 
odcr Abschiebeschutz, können 
aber auch nicht nach Syrien ab­
geschoben werden. Ihr Swtus 
richret sich nach dem Staaten­
losen Abkommen. Bei nicht in 
Anspruchnahme von Sozialhilfe 
können Sie eine Aufenthaltsbe­
fugnis und damit einen Ausweis 
nach Smatenlosen Abkommen 
erhalten. Andernfalls wircl ihnen 
eine Duldung cıteilt. 

Syrische Staatsangehörige, ele­
ren Asylverfahrcn rechtskrttftig 
negativ abgeschlossen ist und 
die keine PaBersatzpapiere er­
halten können und nachweisen, 
class sie sich um Hdmreisedo­
kumente bemüht haben. diese 
jedcx:h seitens der syrischen Be­
hörclen ver~veigcrt wcrden, kön­
nen nach ZV\-"ei j<lhren im l3esitz 
eincr Duldung ebenfalls eine 
Aufenthaltsbefugnis eduiten un­
ter der Voraussetzung, class sie 
kdnc Sozialhilfe in Anspnıch 
nehmen. 

Kontakt 

Rechtsanwalt Klaus Walliczek, 
Kampstr. 27, 32423 Minclen, 
Gemuny, TcH49<0l571-27023, 
F:ıx: +49(0671-24853, E-Mail: 
ra e. walliczek @teleos-web.de 
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Menschenrechte .. 
Veziden im heutigen Irak - Ein Leben 

zwischen den Frenten 

IRENE DULZ 

S eit AnEıng des vorigen 
Jahrzehnts steigt die Zahl 
der Flüchtlinge aus dem 

Trak, die in Europa Asyl suchen. 
Allein in der Zeit von januar bis 
juli 2000 stellten 5.767 irakischc 
Staatsbürger in dcr Bundesre­
publik Deutschland einen Asyl­
antrag. Irakische Staatshürgcr 
waren laut Angaben des 
Bundesamtes für die Anerken­
nung auslündischer Flüchtlingc 
im Februar 2001 die gröfMe 
Flüchtlingsgruppe, die in die­
seın Monat einen Asybntrag in 
Deutschland stellten. 

Die Mehrzahl der irakisehen 
Flüchtlinge sincl Kurdcn, darun­
ter cine verlüiltnism~liSig hohe 
Zahl Yeziden. 

Yezidische Bevölkerung 
im Irak 

Yeziden machcn sch~üzungs­

wcise 1 ~/o der irakisehen Bevöl­
kerung aus. Seit 1991 ist die 
yezidische Gemcinschaft im Irak 
de facto zweigeteilt: 90% der ira­
kisehen Yeziden leben auf ira­
kisch verwaltctcm und nur em:a 
10% auf kurdisch verwaltetem 
Gebiet. 

Die gröBten yezidischen Sied­
lungsgebiete im Irak sind Jebel 
Sinjar und Sheikhan; beicle sind 
dem ir.ıkischen Regime un­
terstellt. 7)% der irakisehen 
Yeziden sind im Jebel Sinjar 
ansassig, einer über 70 km lan-

gen Gebirgskette nahe der syri­
schen Grenze. 

Von 1965 an veıtrieb 
das irakische Regime 
sic aus ihren an­
gestamınten Döıfern 

und siedelte sie 
zwangsweise in leich­
ter zu kontrolHerende 
,Modellclöıfer'· um. 
Die Yeziden im 
Sheikhan wurden 
von 197) an syste­
matisch aus ihren 
Dörfern veı1rieben 

und in "Modell-
dörfer'· zwangsumgesiedelt. 

Zwangsarabisierung der 
V ez iden 

Yeziden werden von der iraki­
schen Führung als Araher angc­
sehen und einer zwangsweisen 
Arabisierung unteıworfen. N;:ıch 
Auffassung des irakisehen Re­
gimes stellt es einen Verrat 
der Yeziden dar, sich selbst 
als Kurden zu bczcichnen und 
sich der kurdischen Bewegung 
anzuschlieBen, wie Sabah Kun­
ji, ein yezidischer Fli.ichtling 
aus dem Zentralirak, berichtet. 
Ivlinderheitenrechte, die vielen 
aneleren Kurden zugebilligt wur­
dcn. blieben Yeziclen in der Re­
gel venvehrt. 

Ziel der irakisehen fühmng ist 
es, durch Zwangsassimilation 
cin einheitliches arabisch-iraki-

sches Staatsvolk zu schatfen. Bei 

lrene Dulz 

den Yezidcn mach­
te sie sich die be­
deutende Stellung 
der yczidischen 
Würdentr~lger und 
ihre wichtige gesell 
schaftlichc Funk 
tion zu Nutze, 
indem sie diese 
in ihre Politik cin­
band. W"eiterhin 
versucbre sie, die 
geistlichen Arnter 
mit pro-irakischen 
Würdentr..igern zu 
besetzen. E nde dcr 

1 970er Jahre kam es auf Druck 
des irakisehen Regimes cbzu, 
cbss ein regimetreuer Baba 
Sheikh namens Sheikh Ilyas 
gewc\hlt v-'l.ırcle, eler bis 1995 
sein Amt ausübte und die Yc­
ziden als Araber bezeichnete. 
Mit dieser politisch weitreichen­
den Stellungnahme ging er kon­
fonn mit der Linie der irakisehen 
Führung (vgl. Denge Ezidiyan 
Ausgabe S, 1996) 

Auswirkungen der iraki­
schen Bildungspolitik 

Die zwangsweise A.rabisierung 
der Yeziden kommt auch in der 
Bildungspolitik des irakisehen 
Regimes zum Ausdnıck und hat 
insofern groge Auswirkungen, 
als ca. 90% dcr irakisehen Ye­
ziclen auBerhalb Irakisch-Kurcli­
stans leben. Yezidische Kinder 
werden an staatlichen Schulen 

8+9 1 2001 DENGE EZlDIYAN 

www.a
rs

iva
ku

rd
i.o

rg



Menschenrechte .. 
im Zentralirak nicht in ihrer 
kurdischen l'vluttersprache un­
tcrrichtct. Die Erteilung yezidi­
schen Religionsuntcrrichtcs an 
irakisehen Selwien ist nicht er­
laubt, weshalb die Religionsun­
terv~'eisung yczidischcr Kinder 
cloıt nur in einem privaten Rab­
men erfolgen kann. 

hciligste Ort auf Erden; ınehrere 
Helligtümer und Grab.stJ.tten sine\ 
cloıt ihren Heihgen gewiclınet. 

Sheikh Adi, Refom1er der yezidi­
schen Religion und Gcıneinschaft 
sowie einer eler herausr.ıgend­

sten yezidischen Heiligen, wirkte 
dor[ im 12. Jahrhundeıt. N:ıch 

In Irakisch-Kurdi.stan 
wird yezidischer Re­
ligionsunterricht an 

« Die Teilnahme an 
yezidischen Fes­
ten im Lalish-Tal 

elem Aufsrand eler Kur­
den 1991 "-Urde das 
Tal bei den Verhaneliun­
gen zwischen der ira­
kisehen Fühnıng und 
kurdischen Vertretern 
eler kurclischen Seite zu-

den Grundschulen in 
Döıfern angebmen, in 
denen mehrheitlich 

wird den Vezidenı 
die auBerhalb lra­
kisch-Kurdistans 
leben, erschwert 

Y czick:n lcbcn, wie 
beispiels\v·eise in Dere­

oder teilweise gesprochen. KDP-,\tili­
zen bewachen seither 
das Ta!. Es liegt in 
unmittelbarer NJhe eler 

bin, altes Baadre, Kha­
auch unmöglich 

gemacht. >) 

ncq und Sharya. Das 
Lehrbuch Ezidiy'ati wurdc von 
doıt t:itigen yeziclischen Lehrern 
konzipiert. Tn eler Grundschule 
Yon Sharya wcrdcn 1.035 yezidi­
.sche Kinder unterrichtet; sie er­
haltcn in der 1. bis .ci. Kbsse drei 
und in dcr '1.bis 6. Klassc Z\vci 
Unterrichtsstunden wöchentlich 
in yczidischer Relig:ion. 

Keine Religionsfreiheit für 
Yeziden 

Im Zentralirak ist es Yeziden 
nur in einenı priYaten und 
lüuslichen Rahme n sowic ciner lo­
kalen Uıngebung mit yezidischer 
Rcvölkcrungsmehrheit erlaubt, 
ihre Religion auszuüben, indcm 
sie naheliegende I Ieiligengr~iber 
hcsuchcn und innerhalb eler Ver­
ı;vandtsclıaft odcr Dorfgemein­
sclıaft kleinere Fcste feiern. Die 
Teiln:ılııne an yeziclisclıen festen 
im Lalish-Tal wird elen Yeziden, 
die au13erhalb Irakisdı-Kurdistans 
leben, erschv.'eıt oder reilweise 
auch unmüglidı gcmad1t. Auch 
die Möglichkeit für Yeziden, Pil­
gcrfahrtcn nach Ltlish zu unter­
nehmen, ist eingcschdnkt. 

Da.s Lılish-Tal ist für Yeziden der 

Deınarkationszone, die Irak und 
Irakiseh-Kurdistan trennt, einenı 

Gebiet, in dem wiederholt 
versürkte Tnıppenbewegungen 

ir.ıkisclıer Militürs bcobachtct wur­
de. 

Cejna Cimaiya, das Fcst dcr Ver­
sammlung, findet alljührlich im 
Lalish-Tal ,·om 6.bis 13. Oktober 
start. !vlir Tahsin Reg, weltliches 
Oberhaupt der yezidischen Ge­
meinschaft. richter jedes Jahr ei­
neo Bittbricf an die irakische 
Führung, um die Erbubnis für 
den inneriraldschen Grenzü­
bertritt möglichst vicler Yeziden 
;:ı us dem Zentralirak einzuholen. 
Nehen den religiösen Ereignis­
sen ist es auch cin gcsell­
schattlicher llöhepunkt, zu dem 
Tausende anreisen. 

Die Kuppdn dcr grofSen 
Heiligtümer sind mit Parin, 
cinem Schmuck aus bLınten 

Stoffb~indern, dekoricrt. Dcr 
Hauptweg, der clurch das Tal 
führt, verv.randdt sich an Fest­
tagen in einen Markt, auf dem 
reges Treiben und Geddnge 
herrscht. Dieser Markt ist inte­
graler Bestandteil des Cejna Ce-
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mayyzı und vor allem für weit 
Angereiste von Bedeutung. Es 
werdcn gc-kühlte Getr~tnke, ge­
gartes fleisch, Gemlbe, Obst, 
getrocknete und gesalzene Ker­
nc sowic Spielzeug feilgebo­
ten. Den Verı;:vandten, die nk·ht 
am Fest teilnehınen konnten, 
wird gerne ein Souvenir vom 
iVlarkt mitgebracht. \Vciter ins 
Tal hinein, hinter den grotSen 
Heiligtümern, ist ein Jahrmarkt 
gelegen. AusschlicBlich .'\1~inner 
nutzen die Angebote des 
Jahrmarktes, die Tischfuı>balL 

Billard, Glücksrad und spieleri­
sche ~'ettkimpfe umfassen. Ein 
SchiefSstand, bei dem es gilt, auf 
mit bLmtcr Flüssigkeit gefüllte 
Plastiktüten zu zielen, zicht vor 
allem Jungen an. Am Ende 
des Jahrmarktes si nd für Kinder 
Schaukeln und einc Schlffsch:.ı.u­
kel aufgestellt. 

Am 6. festtag findet am Vormit­
tag Qebagh statt, die Schlach­
tung dncs Kalbs im Sheikh 
Adi-IIeiligrum. Aus dem Fleisch 
\vird Siına, ein als lıeilig er­
achtetes und Segen briogendes 
f\.1ahl, zubereitct. Nachmittags, 
am 11.10.2000, haben sich ca. 
250 festlich gekleiclete Sinjari­
Yeziden auf dem Berg Erefat 
versammelt, um zu feiern. Die 
Fraucn tragen knöchellange 
ROCke in krMtigen Farhen. Ge­
tanzt wird zu LVIusik, die vier 
Gnıppen von Qewals auf Def 
und Shibab spk·lcn. 

Cejna Cimaiya ist für Yeziden 
von zentraler Redeutung, w ei! es 
für viele die einzige Möglichkeit 
darstellt. an yezidischen Ze­
remonien teilzunchmen, die 
religiösen Würdentr~tger ken­
ncnzulernen und mit Yeziden 
aus anderen Siedlungsgehieten 
in Kontakt zu kommen. Mir 
Tahsin Bcg wircl w~ihrend des 
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Festes vid diplomatischcs Gc­
schick abverlangt angesichts der 
Anliegen, die die ,-erschiedenen 
yczidischen Gemcinden und Or­
ganisationen an ilm herantra­
gen. Zum ei n en gilt es, zwischen 
\'Crschicdencn Intercsscngrup­
pen zu vermitteln und Stı·ei­

tigkeiten zu schlichten. Zuın 

anderen ist er bemfıht, allc Par­
teien zu berücksichtigen. 

Partizipation ader Flucht? 

Eine Reihe yezidischer lntel­
lektueller trug nach -ı 991 cbzu 
bei, die Belange der yezidischen 
ı\linderheit in Ir:.ıkisch-Kurdistan 
an die Öffentlichkcit zu tragen. 
Dabei sind sie sich der Grat­
wanderung z"rischen kulturel­
ler und rcligiö.scr Anerkennung 
und parteipolitischer Vereinn::ıh­
mung im aktuellen politischen 
Diskur.s bewussL 

Viele beschreiben die Möglich­
keiten einer politisclıen und 

Landkarte von Kurdistan 

gescllschaftlichcn Paıtizipation 

augerhalb des politischen main 
streams, cLh. der offıziellen 

KDP- und PUK-Linie, als sehr 
eingeschrünkt. 

Unter den in Irakiseh-Kurdistan 
lebenden Yeziden ist die flucht­
bereitschaft hoch. Die Abwande­
rung von Tcilen der yezidischen 
Elite aus Irakiseh-Kurdistan seü 
Anbng der 1990er jahre hat 
weitreichende Konsequenzen: 
Sie können sich im Exil nur be­
dingt tür die Belange der ye­
zidischen 1V1inclerheit im Irak 
einsetzen. 

Dieser brain clr~tin so\Vİc das 
mangelnde Interesse von Sei­
ten der regierenclen Patteien in 
Ir..ıkisch-Kurdistan, Minderbei­
ten ihre Rechte zu gamntieren, 
bewirkten nach anfjnglkheın 

Aufschwung eine Schwjchung 
der Posiüon der Yeziden in­
nerhalb des irakisch-kurdischen 
Komextes. 

Menschenrechte 

U teratur 

Die Yezidcn im lr~ık- Zwischen 
,Moclelldorf" und Flucht 

Studien zur Zeitgeschichtc des­
Nahen Ostens und Nordafrikas 
Bd. 8 

Im Irakleben ca. 150.000 Yezi­
den, v.a. in Sinjar und Sheikhan. 
1965 begann das irakiselle Re­
gime crstmals, dicse lVIensehen 
systematisch aus ihren ange­
st:ımınten Döıt"eın zu vertreiben 
und in leichter zu kontrollie­
rende .. Moclelldörfer'· uınzusie­

cleln. Die Eigenst~indigkeit der 
religiösen I\.-linderheit und ihre 
ethnische Zugehörigkeit zu den 
Kurden nimmt das ir..ıkische Re­
gime scitJahrzehnten zum Anla, 
die Yeziclen zwangsweise zu 
arabisieren. Diese Missachtung 
ihrer Grundrechte ver~ınbsst ira­
kische Yeziden zunehınend zur 
Flucht nach Europa. 

Erscheint voraussichtlich im 
januar/februar 2002, ISBN 
3-82')8-')704-2 

Kurzbiografie 

lrene Dulz stuclierte an der 
Universitit Hamburg Ishlmwis­
senschaft. Thre Abschlussarbeit 
be.sdüftigt sic h mit dcr Situation 
eler iı""<ıkischen Yeziclen. Sie ist 
~'litarbeiterin der Flüchtlingsbe­
ratungsstelle des Diakonischen 
Werkes in Norderstedt und mit 
elem Thcmensch\verpunkt Na­
her und Mittlerer Osten befasst. 

Kontakt 

Flüchtlingsarbeit des Diakoni­
schcn Wcrkcs des Kirchen­
kreises Niendorf, Schulweg 30, 
D-22844 Norderstedt. Germany, 
E-Mail: irenedulz@aol.com). 

-
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Menschenrechte -
Demonstration für ein Bleiberecht der 

Yeziden aus Georgien 

TELIM TOLAN 

Redebeitragvon Telim To­
lan. ı. Vorsitzender des 
Yezidisches Foıuın e.V. 

zur Demonstration am 9. Sep­
tember 2000 in Detmolcl. Das 
Y czidische Forum ist mit einem 
Bus angereist und hat mit 60 
Personen an der Demonstration 
teilgenommen. 

Sehr geehrte Damcn und Her­
ren, liebe Freunde, 

wir sind heutc aus Oldcnburg 
hier nach Detmold gekommen, 
um unserc Solidaritat mit den 
yezidischen Flücl1tlingen aus 
Georgien zu deınonstrieren. \Vir 
lıaben allen Grund zur Sorge 
und zur Angst. Nach allem, was 
ich weiB, stehen allein in Nord­
rhein-Westfalen mindesrens 400 
Pamilien auf der Abschiebdbte. 
U nd i nzwischen wissen wir sehr 
genau, vvas sie in Georgien er­
wartet: 

Polizeihaft, Foltcr, Erpressung 
und das Schlimmste: Vergewal­
tigung und Ermordung. 

Für alle, die uns Yeziden nicht 
kennen, möchte ich betonen: 
w·ir gchören einer Religion an, 
die 4.000 Jahrc alt ist. \\'ir sind 
keine Sekte. V or dem Islam wa­
ren aile Kurden Yeziden. Doch 
die Zwangsbekehrung hat die 
Zahl auf heute etwa 600.000 bis 
800.000 Menschen deziıniert. 

Unsere Geschichte ist eine Ge-
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schichte der Flucht: Aus der Tür­
kei, aus Syrien, dem Irak, dem 
Iran, aus Armenicn und Geor­
gien. Na ch Georgien waren Y c­
ziden vor Jahrzehnten aus eler 
Türkei geflüchtct, und so bnge 
die Sowjetunion bestand, konn­
ten sie existieren. Das ist seü­
dem vorbei. 1989 wurden bei 
einer Volkszühlung noch 33.000 
Yeziden in Georgien gez~ihlt, 

heute sind es vielleicht noch 
2.000. Viele sincl nach Russland 
getlüchtet, und auch dort wer­
den sic diskrinıinieıt. 

In Georgien haben Yeziden 
keine Überlebenschance. \Venn 
ich das sage, kann ich 

1>- Drei Polizisten gehörten zu 
einer Gruppc, die im September 
1994 die Wohnung der yczidi­
schen Familie Tscholi A. überfiel, 
ausmubtc und zwei anwesenden 
Prauen mit heiBcm Bügeleisen 
Brandwunden zufügte. Nach Er­
stattung einer Anzeige ~vurcle 

die familie mit Drohanıufen ter­
rorisiert, im Februar 1995 ı;vur­

de ihr Heim angezündet. 

ll> Der 18jahrige Giwi O. wurdc 
1995 auf dem Polizeirevier er­
schlagen. Drei Tage spJ.ter starb 
sein Bruder Temur infolge einer 
giftigcn Injektion, die er auf dem 
selben Polizeirevier gewaltsam 

verabreicht bekam. 
mich auf renomınierte 
Zeugen berufen. 

c~ Die lnternatıo .. 
nale Gesellschatı 

!ür Menschenrech· 
ll> Farrıilie Mcmeol K.: 
Vater Memeol vvurdc 
im Febıuar 1995 
entführt, hewusstlos 
geschlagen, ihm \VUr­
den die Lihne aus­
geschlagen. Polizei 
venveigerte die Ermitt­
lungen, weil er Ye­
zicle war. Seit 1995 

Die Tnternationale Ge-
sellschaft für 
Menschenrechte hat 

te Frankfurt hat 
den Verwaltungs­
gerichten in den 

den Veıvvaltungsge­

richten in den Asyl­
vetfahren über die 
Greucltaten berichtet, 
die an den Y cziden 

Asylverfahren 
über die Greuelta­
ten berichtet, die 
an den Yeziden In 
Georgien began-

gen wurden. » 
in Georgien begangen 
vvurden. Nach der Einsclützung 
dieser ancrk~ınnten Menschen­
rechtsorganisation. die einen 
Konsultationsstatus be i der UNO 
inneh~ıt, herrscht in Geoorgien 
eine Gnıppenverfolgung. 

Ich möchtc aus dem Bericht eler 
IGFM Frankfurt, der elf Sciten 
bng ist, nur eine Seite vorle­
sen: 

·wurde sein Schwieger­
sohn. Surab A., ınehrmals von 
der Polizci fcstgenoınınen, die 
von der familie Lösegeld fı:-'tr sein 
Freilassung erpresst. Sumbs El­
ternhaus wurde niedergebmnnt, 
sein Vater schwer missh::ı.ndelt, 
seiner Mutter schnitt man die 
Nase ab. 
Memeol Schwager verstarb an 
Misshandlungen auf der Polizei­
wache. 
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li' Im Mürz 1996 wurclen Tei­
mur;;ıs A. und sein Schwager 
von Polizisten auf offener StraBe 
entfl'ıhıt, ausgcraubt und be­
\Vusstlos geschlagen. Zwei Tage 
spüter fand man sie schwer ver­
letzt auf cincm Titliser Friedhof. 
Teimuras überlebte die Veriet­
zungen nicht und starb kurz 
ciarauf im Krankenhaus. Sein 
Schwager ist seitclem behindert. 
Im Dezember holte die Polizei 
ihn ab und erk!J.rtc der Fami­
lic. dass sie ihn gegen 3000 US­
Dallar freikaufen können. 

lle Im August 1996 überfıelen 

Polizisten, die von der Familie 
K. regelmJBig Geld erpressten, 
dk \Vohnung der Familie und 
rauben sie aus. Der anwesen­
den Mutter, Kubar K., fügten 
sic Verbrennungen 
Bügeleisen zu. 

mit einem 

Das Auswiirtige Amt hat über 
seine Botschaft in Georgien 
eine Liste mit ermordeten Ye­
ziden überprüfen lassen. Bei 
seiner Recherche wurden geor­

So geht es noch übcr 
mehrere Seiten weiter. 

« Steııungnahmen 

von Menschen-

gische Behörden ein­
bezogen. Nbn muss 
kcin Heliseher sein, 

Man fragt sich: \"X:'as 
muss noch an Bewei­
sen geliefeıt werden, 
darnit die Gcrichtc 
überzeugt v.rerden, class 
die Yeziden in Georgien 
Opfer zahlreicher Men 
sc h c nrcc ht s v c rle tz u n­

rechtsorganisalionen 
werden eintach 

als Gefiilligkeits­
gutachten abge­
stempelt, und es 

wird einer Ausein­
andersetzung mit 

dem erdrückenden 
Material aus dem 

um zu erı·aten, zu 
welcheın Ergebnis 
dicse Untcrsuchun­
gen geführt haben. 
Glaubt man wirkHch, 
dass der georgisclıe 

Saat ernsthaft an ei­
ner Aufcleckung elie­
ser Morele interessiert 
ise 

Wege gegangen. " 

gen sind? Den Yeziden und 
yezidischen Organisationen wircl 
nicht gcglaubt, weil diese 
Betroffene seien. Stellungnah­
men von Menschenrechtsorgani­
sationcn werden einfach als 
Get~illigkeitsguuchten abge­
stempelt, und es v..:ird Liner 
Auseinandersetzung mit dem 
erclrückenden Material aus dem 
\'V' ege gegangen. Ef\varten eto;;va 
die Gcriclıte, class asylbegeh­
rencle Yeziclen zur Gbubhaft­
machung des ihncn angetancn 
Unrcchts die Unterschrift ilırer 

Peiniger \·orlegen? 

~1ir haben berechtigte Sorgcn, 
class die Yeziden üpfer auf5en­
politischer Inceressen geworden 
sind. Man will Georgien nicht an 
den Pranger stellen, fühlt man 
si ch doch dem Staatspr~isidenten 
Eduard Schc\vardnadse für sei­
ne "Verclienste·· um die deut­
sche Einheit verptlichtet. !Vlan 
kann resigniercn und an dieser 
menschlichen Külte zerbrechen 
oder man kampft für die Men­
schenrcchte. \Xlir können je­
denfalls nicht tatenlos zusehen, 
wie Menschen in die Arıne ih-

Menschenrechte 

Teilnehmer der Demonstration in Detmold 

rer Peiniger ausgeliefert werden! 
Ich ha be am Dienstag e in alteres 
yeziclisches Ehepaar besucht. 
das jctzt ahgcschoben werden 
soll. Bekle sind sclıV'.rer krank. 
Der Hausarzt hat in einer 
Bescheinigung bestJ.tigt, class 
eine Absclıiebung aufgrund dcr 
schlechten ~irztlichen Versor­
gung in Georgien nicht vertret­
bar sei. Diese Bcschdnigung 
\VUrde von der Auslander­
behörde nicht anerkannt. Statt 
dessen V'.rurde das Gesundhc-its­
amt eingeschaltet, das nach ei­
ner Eiluntersuchung zu eineın 
ganz anderen Ergchnis kam. 
.:Vluss es erst c!Jzu kommen, 
clJss abgeschobene Yeziden in 
Gcorgicn wieder Opfer von 
Übergriffen werclen, darnit es 
zu einem Umdenken kommt? 
Wir wisscn doch, dass hier le­
bende Yeziden immer wieder 
Annıfe von Angehörigen aus 
Georgien bekommen, class sich 
die Sicherheitsbehörclen nach 
ihnen erkundigen und sie bei 
der Rückkehr ernstlıafte Sch\vie­
rigkeiten erv..raıten! 

Unser Dank gilt elen zahlrei­
chen Organisationen, die sich 
für die Yeziden einsetzen und 

.. 
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Menschenrechte .. 
auch hcutc zum Gelingen der 
Demonstration beigetragen ha­
ben. Es ist crınutigend, dass 
es in Dcutschbnd Mcnschcn 
und Organisationen gibt, de­
nen das Schicksal der Yeziden 
nicht g:lcichgültig ist. Ein g~mz 
besanderer Dank gilt dem In­
temationalen Beratungszentıuın 
DctmokL Die ı\tlitarbeiter ha­
ben in den lctztcn Wochcn 
gewaltige Anstrengungen unter­
nommen. Oies ist praktizieıte 

N~ichstcnlicbc! 

Dcr Einsatz für die \Vahrung der 
Menschenn:chte ist das höchste 
und \vichtigstc Gut in einer Ge­
sdl.schaft. Viele Politiker, die 
heute regicrcn. habcn frl'ıhcr 

Bereitschaft gezeigt, sich für 
FICıclıtlinge dnzusctzen. 

\Vir hahen niclu \·crgessen und 
sind cbnklxır. cı~ıss die Politiker 

uns nachdrücklich einsetzen. 
Nur wenn sich von unten et­
was bewegt, habcn wir die 
Chance, gehört zu werden. Dar­
um wird es auch nicht bei 
dieser Kundgebung bleiben. 
Unsere Porelenıng nach einem 
Ahschiebestopp und Bleibe­gerade in Nordrhcin-\'X'cstf:.ılcn 

bereit waren, uns als 
« Es ist ermuti· 

gend, dass es in 
Deutschland Men-

Yeziden aus der Türkei 
ein Bleiberccht zu ge­
ben. So war es I Ierbeı1 
Schnoor, dcr ı 989 als 
lnnenıninistcr \·on Nor­

drhein-W'estblen mit 
Professor Wief~ner in 
die TürkLi fulır und die 

recht für die Y eziden 
bedeutet nicht mehr 
und nicht weniger als 
das Einklagen dnes 
selbstverstancllic hen 

schen und 
Organisationen 
gibt, denen das 

Schicksal der Ve-
iVIenschenrechts: Das 
Recht auf Le ben! Das 
Recht auf körperliche 
und seeliselle Unver-

ziden nicht 
gleichgültig ist. " 

Lıge der Yeziden doı1 
untersucht hat. Auch damals 
~vurden die Asybntrügc dcr Yc­
ziden abgelehnt, \veil ınan nicht 
an cine Verfolgung der Yeziden 
glaubte. 

Bis zur Anerkennung als 
Flüchdingc hat es mchr als lO 
jahre gedauen. \\'ir hoffen. class 
der heutige NR\X:'-Innenminister 
Hen Dr. Fritz Rerends und 
die anderen Politiker, die heutc 
Regierungsverantv.'ortung tra­
gen, auch hcute die Verant­
wortung für rlüchtlinge nicht 
vergessen. Dafür müssen wir 

schrthcit. Und wir bit­
ten aile. gemeinsam mit uns zu 
verhindern, class es zu Abschie­
btmgen nach Georgicn kommt. 

Diese Demonstration können 
v..rir als einen kleinen Erfolg w er­
ten, aber ohne kleine Edülge 
gibt es auch kcinc groBen Fr­
folge. 

Ich bcdanke mich tUr lhre Auf­
merksamkeit und Solidarit~it. Ich 
bitte Sie alle sehr herzlich, den 
Yeziden in dieser schweren Zeit 
beizustehen. 

DENGE EzlDIYAN 8+9/2001 

Teilnehmer der Demonstration in Detmold 

Hintregrundinformation 
IGFM 

Die lGFlVI wurde 1972 ins Le­
ben genıfen und bcsitzt Re-

ob.achterstatus a<..\\_,f/if 
bcım Europarat, s,g~ 
bei eler ürga- !!li 
nisation afrika- lL "·· . ,. 
nischer Staaten ~ C {6 .. 
SO'C.ie in der Ab- F 
teilung für ötfentliche lnforma­
tionen der Vercinten Nationen. 

Sie unterstützt Menschen, die 
sich gcwaltlos für die Venvirk­
lichung der Menschenrcchte in 
ihren Linclern einsetzen oder 
die vcrfolgt werclen, weil si e ihre 
Rechte einfordern. Unserc Arheit 
gilt cbbei verlülgten Christen 
in isbmisch gcpr~igten Lindem 
ebenso wie Bürgenechtlcrn in 
autoritjren Regimen. 

Kontakt 

Intcrnation:ıle Gesellschaft für 
1\'Jenschenrechtc - Rorsigallee 9, 
D-60388 Frankfurt a.M,, Germany. 
Td +49(0)69-420 108 O 
rax: 069-42010833 
E-Moil: info@igfm.de 
homepagc: 'W\V\v.igfm.de 
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Menschenrechte 

Kein Recht der georgischen Yeziden auf 

Asylgewahrung in der BRD 

RECHTSANWALT RAINER HOFEMANN 

M ehren: hunc.lert Familien 
haben in der Bundesre­
publik Dcutschbnd um 

politisclıes Asyl nachg<:sucht. 
rast ausnahmslos ist ihncn po­
litisches Asyl in dcr RRD nicht 
g<.:\V~ihıt \Vorden. Lcdiglich in 
einzelnen Entschcidungen sind 
Abschiebehinclcrnissc hczogcn 
auf Gcorgi<:n \)(:jaht worden. 
Urs~ichlich für eliesc Lıgc sind 

a) die spczidk Ausdiffc-rLnzie­
rung des deutschcn Asylrechts 
zwischen staatlichcr und nicht 
staatlichcr Vcrfolgung, 
b} die extrem ungünstige Aus­
kunftsbge des Aus"-·jı1igcn Arn­
tes (AA) zur Vcrfolgung von 
Yeziden in Georgien. 

Das AA bcschônig:t in sdnen 
Lageberichten seit Jahren die 
Lage der reHgiösen Minclerhei­
ten in Gt."'rgicn. Das Al\ İst 

an cinem guten freundschaftli­
chen Verlültnis Georgiens zur 
Bundesrepublik intercssieıt. Aus 
dicsem Grunde scheint das AA 
genötigt zu sein, ınit :iuEerster 
Rücksicht die wahre .1\Icnschcn­
reclnsbge in Georgien clarzu­
stellen. 

,"-.üt dem 24.09.2001 ist der parla­
mentarischen Versammlung des 
Europarates ein umfassender 
Bericht zur Menschenrechtslage 
in Georgien Yorgelegt worden. 
Auf der Grundlage dieses Be­
richt'i hat der Europarat eine 
Entschliel3ung gefa8t und Ge-

orgien aufgefordert, viele gra­
vierende ~,1i8sUnde abzustellen. 
In dem Bericht wird auch der 
Vorwurf erhoben, Georgien tue 
nichts, um religiöse Minderbei­
ten zu schützen. Namentlich 
werden dort die Zeugen .Jeho­
vas genannt. Dies bedeutet aber 
nicht, dass auch noch andere 
religiöse 1\ilinderheiten in Geor­
gien politischer Veıfol­

Übergriffe und eleren Anzahl 
aus, um eine politische Verfol­
gung zu bejahen. Der Gesetz­
ent\vurf der l3undcsregienmg 
voın 06.11.200 ı zur Reform des 
Ausl~'ınder- und Asylrechts heht 
diese Differenzierung auf. 

Der Entvvuıf der Richtlinie der 
Europüischen Kommbsion vom 

gung ausgesetzt sind. 
Das AA wird auf dem 
Hintergrund des Be­

" Das Auswartige 
Amt beschönigt in 
seinen Lageberich­
ten seit Jahren die 
Lage der religiösen 

richtes der Europa 
parlamentarier nicht 
umhinkommen, seine 
Auskunftslage zu 
l."ıberprüft:-n und den 
tats~ichlichen Gegebenheiten an-

12.09.2001 sieht die im 
Recht der RRD veran­
kerte Diffcrenzierung 
zwischen staatlicher 
und nicht staatlkher 
Vcrfolgung ebenfalls 
nichL Es bleibt abzu­
~varten, wie auf der 

Minderheiten in 
Georgien. n 

zupassen. 

Das deutsche Asylrecht clitferen­
zieıt z\vischen staatlicher und 
nicht staatlicher Verfolgung. Ob­
v.mhl in zahlreichen VerLdıren 
clitl'erenzieıt und d etailliert nach­
ge~vicsen worden ist, class die 
betroffenen Yeziden Opfer von 
Übergriffen YOn Polizisten \Va­
ren, sieht die Rechtsprechung in 
eler BRD cliese Übergriffe immer 
nur als Einzelfalle. 

Das Recht der benachbarten 
europ~iischen Staaten kennt elie­
se Diffcrenzieıung nicht. Aus 
Sicht eler Gerichte der Nachbar­
staaten koınmt es nicht darauf 
an, ob der St:ıat die Übergriffe 
zu verant~vorten hat ader nicht. 
DeıngeınJ13 reichen allein die 

Grundlag:c des neucn 
Rechts in Zukunft Entscheidun­
gen getrotlen werden. Sofem 
sich crstc Anhaltspunkte dafür 
abzeichnen. class der Gesetzent­
vvurf der Bundesregieıung auch 
gesetzt wird, crgibt sich die 
zwingende Forelenıng nach ei­
nem Abschiebeschutz von Yezi­
den nach Georgien. 

Die Auskunftspraxis des AA ist 
nicht unumstrittcn. So \vurdc 
das AA. erst jüngst von dem 
Petitionsausschu13 des Bundes­
tagcs au(qefordcıt, sdnc Aus­
kunfbpraxis zu überdenken. 

Kontakt 

Rechtsanwalt Rainer Hofemann 
Stapenhorststr. 49 
D-3361 S Bielefeld, Gerınany 
Telefon: +49()21 )124071 

.. 
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Internet .. 
_ www.yeziden.de: klick doch mal vorbei 

<META NAME:"AUTHOR" CONTENT:"HARIB TOLAN"> 

uch vor den Yeziden 
macht die moderne 
Technologic keinen 

H t S e haben das Internet 
als ein neues Medium für 
sich entdeckt und nutzcn es, 
um von aller Welt aus mit­
einander zu komınunizieren. 

Eine l3eleg hierfür, sind die 
überproportional ansteigendne 
Zahl eler Zugriffe auf die wahr­
scheinlich weltweit führende 
lnternetadresse der DcngC 
Ezldiyan in Sachen Yeziclentum: 
yczidcn.de. Hier kann man viel 
wissenweıtes übcr das Y cziden­
tum nachlesen und in Erfahnıng 
bringen. Anh~md der Statistiken 
Wsst es sich nachvollzielıen, 

das aus den unterschiedlichsten 
Unclern (Kanada, Türkei, Irak, 
England. Australien, Guatcma­
la, Poso, Deutschbncl ete.) eler 

verwendcten Nicknames sind 
cbbei eber von geringerer Be­
deutung vielmehr wird ein ent­
sprechcndcs Augenmerk auf 
elen Inhalt der Beitrlige gelegt. 
In diesen spiegeln sich zwei 
Themen \Vider, die des öfteren 
im Forum angesprochen und 
diskutiert werden. Inzwischen 
hat das Forum sich clurch elen 
regen Zugriff weiterencwickelt 
und wird zunelıınend mit Leben 
gefüllt. Von einem Selbstbufer 
oder gar von einem Perpetuum 
mobile zu sprechen ware in die­
sem Falle gar nicht so abwegig. 

Das Forum wircl von Menschen 
besucht, die unkompliziert und 
unverbindlich Erfahnıngen aus­
tauschen wollen, sich Tipps und 
RatschlJ.ge geben bssen, um 
einander zu helfen, ja sog.ır 

Zugıiff auf die Ho­
mepage dcr Denge 
fzidiyon erfolgt und 
dies teilweise bis zu 
180 mal am Tag. 

~c Zwar unterzeich· 
nen die Auloren 
überwiegend mit 
einem Nickname, 

clazu, um sich gegensei­
tig zu ermutigen. Einige 
J ugcndliche se hen in die­
sem Forum eine An­
laufstelle. um sich in 
kritischcn Situationen Rat 
ocler Hilfe zu holen. Die-Das Forum der Ho­

mepage ist in den 
letzten zwei jahren 
immer mehr zum 
Treffpunkt von 
jüngeren und ~Hteren 

doch ihre 
Charaklerzüge und 
ihre Formulierun­

gen in den 
Beitragen entspre­

chen hautig der 
Realitat. » 

ses Forum tr~lgt clazu 
bei, dass Forumsteilnch­
ıner den Eindruck ge­
winnen, hier LVIensehen 

Yeziden aber ~ıuch In teressenten 
anderen Coleurs geworden. Hi er 
werclen die unterschiedlichsten 
Themen zum Yeziclentum leb­
haft und krit<;ch diskutiert. 

Die bciden hier exemplarisch 
aufgeführten Beitriige sind von 
zwei Teilnehınern des Forums, 
freeman und jambohasan. Die 

DENGE EnDIYAN s+9; 2ooı 

antreffen zu können, die 
J.hnlich denken und fülılen wic 
sie selbst. 

Die Beitrüge im Forum machen 
deutlich, class sich die jugendli­
chen Gcdanken über ihre Her­
kunt( und ihre Religion ma c hen. 
Sie setzen sich wesentlich in­
ten.siver hiermit ausdnandcr, als 
es von den Erwachsenen bisher 

vermutet v.""lırde. Dabei machen 
Sie sich Gedanken über Proble­
me eler yezidischen Gcsellschaft 
und versuchen sie gemeinsam 
zu diskutieren und vielleicht 
auch passende Lösungswege 
dafür zu finclen. Die hierfür ge­
cignete Plattfomı scheint ihnen 
das f'onım der Denge F:ztdiyan 
zu sein. 

Es gibt viele unterschiedliche 
Aıten von Beitögen, die wicdcr­
um auf ganz bestimmten Cha­
rakteren hcruhen. 

Zwar unterzeichnen die Autoren 
überwiegcnd mit einem 0Jick­
name, cloch ihre Charakterzügc 
und ihre Formulierungen in elen 
Beitrügen entsprechen lüufig 
der Realitit. \Velcher Forums­
outzer kennt nicht die fast schon 
legencbrcn ;-) Reitt:ige von La­
tina Roots oder den Prof. Dr. 
Schnadwinkel? 

Ich rneinerseits, vcrfolge dieses 
Forum mit groBen Interesse und 
treffe auch einige, die mit mir 
auBerhalb des Intcrnets über 
elen neuesten Artikel reden. So 
kommt es vor, class wj_hrend 
des wöchemlich stattfındenden 
jugencbbencls im ı\'Iala Ezidiyan 
in Olclenburg, jemancl einem 
zurufr: ,Hey hast du schon elen 
neusten Artikel von Smockie ge­
l esen?'' Und schon unterhalten 
sich die Kids über diesen Bei­
trag und diskutieren darüber, 
was er wohl ciamit gemeint hat, 
oder man fragt sich einfach 
nur, wer sich wohl binter die­
sen Nickname n verbirgt. Manch-
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mal sine\ diese Beitrlge sogar 
Auslöser für ;;ıng:ereg:te und teil­
weise hitzige Oiskussionen. 

Aufgnınd des vermehrten Inter­
esses an der Homepage soll na ch 
eincr Anfrage hei dcr DcngC 
Ezidiyan in absehbarer Zeit 
diese ınehr den Bedüıt"nissen 

und lntcresscn dcr Nutzer an­
gepasst werclen; ein entspre­
chendes Benchmarketing wird 
zur Zcit durchgcführt. In den 
n~ichsten Nionaten werden da­
her, die Nurzer zunehmend 
VerJndenıngen an der Home­
page hcıncrkcn. Untcr andc­
rem ist es angecbcht. mehrere 
Möglichkeiten zur Verfügung zu 
stellen, um miteinander kom­
munizieren zu können, z.B. 
durch die Installation eines Cha­
tnx)l11S. Fi.h Anregungen, Kriti­
ken und Verbesserungs\\·iinsche 
könnt ihr Euch unter der ent­
sprcchcndcn E-Mail Adrcsse bei 
der Denge Ezidiyan melden. 

In dicseın Sinnc: 

klick d oc h ınal vorbei: 
-~v\vw.yczickn.dc 

Unveriinderte Beitriige 
aus dem Internetforum 

Textl: 
Also Frennde der 
Soruıe ......... !!! 

Author: jaınOOlusan 

Date: Scpteınber 10, 2001 

Hallo Ziyad, 

ich veıfolge diese Diskussionen 
im Foıum mit grosscr Aufmerk­
samkL'it und halte die meisten 
Beitr~ige für sehr angebracht 
und auch sehr interessant. ldı 
hin der rvteinung das dieses Fo­
rum nicht nur die .i'vlöglichkeit 
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bietet Tabuthemen 
chen, vielmdu 

anzuspre­
sind die 
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nicht feiern, du daıfts nicht ..... . 
usw.??? Ncin das entspricht nicht 

« Wir müssen die 

l\1einungen anelere 
Yeziden ader nicht 
Yeziden zu eliesen 
Themen ınanchmal 

für den einzelnen 
sehr nützlich und 
hilfreiclı. Tn)tzdem 

Chance nutzen, 
um diese schöne 

unserer Religion <.!as sind 
Gebote und Verbote die 
jeder einzelne geschaf­
fen hat um scinc Familic 

ist es erschreckend 
wie viele unsere 
Glaubensmitglieder 
sich mit der Ye­
zidischen Religion 
nicht identifizicrcn. 

Religion zu 
bewahren, gerade 
das neue Medium 
Internet oder auch 
andere Medien hel· 

( Kinder ı im Gritf zu krie-
gen. Oiese Leute sind 
nicht in dcr Lagc lhrcn 
Kinclern die \\rahren Ele­
ınente unser Religion 
n~iher zu brigen. Im 
Gegenteil clurch solch 
primıtıven und völlig 

fen uns dabei 
diesen wichtigen 

Richtungsweg ein· 
zuhalten. )) 

Ich gebe ja selber zu das unse­
re Religion elen einen oder an­
dcrcn Wcg cinschlagcn kônntc 
aber clennoch lıalte ich diese 
Religion für eine :iusserst tole­
rantc und vorallem humane Rc­
ligion. 

Ich fragc cuch sind die 
falgenden Meinungen oder 
Vorgehensweisen einzelner Ge­
meindemitglieder Elemente un­
sere Religion z.b Du musst 
einen aus der Familie heiraten, 
du darfst nicht um 22.00 ins 
Kino, du darfst nicht mit einem 
anclersgbubigen reden, du daıfst 

unverstiindlichen An\vci­
sungen distanzieren sie lhre 
Kinder von der Gesellschaft und 
Religion. 

k h bin froh das ich selber nicht 
davon hetroffcn bin denn ehr­
lich gesagt bin ich meinen Eltern 
sehr dankbar das sie nicht die­
sen Erzielıungsweg eingeschb­
gen haben sondern mich mit 
den pasithren Seiten der Yezidi­
schen Religion vertraut gcmacht 
haben. ldı bin auch wie viele 
Yezdiden in Deutschland aufge­
wachsen, bin stolz und dankbar 
in so ldı einem Sozialstaat aufge­
wachsen zu sein denn woanders 

.. 
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Internet -
(z.b besetzte Kurdistan) lütte 
ich niemals die i\'Iöglichkeit ge­
ha bt meine Identit~ü zu bewah­
rcn und auszuleben wie ich das 
jetzt hier tue. 

Sicher müssen wir hier uns an­
passen aber dJ ı noch bngc nicht 
das wir unsere Sitten. Gebrüuclıe 
vernachHissigen ınüssen im Ge­
gentcil hicr hahen wir die 
Freiheit das zu tun \Vas uns 
Jahrhunderte bng venvehrt ge­
bliebcn İst n~imlich unsere Reli­
gion zu praktizi<:ren. 
Wir müssen die Chance nut­
zen, um dicsc schöne Religion 
zu bewahren, gerade das neue 
i\'Iedium Internet oder auch 
andere Medien helfen uns da­
bei diesen wichtigcn 
Richtungsweg einzuhalten. 

Es gibt natürlich auch hier Aus­
nahmen diese Art von Freihdt 
zu gcniessen, meistens dann 
für nicht gemcinützlichc Zwek­
ke!! Also ich bin Zuversichtlich 
und schliesse mich aufjedenf~ıll 
nicht den Leuten an die bc­
haupten das die Religion sich 
selbst zeı-stören wird denn mit 
der !\'leinung stchc ich nicht al­
lein, da bin ich mir ziemlich si­
eber!! 

Also Preunde der internationa­
len Unterhaltung: iınmer dawn 
denken das \Vir das sind wofür 
wir bestimmt sind, lıören wir 
auf uns zu beklagen sondern 
lasst uns die po._')itivcn Scitcn des 
Lebens geniessen .... gemeinsam 
!!! Dann ldappt das schon . 
Ciao Ciao 

Text 2: 
Heiratsregeln 

Author: freeman 

Do te: November 05. 2001 
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hallo alle zusammen. 

ist es euch nicht aufgcfallen, das 
die meisten eintrjge sic h lıier nur 
um das eine handeln?"watum 
yeziden nur yeziden heiraten 
clüıfen".es ist nicht nur bei den 
yeziden der falLin allen an­
deren religionen ist es auch 
der fa ll. nur w as der einzelne 
daraus macht ist ihm selbst 
übcrlassen.hei den nıoslems,bei 
den juden, bei den christen und 
bei den hinduisten.clas sind al­
lcs wdtrdigionen.bei den bin­
eluisten ist es genauso \Vie bci 
uns.die haben auch ein kasten­
\Vcsen, wo sie halt nur inner­
halb der kaste heiraten dürfen. 
bei den juden und moslems 
wird es noch bis heute so ge­
hand habt, das man innerhalb 
der glaubensgemeinschaft hei­
ratet. \venn es jetzt in 

erhalten und seit stolz auf 
das was ihr se it. wir ha ben 
die möglichkeit geschichte zu 
schrciben, wonach sich andere 
die finger ableckcn würden. 

mfg freeman 

Text3: 
Yeziden soliten sich nicht 
lmmer nur schlecht machen 

_Author: Sefık Tagay 

Dare: Septeınber 13. 2001 

Latina Roots wiıft die Frage auf, 
ob m<J.n ein weiteres mal als Ye-
zide geboren werden möchte, 
wenn man die Wahl hJ.tte. Sie 
und viele andere Yeziden be­
dauern es, als Yezide auf die 
\X'clt gekommen zu sein. Die­

den cinzclncn religio­
nen ni c ht ınehr der b ll 
ist, dann ging dem ein 
ınehr jjlıriger prozcss 
voraus. 

Das wir zu der ersten 

<< Das wl r zu der 
ersten Generstion 

gehören, die ın 
Deutsch lan d 

aufwiichst, ist für 
manche tragisch 

und für andere elne 
Herausforderung. >ı 

ses PhJ.nomen kann 
man allzu oft bci den 
Völkern beobachten. 
die über Jahrhunderte 
hinweg Opfer anderer 
l'vEichte gewesen sincl. 
Auch die schwarzen 
Kinder ha ben bis hcutc 
vielfach den Wunsch, generatian gehören 

die in deutschland autV.<lchst, 
bt für manche tragisch und für 
andere eine herausfor­
derung. Ich persönlich nehme 
es als herausforderung an, weil 
wenn ich mich nur stur stcllc 
und die ganze zeit mich selber 
bemideide wercle ich nichts 
aber auch gar nicll(s erreichen. 
Nelınıen wir z.b. die juden.was 
habcn die in dcr vergangenheit 
erclulden müssen.aber sie ha­
ben nie ihre wurzeln und 
ihrc hcrkunft vergessen oder 
verleugnet.ganz im gegentcil sie 
sincl stolz auf das was sie 
sind.eine der ~iltesten religonen 
der wdt.so wie die yeziden 
auch. Jagt uns gemeinsam die 
zukunft der yeziden auffrecht 

eine weiBc Haut zu haben. Wa­
rum wollen schwarze Kinder 
nicht wieder schwarz geboren 
wcrdcn, wenn sie erneut die 
w-ahl lütten? Dieser W'unsch 
hat mehrere Ursachen. ich 
möchte nur auf zwei Punkte 
eingehen:Die Schwarzen sind 
liber Jahrhundeıte hinweg ver­
sklavt \vordcn. Tn den Augen 
der WeH~en wan.:n und sind sie 
teilweise immer noch ,clumme, 
primitive ı\'Jenschen", die den 
Tieren g:leich gestellt \\'erden. Sie 
haben imıner nur Krünkungcn 
und Abweıtungen erfahren. Ihre 
Meinung hat nic gezJ.hlt. Sie wa­
ren in den Augen der ınüchtigen 
\XlcifSen keine f\.lenschen, son­
elem Tiere.Die Ycziden haben 
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innerhalb des islamisehen Rau­
mes Ahnliches erfahren. Nach 
islamisehen Verstindnis sind Ye­
ziden UngHiubigc. Yeziden sind 
daher seit der Gıi.indung des 
Islam stets Opfer Yon Gewalt 
und Hass gewesen.Ein weiterer 
Gnınd ist der soziale Vergleich. 
Beim Vergleich erkennt man 
zum Teil grogc Unterschiedc 
in eler Gesellschaft. Die Nor­
men, Werte, Traditionen und 
Regeln sind zum Tcil völlig 
gegensützlich. Bei diesem Ver­
gleich entsteht oft eler Wunsch, 
die Freiheitcn und Rcchtc 
geniegen zu dürfen, die ınan 

nicht in der eigenen Gesell­
schaft wiederfındet. Die yezidi­
sche Gesellschaft unterscheidet 
sich ganz wesentlich \'On der 
deut.o;;chen Gcscllschaft. Ein cnt­
scheidender Unterschied liegt 
clarin, class wir Yeziden in einer 
kollektivistisch orientieıten Ge­
scllschaft leben. wcihrencl die 
cleutsche Gesellschaft ganz deut­
lich individualistisch orientieıt 

ist. In einer individualistisclıen 
Gesellschat't wird ınehr \Xleıt auf 
Selbsttndigkeit, Unabh~ingigkeit, 
Autonomie und Freiheit gelegt.In 
einer kollekcivistischen Gesell­
schaft hingegen steht nicht das 
Individuum im ;\littclpunkt, son­
dem die Familie, die nahen Ver­
wanclten. die gesellschaftlichen 
Nonnen.Reide Gesellschaftsfor­
mcn haben ihre spezifıschen 

V or- und Nachteile. 

Die yeziclische Gesellschaft in 
Europa bewegt sich irnmer mehr 
in Richtung cincr individuali­
söschen Gesellschaftsorclnung. 
In vielen yezidischen Familien 
konımt es dahcr nahezu tJ.glich 
zu Kentlikten zwischen der 
~ilteren und der jüngeren Ge­
neration. Natürlich befindct ~iclı 
die mtere Generatian noch sehr 
stark in den kollektivistisch ori-

Internet 
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entierten Strukturen, die jüngere 
Gencration Ycıtritt immcr dcut­
liclıer indiviclualistisclı orientier­
te Einstellungen.Ich beobachte 
oftmals in Gespdchen, wie Ye­
ziden siclı im Vergleiclı zu anele­
ren Kulturen schlecht madıen, 
sich abwerten und imnıer nur 
die eigene Gesellsclıaft kritisie­
ren. kh fincle, es gibtin deryezi­
dischen Gesellschaft vielc Dinge, 
auf wir auclı stolz sein sollten. 
Leicler werclen auch die posi­
tiven Dinge allzuoft verddngt 
odcr vergesscn. 

Text4: 
Jamnıergesellschaft 

_Author: Rezan 

Date: januaıy 08, 2002 

Wolıin man sieht nur 
Gejammer!Wohin man hört nur 
Gejamıner!Vieles von dem was 
ich hier lese ist Gejammer und 
Selbstmitleid! Wir lı;.ıben uns zur 
Jammergesellschaft entwickelt. 
Beitriige wie: .,Es gibt nichts 
posith·es in der yezidischen 
Gesellschaft.", oder ,,wir sind 

C·"' rcııoıoso •- riX'•O uel ~o~'" o~ch üoı ~·~ot<ırcM ~~ru·" 
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durchweg schlecht. '· si nd hi er 
Gang und Gebe. Aber die 
Krönung ist die frage: ,Möchtet 
ilır als Yeziden wieclergeboren 
wcrden"' und die nicht durch­
daclıten Antworten darauf. Da 
ist anscheinend jemand der Pro­
blcmc hat und sich hest~itigt wis­
sen möchte. ldı möchte euch 
ni c ht nahe treten. Aber ihr macht 
cuch das zu einfach. Die Gc­
sellschaft ist die Summe aller 
yezidischen Individuen. Ande­
rcrseits pr.igt jedes Individuum 
die Gesellschaft. WlR ALLE soli­
ten uns der frage zuwenden, 
was es denn positives in der ye­
zidischcn Gesdlschaft gibt. Aber 
statt dessen suchen wir nur na ch 
negativen Aspekten und bemit­
leiden uns sdbst. \Xi'ir bemidei­
den das wir Yeziden sind und in 
dieser Gesellschaft leben. Von 
ilır unterdrückt und zu gewis­
sen Dingen gez~vungen werden. 
Lasst euch das nicht gefallen. 
Ihr ha bt doclı aile Mögliclıkeiten 
die Gesellschaft zu pragen. Rom 
ist auch nicht an einenı Tage er­
baut worden. Haltet euch eure 
Sozialisation vor Augen. Dieje­
nigcn die in Deutschbnd ge-

El 
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Internet .. 
boren oder aufgewachsen seit. 
Ihr habt die Cesellschaft mehr 
geprügt als eurc Voıfahren Jahr­
hunderte vor euch. Und nun 
scht die posith'en Dinge. Ich 
erinnere mich an Zei­

Die Geschichte h;:ıt aile einge­
holt. Tch bin sicher. das sich 
vieles in unserer Gesellschaft 
aber auch in unserer Religion 
Jndern wird. Leider mehr als 

ten da cluıften sich die 
Frauen nk'iıt die Haare 
schneid<:n, ins Kino 
gehen, sich schmin­
kcn, ins Freibad ge­
hen, sich cine Hosc 
anziehen. Das stuclie-

« lch möchte wie· 
der als Yezide 

uns licb sein wird. 
Und wofür. Darnit man 
einen anclersgbubigen 
liehen und heiraten 
kann. Ist es das was ihr 
wollt. Dann seit ihr auf 
dem falschen Damp­
fer. Was haben andere 
was wir nicht haben? 

ge bo ren werden. 

ren in ciner anderen 
Staclt war übcrhaupt 

Darnit ich die 
weileren Freiheiten 
die wir gemeinsam 

errungen haben 
als Yezide genies­

sen kann. » 

nkht möglich. l\Einner soliten 
sich nicht die Schnurbarte ab­
rasiercn, in die Kneipe oder in 
die Diskothek ge hen. Sicherlich 
nichts was tiefgıi"ınclig mit der 
Rcllgion \·erbunden ocler veran­
kert \Var. Das \v:ırcn ahcr Gcho­
te unserer Cesellschaft. All e sin d 
sic über Bord geworfen. \'X-'as 
sagte Klaus \V'o\vcn.:it: .,UND 
DAS lST ALTCil GUT SO". Wer 
hat das aber be~viıt. THR W' ART 
ES. ı\Lın kann nur so viel mit jc­
nunden ınachen. wie er/sie es 
mit sich nıJchen bsst. Und ihr 
lasst nicht mit cuclı machen. 

Versuchen wir ~veiter unsere 
Grenzen auszulotcn ohnc jcdcs 
i\Lıl über unsere Religion zu 
schinırfen. Nkht die Religion 
ist das Übel, sonc.h.:rn NOCH zu 
viele zurückgehliebene einzel­
ne lndividuen. Aber auch die 
\\•erden sich ~indern. Und V•/Cnn 
nicht: .,Wer nicht mit der Zeit 
gcht, ge ht mit der Zeit". Das 
liegt in dcr Natur in dcr Sachc. 
Auch in Europa gab es vor gar 
nicht allzu bnger Zeit riesige 
Problcmc wenn Katboliken mit 
Evangelen heiraten \:vollten. Ge­
nauso gab es in Europa eine 
Aussteuer, vergleiclıbar mit un­
serem Qelen. Ebenso durfte 
man nur in bestimınte Gesell­
schaftsschiclıten lıineinheiratcn. 

Ich bin stolz ein Yezi­
de zu sein und ich möchte wie­
der als Yezide geboren \\:erden. 
Daınit ich die weiteren Freihei­
ten die wir gemeinsam errun­
gen ha ben als Yezicle geniessen 
kann. Und jetzt tut nicht mir 
sondcrn cuch cincn Gefallcn 
und fangt an positiv zu den­
ken. P.S. Noch ein Lob an Sefık 
Tagay zu scincm gclungen Bei­
trag. 

Bi silavcn hevaltiyc. Birninin di 
xwesiyede! Rezan. 

Text 5: 
Rassismus! 

_Author: Nede Bulut 

Date: Febnıaıy 20, 2000 

Lieber Günther van Erdmann, 
wie oft steınpelst du im Forum 
die Y czid<.:n als Rassistcn ab? 
Nur "-reil dein f'reund Probleme 
daınit hat, keine Andersgbubige 
heiraten zu dCırfen? lst das sein 
cinziges Problem? Gibt es kcinc 
aneleren Probleme, die er harf 
Dann kann er beıuhigt sein. 
\Venn du dir das Recht nimmst, 
uns Yeziden als mssistisch zu 
bczcichnen, dann nchme ich 
mir jetzt einfach das Recht, 
deinen yezidischen Freund als 
cgoistisch und selbstsüchtig zu 
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bezeichnen! Erkann \vohl darnit 
nicht umgehen, auf bestimmte 
Dinge verzichten zu müssen. 
Sieht er nicht, \Vas für andere 
Probleme auf der Welt exiscie­
ren? Er hat wohl den tatalen 
Tunnelblick! Wcnn du das Ye­
zidentum nur deshalb als ras­
sistisch bezeichnest, was soll 
ich dann zu den Deutschen 
sagen? Frag doch mal dcincn 
auslandischen Freund, ob er 
genau die Rccl1te hat, die du 
als Deutscher hast, frage ihn, 
und ich lege meine Ilanci clafür 
ins Feuer, class er dir Vieles 
aufzahlen kann, wo cr benach­
teiligt wird! Das ist Rassismus! 
Nach AuJSen heiBt es iınıner, es 
gibt keine Auslander, kaunı se­
hen sie die schwarzen Haare, 
schon sind sie skeptisch. Das ist 
bei alien Dcutschen so, einige 
können es gm überspiclcn, cini­
ge nicht. Um solche Ausdrücke 
zu gebrauchen, solltcst du dich 
in deinem Umkreis umsdıauen. 

Wenn du unter Rassisınus die­
ses verstehst, dann ist diL ganzc 
\Velt rassistisch. W'enn das nicht 
der Fall wirc, dann düıfte es 
keine Grenzen geben, aber die 
gibt es. Sobnge ich einem Volk, 
Land, dner ReUgion angehöre, 
bin ich rassistisch, v.,:eil ich mich 
doch von anderen ;:ıusgrenze. 

nicht wahr? ..Ich bin Deut­
scher!" .,ldı bin Kurde!·· Dann 
darf es nichts mehr geben. Erst 
dann gibt es kein Rassismus, 
denn dann wird dcr Mcnsch 
als Mensch betrachtet, erst dann 
gibt es kein Aus -und Inhinder. 
Solangc es die Begriffe .,Ich 
bin ... '' gibt, solange kannst du 
nicht versuchen, etvv·as gegen 
Rassismus, nic.·ht nur hei den 
Yeziden, sondern überall tun! 
Wenn, dann musst du wo an­
cl ers anfangen! 
l'Vtit freundlichen Grü8en! 
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Re ligian .. 
Das Dogma Tausi-Melek in der Literatur­

Vergleich und Bewertung 

CHAUKEDDIN ISSA 

Kein religiöses Theına der 
yezidischen Rcligion \Vird 
so unterschiedlich imer­

pretiert und zieht die Aufınerk­
samkeit so auf sich wie das 
Dog:ma des Tausi-Nlelek. Ein 
wichtiger Grund dafür, class in 
der Mehrheit der islamisehen 
Welt die Yeziden als Unglaubige 
betrachtet werden und deshalb 
auch groBen Repressioncn aus­
gesetzt sind. liegt in der rehl­
interpretation der Bedeutung 
T'ıusi-Melek 's. 

Es ist von zentraler Bedeutung, 

Orientalische Quellen 

Abdurrezak Al-Hasseni 

Abdurrczak Al-HassenL Lin 
arabisch-irakiscl1er Schriftsteller 
und Religionshistoriker, schreibt 
in seinem Buch '·Al-Yezidijjoun 
fi hadirihem we madiheın .. , er­
schienen im Jahre 198'1 in 
Bagdad, auf Seite 42 über Tausi­
Melek folgendes' "Die Yeziclen 
glauben, class das lJniversum 
durch zwci Krüftc (Prinzipicn) 
entstand, nümlich durch das 
böse und gute Prinzip. Das gute 

prüzise und mit viel 
Sorgfalt Cıher das 
Dogma des Tausi­
Melek im Yeziclen­
tum zu schrcibcn. 
Dieses Theına ist ein 
Schlüssel zum Yezi­
dentum und hildet 

" Das Thema Tau­
si-Mekek ist ei n 

Schlüssel zum Ye­
zidentum und bil­

del einen 
wesentlichen Teil 
der yezidischen 

Theologie. " 

Prinzip, und das ist der 
allmjchtige Gott, besieg­
te das böse Prinzip, und 
das ist das Büs c, und 
vertrieb es anschlief3end 
aus dem Himmelreich. 
Das ist das glcichc, wor­
an die Zoastrier glauben. 
Nach der zarathustri-cinen wesentlichen 

Teil der yezidischen Theologie. 

Dieser Aıtikel stellt keine 
abschlie8ende Abhancllung über 
Tausi-!\.·telek dar. Viclmchr İst 

diese Arbeit als lleispiel tUr den 
Stand der Diskussion über Tau­
si-ı\"Ielek zu schen. Es werden 
oriemalische, europ~iische und 
yeziclische Quellen herangezo­
gen, um au ch die in dcr Li teratur 
varhandene ( Miss-) Interpretati­
onS\·ielfalt zu verdeutlichen. Am 
Ende des Artikels wird dcr Autor 
eine eigene Zusammenfassung 
über die Bedeunmg Tausi-Melek 
ge ben. 

schen Religionslehre cxistieren 
zwei Gütter, ein guter Gott 
C Alıura l\Lızcb) und e in böser 
Gott ( Ahiraman). Das Bö.sc ist 
bei den Yeziden ein in Ungna­
cle gefallener Engel. Er 'nırcle 

nach scincr Reuc wieder in die 
Gnade Gottes aufgenommen. 
Er ist es, der alles Böse ver­
ursacht, dcshalb crw~ihncn die 
Yeziden nicht einmal seinen Na­
men (. ....... ). Sie glauben, class 
er derseibe Taus İst, dcr im Alt­
testament erwühnt V~rurde (die 
Veıtreibung Adaıns aus dem Pa­
radies und die Rollc dcr Schlan­
ge und des Taus). Daınit das 

Bösc kcinc Katastmphen mit 
sich bringt, vermeiden sie es, an 
ihn zu clenken oder gar seinen 
Namen zu erwiihnen." 

Suleyman Sayeglı 

Der Priester Suleyman Sayegh 
( ein christlicher Aranüer) macht 
in .seinem Ruch '"Die Geschich­
te von Musil O. Aufbge, Seite 
296) folgende Anmerkung über 
den geEılleneo Engcl: 

"Sie sprechen sich von eler Sün­
de dadurch frei, class sie sagen, 
Gott sci uncndlich barmherzig 
und tue ihnen deınentsprechend 
niclıt<; Röses. Der Böse hringt 
nur Böses. weil er selbst der Er­
zeuger der Sünden ist. Aus die­
sem Grunde ist e.s sinnvollcr, 
sich vom Bö .. <::;en zu entfernen 
und ihn naınentlich nicht zu er­
w~ihnen .... " 

Asseyr wel Tafasil 

AsscyT wel Tafasil fügt die fal­
gende Beınerkung hinzu: "Der 
unbeliebte Engel (dcr Bösc) 
tnıg den Naınen Taus AI-Malay­
ka, weil er sehr schön gewesen 
sein soll. Dies aher war, bcvor 
cr in die Ungnade Gottes gefal­
len und aus dem Paradies ver­
trieben worclen war." 

George Habib 

Auf weit höherem Niveau be­
wegt sich George Habib, ein 
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Religion .. 
christlicher Historiker. Er ent­
wickclt in ·-The Yazidis" (Bagcbd 
1978, S. 18 und 19) eine weit­
gehencle Theorie: "Die alte Re­
ligion des Trans und Babylaos 
ist im Grunde genommen die 
Religion der Yeziden . " 

Das Obcrhaupt, dcr yezidischen 
Engel Tausi-l\.·1elek, sei von ~ei­
ner religionshistorischen Her­
kunft her dcr sumerische Gott 
Nabo, ILıuptfigur in der baby­
lonisehen Religion. Die Charak­
tere seien identisch. Dcr Gott 
der Sumerer im alten Mesopo­
tamicn. 6000 bis 7000 vor Chri­
stus, sei fl'ır die Babylonier wie 
Tausi-Melek für die Yeziden der 
Urspıung der \Veisheit, der I-lerr 
dı::r Landwittschaft und der Be­
lehrer der i\knsdıheiL Zudc-m 
sei die Funktion des Tausi-tvlelek 
beim yczidischen Jahreswech­
sel identisch mü der des Nabo 
im babylonisehen Jahreswech­
sel. \V'ie die Yczidcn hcgingen 
die Babylonier ihr Neujahrsfest 
im April. Nach eleren Vorstel­
lung .saB. Nabo ncbcn selnem 
Vater Murduck, dem Herrn al­
ler Götter, und empfıng von 
ihm die Tafel des Schicksals. 
:"Jabos Aufgabe war es dann, auf 
die Tafel zu schreiben, was die 
Götter für das neue Jahr emp­
fohlen hatten. Nabo hane aber 
nk·ht nur die Aufg.ıbe, für die 
Götter zu schrcibcn und ihre 
Befehle zu befolgen. Als Gott 
hatte auch er Macht über Ord­
nung und \Vohlstand auf der 
Erde und über das Alter dcr 
J\llenschen. Ebenso hat Tausi­
Melek die Macht von Gott be­
kommen, über die Erde zu 
herrschen. Er bek.un von Gott 
den Befehl, ein System von 
Recht und Ordnung für die 
Menschheit zu schalfen. Mitt­
woch, der heilige Tag der Ye­
ziden, der in Verbinelung mit 
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Tausi-Melek steht, war auch 
den Babyloniern heilig und st e ht 
in Verbinelung mit ;"vlerkur, dem 
Planeten, der Na bo symbolisiert. 
iKizilhan, s.ısn 

" ... Eine weitere Theorie geht 
ciavon aus, class der assyrische 
König Nebuchadnezzar (kur­
disch Uextnesir) ein Yezide 
war. Die Traclitionen der Yezi­
den sind, wie bereits eıv.rahnt, 
sehr eng verwandt mit denen 
der Rıbylonier, und König Ne­
huchadnczzar \Var vemıutlich 

ein Anhjnger dieser Religion. 
Viele christliche Reisende be­
richteten um 300 n. Chr., class 
die Be~vohner der Stadt Achri-
boos am Euphrat Tausi-Melek 
anbeteten, und class ebenfalls 
Gcbde und Zcrcmonien mit 
Musikbegleitung für Nabo statt­

in Borsippa am FluiS Euphrat, 
elen Namen "IZIDI" trug. 

Muhammad Amin Zaki Beg 

Der kurdische Historiker Mu­
hammad Amin Zaki Beg, elle­
maliger irakiseher Minister in 
den 30er Jahren, hat in seinem 
Ruch "Die Geschichte Kurdi­
stans und dcr Kurden" (1931 im 
Verlag Zeyneclclin im Libanon) 
richtige und falsche Informatio­
nen bis bin zum hlanken Un­
sinn zu einer ML"{tur verrührt, 
die erkennen ljsst, auf welchen 
Vorstellungcn und Denkgleisen 
die Verachtung des Yeziden­
tums beruht: 

"Die Yeziden beten die Sonne 
und den Bösen an, ~ihnlich 

wic bd den Zarathustriern, die 
fanclen. Das gleiche 
wird von Reisenden 
über die Yeziden be­
richtct. Y cziden be-

" George Habib: 
an die Existcnz zwcicr 
übernatürlichen tvtlchte 
oder KrMte ( Götter) 
glauben, nümlich Hir­
miz (Ah ura Mazcla) und nutzten bestimm te 

Jvl u s iki nstru men te 
w~ihrencl der Zere­
ınonien und Gebete 
für 'l'ausi-Nlelek. 

Schlid~lich bchaup­
tet llabib, eler Name 
Tausi-1Vlelek komme 
ursprimglich aus dcr 
aramjischen Sprache. 
Als die Sass~ıniden die 

Der Gol! der Su­
merer im alten Me­
sopotamlen, 6000 
bis 7000 vor Chris-

tus, sel für die 
Babylonler wie 

Tausl-Melek für die 
Yezlden der Ur-

sprung der 
Weisheit, der Herr 
der Landwirtschaft 
und der Belehrer 
der Menschheit. " 

Bewoh-

Ahiraman. 

Die Yeziclen gbuben 
daran, class die Bam1her­
zigkeit des guten Gottes 
(Xwecle) unendlich sei, 
class er die Quelle der 
Würme und Geborgen­
heit, der Liebe und der 

ner von Mesopmamien untcr 
ihre Herrschaft gebracht h<.men, 
seien die Yeziden, Anlü.nger 
von N ab<), gcz\vung:cn gewesen, 
den Nanıen ·von Nabo in Tausi­
!ı.'lelek, einen aram~iischen Na­
men, umzuwandeln, um nicht 
verfolgt zu werden ... Der Tem­
pel von Nabo \\'Urde in Nim­
rud, in eincr Stadt nicht weit 
von dem yezidischen Tempel 
Lalish, errichtet. Hinzu kommt, 
dass der Haupttcmpel von Nabo 

Gcrcchtigkeit sei. Er ist 
gnüdig und verzeihend. Dcs­
halb braucht man ihn nicht zu 
fürchten. Er steht auf der Sei(e 
der Menschen und tut ihnen 
nur Gutes. Gı.mz anders sielu 
es be i dem Bösen a us. Se in 
Zorn ist unberechenbar. Er ist 
es, der die lviensehen in Ver­
suchung bringt. Deshalb ist sei­
ne Verlıerrlichung Pficht eines 
jeden Yeziclen. Nur so können 
Menschen seinen bösen Taten 
entgehen..... Dcr Böse ist die 
Quelle aller bösen Taten in eler 
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Welt. Er kann die Menschen in 
Versuchong bringen, und er ist 
wkdcrum in dcr Lıge, uns Men­
schen var den bösen Taten zu 
schützen .... Die Yeziden vereb­
ren cin Götzenbild, Line Statue 
in Gestalt eines Vogels ..... Diese 
heilige Figur nennen sie .\blak 
Taus .... Sie gbuben, class ;\Lıbk 
Ta us lange vor all en Geschöpfen 
existierte, er ist überall und in 
jedem Zeitraum .... Sie glaubcn, 
class ihr Heiliger "'Sheikh Adi" 
von Malak Taus durch Inkar­
nation <Seelenwanderung, WTie­
dergeburt in anderen Gcstaltcn) 
beseelt wurcle. ( ... ı Si e glauben 
nicht an die Existenz einer Hölle 
und schon gar nicht an die dcr 
bösen Ge ister oc! er LXiınonen ... 

An c-iner anderen Stelle lıeilM 

es: "Das \V art Ta us ist in seinem 
Ursprung ein griechisches W' ort. 
Es \vurc.le vom \'::'oıt Tlüus (ridı­
rig: Theos - ciaher auch eler 
Begriff Theologie) abgeleitet, 
was Gott becleutet. Die Chri­
stcn haben den Begriff von den 
Griechen übernomınen und \'er­
wendeten ihn in ihren Gebeten 
und Ritualen ... 

Dr.Jamal Nebez 

Dr. jamal Nebez, ein kureliseller 
Orientalist und langphriger Lci­
tcr des InstÜUl') für Iranistik an 
der Freien UniversiLir Berlin, 
vertritt falgenele Theorie: .,\X'eil 
die kurdisch sprechLnden Yezi­
clen als Anbeter des Bösen be­
zeichnet werden, liegt es nahe, 
die Bedeutung des \\loıtes Sc halı 
tJn in der kurdischen Spr.ıche 
zu untersuchcn. In Diskussio­
nen über die yeziclische Reli­
gion k;ım ich zu elem Schluss, 
dass dieser Begriff im Kurdi­
schen eine ganz andere Bedeu­
tung hat. Es steht nicht für die 
Bezeichnung des Böscn. Das 

\'Xi'ort besteht aus zwei Teilen: 
.. Schah'" bcdcutet in etwa ,hei­
lig"'. ,T;.ı'· oder ,Tan'" entspricht 
ungefahr .,Geist" ader .,Seele··. 
Oarauf deutet auch die Eides­
formel der christlichen Aram~ter 
in Tur Abdin. Sie beherrschen 
die kurdische Sprache durch­
weg ebenso gut wie die Kur­
elen, da sie das Gebiet mit den 
Kurden seit Jahrtausenden tei­
lcn. Dcr Eid lautet in kurUiseher 
Sprache: ,Bi İszı Cı her diwaz­
deh Schagirtiyan•· und in der 
(Jbersetzung: ,,ch schwöre bei 
Jesus und den 12 Aposteln, 
die den heiligen Geist eınpfan­
gen haben." Auch der damalige 
Herrscher des Irans, der Schah. 
\VUrde von seinen Anh~ingern 
verehıt und ~ıls Schahin Schah 
Arier lVIibir bezeichnet. Zu 
deul<ch: .,Der Heiliger aller Hei­
tigen, die Sonner der Ari er. .. 

Offenkundig sind die religi­
onshistorischen Beziehungen 
zum christlichen Glauben: Vor 
allem in dessen katlıoliseber 

Auspr;igung spielt eler Heilige 
Gdst Line \Vesentlidıe Ro lle. 
Die Segnungs-Formel veıweist 

auf diese ,Dreifaltigkeit'· mit der 
Formulieıung .,Im Namen des 
Vaters, des Sohnes und des hei­
ligen Geistes ... '·. 

Die Exotischste Version 

Die exotischste untcr den vie­
len Versionen überTausi-.\Jelek, 
eleren Verfasser. Herkunft und 
Datum leider unbekannt sind, 
ist die folgende: 

'"Nachdeın Gott Tausi-Melek be­
straft und ihn in die Hölle \'er­
bannt hatte, zeigte dieser Reue 
und bat elen Allmachtigen um 
Gnade. Dieser Bitte kam der 
Allm~khtige erst nach, nachdem 
Tausi-lVlelek als Zeichen seiner 

Religion 

Reue 7000 Jahre geweint und 
scinc Tr..i.ncn in 7 Krügen ge· 
sammeir hane. 1\lit diesen Trü­
nen hatte er zugleich das feuer 
der Hölle gelöscht. Seitcleın gibt 
es bei den Y eziden weder Höl­
le noch Höllenstrafen .... " 

Europaisehen Quellen 

Theodor Menzel 

In seinem Gutachten für die Ge­
sellschali für beclrohte Völker 
überniınmt Alexander Stemberg­
Spohr folgcndc Bcmerkungcn 
von Menzel 0941): 

··Malak Taus ist nicht das böse 
Prinzip, sondern im Gegenteil die 
Leugnung des Bösen überhaupt, 
das einen unentbehrlichen Teil 
des göttlichen Weltplanes bildet 
und in richtiger Autiassung der 
RelativitJt und Subjcktivilit des 
Bösen als notwendig erkannt ist. 
( ... ) !vialak Ta us gilt für einen in 
Ungnade gefallenen Engel, der 
nach der Legencle von Gott in­
folge seiner Reue wieder in 
Gnadc aufgcnoınıncn worden 
ist. Die Yeziden gh.ıuben offen­
bar an keine Hölle. an keinen 
Bösen in unscn:m Sinnc und 
an keine I Iöllenstrafen, die eine 
Verkörperung des bösen Prinzips 
wtirc. Das Böse wird geleugnet." 

F.Nu 

Der französische Orientali.sr F. 
Nu \'eıtritt in selnem Buch "Die 
Tcxtc und die Bewdsc ühcr 
die yezidische Religion'" auf Sei­
te 17 ebenfalls die Auffassung, 
eler Begriff habe mit dem ara­
bischen \Xrort für Pfau entste­
hungsgeschichtlich nichts zu tun: 
'"Das W ort Taus stammt aus dem 
Griechischen. ( ... ) Dieses WT aıt 

becleutet Gott. und Tausi-Melek 
becleutet Engel Gottes."" 

.. 
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Religion ... 
Prof. Carsten Colpe wurde, das ist ein ganz gro8es 

Ratsel, und das kann sein, 
class diejenigen, die heute Yezi­
dcn heiBen, an der Verehıung 
dieser Gestalt, dieser Pfauen­

Carsten Colpe, Professor für 
allgemeine Religi<lnsgeschichtc 
und historische Theologie, 
bcıichtctc im Süd­
cleutschen Rundfunk • J. Düchting und 

N. Ates: lnsbe­
sondere fü r die 

Moslems war der 
Vorwurf der Ver­

ehrung eines "Ne-

am 28. Oktoher 1997 
über die Yeziclen. Aus-
zug aus dem gespro­
chenen Text: 

gestalt festgehalten ha­
ben, w~ihrend andere 
es niclıt tatcn. Tnso­
fem w~ire dieser Tausi­
Melek tatsachlich ein 
Bestandteil der heuti­
gen yezidischen Rdigi­
on, der der ~ilteste 

von alien İst, aber 
darnit ist \Vicderum 
nicht bewiesen, class 
mit dem Vorhanden­
sein dieser Geswlt odcr 

"Sic \Trchren einen 
Malak Ta us. zu dcmsch 
"Engel Pb u·· ..... Bei ei­
nem Hciligtunı in La­
lish steht elieser Engel 
Pbu, und über ihn war 

bengottes" oder 
garder"Bösen 

anbetung" Grund 
genug für die Mas­

sakerund 
Ausrottungsfeldzüge 
gegen die Yeziden. , 

zu cı{ahrcn. class er 
irgendwie fCır die Schöpfung 
zustJndig ist. clabei auch die 
Existenz von bösen Dingen ge­
schehcn Iügt. Er ist nk·ht der 
Schöpfer des Bösen. Aber er 
ist ein Dulder des Bösen, was 
dort eine lx:sonclere Couragc, 
Zivikour:ıge Yoraussetzt, und 
die curop~iischen Veıvvaltungs­
beamten ocler Reisenden ader 
Missionare. die das kennenlern­
ten, habcn das nur von au/Sen 
gesehen, und da sie über Ma­
lJk Taus nicht hörten, class 
cr die Liebe gebracht habe, 
oder was auch immt:'r, sonclcrn 
merk'\vürclige Oinge, darunter 
auch die Duldung des Bösen, 
haben sie gesagt, das ist ein 
Böser, und die Yeziden sincl 
in \Xi'irklichkcit Böscnanhetcr. 
Dieser Tausi-ı\'lelek ist sehr 
alt. .. ) Der Gn.ındgecbnke, 

die Gnım..lühcrzeut.TUng, wes­
halb man e inen Pfau verehrte, 
hatte gar nidu jetzt mit der Fra­
gc zu tu n, ob er gut oder böse, 
ader ob er ct~vas mit dcr Höllc 
zu tun oder gar nicht, darf 
man ihn Pfau nennen oder gar 
nicht. Dass einfaclı ein solches 
Pfauensymbol - auch wenn es 
die Sonnc symbolisieıt - Yerehıt 

dieses Symbols schon 
das ganzc yczidische Volk 
existierte, dafür braucht man 
mehr. 

Mark Ildzbarsky 

i\brk Lidzharsky, ei n deutscher 
\Xlissenschaftler, behauptct in 
seinem Buch '"Ein Expose der 
Yeziden'·. ersclıiencn im Jahre 
1897, atıf Seite 595: 

'·Tausi-Melek ist von seiner Her­
kunft her ein Babylonier, also 
er ist identisch mit dem babylo­
nisehen Gem Tammuz". 

Johannes Düchting und Nuh Ates 

johannes Düchting und Nuh 
Ates schreiben in ihrem gemein­
samen Buclı ··sriı·bt der Engel 
Pf::ıu?" (Verlag meclico interna­
tional): 

"'Für die ivloslems und Christcn 
ist Tausi-Melek der ungehorsa­
mc Engel, der Röse. (.,.) Das 
jüdisch-christliclıe Alttestament 
und der islaınische Koran ge­
hen da von aus, class e iner der 
von Gott geschaffenen Engel 
von ihm abgefallen ist und die 
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Rolle des Gegenspielers Gottcs, 
des Bösen, l."ıbernomınen hat. 
Die Tatsache, class die Yeziden 
keinen clerartigen gefallenen En­
gel kennen, bzw. eler Mythos, 
dass Tausi-Mclek nach seinenı 
Sturz in die Hölle bereut habe 
und wieder in die Gnade Got­
tcs aut:~enommen worden sei, 
lie8en das Vonırteil gedcihcn, 
class in der Verehıung des Tausi­
Melek die Verehn.ıng des Bösen 
zu sehen sci. Auch das Synıbol 
des Pfau, in dem der Tausi­
tvlelek abgebildet wird, gilt bei 
vielen 1\'Ioslems als Symbol des 
Bösen. ( ... )Na ch islamischer An­
sicht verstölSt die Verehrung des 
Tausi-Mekk g<.~gcn cbs Haupt­
gebot des Islam, wie es in 
der Sure 112 des Korans for­
mulkıt İst. Insbesondere für die 
l\:1oslems war der Vof\vurf der 
Verehrung eines "'Nebengones"' 
ader gar der "Rösenanbetung'' 
Gnınd genug für die Massakcr 
und Ausrottungsfeldzüge gegen 
die Yeziden. 

Oftmals waren zumindest die ein­
fachen islamisehen Gbubigen 
vollstandig ciavon überzeugt, im 
Kampf gegen die Yeziden elen 
Böscn und Bösenanbeter zu 
verfalgen und somit ein gutcs 
W erk zu tun.'· 

Prof. Dr. Dr. Gernot 
Wie:Sner 

Prof. Dr. Gernot Wie!Sner hat 
sich als Religionswissenschaft­
ler über Jahrzchnte mit der 
yeziclischen Religion auseinan­
dergesetzt und auch in den 
Sicdlungsgebieten umfangreiche 
Untersuchungen unternom­
ınen. 

Er schilderte die Rolle von Tau­
si-I\.-'lelek so: ;'Die Yeziden 
verehren cinen cinzigen Gott 
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<Kurdisch: XwedC) "'eler Herr''. 
Dieser İst ··schöpfcr" und Gc­
st~tlter des Kosınos. Er liel:) sie­
ben Engel entstehen. 

nicht mythologisch, die Bedeu­
tung des Tausi-Melek für die 
gegenw~irtige Existenz der w·elt 

reflektieren. Die yezi-
als ersten Melek Taus 
(=Engel Pfau ah Elı­

rennarne ). Melek Ta us 
İst durch die Kraft Cot­

<c G. WieBner: Die 
yezid is che Religion 
hat ja doch zwei ge· 
dankliche Bezugs· 

dischc Rdigion hat ja 
doch zwei gedankli­
che Rezugspunkte. Der 
einc Bezugspunkt ist 
Xwecle selbst. und eler 
andere ist Tausi-Melek 
mit seinem Wirken an 
der Welt und in der 
\X?elt. Das ist eine 
Glaubensaussage, die 
theologisch reflekticrt 

tes an der Schüpfung 
bzw. an der Gest:.ıltung 
der Welt und des Urel­
ternpaares Adam und 
EYa in heı:nısragender 

punkle. Dereine 
Bezugspunkl isi 

Xwede selbsl, und 
der andere isi Tau· 

si-Melek mil seinem 
Wirken an der Well 

\X' e ise handelnci hetei­ und in der Well. , 
ligt. Lcbcndigkeit und 
Lebensmöglichkeit der l Treltern, 
eleren Fortpnanzung.sLllıigkeit 

und eleren AussclH:idungs<)rga­
ne sincl ebenso \\'İC das Para­
dies und die T f(·)lle \V'erke des 
ersten Engels im Auftragc Got­
tes. Gott ühertrug .\lek-k Taus 
die Herrschaft ühcr W't'lt und 
Mcnsclıc-n. ( ... ) D~ıs Vcrlıjltnis 

des ,Vlenschen zu Tausi-!VIelek 
ist durchaus auch nm Angst 
bcstiınmt, wcil scine Gabcn 
( Gut und l3öse ı unlx:rechenbar 
sind..... ( Infornutiorısbroschüre 
der fyangelischen Kirche 
Deutschbnd, crschiem:n 1992 
in Hannoverl. 

In einem \'On der Denge 
fzldiyan gefühıtes I nterYiew 
(199"5, Ausgabe Nr. -ı, Scitc 
31) hob Prof. \V'ief~ner die 
zentrale Bedeutung des Ta u'­
si-Melek hervor: "Ich glauhe, 
dass die yezidisdıc Tlı<.:ologie 

entwickelt werden kann, \Venn 
die Yeziden die wcscntlichcn 
Grundgedanken ihrer Religion 
ernst nel1ınen und Yon ihnen 
aus wcitcrdcnkcn. Ein dcrartİger 
Grundgedanke der yezidischen 
Religion isr das Verlültnis zwi­
schen Xwede und Tausi-Melck. 
In welcher Beziehung stehen 
beide zuein~ınder und in wel­
cher Art und Weisc br~t sich 
theologisch, class heil:)t abstmkt, 

werclen kann, und Yon der her 
man mit anderen Kulturen und 
Religionen ins Gesprüch kom­
men kann." 

In einem weiteren Aufsatz über 
die yezidische Religion gab Prof. 
\'\liegner die Verelırung des Tau­
si-Melek als einen Grund für dü: 
Missachtung der Yeziclen durch 
die Nfuslime arı: "Für den l\lusli­
mcn \·ergchen sic h die Y cziden 
vor allem durch ihren Glauben 
an den neben Gott existieren­
dcn und zur Herrschaft über die 
Welt berufenclen "Engel Pfau·· 
gegen das Hauptgebot des Ts­
lam, das (vor allem) in der Surc 
112 des Koran formulieıte Ge­
bot der W'ahdaniya, den Yer­
bindlichcn GlauiJcn: ··Dass Gott 
ein Einziger und Alleiniger·· ist, 
"der keinen Genossen neben 
sich hat". Jede Lcugnung der 
Einzigkeit Gottes ist fur den 
Musliınen "Hinzugesellung", die 
dnzig:e Sünde nach muslimi­
schem Gesetz, die nicht zu 
sühnen ist, sondern mit dem 
Tod bestraft \Vcrden ınuss. Diesc 
\Xticlergöttlichkeit clokumentiert 
sich auch in der Durchbrechung 
des für den Muslimcn gelten­
elen Alkoholverbotes, sowie in 
der Tatsache, class bei den Yezi­
den Bildcr des Kônigs Pfau und 
eler Engel verellt"t werclen, class 

Religion 

"Gott" also ''im Bilde ,·erehrt'' 
\Vird, w~ihrcnd für die Sunna 
die Herstellung von Bildern 
Gottes (und des Propheten J\lu­
hammad) verbotcn ist. .. 

Yezidische Quellen 

Khidir s. Khalil (Pir Xidir 
Suleyman) 

In seinem 1985 in Arabisch 
erschienenen Buch "Traclitio­
nen eines yeziclischen Doıfes" 

schreibt Plr Xidir: ··\X'ohcr \Vur­
ele eler Begriff Tawis abgeleitet! 
Seit wann wird dieser Begriff 
vel'\\:endet!' W er İst Tausi-Melek 
und welche Stellung im yezidi­
schen Gbuben nimmt er ei n? 

Die yezidische Religion sagt, 
class Tausi-Melek einer der sie­
bcn Erzcngcl İst. Dicsc sind Az­
rael. Jibrael. Mikael, DerclaeL 
Schemqael, Azazel und 
Ası-:ıfei. ... Diese Engel ersebic­
neo lange bevor die I-Ieiligen da 
waren. Sie gingen gemeinsaın 
zu ihrem Herrn, um ihn zu se­
hen ... Azazel war einer von ih­
nen. Dieser hat den Befehl und 
Rat des Allm~ichtigen nicht ver­
gessen. ( ... ) Als der ~-\llwissen­
cle alien Sieben befohlen hatte, 
sich ,·or Adam niedcrzuknicn, 
hat Azazel seinem 1-Ierrn gesagt, 
dass sie - geıneint sincl daınit 
die sieben Engel - ihn und nur 
ilın anzubetcn haben und kei­
nen anderen auEer ihın. Hier 
hat ihn dcr Allnüchtigc für sd­
ne Einstellung belolmt und ilm 
über aile Engel gestellt und zu 
dessen Führer gekrönt. Scit dic­
sem Moment hei15t er Tausi­
Melek." 

Dr. Memou Othman (Pir Memo) 

Dr. ı\"lemou Othman, Religions­
forscher und Yezide, berichtet 

~ 
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Religion .. 
folgende Version des Ablaufs 
der göttlichen Schöpfung: 

"Gott schuf Tausi-Melek als er­
stes Geschöpf und vor den an­
deren Erzengeln. Er befahl ihm, 
sich niemand anderem auBer 
ihm zu untef'iVerfen. Erst dann 
schuf er die sieben Erzengel 
und befahl ihnen, ihm 

F. Ainswoıth, ei nem englischen 
Sammler und Wissenschaftler: 
"Ainswoıth behauptet, class das 
Symbol des Engels Pfau eine 
Reihe von Ahnlichkeiten mit 
elen heiligen Symbolen eler as­
syrischen Skulpturen aufzeigt, 
welche in der N~ihe dcr hciligcn 
T em pel der Yeziden entcleckt 

Erde zu halen, um 
den Urrnenschen Adam 
zu schöpfen. Er schuf 
Adam und blies ihm 
eine Seele ein. 
AnschlieBend forderte 
cr allc Engel auf, sich 
vor Adam niederzu­
v.reıfen. Die si e ben Erz-

" 1. Kizilhan: Der 
Glaube an Tausi­

Melek spielt für die 
Yeziden aber vor 

worden sind." Von ei­
nem yeziclischen Reli­
gionsgelehrten (Feqir) 
stammt die von Kizil­
han ziticrte ErkiJ.rung 
(Seiten 98, 99l: "Das 
Symbol des 
Tausi-Mclck ist das 
Emblem eler Yeziden, 
mit dem sie sich von 
den anderen religiösen 
Gemeinschaften unter-

allem deshalb eine 
so herausragende 
Rolle, weil er dabei 
geholfen hat, ange-

engel taten es, 
Tausi-Melek tat 
nicht. Als Gott 

nur 
es 

ihn 

sichts der 
unmenschlichen 

Repressionen und 
Verfolgungen, de-

nach dem Grund sei­
ner abkhnenden Hal­
tung fragte, antwortete 
er: "WTie soll ich mich 

nen sie oft aus­
gesetzt waren, die 

Hoffnung nicht 
ganz zu verlieren. » 

scheiden. Ein Yezide 
identifızieıt sich in er­
ster Linie als Anh~ingcr 
des Tausi-Melek und 

jemancl anderem auger Dir nie­
denveıfen. Ich stamme aus Dei­
ncn Strahlen, Adam aus der 
Erde (Asclıel. Übrigens habe 
ich Deinen Befehl nicht verges­
sen.'' Gott belohnte ihn dafür. 
Er lieS ihn als Führcr der Engel 
krönen und sandte ihn als sei­
nen Vettreter auf Erden. Des­
halb glauben die Yezidcn, dass 
Tausi-Melek Veıtreter Gottes auf 
Erden sei, der einmal im ]alu 
zu den .Menschen herabsteigt, 
und zwar am ersten ı\littwoch 

im Monat April. Das ist auch 
gleichzeitig das Neujahrfest bei 
den Yeziclen. An diesem Tag 
schuf Gott Tausi-Melek aus sei-
ncn Strahlen. '· 

Dr. Ilhan Kizilban 

Der yezidische W'issenschaftler 
Dr. Ilhan Kizilhan, zitiert in sel­
nem Buch "Die Yeziden ., , auf 
Se i te 94 e inen Hinweis von W. 

erst in zweiter Linie 
mü seinem Stamm ocler elem 
Gebiet, in dem er lebt. Es han­
dclt sich hier nicht nur um ein 
abstraktes Subjekt; es ist eine 
klare kulturelle lclentifıkation. 

(. .. ) Der Gbube an Tausi-Melek 
spielt für die Yeziden aber vor 
allem deshalb eine so heraus­
ragende Rolle, weil er clabei 
gcholfen hat, angesicht~ der 
unmenschlichen Repressionen 
und Veıfolgungen, denen sie 
oft ausgesetzt waren, die 
Hoffnung nichr g;;.ınz zu verHe­
ren und diese Zeiten trotzdem 
zu überstehen. Ohne diesen 
Glauben w~ire die yeziclische 
Geıneinschaft schon hingst zer­
fallcn." 

Nach Ansicht von Kizilh;;.ın 

(5.102) glaubcn die Yeziden 
sogar daran, class die sieben 
Erzengel, angefühıt von Tausi­
Melek, nach Lalish (das Hei­
ligtum der Yeziden im Narden 
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Irak - Irakisch-Kurclistanl ge­
koınmen seien und doıt für die 
Menschen Recht und Orclnung, 
"Sed O Hecl". geschaffen haben 
('"Die Yeziclen", Jahrgang 1997, 
Verlag medico international). 

Dr. KhalilJindy(Sheikh 
Khalil) 

Dr. Khalil Jindy, ein yezidischer 
Experte, schreibt in scincr im 
Jahre 1992 erschienen Broschü­
re "Auf dem Weg zur W'ahrheit 
der yezidischen Rcligion'" auf 
der Seite 37 und 38 folgencles: 

Sheikh ivlend, der auch '·Mcnde 
Mala" genannt wircl, e in I le iliger 
der Yeziden und Angehöriger 
der Würdcntrügcrkaste der 
Schemsani, wird als Sheikh 
der Schl:ıngen ( Schlangen­
heschwörer) genannt. Die Nach­
fahren dieses Heiligen faogen 
die Schlangen, ohne von ihnen 
gebissen zu wcrdcn. 

Mend ocler Mencbla syın­

bolisicıt bei den Hindus und 
Buddhisten wiedeıuın das Uni­
versum. Auf einigen arclüologi­
schen Funden und Masaiken 
macht man die Ikobachtung, 
class das Bile! der Schlange als 
Beschützer der Sclütze zu se­
hen ist. Die Yeziden töten nic­
mals eine schwarze Schlange. 
Sie bctrachten sie als ein heili­
ges Tier und glauben, class sic 
unsterblich ist. All diese Tatsa­
chen \Vcİsen ciarauf hin, class 
eine Verbinelung zwischcn Tau­
si-Melek, der Schlange, elem 
M enel und der Sonne existiert. 

\V'enn Tausi-Nlelek das Symbol 
des UniYersuıns darstellt, ist die 
Schbnge seinc \Vdsheit und 
Klugheit. 

Auf der Seüe 42 der l3roschüre 
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heifSt es: 

"Tausi-Melek ist nichts aneleres 
als die Modifızierung des grie­
chischen \V'ortes "Thüus··, das 
Gott heigt. 

Diese Bezeichnung haben 
die Christen in ihren Gebeten 
übcrnommcn. 

Und wenn unsere Überzeugung 
zutrifft, class die Schbngc, l'vlcnd, 
T3\Vİs und die Sonne in Verbin­
elung zu bringen sind, dann ist 
die Schemsanl-Kaste wohl das 
Urgestein der uralten Schama­
nenreligion in Nordasien und 
Europa, und Tausi-i\klck ist 
sdbst der SonnengotL 

Der Vogel Pfau, der in scincn Ur­
sprung aus IneHen kommt, sym­
bolisiert das ewige 

für die Gebete der Yeziden 
betrachtet ( angebetet, verherr­
licht)_ Ilıre Ablehnung, den Na­
men des 13ösen zu erw~ihnen. 
lüngt mit ihrer Überzeugung zu­
sammen, nicmanden zu verflu­
chen, nicht die .\Ienschen und 
nicht den in Ungnacle gefalle­
nen Engel, wic es im Judentum, 
Christentum und Islam der Fall 
ist. ·· 

An einer anderen Stelle scincr 
Broschüre <Seite 24) schreibt Dr. 
Khalil Jincly folgencles: 

"In den mündlichen Überlie­
fenıngen der Yeziden wird 
eıvvühnt, class Tausi-;\'lelek auf 
dem Baum Helhel sitzt. Dieser 
befindet sich im Paradies. Auf 
dem Zugang des Paradies exi­
stieren zwei Gebilde, das Bile\ 

Le ben 1 clie Ewigkeit) 
und die reine Scclc 
(der reine Geist). Bei 
den ·y eziclen symbo­
lisicrt <:r allerdings 
die Sonne und ihre 
Schönheit. Tausi­
Melek İst cine \Vcİterc 
l3ezeichnung Gottes. 
Einmal wircl Tausi­
i'Vlelek als Gottheit 

" Khalil Jindy: Der 
VogeiPfau,derin 
seinen Ursprung 

aus lndien kommt, 
symbolisiert das 

ewige Leben und 
die reine Seele. Bei 
den Yeziden symbo­
lisiert er allerdings 
die Sonne und ihre 

der Schlange und das 
des Vogcls Pfaus. Von 
anderen w·ürdentdgern 
der Yeziden hört nun, 
dass Pir Avat sclbst Tau­
si-l\Jelek ist. Er ist der 
\'(;'ortführer aller Engel, 
cr İst das Licht der Son­
ne und die Kr.ıfE Got-
tes." 

Schönheit. " 

im Himınel genannt, ein an­
cleres .\'lal wird er als Son­
nengott bezeichnet. i\bn kann 
als Schlussfolgerung sagen, class 
Tausi-.\Jelek Gott der guten Ta­
ten und des Segcns und der Ge­
borgenheit ist. 

Röse Tatcn stammcn nicht etwa 
von der Kraft der Natur, man 
muss sie als Bekundung des 
freien \Villens Gottcs betrach­
ten. 

Wcnn Tausi-Melck als Gebets­
richtung geheiligt wird, wird 
die Sonne als richtungsgcbend 

Er schreibt wciter: '·Dcr 
yezidische Glaube geht ciavon 
aus, class die Quelle der bösen 
und guten Ta ten der Allnüclıtige 
selbst ist". In eineın Gebet heif3t 
es: ··o Hcrr, segnc uns mit gu­
ten Taten und wende \'On uns 
böse Taten ab". 

Dr. Khalil .Jindy glaubt, class 
die umer den Yeziclen vor­
herrschcnde Vorstellung der 
Funktion Tausi-Melek ·s in der 
Schöpfungsgeschichte (in Gn­
gnadc gcfallen, Reue gezeigt, 
Wiederaufnahme in die Gnade 
Gottes) auf islamiselle Eintlüsse 
zurückzufuhren isr. 

Religion 

Hosheng Broka 

Die falgenelen Texte \\•urden 
aus seinem in ar..ıbischer Spra­
che erschienenen Buch "Tausi­
Melek: Sich dem Willcn Gonc.s 
zu beugen und zu unterweıfen 
als absolute Pflicht und sich 
dem Refehl des Allm~ichtigcn zu 
widersetzen als relative Pflicht" 
( Seiten 73-76 ) entnommen. 

'"Wir hahcn hcrcits d:.ıs Thema 
Tcıusi-Melek behanclelt, und 
zwar aus eler Sicht der yezidi­
schen rvlythologic, und haben 
clie Würcle uncl elen Rang die­
ses Himmelsboten, seine Rolle 
und \vic ilm der Allnüclıtige 

aus seinem Licht geschaffen 
hat, dargelegt. Und wenn wir 
die Hauptdarstcllungen der drei 
lluchreligionen des Judentums, 
Christemums und des Islam ge­
nauer betrachten. so stcllcn \Vir 
fe.st. class das \\lissen und die 
Eınpfindung in alien drei Re­
ligionen auf Liche, Angst und 
I lass beschrünkt ist. Oie Li e be 
zu Gott, die Furcht vor seiner 
!v[acht und sc-inen Strafcn und 
der Hass Gottes. der gegen sei­
nen Widersacher Iblis gerichtet 
ist. 

In eler Koransure A'raf (10, 
ll, 12. usw.) wird dargelegt, 
dass Gott Iblis aufgefordert 
hat, sich deın l\:1enschen Adam 
zu beugen. Dieser hat skh 
dem göttlichen Befehl mit der 
Begründung widersetzt, er sei 
aus Licht und Feuer und Adam 
aus Erde. Wie so ll sic h ein 
w~esen aus göttlichen Strahlen 
einem aus Erde geforıntcn Mcn­
.sclıen beugen? 

Hier fiel er in die Ungnacle 
Gottes und ~-ı.ırde mit der 
Vertreibung aus dem Par~ıclies 

besn·aft. 

.. 
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Religion 

a. 

In der Koransure Al-Baqara wird 
Tausi-Mclck / Ihlis sogar als 
Gottesleugner <Kafir) abgestem­
pelt, weil er sich dem Befehl 
seine s Hcrrn widersetzt hat. 

Wahrend Tausi-Melek im yezi­
dischen Glauben eine zentrale 
Rolle zugcschriehcn \Vird und 
er den höchsten Rang einniınınt 
und mit dem Allmachtigen in 
voller Harmonic cxisticrt, ja so­
gar als ein Teil von ihm angese­
hcn \Vİrd, wird cliese D::ırstellung 
bei den Buchrcligioncn hcr­
abgesetzt und sein Verhalten 
gegenüber dem Allnüchtigen 
als Gottcsleugnung clargestellt. 

Gen;;.ıu diese unterschiedlichen 
Ansichten in dieser Problematik 
weıfen unendlich vidc Fragen 
auf, die ungelöst und unbe­
anıwortct hleiben. Und genau 
das führt dazu. class das Ganze 
nie eine realistische Gestalt und 
Form annchmen wird. 

Durch Vergleiche zwischen den 
lx~iden unterschiecllichen An­
sichten oder lHx:rzeugungen 
kommen wir zu den falgenden 
Schlussforderungen (Resulta.­
ten): 

> Gem hat Tausi-Melek als er­
stes W esen geschaffen und von 
ihm verlangt, ihm allein zu ge­
horchcn und sonst niem~mdenı. 
w-as rechtfertigt den göttlichcn 
Befehl an Tausi-Melek, sich nun 
Adam zu beugen? 

*"' \~lie V~-i.irde sidı Tausi-Melek 
dem ~rillen Gottes wiedersetzen 
und darnit ungehorsam \Vcrdcn, 
obwohl dieser Wille lautet: "So 
muss es sein und so wird es 
auch gesclıehen. "? 

~ Hat sich Tausi-Melek durch 
seine Ablehnung und Widerset-

DENGE EZfDIYAN 8+9 1 2001 

zung, sich Adam zu beugen, 
nicht etwa logisch verhalten? 
~r~ır das nk·ht die beste Recht­
fertigung? Er sei aus Feuer und 
Adam aus Erde, und es ist un­
akzeptabel, class sich ein W esen 
aus reuer einem aus Erde heu­
gen Vviirde, zumal das Feuer in 
seincr Natur eine höhere Stel­
lung einnimmt als die Erde. 

~ Ist die zweite Rechtfeıtigung 
Tausi-Meleks, in der cr nicht 
vergessen hat, was sein Hen 
ihm gcs::ıgt hatte ··Du solist nur 
ınir gehorclıcn'·, nicht logisch 
uncl !olgerichtig? 

~ \\;'cnn die Darstellung des 
Korans wahr \vjre. dass Gott 
Tausi-Melek in der Tat aus elem 
Paradics vcrtrieben hat und er 
(Tausi-Melekl in Ungnadc gc­
fallen w~ire. wieso Wsst er zu, 
class er (Tausi-fddck) sei Un~ve­
sen rreibt, !vlenschen in Versu­
chung bringt? W'arum versucht 
Gott nicht. den hösen Taten 
Tausi-l\:lelek (au s eler Sicht des 
Tslaıns) Einhalt zu gebieten? 

~ \'Vr~ırunı sagen wir nicht, dass 
Tausi-rvlelek richtig gehandelt 
hat und mit seineın Verhalten 
seine gö(tliche I -Ierkunft bcwic­
sen hat? 

Tausi-Melek in den yezidi­
schen Bücher 

Als Polge e iner J ahrtausende 
w~Uuenden Veıfolgung und der 
Eroberung ihrer Gebiere clurch 
die islamisehen Herrscher im 6. 
uncl7.jahrhundeıt nach Christus 
h~ıbcn die Yeziden praktisch 
keine schriftliche Übcrliderung. 
Doch \vurden über jahrtausenele 
mündlich Gebe-te und Psalınen 
überliefert. die trotz Verfolgung 
und Zwangsislamisierung gut 
erhalten gehlieben sind, was an 

ein Wunder grenzt. In Ritualen 
und Festablüufen sind weitere 
Hinweise auf religiöse Inhalte 
en thal ten. 

Gegenüber den beiden heili­
gen Bücher der Yeziden. "Das 
Schwarze RuciY und das "Buch 
eler Offenbarung"', gibt es 
Vorbehalte, Herkunft, Entste­
hungszeit und Vertasser sind 
unbekannt. Inhaltlich gelten sic 
als nkht besanders bedeutsam. 
Trotzdem müs..<;en wir uns mit 
ihnen auseinandersetzen, um 
vielleicht Ans:Jtzpunkte für die 
Gcschichte der yezidischen Re­
ligion zu fınden. 

Die interessanteste Darstellung, 
die wir in den hciligen Büchern 
gefunden ha ben, ist zweifelsoh­
ne die Schöpfungs- und W'elt­
geschichte. 

Im Sclnvarzen Ruch, in elen Ka­
piteln 16 bis 19, wird die Rolle 
Tausi-Meleks im göttlichen Plan 
hcrvorgehoben. Demzufolge hat 
Tausi-J\'lelck nur den Befehl sei­
nes Herrn ausgeführt und war 
aktiv an eler Weltschöpfung be­
teiligt. Hier verzichte iclı auf die 
v..:öıtliche Übersetzung der Tex­
te und beschrjnke mich auf in­
lıaltliche \X'eıte und sinngcmage 
Übersetzungen. In cliesem heili­
gcn Buch spricht man nicht von 
irgendeiner Vcrtrcibung und 
schon gar nicht von einem in 
Ungnade Gottes gefallenen En­
gel. dcr die Vcıtreibung Adams 
aus dem Paradic-s verursadır hat. 
Vielmehr betrachtet das Buch 
die Schöpfung Adams und seine 
Umsiecllung auf die Erde, um 
ihn nıın Sterblichen zu ınachen, 
als Teile des göttlichen Planes, 
in dem Tausi-.Melek die aktive 
Rolle übernommen hatte, weil 
Gott ilın damit bcauftragt hatte. 
Der Allm~ichtige hat sich in die-
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seın \Veltplan passiv verhalten. 
Und er schritt erst ein, als Tau­
si-Melek ihn vollendete. 

ne NachkomınenschaftT Es sag­
te zu ihnı Gott: "Die Sache und 
die Durchführung übcrgebe ich 
in eleine Iland". Und dann kam 
er und sagte zu Adam: "Hast 
du w·cizen gegessen?". Er sagte: 

cc In diesem hei­
ligen Buch spricht 
man nicht von ir­
gendei n er Vertrei-

Das heilige lluch spricht nicht 
etV\ra vom Genuss der FrCıchtc 
aus dem Baum dc.:r Erk<.:nntnis, 
wie es bei alien drei 
Buchreligionen der Fal! 

"Nein, weil Gott es mir verbo­
ten hat". Er sagte: "llS; 

es wird für dich bes-
ist, sonders vom Gc.:­
nuss der Fri.khte voın 
Baum des \"Xleizens 
(Getreide ). Tausi-;\lelek 

ser se in.·· Nachdem er 
gegessen hatte, bbhte 
sich sofort scin Bauch 
auf, und da trieb ihn 
hinaus eler Engel Pfau 
aus dem Garten und 
liel~ ilın im Stiche und 
stieg empor zuın Him­
md. (._.) Und dann 
fand sic h beengt Adam 
von seineın Bauch her, 

soll mit Erbubnis dc.:s 
Allwissenclen Adam 
dazu bewegt haben, 
\Vcizcn zu vc.:rzdıren. 

Adam soll darcıulhin 

Bauchschınerzen und 
Bl~ihungen bek<Hnıncn 

haben. Er musste sei-

bung und schon 
gar nicht von ei­
nem in Ungnade 

Goltes gefallenen 
Engel, der die Ver­
treibung Adams 

aus dem Paradies 
verursacht hat. » 

nen Betreuer <Tausi-l\(clek) bit­
ten, ihn aus sdner Nodage zu 
befreien. Da das Par;.ıdies ( Gar­
ten Eden) rein '>VJL nıusste ihn 
Tausi-Melek auf die für diesen 
Zweck bercib IJewohnbar ge­
machte und Yorbereitete Erde 
bringen. Er schkktc ihm eincn 
Vogel. dcr ihm mit I Iilfe seines 
Schnabels ein Ausschcidungs­
loch gemacht haben sol!. \\/\:iter 
wörtlich: ··Darauf stieg der Ilerr 
lıernieder auf das heilige Land, 
er bet~ıhl dem Jibrail <Gabriel) 
das Herbeischaffc.:n von Erde 
aus den vier Ecken des Dies­
seits, und da brachte der cbnn 
Erde und Luft und F<.:uer und 
\Vasser, und dann erschuf er 
aus all diesem den ersten iVIen­
schen Adam und leg:te in ihn 
cine Seelc durch seine l\:lacht. 
Und er betıhl dem .Jibrail, dass 
er hineinbringc den Adam ins 
Paradies und der esse von alien 
früchten der BJ.ume, aber von 
dem Weizen nicht <:sse .... Und 
nach !00 Jahren sagte der En­
gel Pfau zu Gott: "Wie wird es 
sein, wenn sich vermebre und 
wachsc Adam, und wo ist sei-

weil der keinen Aus­
gang hatte. Und da sandte Gott 
einen Vogel, und da kanı der 
und pickte ihn und öffnete ihm 
cincn Ausgang, und da bekam 
er Ruhe .. ."" 

Tausi-Melek in der islami· 
schen Religion 

Die erw~ihnte Schildcrung, \VO­

nach Tausi-Melek zwar den Be­
fehl Gottes veıweigerte, ihn 
(den AllmJ.chtig:cn) jcdoch an 
seine Worte erinnerte, "Ihr sollt 
Euch nur ·var ınir niedeıv..rerfen 
und sonst vor keinem anderen'' 
und dafür belohnt \\'urde, ist 
au ch von Sufis ( rvıoslems ı ver­
treten worden. Sie verteidigten 
sogar die Weigerung des Bösen, 
sich elem Adam zu Fügen zu le­
gen und ">vurden von den IV1os­
lems zu Tocle verurteilt und 
hingerichtet. Das prominente­
ste Opfer soleber Verfolgungcn 
ist Mensur Al-Halbjj (gestorben 
921 nach Christi). Er war ver­
mutlich der erste Moslcm, der 
gcwagt hatte. die .iVIeinung der 
Yeziclen über elen angeblich 
in Ungnade gefallenen Engel 

Religion 

Iblis darzustellen. Tm Christen­
tum und im Judentum wird er 
u.a. als "der Böse" bezeichneO. 
Er s::ıgte: Iblis (geıneint ist darnit 
der Böse) war cincr der Mono­
theisten (Eingottglaube), ja so­
gar der Herr der rv1onotheisten, 
weil er zu sciner Überzeugung 
stand und sich vor Adam nicht 
beugte, obwohl der allnüchtige 
Gott daınit gedroht hattc, ihn 
aus dem Paradies zu vertreiben 
und zu bestrafen. Trotzdeın 

~indeıte er seine i'v1einung nicht. 

In 'Tassin Al-Aza! Wel-Iltibas" 
(Seite 41 - ')7) schreibt er, wie 

dcr Böse sich an Gott hJ.ngt 
und ihm allein geborcht: Er be­
tonte noch einmal, class sein 
Wcg (des Bösen) zu Gott führt 
und er ist ihm (Go tt) treu und 
bleibt ihm treu, weil er das er­
ste Gcschôpf ist, das von Gott 
geschaffen w1.ırde und das ihm 
und keinem anderen gehorchen 
bzw. sich untenveıfen wird. Er 
sagtc: "Nieınand auf den beiden 
Welten kennt Dicb besser als 
ich, ich habe meinen Willen von 
Dir, und idı gehordıe nur Dir, 
und ich werde wieder in eleine 
Gnacle aufgenommen und wie­
der meinen alten Platz anneh­
men, weil Du ınich aus Feuer 
geschaffen hast und das Feucr 
kehıt zum Fcuer. Du lıast mei­
ne Würdigung." Al-Halbjj sagt 
weiter: "lblis verga8 nicht, class 
Gott ihnen (den Engdn) g:esagt 
hane, class sie niemandem ge­
horchen duıt'ten aulSer ihm odcr 
sich niemand anderem unter­
werfen durften. Als Gott von 
den Engeln fordeıte, dem Adam 
zu gehorchen und sich ihın zu 
Fül>en zu legen, hatte Iblis als 
einziger dies abgelehnt mit dcr 
Begründung, class er der erste 
aus feuer geschaffene Engel seL 
w~ihrend Adam aus der Asche 
stamme, und wcil die beiden 

.. 
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lll 

Substanzen nichts Gemeinsames 
hütten. Übrigens habe ihm Gott 
auch gesagt, sich nicm~ındem 
zu unteıwerfen auf3er ihm. 

Diimonisierung und 
Mystitizierung des yazidi­
schen Glaubens 

Die Mystifizierung bis bin ı-:ur 

Diimonisierung des yezidischen 
Glauhens düıfte zu der Zeit, 
als die Kurden übefVI!iegend 
Yeziden waren, gezielt von de­
ren Gegnern eingesetzt worden 
sein. Die Kurden leistctcn, so­
weit bekannt, den erbittertsten 
\Xiidcrstand gegen die Zwangs­
islamisierung. An dcr Verkeh­
rung der Gmndauffassung zur 
Rolle des Tausi-Melek waren 
Christen und vor ihnen auch 
juden beteiligt. Allerdings: 
Sie bezichtig:ten die Yeziden 
zwar dcr Anbetung des Bösen 
( W\istencbmon ). verfolgten .sic 
jedoch nicht. Nach der Entste­
hung des Islaıns rückten diese 
drei Religionen enger zusam­
mcn. Vor allem Christen und 
Yeziden waren bei Ühergriffen 
der ı\'loslems aufeinander ange­
'1-vicsen. Tm 16. jahrhundeıt, als 
die Y cziden von den Mosleıns 
im Gebiet Botan im hcutigen 
Türkisch-Kurdistan massiv ver­
folgt vvurden, suchten si e Schutz 
bei elen christlichen Aram~icrn 
im Tur Abidin in der Provinz 
,\fardin. Die Christen \-Viedenıın 
nahmen elen Schutz der Yezi­
dcn in Anspıuch, als sie 1914 
von den Osmanen und ihren 
Agas (Gro8gnındbesitzcrn) ver­
folgt v:urclen. 

Dr. Ing. Abdulmassih Hamra, 
ein Christ aus Syrien und Ingeni­
em für Flugplanung und Staclt­
ent~v-icklung, dessen GroBcltern 
von den Yeziden gerettet W1Jr­
den, hat in einem von mir 
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geführeten Interview erkUrt: 
"Die Yezidcn si nd meine zweite 
Familie; darauf bin ich ganz be­
sonders stolz ... Er hült es ebenso 
wie iclı für wahrscheinlich, class 
die drei heiligen Könige, Caspar, 
Melchior und Baltha-

In dcr Entstehungsphase der ye­
ziclisclıen Religion wurde die 
Sonne als Gottheit verehrt, lıcutc 
wird die Sonne als das sichtbare 
Zeichen Gottes im Himmel ver­
ehıt. Fast in jedem yezidischcn 

Gebet taucht diese Ver-
sar aus dem i\'lorgen­
land, die dem Stern 
von Bethlehem folg­
ten, um zum Schau­
platz dcr Gebuıt 

Christi zu wandern, 
aus den Reihen der 
Yeziden stammten. 
Die Einheimischen 
des Zweistromlands 

" Die Mystifizie­
rung bis hi n zur 
Diimonisierung 
des yezidischen 

ehrung und 
cinıng auf. 

Verherrli-

\';'ie die alten Agypter 
den Adlcr als Symbol 
der Sonne gennınmen 
haben. h~ıben die Kur­
den den Vogel Pfau 

Glaubens dürlle zu 
der Zeit, als die 
Kurden über· 

wiegend Yeziden 
waren, gezielt von 

deren Gegnern 
ei ngesetzt worden 

genommen. Vielleicht 
W~lf seine pri.ichtige far­
benvidfaft ausschlagge­
bend. Deshalb ist die 

Mesopotamien haben 
die Könige als Ma-

sein. )ı 

jjouss (Magier) bezeichnet. Eine 
der viclen Legenden besag(, 
class sie persische Sterndeuter 
waren. Im Lmd zwischen Eu­
phrat und Tigris lebten aber die 
Assyrer, Babylonier, Chalcber, 
Araın~ier und die Yeziden, jc-­
doch keine Perser. Zur darna­
ligen Zeit vvı_ırden die Yeziden 
auch l'Vlajjouss genannt. 

Pfauen-Symbolik 

Auch bci den Yeziden wird 
durclıweg angcnommen, class 
das Syınbol Tausi-Mclcks eler 
Pb u ( Vogel) ist. Einige 
Au8enstehcndc glauben, dass 
die Yeziden eliesen Vogd als 
Gotthcit verehren. Anelere ver­
muten, class die Ycziden sogar 
einen Engel verehren, der En­
gel Pfau heif>en soll. In eler My­
thologie der Y cziden spielt die 
Gestalt des Pfaus Z\vcifdsohne 
cine wesentliche Rolle. Dieser 
Vogel symholisieıt aber weder 
Tausi-Melek noch \-vird er als 
Gottheit \rerehıt. Vielmehr wird 
er als Symbol des Sonnengottes 
Schemesch aus der Zcit der 
alten Völker Mesopotamiens 
übernoınmen. 

Bczeichnung Tausi-Melek mit 
dem arabischcn \Vort Taouss 
- so wird der Pfau gcnannt 
- nicht zu veı'VIrechseln. Tausi-
Melck ist der Stellvertreter des 
Allm.üchtigen und die einzige 
Beziehung der l'vlensclıen zu 
Go tt. 

Die Farbenpracht des Pfau hm 
im übrigen in zahlreichen Tra­
ditionen des Nalıen und Fernen 
Ostens ihren Niedersclılag ge­
funden. Dcr Pfau gehört zu elen 
schönsten Tieren dieser \';'elt. Er 
steht für Schönheit und Anmut. 
Die Tatsache. class die yezidi­
sclıe Religion durch einen PLm 
symbolisiert wird, ist charaktcri­
stisch. Besanelers im Vergleich 
mit eler Syınbolik anderer Reli­
gionsgeıneinschaften zeigt sich 
die fricdliche und lebensfrolıe 
Einstellung der Ycziden. 

Religiöse Gebete 

In den mündlich ühcrlieferten 
Gebeten, Psalmen, religiösen 
Lieclern und Loheshyınnen der 
Yeziden wird deutlich, class 
der Glauhe an Tausi-Melek im 
Mittelpunkr ihrer Rcligion steht. 
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Vielleicht kann man eines Tages 
eine schrililich fixierte Theolo­
gie um Tausi-Melek bilden. Das 
\Var :.ıuch dcr Wunsch von Prof. 
\XlieHner, den er kurz vor seinem 
Tod mir gegenüber geJuBen 
h~me. 

Im yeziclischen Glaubensbe~ 

kcnntnis hciBt es: '·Shcikh Adi 
ist barmherzig und gnüdig, eler 
Heilige Schekhissin ist unser 
Beschützer und 
berühmt, Sche­
schims (Son~ 

nengott) ist das 
Licht eler Welt, 
ich nehme mei­
nen Glauben an 
im Naınen Got­
tes und des von 
Tausi-Melek . 

Man sagt beispielsweise "O 
i\.llınachtiger und Tausi-Melek, 
sei uns gn~idig .. " Vielleicht gb u­
ben sie daran, dass Tausi-Melck 
nicht ernra ein Engel Gottes, 
sonclern ein weiterer Name oder 
weitere Bezeichnung Gottes ist. 
In einem anderen Gebet hei15t 
es: 

''Wir beten den Gott an, der 
Tausend und einen Namen 

Sheikh Adi ist 
der Herrscher, 
Schcklıubckir 

ist mein Schutz­
Symbolische Darstelllung des Tausi-Melek 

hat. Von die­
sen 1001 Na­
men liegt uns 
einer von ih­
nen besonders 
am Herzen, 
njmlich "Xwe­
de".Der Buch­
st.ıbe X im 
Kordisehen 
cntspricht laut­
nüfSig den 
belelen Konso­
nanten ch wic 
im \\lort Buch 

herr, Sheshims ist meine 
Leuchtc, ich sprechc mein Gbu­
bensbekenntnis im Namen des 
Herrn und des \'On Tausi-Nielek 

Im Abendgebet heil>t es u. a.: 

"O mein Hcrr, sei uns gnJdig 
dem Gedenken an den Engel 
Tausi-Melek zuliebe, dem der 
vierzehn Splüren ... " 

\Xlenn man elen \Vrürdcntdgern, 
die diese Psalme und Gebete 
von Gencration zu Generatian 
erstaunlicher\veise mit geringen 
Vednderungen überliefert ha­
ben, bei ihren Gebeten genau­
cr zuhön, Jann stdlt man fest, 
class sie beim Lobpreisen elen 
Herm (Gott) und Tausi-Melek 
nicht etwa im Plural (Mehrzahll 
- sie sind zwei - aussprechen, 
sondcrn im Sinı:.TUlar (Einzahl). 

in der deutschen Schrift. Cbrigens 
stammt diesc Bczciclınung aus dcr 
raınilie der inclogermanischen 
Sprachen. Im Deutschen heif3t 
der Herr ''Gott", die altcn Ger­
maneo nannten ihn "Godo", die 
heutigen Holbnder "Khod" ([\.h 
spricht man wie ch im W'oı1 

Budı), die Perser und Ineler 
"Khocb ... 

Aus dem Gebet "Mein Herr·· 

Mcin Hcrr ist g:njdig: und barm­
herzig. 

Er bef:.ıhl es .die Erde und de­
ren vi er Ec k en (ı Iimmelsrich­
tungen) zu gestalten und zu 

fcn·men. 

Mein Herr hat die \X'elt­
schöpfung vollenclet. 

Er hm sie mit einer AtmosphJrc 

Religion 

( Abgrenzung) und Lin em Lauf­
weg (einer Laulbahn> ausgestot­
tet und die Kinder Adaıns (die 

Menschen) darin angcsieclclt. 

rvtein HeıT ist der Allmachtige 
im Himmel (das Geheimnis des 

liimme]s). 

Er ist dcr Schöpfer des Tages, 
der Nacht und der Zeit. 

Alles Gute stammt (komınt) von 
ihm. 

Mein 1-lerr ist der Gott der En­
gel. 

Er ist der Gott der sieben Engel. 
durclı seine Allmi.ichtigkeit. 

Er ist der Gott von den sieben 
Engel, die uns gottcsfürchtig: 

machen. 

lvicin Herr hat das Dascin (Erde. 
Le ben) aus der wei15en Perle 

geforınt und gestaltet. 

Übergab es elen sieben Engeln 
für imnıer und e\vig und hat 
Tausi-~klek zu dessen Führer 

( rlirsprecher) gekrönt. 

Mein Herr ist der Gott Adanıs. 

Er ist unendlich gütig. 

Zu jeder Zeit, in jedem Zeirauın, 
in jecler Epoche. 

Yezidisches Fest zu 

Ehren Tausi-Meleks 

Die Yeziden haben keinen Pro­
pheten. Sie bezeiclınen jedoch 
Sheikh Adi als Weg~reiser oder 
Reformer ihrer über 4 000 Jahrc 
alten Religion. 

Die Yeziden feiern das Neu-

.. 

8+9 12001 DENGE EzlDIYAN 

www.a
rs

iva
ku

rd
i.o

rg



Religion .. 
jahrfest (Sersal) zu Ehren von 
Tausi-Melek. Dieses Fest findet 
nicht wie das Newroz-Fest et~va 
am 21. Mjrz, sondern anı er­
sten :\Iittwoch im rvionat April 
nach kurclischer Zeitrechnung 
statt. Das ist ungefjhr Mitte April 
nach christlicher Zeitrcchnung. 
Dieses rest wird auch roter ı\litt­
woch genannt. 

Am ersten i'vlittwoch im April, 
so glauben die Yeziden, hat 
Gott, dcr Allın~ichtigc, dem En­
gel Tausi-Melek den Auftrag ge­
geben, die Erde zu schaffen 
und sic für die Lehc\vcsen, Tie­
re, Menschen und Pfbnzen. be­
wohnbar zu machen. Alljührlich 
komnıt Tausi-Melek an diesem 
Tag zur Erde, um denjenigen 
rvıenschen, die ~m ihn glauben 
und ihn verehren. Gesundheit, 
Schutz und \'\;:'ohlstand zu ge­
ben. Aus diesen Gründen ist der 
M onar April bd elen Y czidcn 
ein heiliger Monat. 

In diLscm Mon~ıt darf kcin Ha us 
gebaut und keine Ilochzeü ge­
feiert werden. ı\lJn nennt den 
lVlonat April ··Die Braut des )ah­
res·· <ktırdisch: Buk:ı S:ıle ı. 

Zusammenfassung 

Die yezidische Religion kennt 
- anders als der Islam und cbs 
Christentum - nicht die Vorstel­
lung von Lincm w~idcrsachcr 

gegenüber dem göttlichen Wil­
len. Die Vorstellung der Existenz 
einer bösen Kraft ist bei den 
Yeziden nicht vorhanden. Viel­
mehr ist Gott einzig, allnüchtig 
und allwisscnd. 

Nach yezidischer Vorstellung 
kann keine zweitc Kraft ncben 
Gott existieren, die ohne sein 
Dazutun ero.ras verrichten kann. 
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Die Aussprache des \\l'ortes 
des Rösen w~tre gleichbe­
cleutend mit eler Akzeptanz 
der Existenz dieser 

der yeziclischcn TI1eologie nicht 
das Böse und ist auch kdn 
in Ungnade gebllener Engel. 

höscn Kraft und stellt 
eine Gotteshlstenıng 

clJr. Der Begriff wird 
von Yeziden ciaher 
nicht ausgesprochen, 
er fehlt auch in dieser 
Darstdlung. Tn cliesem 
Zusammenhang sei 
eıv.r~thnt, class cl ie Ye­
zic.k:n kcinc 
Paraclies-Höllen-Theo-

" So symbolisiert 
Tausi-Melek in der 
yezidischen Theo-

Aufgnınd der \\leige­
nıng, Adam a nzu beten, 
steht er für die Aner­
kennung eler Allmacht 
Gottes. Er ~vurde von logie nicht das 

Böse und ist auch 
kein in Ungnade 
gelallener Engel. 

Aufgrund der Wei­
gerung, Adam an­
zubeten, steht er 
tür die Anerken­

nung der Allmacht 

Gott zum obersten der 
sieben Engel erkaren 
und steht somit im 
Mittelpunkt des yezicli­
schen Glaubcns. 

Nach der Schöpfungs­
geschichte der Yezi-rie haben. Yeziden 

gb u ben an Seden\van­
Gottes. • 

denıng ( kurclisch: kirasguhertin, 
\Xi'ieclergebuıt). 

Der Mensclı ist in erster Linit:: 
selbst verantwoıtlich für sein 
\V'irken. Aus yeziclischer Sicht 
hat Gon elem Menschcn die 
Möglichkeit gegeben, zu sehen, 
zu hören und zu denken. Er hat 
ihm elen Verstand gegeben und 
ciamit die Möglichkeit, für sich 
den richtigen Wcg zu gehen. 

So symbolisiert Tausi-ıVlelek in 

den ist Tausi-!ı.·Ielek 

an der gcsamten Schöpfung, an 
dem göttlichen Plan aktiv hetei­
ligt. Folglich verkörpert Tausi­
:VIclek nicht den \\;'iderpart in 
einem dualcn \~leltbild, sondern 
ist eler Beweis für die Einzigar-
tigkeit Gottes. 

Kontakt 

Dip!. Geologe 
Chaukeddin Issa 
E-Mail: issa@yezidi.org 
I lomepage: \VVv'Vl. yezicli.org 
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Religion 

Das Wesen von Tausi-Melek und sein 
theologischer Ursprung- ei ne 
religionswissenschaftliche Studie 

PROF. DR. PHILIP KREIJENBROEK 

Die Frage nach dem Charakter 
des Tausi-Melek ist tur 

nichts ciarauf hin, class die Yezi­
den fıiiher das Böse angebetet 
hlittcn. Auch in den alten Qe\vls AuBenseiter wahrschcinlich in­

tc-ressamer als für 
" Auch in den al· 
ten Qewls haben Yeziden. Letztere 

(religiöse Tex[e) haben 
wir es ausschlieBlich mit 

wissen ja seit eh und 
jc, was Tausi-~lelek 
für sie bedeutet. Erst 
durch die Fragen ih­
rer nicht-yezidischen 
Nachbarn \\·1.lrde das 
\Vesen des Tau­
si-Mdek womöglich 
zuın Problem. Für 

wir es 
ausschlieBiich mit 
Gottesanbetern zu 
tun, die Tausi·Me· 

Gottesanbetern zu tun, 
die Tausi-!'vlelek als Stell­
vertreter Gottes auf Er­
den verehrcn. 

lek als Stellver­
treter Goltes auf 

Erden verehren. • 
Nun kann man für diese 
Sachlage unterschicdli-

westliche 
Religionshistoriker hingegen ist 
eine göttliche oder cngclartige 
Figur, die von den Gtlubigen 
von ganzem Herzen verehrt 
wird, aber den Aussagen ande­
rer Glaubensgemeinden geın313 
irgend ern.•as mit dem Pıinzip 
des Böscn zu tun haben soll, 
ganz faszinierend. 

che ErkUrungen finden, 
und da unsere historischen 
Quellen nicht ausreichen, um 
dndcutig fcstzustcllen, v,:as 
wirklich passieıt ist, haben wir 
keine andere \Vahl, als solche 
Hypmhesen ıniteinander zu ver­
gleichen. Eine ınögliche Hypo­
these hasiert clarauf, class zur 
Zeit von Sheikh Adi ınanche Su­
fis nicht ınelu· glaubten, class 
Tblis schlecht war. 

für das Bösefeststellen Wsst. 
Eine andere Hypothese zieht 
im Retracht, class der 
Sclıöpfungsmythos der Yeziden, 
den wir aus elen Qewls kennen 
und der auch in der Alıl-e 

Haqq-Tradition überliefert wird, 
in maneber Hinsicht mü elem 
.rvtythos der altiranischen Religi­
on, des Zoroastrismus, überein­
stimmt: In den Texten der 
Yeziden und Alıl-e Haqq wird 
erz~ihlt, class Gott die W'elt in 
der "embryonischen .. Form ei­
ner Perle geschaffen hat. Dar­
aufhin hat er die siebcn hciligcn 
Wesen (heft sıırr) geschaffen, 
und mit dem Leiter dieser Grup­
pe (bei den Yeziden Tausi­
Melekl einen Pakt geschlossen, 
class die Sicben die W'dt ver­
walten würden. Darauf erfolgt 
( jedenfalls in eler Ahi-e Haqq 

Dazu kommt noch, class im Ye­
zidismus manche W'örter, die 
irgendwie an das Prinzip des 
Bösen erinnern, nicht ausge­
sprochen werclen dürfen - cliese 
fehlen auch in dieser Darstel­
lung. Das scheint zu bedeuten, 
class früher auch die Yeziden 
selbst irgendeine Vcrhinc.lung 
zwischen Tausi-l\:lelek und dem 
Bösen erkannten. 

Sie sahen ilın viel­
mehr als einen extre-
men Monotheisten, 
dcr sich gewdgcıt 

hatte, Adam zu ver-

" Das Problem ist 
jedoch, dass wir 
einige Schriften 
von Sheikh Adi 

k en ne n u nd das s 

Version) ein Stieropfer; 
dann lasst Gott die Per­
le zerbersten und schatft 
daraus die Welt in ihrem 
jctzigcn Zustand. Tausi­
Melek ist alsa .. zustinclig .. 
für alles. was in der Welt 
stattfindet. Alles Gesche­
hen, aile Elemente der 
\Vdt- und IVlenschheits-

Die Frage bleibt jedoch, was für 
eine Verbinelung dies gewesen 
sein kann~ denn es weist absolut 

ehren. 
au ch 

\\'en n 
Sheikh 

sich daraus keine nun 
Adi 

dieser Ansicht war, 
könntc dics die Ehr­
furcht seiner .Jünger 

besandere Ver­
ehrung für das 
Böse fesisteilen 

lösst. » 

für Iblis womöglich erkbren. 
Das Problem İst jcdoch, class 
wir einige Schriften von Sheikh 
Adi kennen und class sich dar­
aus keine besandere Verehrung 

Geschichte werden ihm 
zugeschrieben und nicht aufge­
tcilt in '·gute" und ··böse" Ereig­
nisse. 

Auch im Zoro~ıstrismus crschafft 

.. 
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Religion .. 
Gott die Grundekmente dcr 
Welt erst in einem iclealen, 
nicht-materiellen Zustand und 
überbs~t sic dann einer Gıuppe 
\·on siehcn gott- oder engelarti­
gen \Xl esen (elen Amesha Spen­
tas). In beiden Rdigiom:n crfolt-,Tt 
ein Pakt und (wahrscheinlich) 
cine Stiertötung. Die Stiertötung 
veranbsst irgcndwic, class die 
Welt in ihren heutigen mmeriel­
len Zustand versetzt wircl. 

assozHen wird, sehr ahnliche 
Rollen spiclcn: Beide sin d si e an 
dem Pakt beteiligt, und wahr­
scheinlich töten bekle den er­
sten Stier. 

Spurcn eines My1hos~ der dem 
yeziclischen alınliclı 

die Stiertötung ein Akt des 
schrecklichen Ahriman war) 
naclı Kurdistan, und es ist an­
zunehmen, class die beiden Ver­
sionen aufeinanderstieB.en. 

Die Tatsache, class der Pfau 
im Zoroastrismus 
manchmal als die 
einzige Schöpfung 
Ahrimans betrach­
tct wircl, erktart, 
wie die Bcgriffe 
"Weltherr"', "Ahri­
man" und ''Pfau" 
im vorisbmischcn 
kurdischen Volks­
glauhen mitein­
ancler verknüpft 
wurden, obwolıl 

Ein wiclıtigcr lJntcrschicd ist je­
doch, class der Zoroastrismus 
die Rcalitjt ~ıls eine l'viischung 
zwischen Guteın und Bösem be­
trachtet. lm zoroastrischen f\.·1y­
thos ':vird dcr Pakt nicht wie 
im Yezidisınus zvvischen einem 
Hochgott und .scinem göttlichen 
Vı:.:nvaltcr auf Frden geschlos­
sen, sondem zwischen Olu­
mazel und Ahriman, der guten 
und eler bösen :\Lıcht. 

ist, finden wir im 
altinelisehen Veda 
und im römischcn 
Mithraismus, dessen 
Ursprünge ·;.ter 
mutlich teilweise in 
niclıt-zoroastrischen 

altiranischen Vor­
stellungcn zu su­
chen sind. Wir 
wissen, class die 
Vorstcllungcn ül-:ıcr 

das Böse als 
unablüngige !'vlacht 
typisch zoroastrisch 
sind. Da ınan nun 

Prof. Dr. Philip Kreijenbroek die Kurden nach 
wie vor an die 
göttliche Natur des 

im Osten Tausi-Mdck glaubten. 

Die Stieı1örung am Ant~ıng der 
\Xl dt gilt ~ıls griisslicher Akt des 
üblen Ahriman. Der Zoroastris­
mus leh11. class die \V'elt voın 
guten Gon in idealer Form gc­
schatten \Vurde. aber durch den 
Angriff des Bösen zerstört wor­
den ist. Die Stiertötung syın­

bolisiert gewiss<:nnaBen den 
Anfang eincr nicht-ide­

und in Westen des zoroastrisclıen 
Kcrngcbietes~ in Tndien und Kur­
distan, Spuren eines anderen al­
ten !'vlythos findet, liegt es auf der 
Hand anzunelımcn, class cliese 
eine ursprüngliclıere Version des 
inde-iranisehen Urmythos wider­
spiegeln und die zoroastrischc 
Version eine spJtere, zoroastri­
sche Enttvicklung darstellt. 

alen \X1elt. Tm Yezi­
dismus hingcgen ist 
das Stieropfer ein posi­
tiver, \Vclt-hefreiender 

« Das bedeutet, 
das s die frü hen 

Kurden womöglich 
aneinen alten 

Das bedeU[et. class die 
frühen Kurden 
womöglich :ın einen 
alten Schüpfungs 
mythos glaubten. in 
dem der göttliche Hen· 
der \Xi"elt am Antıng 
ein Stieropfer darge­
bracht und dadurch 
unsere Wdt im Gang 
gesetzt hat. Es ist wahr­
scheinlich. class dieser 
\Veltherr damals ı\'lit-

Akt, der es dcr \X'clt 

ermöglicht, aus eineın 
engen. dunklcn, soZLı­
sagen "eınbryonalen" 

Zustancl heraus ans 
Licht und in den Raum 
zu kommen. Das Bes­
sere folgt soınit auf das 
~veniger ldeale. Int eres-

Schöpfungsmythos 
glaublen, in dem 
der göliliche Herr 
der Well am An-

fang ein Stieropfer 
dargebrachl und 
dadurch unsere 
Well i m Gang ge-

setzt hat. >~ 

sant ist nun, class der zoroastri­
sche .,Böse" und die yezidisclıe 
Gotthcit. die mit deın .. Bösen" 

hra hief3. Im Laufe der 
Zeit kam cbnn die neue irani­
sche Staatsrdigion, der Zo­
roastriasmus (der lehrte, class 

Die Tatsache, class die my­
stischcn Glauhensvorstellungen, 
die von Sheiklı Adi vettreten 
"-'Urden, eine positive Rolle des 
Iblis nicht ausschlossen, kann 
woınöglich d<.ızu beigetragen 
haben, dass solche Vorstellun­
gen sich auch in sp~iterer Zeit 
behaupten konmen. 
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Religion 

lll 

Die Veziden in Deutschland- warum 

religiöse ldentitat in der pluralen Gesell-

schaft? 

TELIM TOLAN 

Dcr n~.lchfolg~ndc Vortrag 
ist bis aut kleine Ab­
\Veichungen ein ı'VIit­

schnitt dnt:s Vortragcs, \\de her 
antisslich einer Seınin~ırrcihe 

eler Diakonie Oklcnhurg \·eran­
staltct wurd<.:. Es wurdc dabei 
be~·tısst auf eim: ausgespro­
chen \"erschriftlkhtc Formulie­
rungs\vcisc n~rzidıtct. 

fvleine sehr geehıten Oamen 
und Hcrrcn, 

ich begrüEe Sie hcrzlich zı.ı un­
serem Voıtrag .. Die Yczidcn in 
Dcutschland - \Varum religiöse 
Identit~it in der plur~ılen Gesell­
schaft?" 

Es gibt mittlenveile sehr yiele 
Yeziden in Deutschbnd, und 
cntspreclıend gibt es auch viele 
fragen, die im Zusammenleben 
mit den Yeziden entstehen. Ich 
wcrdc vcrsudu:n, lıeute einige 
Antwonen da rauf zu geben. Der 
Dialog unter den Religionen İst 

Voraussctzung für die gemein­
saıne Akzeptanz und den gegen­
seitigen Respekt. In Zdten, in 
denen Religiosit~lt abnimmt, ist 
es wichtig, class sich die Ange­
hörigen unterschicdlichcr Rdi­
gionen austauscl1en, gemeinsam 
über ihre Probleme sprechen 
und auch von den gemeinsa­
mcn Problemlösungen lerneo 
und profttieren können. In die-

sem Sinne möchte ich meinen 
Voıtrag beginnen. Ich werde Ih­
nen zuerst einen Einhlick ühcr 
die yezidische Religion geben 
und erkUtren, wer die Yeziden 
sind. Von der Zeitvorgabe her 
fi.illt ınir das alles ein bisschen 
schwer, weil natürlich gerade 
die Y ezici en - für die meisten 
hier - immer noch ein .. weiiSes 
Blatt Papiec sincl. Jch werde 
aber versuchen. Ihm.:n die wich­
tigsten Aussagen des ,Yeziden­
tums heute'· naher zu bringen. 
Danacl1 wcrde ich folgcndc As­
pekte ansprechen: ,Yeziclen in 
Deutschlancl'·, ,,Religiöses Le ben 
in Deutschland'· und . .Kontlikte 
in eler Diaspora". Zum Schluss 
möchte ich Ihnen die Gelegen­
beit gcbcn, Fragcn zu stellen 
und - wenn mir die Zeit ge­
wühıt wird - auch ausführlich 
Antworten gehen. Vick wich­
tige Themen können aus Zeit­
gründen nur kurz bzw. gar nicht 
angesprochen werden. Deshalb 
sollte dieser Vortrag auch nur 
als Einführung zuın besseren 
Versündnis der Yczidcn zu vcr­
stehen. 

Wer si nd die Yeziden? 

Die Yeziden sindYOnder Volks­
zugchörigkcit Kurdcn. Sie spre­
chen die kurdische Sprache, 
und auch die Siedlungsgebiete 
der Yeziden si nd die kurdischcn 

Gebiete. W'ie Sie wissen, gibt 
es kein freies Kurdistan. Die 
Y cziden Ic ben vertcilt im Irak, 
in Syrien, Türkei und ein ganz 
kleiner Teil im Iran. Es giht auch 
noch Yeziden in elen ellema­
ligen Sowjetstaaten Armenien 
und Gcorgicn und mittlcrweile 
auch in Deutschland. Zwar gibt 
es keine offizielle Zjh)ung der 
Yeziden, die Gesamtzahl \Vird 
jedoclı auf 800.000 gesclützt. 
Daınit ist das Yeziclentuın, das 
ehemals die Ursprungsreligion 
dcr Kurden \var, eine rdigiöse 
Minelerbeit tınter elen mehrheit­
lich moslemischen Kuı·den. Etwa 
550.000 lehen im Nordirak als 
Hauptsiecllungsgebiet, wo sich 
auch das religiöse Zentrum dcr 
Yeziden - Lalislı - befinclet. La­
lish liegt in der N~ihe von Mos­
sul. In der N~ihe liegt auch der 
Sitz des wdtlichen und geisti­
gen Oberhauptes der Yeziden. 

Es gibt im Yezidentum kcinc 
schriftliche fi.."!:ienıng der religi­
ösen Lehre, wie es vergleichbar 
die Bibd für die Christen ist. 
Die Vermittlung beruht vielmehr 
auf mündlicher Überlieferung. 
Es gibt jedoch zwei Bücher, das 
,.Buch der Offenbarung" - kur­
disch .. Kiteba Celw~l", und die 
Schwarze Schrift. Die kurdische 
Bezeichnung hieıfür isı ,Mes­
hefa Res h". Beide haben aber 
nie die Bcdcutung gehabt, die 
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Religion .. 
Religion zu vermitteln. Sie sind 
leider als Originale auch nicht 
melır auffindbar. Es sin d lediglich 

falschen Verstii.ndnis der yezidi­
schen Religion gefülııt. Beson­
ders von fundamentalistischen 

Moslems wcrden die Ye-cinige Abschriften 
vorhandcn, wobei da-
\'00 mısgegangcn \Ver 

den kann, dass diese 
nicht in atlen Teilen 
authentisch sind. 

~< lm Yezidentum 
existiert nichl dle 

Gesialt des Bösen. 
Die yezidlsche Vor­
stellung isi, dass 

Gott allmöchtlg isi 

ziden als Anbeter des 
Bösen bezeichnet, was ja 
genau dem widerspricht, 
was ich Ihnen erzahlt 
habe. Das Yezidentum ist 
nun mal eine Religions­
gemeinschaft, die nicht 
so ganz in die Struktur 
und das Verstandnis eini-

und in der religiösen Lehre 
zu untervveisen. Darüber hinaus 
übernehmen sie wichtige sozi­
ale Funktionen. Im Gegcnsatz 
zum Kastenwesen im Hinduis­
mus haben die Kasten nicht 
die Funktion, cine wcltliche 
I Iierarchic herzustellen, sonclern 
wie beschrieben hauptsachlich 
rcligiöse Funktion. Es gibt also in 
der yezidischen Gesellschaft kei­
ne Ausgrenzung und keine Pa­
rias. Der Kontakt zwischen den 
einzelnen Kasten ist nicht nur 
gewünscht, sondem die einzige 
!vlöglichkeit, die Religion zu be­
wahren. Durch die Einführung 
der Kasten wurde eine kam­
piexe Gesellschaft geschaffen. 
die aufgnınd der gegenseitigen 
Abliingigkeit zu eineın besseren 
Zusammenhalt untcr den Yezi­
den geführt hat. Es war den Yezi­
den aufgrund der Unterclrückung 
versagt, ihre religiôse Organisati­
on ôffentlich zu bestimmen und 
zu ptlegen. Durch die von Ge­
buıt festgelegte Zuordnung zu 
einer Kaste und einem Betreu­
ungsverbund hat Sheikh Adi ein 
religiöses System c.:tabliert, das 
dc.:n Yeziden em1öglicht hat, in 
eler Umerdrl'ıckung auch olıne 
die sonst erforderliche öffentliche 
Organisation ihr religiöses Le ben 
zu führen. Diese Regeln haben 

Die Wurzeln des 
Yezidentums ı-eichen 
bis zu 2.000 .Jahrc 
vor Christus in die 

und neben Gott 
au ch k el ne zweite 

Kraft exlslieren 
kann." 

Zeit des Mithraismus zuıück 

Die yezidische Religion ist eine 
monotheistische Religion. Die 
Yeziden glauben nur an einen 
Gott, der allm~ichtig ist. Er hat 
aus seineın Licht sieben Engel 
geschaffen. Eincn von ihnen -
den Tausi-l\.Jelek - hat cr zum 
obersten Engel erkoren, weil er 
in besanderer W'eise die Enzig­
aıtigkeit Gottes gehuldigt hat (s. 
Seite (-,6, Nichtanbetung Adams). 
Er wird im Yezidcntum durch ei­
neo Pf:::ıu symbolisiert. 

Im Yezidentum existieıt nicht die 
Gestalt des Bösen. Die yezidi­
sche Vorstellung ist, dass Gott 
allıllilchtig ist und neben Gott 
auch keine zweite Kraft exi­
stieren kann, die ohne seine 
Fürsprache, ohne sein Dazutun 
envas Böses verricll[en kann. Die 
Yeziden sprechen auch nicll[ das 
\Vort des Uösen aus. weil allein 
der Ausspruch dieses Wortes 
die Anzweitlung der Einzigar­
tigkeit Gottes ist. Nach yezi­
clischer Vorstellung würe Gott 
schwach, wenn er noch eine 
zweite Kraft neben sich existie­
ren tassen v..rllrdc. Diese Vor­
stellung ware mit eler Allmacht 
Gottes nicht vereinbar. Die Auf­
fassung, d<.ıss es eine von Gott 
geduldete Kraft des Bösen nicht 
geben kann, hat leider zu einem 

ger Religionen passt, und 
deshal b ist wohl eine Abneigung 
gegeni.'tber dem Yezidentum ent­
stand en. 

~'ichtig für das VerstJ.ndnis der 
yezidischen Religion ist, class es 
im Yezidentum eine Aıt Kasten­
gesellschaft gibt. Man kann als 
Yezicle nur geboren werden. Es 
bestelll nicht die L>.·löglichkeit, 
zum Yeziclentuın zu konveıtie­

ren. Und seit dem 11. Jalu­
hundeıt gibt es innerhalb der 
Yezidcn bestimmte Abgrenzun­
gen oder Kasten, die eler ye­
zidische Refonnator Sheikh Adi 
eingefi.'thrt hat. Die Gnıppen sincl 
unteıteilt in Laien - die kuı·di­

sche Bezeichnung lautet . .I'durid" 
(das allgemeine Volk)- und die 
K::ıste der Gcistlichen, die sich 
dann noch in zwei wcitere Ka­
sten unteıteilt -die Ka­
ste der ,,Sheikh'· und 
die der "Pir", Die Zu­
ordnung der Kasten 
eıfolgt nach dem Vcrer­
bungsprinzip. Die Kin­
eler von Murid-Eltern 
sind ebenfalb Muricls, 
sowie die Kinder von 
Sheikh-Eltern Sheikhs 
und die.: Kinder von 

« Die Yeziden ver­
treten nicht die Aut­
fassung, dass sle 
andere Menschen 
von der eigenen 

Religion überzeugen 
müssen. Sondern das 

Yezidenlum isi von 
vornherein toleranı 
gegenüberanderen 

Religionen. )) 

bewirkt, class die Yezi­
den gegen die massiven 
I s la m i si e ru n gs be s tre­
blıngen resiste n ter wur­
den. 

Die Rcgcl, class man 
nur untereinander hei­
ratet, ist nicht ent­
standen. um sich von 
anderen abzugrenzen 

Pir-Eltern Pirs sind. Je-
der Sheikh- und Pir-Pamilie sind 
von Gebuıt Muıids zugeordnet. 
Die Geistlichen haben die Funk­
tion, die Laien zu betreuen 

oder zu demonstrie­
ren, class dies die einzig richri­
ge Religionsgemeinschaft w~ire, 
sondern allcin zur Selbst­
erhaltung. Es steckt kein 
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Überlegcnheitsdünkel dahinter: 
Wir sehen uns nicht als etwas 
Besonderes oder womöglich 
cine An cdle Rassc. Bei der 
Beurteilung sollte man nicht 
unberücksichtigt lassen, dass ge­
na u eliesc Regcl die Yeziden 
im Unterschied zu anderen Re­
ligionsgemeinschaften vom Be­
kehrungszwang ahgchalten haL 
Wieviele Kriege sind im Namen 
der Religion geführt worden, um 
die Unghiubigen zu bek~impfcn? 
Wievidc Mcnschcn müssen noch 
heute darunter leiden? w·ieviele 
ınussten ihr Leben opfem? 

Die yezidische Gesellschaft hat 
als GıundverstJ.ndnis. class ein 
Yezidc ein guter Mensch sein 
kann, aber um ein guter J\·1ensch 
zu sein. muss man nicht Ye­
zidc scin. Das hdBt also: Die 
Yeziden vertreten nicht die Auf­
fassung. class sie andere Men­
schen von der eigenen Rcligion 
überzcugen müssen, also die an­
deren von ihrer Religion abbrin­
gen und missionieren müsscn. 
Sondern das Yezidentum ist von 
vornherein tolerant gegenüber 
anderen Religioncn. In einem 
Gebet der Yeziden heisst es: 
.,Lieber Gott, schütze erst die 
72 Völker und dann uns··_ 
Die Y ez iden ha ben keine 
Beıührungsüngste mit anderen 
Religionsgemeinschaften. So ist 
z.B. das Vcrh~iltnis zwischen Ye­
ziden und Christen sehr gut. 
Dies hat auch etwas mit der 
gemeinsamen Leidensgeschich­
te der Yeziden ünd Christen in 
den kordisehen Gcbictcn zu tun. 
Die Yeziden haben wjhrend 
der Zeit eler Armenierverfolgung 
(1914-1917) sehr vidc Chıistcn 
in ihren Hausern aufgenommen. 
Sie hoben sie vor der Verfol­
gung durch fundamentalistische 
.\tloslems geschützt, die wahr­
scheinlich den Islam nicht rich-

tig verstanden haben. Aber auch 
umgekehn haben Christen die 
Yeziden gcschl'ıtzt. Von dahcr 
gibt es ein sehr gutes Verh~Utnis 
zwischen Yeziden und Chri­
sten. 

Wie leben die Yeziden in 
Deutschland und warum 
sind die Yeziden in 
Deutschland? 

Die Yeziden werden in ihrer 
I Ieiınat verfolgt. Einınol eth­
nisdı, weil si e Kurden sin d, aber 
dann noch viel graviercnder, 
weil sie Yeziden sind. Weil sie 
einer Glaubensgemeinschaft an­
gchôrcn, die aus Sicht der fun­
cbınentalistischen !vloslems kein 
Recht hat, überhaupt zu existie­
rcn. Das Christcntuın und das 
.Judentum gehören zu den ge­
duldeten Religionen. Aber das 
Yezidcntum wird als eine Ah­
spaltung des Islam, praktisch 
als eine Sekte versranden, die 
von dem richtigen \Vcg abgc­
kommen ist. Deren Anlünger 
sind zu bekehren ader umzu­
bringcn. 

Die Yeziden haben auch kei­
nen Schutz von den Regierun­
gen und Staaten bekommen. 
Die Türkei z. B. hat die Yeziden 
nicht davor schützcn könncn 
oder wollen, verfolgt zu wer­
den. Deswegen sind besanders 
in den achtziger Jahrcn schr vi e­
le Yeziden nach Deutschland 
getlüchtet. Hier Vvı.ırden sie 
nach Linem schr langwierigen 
Asylverfahren, nachdeın sehr 
viele Gutachten erstellt -çvurden, 
als asylbcrechtigt ~ınerkannt. 

;\bl3geblich hat daran mitge­
wirkt Herr Prof. Dr. Dr.\VieBner 
von der Gesellschaft für bedrob­
te Völker. Aile, die wissen, wie 
wenig Asylantdge in Deutsch­
bnd ancrkannt werden, können, 

Religion 

denke ich, die Bedeutung die­
ser Anerkennung entsprcchcnd 
würdigen. 

Einige haben bereits die deut­
schc StaaL'ibürgerschaft, bes<m­
clers ]ugenclliche streben die 
deutsche Staatsbürgerschaft an. 
Überwiegend besitzen die Yezi­
den einen festen Aufenthaltssta­
tus. Es gibt aber auch zahlreiche 
Yezidcn, besanders aus den 
nichr -türkisch en Herkunftsge­
bieten, die noch in Asylverfah­
ren sind. 

Die Zahl eler Yeziclen betragt 
ca. 35.000 40.000 in 
Deutschland. Die Yeziden ha­
ben das Bestreben zusammen­
zuleben. \veil sie auch nur 
in dieser gröfkren Zahl ihre 
Religion praküzieren können . 
HauptsJ.chlich veıteilen sich die 
Ycziden auf die Bundesbnder 
Niedersachsen und ;..ıordrhein­
\X-'estfalen. Die ıneisten Yezi­
dcn lcbcn im Raum Hannover, 
ungefahr 3.000 Yeziden allein 
in der Stadt Celle und minde­
stcns genauso viel in der Stadt 
Bielefekl. Die Zahl eler im Staclt­
gebiet Oldenburg lebenden Ye­
ziden bebuft sich auf ungef~thr 
1.300 Yeziclen. 

Welche Konflikte erleben 
die Yeziden in Deutsch­
land? 

Natürlich ist das Yezidentum, 
wie eigentlich jede andere Kul­
tur aus dem Nahen Osten oder 
aus dem nichr-europJ.isdıen Be­
reich. hier mit besanderen Kon­
tlikten konfromierr, die nicht 
spezifisch yezidisch sind, son­
dern es geht hier vielmehr um 
Kulturkonllikte. Ein Beispiel ist 
die Stellung eler Faınilie. Bei den 
Yeziden oder allgemein 1\ilen­
schen aus dem :-.rahen Osten 

.. 
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Religion ,. 
lut die Familie noch eine sehr 
gro8e Bedeutung. In Deutsclı­
land müssen die Eltern be­
grc:ifen, class sie diese StJ.rke 
nicht ınehr haben. Diese 
Kontlikte setzen sich bei der 
Musik, dem Schul-

deutlich besser ist als der Bil­
dungsstand dcr Eltern. Viele El­
tern haben nur bis zur ). Klasse 
die Schule besuchen können. 
llesonders unter den Frauen 
gibt es eine hohe Analphabe-

system und c_k:n 
unterschiedlichen 
W' ertevorstellungen 
fort. 

" Das Yazidentum 

tenquote. Sehr oft wircl 
die Rcligion nur über Ver­
bote vermittelt. Es fchlt erlüllt viele 

Voraussetzungen, 
um die yezidische 
Identiliii auch in 

den Yeziden die kirch­
liche und religiöse Or­
ganisation wie bci den 
Christen. Prof. Dr. Dr. 
Wief~ner hat einmal bei 
der lleschreibung dcr Si-

Es gibt aber auch 
religiösc K<)ntliktc. 
Yeziden ,-erfügen 
nk·ht l'ıber eine Tra­

einer europaisehen 
Gesellschalt 

überlebensliihig zu 
machen. )) 

taution der Yeziden in 
Dcutschland YOtn dition dcr 

schriftlichen und organisierten 
Religionsn."rmittlung wie im 
Chıistcntum. D~ıs Yczidcntum 
\Vircl ınündlich überliefert, und 
schwierig ist es natürlich in ei­
ncr Gcscllschaft wie hier, \VO 

das Zusamıncnlcbcn zwischen 
den Yezkk'n bngsr nicht so gut 
ist wic in den DöıtCrn in 
der Heiınat, diese Religion an die 
Jug:endlichen weiterzugeben. Da 
liegt fıbcrhaupl das ganz gro1k 
Problem. Die .Jugendlichen 
habcn Tdcntifikationsproblerne, 
\Veil Yiek Eltcrn den Kindcrn die 
Religion nicht richtig vermitteln 
können. Auch clie für diese 
Aufgabcn bestimmten Gcist­
lichen künnen nicht iınmer 

ausreichencl ihre Aufgabe v..ralu·­
nehın<:n. Z\var lcrncn die Ju­
gendlichen die Traditionen und 
Rrüuche der Yeziden kennen. 
Aber auclı die thcorctischc Sci­
te des Yezidentums ist ebenso 
wichtig fCır clie ldentitütsfindung 
und -biklung, und eliesc fchlt: 
w·as stellt das Yezidentum in­
lultlich, geschichtlich und theo­
logise h dar? 

Zum besseren Versbndnis die­
ser Problematik ist es wichtig 
zu wissen, class der Bilelungs­
stand der jugendlichen sehr oft 

.,tötenclen Liclıt einer frcmden 
\'r\lelt'' gesprochen. Das ist im 
Grundc genomnıen ein Bild, das 
Sie vor Augen haben müssen, 
wenn Sie clie Konflikte eler Ye­
ziden verstehen wollen. Die El­
tern haben die Sorge, class sie 
jetzt, nJchdem sie ja enclliclı die 
I\löglichkeit haben, ihre Religi­
on frei zu leben. Schwicrigkci­
ten haben, die Religion an ihren 
Kindcr wcitcr.t:ugeben. Diese 
Problematik gibt es natürlich 
auch bei christlichen Eltern, aber 
bngst nicht so extrem und exi­
stenziell wie bei den Yezidcn. 

Das Yeziclentum eıfüllt viele 
Voraussetzungen, um die 
yezidische Iclentitit auch in ei­
ner europ~'ıischen Gesellschaft 
überlebensfahig zu machen. Nur 
die Yeziden müssen es erst 
cinmal schJffen, hier 
funktionsfahige Gemcinden auf­
zubauen. Sie konkurrieren auch 
gegen andere, nicht religiöse 
Vorstellungen. mchr alsa 
W'eıtevorstellungen. 

Ein wcitcres Problem ist sicher­
lich auch die I Ieiratsregel. Ic h 
erzahlte Ihnen ja vorhin. class 
es bei den Yeziden nur die 
Möglichkeit gibt, als Yezicle ge-
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boren zu werden, und cin Y ez i­
de, der seine Religion bewahren 
will, muss sie innerhalb der Re­
ligion ausüben und auch seincn 
Lebenspartner innerhalb der Re­
ligionsgcmeinschaft aussuchen. 
Das hei13t also: Ein Yezidc Lı.nn 
nur eine Yezidin heir<uen- und 
umgekehıt. Ein weiterer Aspekt, 
der sehr oft nachgefragt wird: 
Wie sieht es aus mit dcr Stel­
lung der Frau, fühıt das zu Kon­
flikten? Ich möchte mit einem 
kurdischen Sprichwort entgeg­
nen, das zumindest ein gewis­
ses Selbsrverst.indnis wiedergibt, 
n~imlich: Der Löwe ist Löwe, 
egal ob M annoder Frau. Religiös 
gesehcn. giht es keine Renach­
teiligung der yezidischen Frau. 
Eine Yezidin kann sich vom 
religiôscn Vcrst~indnis her beruf­
lich und ~veltlich frci cntwickcln. 
Dennoch gibt es traditionelle 
Problcmc. Die Gleichberechti­
gung der rrau ist noclı nicht so 
hergestellt wie wir es wünschen. 
Aber auch die Gleichberechti­
gung der deutschen Frau lüsst 
noch viele \X7ünsche offen. Denn 
iclı clenkc, man darf die Gleich­
berechtigung nicht nur ciaran 
messen, class die deutsche Frau 
c-incm Beruf nachgehen kann. 
Viel wichtiger w:.tre es ja mal zu 
schauen, wie viele frauen ent­
schcidcn i.'tberhaupt in Deuc.·;:;ch­
land. Das sind auch nur vielleicht 
fünf Prozent. 

Ein wei[eres Problem ist, class es 
lange nicht gern gesehen war, 
dass die yezidischen l'vbckhen 
höherbildende Schulen hesu­
chen. Das hat effiras mit der Er­
fahrung in der Heimat zu tım, 
\\•e il es für Yeziden sehr schwie­
rig war, in der Hcimat cine 
höhere Schulen zu besuchen. 
llesonders für Müdchen bestand 
das Problem. class fundamen­
talistische IVJoslems hartnückig 
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Yersuchten, diese i\l:idchen zu 
bekehren und in ihrc- Rdigi­
onsgcmcinschaft aufzunelunen. 
Aus dieser Angst herau.s haben 
es auch in Deutsclıbnd dele 
Eltern versucht, ihrcn Tüchtern 
diesen \\Teg zu versperren. Aber 
viele Eltern haben ,·erstanden, 
class diese Regel hicr nicht fort­
gesctzt \Vcı-dı:.:n kann. Dazu hat 
sicherlich auch das Be'>vusstsein 
beigetragen, class sic ~ıuclı auf 
Dauer in Deutschland hleiben 
werden. Es gibt iınıner nıchr Rei­
spiele. class yczidischc \Lidclıen 
studi<:rcn - auch auHerhalb des 
Elternhauses. Aber es ist iırımer 
noch nicht die Rcgcl. Einigc 
!'vbdchcn müsscn sich dieses 
Recht \virklich !urt crkimpfen. 
['vlit der Zeit löscn sich aber 
( hoffcntlich) S<Jklıe Prohleme, 
und kein Yezidc wircl (hoffent­
liclü ehrin cine V crktzung der 
rdig:iö:-ıcn Ansichten se hen. Das 
heigt. cliese Moclernit~it steht 
nicht im W'iderspruch zum Yc­
zidcntum. Sk ınuss nur erst ein­
ın:.tl Vl'rstanden \\·erden. Eine 
Generatian muss et'>Yas mehr 
leiden, und die n~iclıstc Gl.'nera­
tion wird es sicherlich t"infacher 
ha ben. 

Wie findet religiöses 
Leben in Deutschland 
statt? 

Das religiöse Leben eler Yezi­
den fındet auch in Dcut:-ıclıbnd 
statt. Die Geistlichen nehınen 

ihre Aufgaben bei der Taufe 
\Vahr, besuchcn die Faınilien. 

die religiösen FeieıiJge 'i.verclen 
Jbgehalten und die Eıstenzcitcn 
weitestgchend cingelıalten. Der 
Austausch zwischen den ''{ezi­
clen funktionieıt sehr gut. ~rir 

haben sehr oft Ilochzeiten, zu 
denen sehr viele i\ilenschen zu­
s:ımınenkomnıen. Dieser sozi­
alc Austausch zwischen den 

Yeziden ist sehr 
wichtig. Hier 
lerneo sic h auch 
die Jugcndliche 
kennen. 

Sehr wichtig ist, 
und das İst dcr 
Schluss meines 
Yortrages, die 
Arbeit dcr Vcr­
eine. Die Ye­
ziden haben 
bcg:riffcn, class 
sie sich auch 
religiös organi­
sicren müsscn, 
um ihre Religi­
on bewahren zu können . .\tan 
ist sich einig, class es dne ncuc 
Form geben muss, diese Reli­
gion zu vennitteln. In Olden­
burg: wurdc 1993 dcr yczidische 
Verein Kulturforum eler yezi­
dischen Glaubensgemeinschaft 
gcgrl'mdct. .\'littlcrwcik gibt es 
auch im gesamten Bunclesge­
biet yezidisdıe V ereine. Zu 
den wichtigsten Aufgaben die­
ser Vercine gchört cs. Riumc 
zur Veıfügung zu stellen, in de­
nen die Yeziden sich treffen 
können. Yeziden sind nicht fun­
daınentalistisch ,·eranlagt, alsa 
nicht von der Vorstcllung gc­
trieben, sie müssten st~indig Ge­
bete rezitieren. Das "'{ezidentum 
ist mehr als nur eine Religi­
onsgemeinschaft. Die Yczidcn 
haben einen sehr ausgeprügten 
und viel weiter definierten Ge­
mcinschaftssinn. In c.licscm Ver­
ein sollen sich die ı\knschen in 
erster Linie treffen. Es soll aber 
auch Religionsumenicht statt­
finden, so class die Jugenclli­
chen vcrınittclt bckomıncn, v..:::ıs 

überhaupt das Yezidentum ist. 
Ich sagte es schon, class die 
Eltern mit dcr Rdig:ionsvcrmitt­
lung meistens überfordert sind. 
Eine weitere Vereinsarbeit ist 

Religion 

die Herausgabe der Zeitschrift 
.,Denge Ezldiyan" Sie wird in 
deuts<.:hcr, kureliseller und ara­
biseller Sprache \·eröffentlicht. 
Der deutschspı:ıchigc Antcil 
betrüg:t 40 %. Des weiteren sine\ 
wir auch im Internet veıtreten. 
Das gehöıt natürlich zu cincm 
modernen Verein dazu, und 
nicht erst seit heute, sondern 
mittlenveile seit 199'1. \"Xlir haben 
eine auch einc cigene home­
page: '\Vww.yeziclen de . Weite­
re Informationen über unseren 
Vercin sincl in unserer Kurzdar­
stellung enthalten, die ich Ihnen 
ınitgeben werde. 

Der Verein hat sein eigenes Zen­
tnım in Oldenburg gebaut. \V'ir 
haben \'On dcr St::ıdt Oldenburg 
ein Erbbaurechtgrundstück he­
kommen. Und da wollen wir 
cbs machen, was ich Ihnen ge­
rade erzmılt habe und WJS in 
dieser Selbstclarstellung auch als 
Vereinsarbeit c-rbutert ist. Es ist 
das erste yeziclische Zentrum, das 
au8erhalb der Heimat gcbaut wur­
Je. ..Stein auf Stein" sage idı, 

und dar::ıuf sind wir :ıuch stolz. 
Es ist aber auch ein Zeichen, 
Jass wir hier bleiben werclen und 
uns dieser Gesellschaft zugehörig 
fühlen. 

-
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Religion .. 
Bröuche und Traditionen bei den 

Yeziden: Die Beschneidungszeremonien 

KHIDIR S. KHALIL (PIR XIDIR SILEMAN) 

B ei dem falgenden Text 
l!andelt es sich um eine 
Ubersetzung aus dem 

Arabischen von Sebastian 
Maisel. 

Auszug aus: Unser Dorf- Yezi­
dische Brauche und Tmclitionen 
von Khidir S. Khalil (Pir Xiclir 
Silernan ). Di es ist ei ne Zusam­
ınenfasung der Bduche und Ze­
remonien aus dem Gebiet von 
Shcikhan. F.s gibt kleine l!nter­
schiede bei den Yeziden in an­
deren Siedlungsgebieten. 

Die Beschneidungszeremonien, 
die wie bei elen juden 
ausschlieBlich für das m~innliche 
Geschlecht mllzogen werden. 
gehören zu den gesellschaftli­
chen Brüuchen und Trac.litioncn, 
von denen es viele im Yeziden­
tum gibt. 

Hervorzuheben sind einige 
wichtige Grundregeln. die bei 
den Beschneidugnsfeierlichkei­
ten berücksichtigt wcrden. Fol­
gende Stufen werden ck1bei 
unterschieden: 

1. Das Aussuchen des Paten so­
wie die daraus resultierenden 
Bedingungen und Bezielıungen 
2. Die Festvorbereitung 
3. Die Zcremonien wahrend der 
Festtage 
4. Die Rolle eler Dorfbewohner 
). Die Pflichten der Familien 
des Paten und des zu Beschnei­
clenden 
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Das Aussuchen des Paten 

Es ist allgemein bekannt. class 
sich die Yeziden in 
drd religiôse Klas­
sen te ilen. Di es ge ht, 
so sagt man, auf 
die Zeit von Sheikh 
Adi zurück. Die clrei 
Klassen sind die 
Sheikhs, die Pirc und 
die Muriden, wobei 
die Kbsse der Pire 
tilter İst als die der 
Sheikhs. Diese 
stammt aus der Ara 
Shcikh Adis. \'\/·cnn 
jemand seinen Sohn 
beschneiden lassen 
will, so muB cr nach Abspr~ı­
che mit der ramilie einen Pa­
ten augerhalb seiner Klasse 
wühlen. 

So vereinigen sich die Bande 
der Licbc, des Bcistancles und 
der gegenseitigen Zusammenar­
beit zwischen den Venvanclten 
dcr heiden Personen im allge­
meinen und zwischen den bei­
den Familien im besonderen. 

Dabei kann man eine 
merkwürclige Regel feststellen: 
\Xlcnn dcr P:ıte und der Re­
schnittene zu demselben Fa­
milienverband gehören, was 
vcrmicdcn werdcn soll, so ist 
die I Ieirat zwischen Verv..randten 
beider Faınilien nicht erlaubt, 
sondern bis in die siebente Ge­
neration verboten. Danach darf 

man wieder heiraten. 

Daher ist e.s auch natürlich, 
class der Pate aus 
einer anderen 
Klasse ausgewahlt 
wird als aus der 
des Beschnittenen, 
\Vdl die Heirat 
sonst of[ nicht 
möglich ware. 

Wichüg ist auch ei n 
weiterer I Iinweis 
zur Auswahl des Pa-
ten: Er kann Y czide 

Sebastian Maisel oder Muslim sein, 
je nach Wunsch der 
familie des Be­

schnittenen. Es ist durchaus 
üblich, die Beschncidung yezidi­
scher Kinder auf dem Scho8 von 
muslimisehen Paten durchfüh­
ren zu bsscn - und unıgekehrt. 

Die Festvorbereitung 

Nach den prakti.schcn Vorberei­
tLıngen und der Auswahl des 
Patcn wird der Feieıtag festge­
legt. Dann kann sich die Familie 
um das Kaufen von Geschenken 
\Vİe Klcidung und Schuhe küm­
mern. Diese \Verden dann an 
aile Familien des Darfes sowie 
die Bekanntcn und Verwandten 
innerhalb und aufkrhalb des 
Daıtes 'rerteilt. Di es geschieht in 
den Tagen vor Beginn des Fe­
stes. So erfahren die Leute den 
Termin des festes und könncn 
sich rcchtzeitig vorbereiten. 
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Die Zeremonien wiihrend 
der Festtage 

Einen Tag vor Beginn des Festes 
kommen die Venvandten und 
die Dorfbewohner zum Haus 
des Beschnittenen. Die Jungen 
und MJdchen des Dotfes begin­
nen, Lieder und Tünze aufzu­
führen, wobei sie von einigen 
alten :VIJnnern unterstützt wcr­
den, die sich freuen, so an ihre 
jugenclzeit erinnert zu werden. 
i'vleistens bleibt man bis in die 
Nacht, dann kchren alk in ihre 
Hüuser zurück. Am n~khs(en 

l\lorgen steht man früh auf, um 
die beste Kleidung auzulcgen 
und sich auf das Ereignis vorzu­
bereiten. 

Der Empfang des Paten und 
die Einladung zur Feier 

Wenn der Pate nicht aus dem 
Doıt' staınmt, so kanımen er 
und einige Verwandten am Vor­

abend der Feier in das Doıf. 

Ilier erwartet ihn schon die F;;ı­

milie des Beschneidungs-Aspi­
rantcn. Bci ihrcr Ankunft am 
Dorfrand feuern sie ihre Ge­
wehre ab als Zeichen ihrcs 
Kommcns. Als Antwoıt darauf 
feuern dann auch die Doıf­

bewohner und besoneters die 
Familienangehörigcn. Dann zie­
lıen sie aus, um einander zu 
treffen und zu begıi.i8en. Dabei 
singt einer der Öttlichcn Sünger 
s<.:ine schönsten Lieder 
w~ihrend aile am Haus des 
Gastgebers ankommen, um die 
Nadıt dort zu verbriogen (s.o.) 

\Venn der Patc jedoch aus dem 
gleichen Dorf oder der glei­
chen Stadt stammt. so kommt 
er am Abcnd vor der Feier 
selbst zum I la us der Familie, 
um mit ihnen gemcinsanı zu f<.:i­
ern. AnschlicBend geht er nach 
Hause, um sich für die Zere-

ınonien am n~khsten Tag vor­
zubereiten. Wenn die Sonne 
aufgeht, beginnen die Gesange 
und T~inzc. Übcrall sicht man 
nur leuchtende und fröhliche 
Gesichter. 

Einige Münner des Darfes so­
wie die Familie des Kindes und 
natürlich der Sünger stehen da­
bei an eler Spitze. Sie aile zie­
hen zuın Haus des Paten, um 
ihn cinzuladcn. Zuvor führen 
die Jugendlichen aber noch ei­
nige Tiinze in dessen Haus 
auf. Anschlie!Sencl kehren sie 
und der Pate zum Festlıaus 

zuıi.ick, um die Beschneidung 
durchführen zu lassen. Zur glei­
chen Zeit kommt der Arzt des 
Gebietes in das Dorf und bringt 
Medikamcntc und scinc Gerütc 
mit. Meist hat er sie selbst aus 
Holz gefertigt. 

Die Beschneidung und die 
anschlie:Senden Zeremonien 

Nachdcm sich die Dorfbcvöl­
kerung im I la us des Gastge­
bers versamıTıelt hat, beginnt die 
Operation. Dabei sind der Arzt, 
der Pate, das zu beschneidende 
Kind, der Vater bzw. der Vor­
mund und die i\'Iutter so\vic ei­
nige lI elf er anwesend. Das Kin d 
wird in den SchoB des Paten 
gelegt, und dcr Ar.t:t führt diL 
Operation durch. Dabei ist es 
notwendig, class einige Blutt­
ı"Opfen auf das Gewand des Pa­
ten fliegen. Nach der Operation 
wascht die Mutter das restliche 
Blut vom Gc\vand des Paten. 
eler claraufhin eler Mutter einen 
Geldbetrag gibt, um die Blut­
schuld zu bezahlen. Dies ist 
aber nicht unbedingt vorge­
schrieben. Nach dem Vollzug 
der l3eschneidung werclen wie­
der die Gewehre abgefeuert 
und SüBigkeiten unter den Kin-

Religion 

dern verteilt. Die jugendlichen 
beginnen mit dem bekannten 
Volkstanz. Die i\bnner wartcn 
denvcil im Wohnzimmer auf 
den Arzt, der den Teller mit 
dem Beschneidungsınesser her­
einbringt. Der Pate gibt ihm 
claraufhin ein Gelclgeschenk t"ür 
die Beschneidung. AnschlieBend 
geht der Arzt an der Reihe der 
~1anner entlang, und aile legen 
freigebig envas auf seinen Tel­
ler. Dics İst seine Bezahlung. 
AufSerdem erh~ilt er eine Gabe 
von der Familie des Beschnitte­
nen. Nun folgt cin grolks Essen. 
Eine Grup pe von Bekannten der 
Familie zieht durch das Dorf, 
um die iVWnner dafür einzub­
den. Die Festlichkeiten gehen 
v..reiter. Es wird meist mehrere 
Tagc gctanzt. 

Die Rolle der Dorfbewoh­
ner und der Familienange­
hörigen 

Die Familie des Beschnittencn 
~oll grogzcıgig sein beiın Kau­
fen von Geschenken, um sie 
unter den Dmtbewohnern und 
Bekannten zu verteilen. Sie soll 
ein Festessen veranstalten und 
aile i\!Einner des Doıfcs dazu 
einladen. Die Zeremonien sincl 
erst beendet. wenn die MJ.nner 
einzeln oder in Gntppen die Fa­
ınilie besucht haben und ihnen 
mit Geschenken und SchlJcht­
opfern zu diesem glücklichen 
Anlass gratulicrt haben. Die Fa­
milie dankt ihnen dafür. Die 
Frauen hingegen briogen ein 
Gcricht, um damit im Haus des 
Beschnittenen zu gratulieren. 

Nach der Beschneidung 

Die Zeremonien nach der Be­
schneidung, besanders zwi­
schen den Faınilien des Paten 
und des Beschnittcncn 

-
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Religion .. 
Nachdem einige Tage vergan­
gen sind, geht eine der beiden 
f'amilien daran, v<:rschiedcnc 
Speisen zu kaufen, um die an­
dere Familie zu besuchen. Dies 
geschieht, um die \X'ensclüt­
zung des segensreichen Schrit­
tcs deutlich zu machen, den 
beide Familicn unternommcn 
haben. Sie bleiben ein ocler 
zwei Tage bei ihnen, hoch ge­
achtet und gcchrt. Dann kchren 
sie zuıiick. Spater unternimmt 
die andere Faınilie den gleichen 
Schritt und bcsucht die erste F~l­
milie als Ausdruck des Dankes 
und der Wertsclützung. 

Dieser überlieferte l3rauch, an 
welchen die yeziclische Ge­
mdnschaft festlült, hat grof3en 
Einfluf:; auf die Gcsellschaft. 
Er bringt gegenseitig Anteil­
nahme und engere Verbinelun 
tgen Z\Vİschcn den Doıffamili­
en, aber auch zu Dorffremden 
mit sich. \Veiterhin dient er der 
Erweiterung dcr Beziehungcn 
untereinancler. So bsst die eine 
Familic die Besclıneidung ihres 
Sohnes im Schol:)e einer an­
deren Familie durchführen, die 
sie nicht kcnnt und zu eler 
sie keine Verbinelung hat. Dies 
geschieht im \\Tunsch nach 
gegenseitiger Ann~therung. Bei­
de Familicn werden sich 
zukünftig achten, lieben und 
unterstützen. 

Nach der zı.rabischen Vorlage 
übcrsctzt von Sebastian Maisel 

Kurzbiografie und Kontakt 

Sebasti~ın l\.biscl 
rvlagister in Arabik, Islamwissen­
schaften und Ethnologie, z.Zt. 
Lcktor fih arahische Sprache an 
der Friedriclı-Schiller-Universitüt 
Jena 
E-Mail: wascsha@hotmail.com 
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Der Qewl von Sheikh Adi 

und den heiligen Mannern 

YEZIDISCHES QEWL 

Rei dem falgenden Text h::ın­
delt es sich um ein yezidisches 
Qewl (religiöser Text). 

1. Sheikh Adi ist der Herr der 
Güte. Er erschien unter den Ara­
bem und Nichtarabern. 

2. Er ersebi en in Bait Far1
, wan­

dette aus von doıt und kaın 

nach Hakkari. Tn Lalish versam­
ınetten sich heilige M~inncr um 

ihn. 

3. Er wandeıte aus zu elen 
Höhlen, er kam nach Lalish. Ein 
GerCıcht drang an ihre Ohren. 
Sie 'vurden glücklich und ihre 
Herzen waren erfreut darüber. 

-L Sheikh Adi kam aus Syricn. 
Er war aktiv unter den Men­
schen des Ostens. Fr gab Meh­
med Reshan~ cine Bclohnung. 

S .. Pvfehnıed Reshan gab er eine 
llelohnung:, cr gab ihnı Aus­
kommen genug für sech~ ;\L\nn. 
Und er ınachte ihm zuın Führer 
der heiligen Münncr. 

6. linter den Sayyids~ gab es 
Neuigkeiten, dag cin neuer 
nüchtiger Sheikh aufgetaucht 
ist. Cnd dar3 sich Schüler in Lı­
lish um ilın vcrsammelten. 

7. Auch unter den Nichtarabern 
gab es Neuigkeiten, daJS ein 
Sheikh aufgetaucht ist, der \V un­
eler vollbringt, und claiS sich 

Schüler in Lalish um ihn ver­
sammeln. 

8. Im Land eler Nichtaraber gab 
es Neuigkeiten, daJS ein Sheikh 
aufgetaucht ist, der die Redeu­
ttıngen kannte, und da8 sich 
seine Schüler um ihn schanen. 

9. Sheikhs kamen herbei, die 
\'i;:'under vollbringen konnten, 
ihre Rösscr \Varen Löwen und 
ihre Peitschen Sdılangcn. Sie 
erkundigten sich nach Sheikh 
Adi. 

10. Da waren Sheikhs von den 
Lautcrcn Brüdern.ı, auch ihre 
Peitschen waren Schlangen, ihre 
Rösser Löwen. Sie erkundigten 
sich nach Shcikh Adis Namen. 

ll. Da waren Sheikhs von Ab­
u~l-Qat5. Dieser kanı zu Sheikh 
Adi, um mit ihm zu rcdcn. Er 
sagte: Sheikh Adi ist eler Pol der 
Zcit, und wir leben auf dieser 
W e lt. 

12. Da gab Sheikh Adi gab ei­
nen 13efehl: Er Jicg den Löwen 
ı'vlehmed Reshan auf einen Fel­
scn stcigen und sagte: Oh ihr 
Ileiligen Mjnner! W as denkt ihr 
daıiiber? 

13. Zu ihm aber sagte er: 
.,Oh ı\lehınecl Reshan! Sreige auf 
diesen Felsen! Diese Heiligen 
Münncr wcrden nirgendwo ei­
neo Ort der Zuflucht haben. 
Fordere sie auf, Stellung zu neh­
men!'· 
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14. ,.;\'Ht Ehre, Furcht und Zorn 
solist du sie befragen. Sieh, 
wie ihre Elhigkeiten und 
\X1underkrJ.fte sind. Dann führe 
si e an und bringe sic zu ınir. '· 

lS. Die Sheikhs verlie8en ihre 
Hüuser und prahlten lüm1end 
mit bedrohlichen Gebcirclen. 
Mehıned Reshan fragte sie: ,W as 
habt ihr im Sinn?'· 

16. Für bnge Zeit waren diese 
1\.bnner die geistlichcn Führcr; 
sic waren die Anführer und Lei­
ter. Er sagte zu ihnen, ,,Sheikh 
Adi hat euch eingeladen, zu ihın 
zu kommen. ·· 

17. Sayyid Ahu'l-Wafa6 crhoh 
seine Stimıne: ,Laf3t uns mit die­
ser Prahlerei aut11ören und zu 
diesem Armen ge hen _ ·· 

18. Aile Sayyicls riefen insge­
heim aus: ,Dort kann es kcin 
Lcben geben auf diesem Stück 
Felsen." 

19. Der Anführcr der Sayyids 
sagte als er f-.Jehmed Reshan 
sah: .. Rist du ein Shcikh oder 
cin Schüler?'· 

20 .. ,Ich bin i\'lehmed vom Un­
terstamm dcr Rcshi, ich bin der, 
der auf elem relsen lebt. ldı 

bin wahrlich der Schüler von 
Sheikh Acli 1" 

21. Die Sheikhs kamen allesamt 
hcrbci und grüiMen Sheikh Adi, 
welcher freundlich ihren Gnıg 
enviderte. 

22. Sheikh Adi ist wahrhaft der 
Herrscher. Er ist höflich und 
verlü8lich. Er zeigt den Mjnnem 
ihren Platz. 

23. Melımed Reshan lıielt an 
der Furt7 an und sagte: .. Zu die-

ser Zeit seicl ihr willkomınen, 
ich bin nicht eler Sheikh. Der 
Sheikh isı dort in den Höhlen." 

24. Die heiligen Münner dach­
ten über Mehmed Reshan nach. 
Sic stiegcn hinauf und waren 
alle bestürzt, als sie den Ein­
gang der Höhlen erreichten. 

25. Die heiligen MJnner gelang­
ten an den Eingang der Höhlen. 
Tn genauer Reihenfolge stiegen 
sie hinab und sagtcn: ,Ehre und 
Preis sei dem Herrn von Hak­
kari.'' 

26. Sayyid Ahmad 'Wı.ırde 
ktmpferisch, Khidı:-8 erhob sei­
ne Stimme und sagte: ,. Zur Zeit 
isı nicht genügend Pbtz für die 
heiligen M;inner hier.'· 

27. J\ilehmed Reshan sagt zu 
Sayyid Ahmad: ,Du bist der 
Anführer von ihnen alien. \Venn 
du eleinen Rücken an der Höhle 
reibst, wird genug Platz für dich 
und die he iligen Mjnncr scin." 

28. Sayyid Ahmad begann zu 
klagen: ,\Xlir brauchen vor al­
lem aneleren auch \Vasser, um 
unsere \'i;:'aschungen und Gebe­
te zu verrichtcn.'· 

29. Sheikh Adi isı ein guter 
Herrschcr, er sprach ruhig zu 
ihnen: .,\'\~'ir brauclıen kein \Vas­
ser, unsere Reinigung besteht in 
der Envartung. '· 

30. ,.Bringt Wasser für euch 
selbs[ her•or. Wascht eure 
H~incle wie es nach der Sunna9 

üblich ist. Dann wendet euch 
zu Gort:' 

31. Sheikh Adi, in seiner G~i.nze 
zu sehen. schlug seinen Stock 
gegen elen Felsen. Er sproch zum 
Wasser: ,Er ist der Allerhöchste. 

Religion 

Tritt heraus, oh Zemzem!'' 10 

32. So wie es beim Sohn von 
Jem 11 heifM: ,Selbst wcnn Sheikh 
Adi nur spricht, wird Wasser 
aus dem Stroın des Brunnens 
Zcmzem her.ıustreten. '' 

33. ,Oh, ihr heiligen Manner, 
darin licgt eine Bedeutung und 
ein Anlag zur Diskussion! Das, 
was sie sich eiT>~iinschten, hat 
Sheikh Adi hervorgebracht. Er 
hrachte den Rosenkranz und 
den Stock von Sayyid Abmaci 
dem Gro13en hervor12 ." 

34. Dies sprach Mehmed Res­
han: ,Sheikh Adi ist wahrhaft 
der Herrscher. Er brachte den 
heiligen M~innern Wasser.'' 

.35. Aile Sayyids riefen insge­
heim aus: .. Wir haben nicht 
die !viacht, Wasser hcn·orzuhrin­
gcn.·· 

36. Sheikh Adi, in seiner Gitme 
zu schcn, sprach zuın Wasser 
und es bradı mit Donnerknall 
hervor. 

37 . .,Ihr müGt den Sheikh ken­
nenlernen, doch jetzt geht alle 
schlafen. Fragt Sheikh Adi naclı 
Futter für eure Löwen." 

3R. Dics sprach Khidr der Na­
qibu: ,}vlein geliebter König, un­
sere Rosse fordern ihren Teil 
von dir_·· 

39. Dies sprach Kela14
. Er brach­

te seine Begehren vor Sheikh 
Adi und sagte: .,Die rechte Spei­
se fi:.ir Löwcn si nd Rinder. ·' 

40. Sheikh Adi orclnete folgen­
des an: Er lieB Kühe für die 
Löwen bringen. Die Kühe HelSen 
die löwen aber nicht in Frieden~ 
ebensowenig wie die Hühner 

-
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Religion .. 
die Schlangen. 

41. Das 'Çvurde den Führern klar. 
Si e sagten: .,\X' ir \VlJrden mit wei­
nendl'n 1-Icı-.t.cn zuıikkgclassen. 
Sie sagten: ,.Unsere Löwen sind 
fort, nun \Vir müssen zu Fuf5 ge­
hen.·· 

42. Furdıt breitete sich unter 
cü.:n AnfCıhrern aus. Es herrschte 
Traurigkeit und Kummer untcr 
ihnen. Sie sagten: .,Wir ı;vurclen 
vor ihncn hesclümt. Nicht ein 
Löwe bt uns gcblicben." 

43. ,Oh, Saj•yicl Ahmad, hist du 
ciavon nicht Cılx:rzeugt? Wirst du 
nun nicht entschlossen an ihn 
glauhen? \\Tanım ,·eıtraust du 
Sheikh Adi nicht?·· 

44. .,\Venn du daran nicht 
glaubst. cbnn br~ uns hitte den 
Berg :\leshet 15 erklimmen. Doıt 
wird cine Brise YOnı Berg der 
Barmherzigkcit16 k<>mmen. '· 

45 .. ,Bittc, bg uns losgehen. 
Dem l\.bnnt:, dcr an seinem Bart 
festh~ilt. \vird der Rang eines 
Shdkhs verliehen.·· 

46. Sheikh Adi rief zu ihnen: 
,LaiSt uns doch zu einem der 
Gipfd des Bcrges JVIeshct ge­
hen. La/3t uns über die Erkhirung 
nachdenken: Der Herrscher ist 
Sheiklı Adi.·· 

Dieser Tcxt 1
' beruht. \Venn ni c ht 

anders vcrmcrkt, auf den Arbei­
ten und Forschungen von Prof. 
Dr. Philip Kreijenbroek und Klıi­
dir S. Klıalil (Pir Xidr Silernan l. 
Übersetzt, bearbeitet und mit 
Anmerkungen \·ersehen von Se­
bastLm I\Lıisel 

Kontakt 

E-Mail: wasesha®l1otmail.com 
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FuBnoten 

ı Bait Far ist cin klcines Doıf in eler südlichen Beqaa-Ebene im Liba­
non 
2 i\llehmed Reshan (auch Mem Reshan). Eine der Untergn.ıppen der 
Pirfaınilie von Pir Afat, zusammen mit Ruwal und Pir Derbes. Sein 
Wahrzeichen ist der Löwe. Er ist der Herr des Rcgcns, Beschützer der 
Ernte und Bringer des Regens. Sein Fest wird im Frühjahr gefcicrt. ln 
Lalish steht ein Schrein ihm zu Elıren. Sein Grab liegt binter dem Berg 
Meqlub. 
.~ Heilige J\!Unner, religiöse Gelehrte oder Nachfahren des Propheten 
Mulıammad 

-f Ein philosophischer 13und ismailitischer Gelelırter aus Basra, Irak. 
~ Gemeint ist hier sichertic h Ahmad Bin Ali ar-Rifa ~i. Er starb 1183 und 
war cin bedeutender Mystiker im Irak. Daneben galt er als asketisch 
lebencler Mann, der zuclem eine strcngc Ahncigung gegenüber der 
Tötung von Lebewesen hatte. 
b Wahrschcinlich handelt es skh hier um Abu al-Wafa al-Ilulwani, 
der als einer der Lehere Sheikh Adis gilt. (Vgl. R. Lescot: Enqut'te 
sur les Yeziclis ele Syrie st du Djebel Sinjar. Beyıut 19.)8, S. 23). Der 
Name wird auch in einer der vier Sheikh Adis zugeschriebenen Qasi­
den envühnt (V gl. R. Fr..ınk: Shcikh Adi, der grosse Heilige der _leziclis. 
Kirclılıain. 1911, S. 113) 
- Na ch Khidir S. Klıalil (Sileman) und K. ]indi ( Ezdiyati: liber rosnaya 
lıindek teksted aine Ezdiyan. Bagclad. 1979. S. 176) liegt cliese rurt an 
der Ostseite des Jabal Meqlub 
8 Eine Legendengestalt, die in vielen orientalischen Religionen bc­
kannt ist. lın Sufısmus spielt Khic.lr cine \vichtige Rolle, wo er als Pro­
phet und Vettreter Gottes gilt, der über W'asser und Luft herrscht. 
Im Volksgbuhen schützt er vor Brand, Hochwasser, Diebstahl und 
SchbngenbifS. Er wird auch oft als persônlicher Diener und Begleiter 
Ahmad al-Rifais bezeichnet. 
9 Bezcichnung für Mulıamınads Tun, Aussprüche und unausgespro­
chenes Guthei8en, das im Hadith überliefert ist. 
10 Auch im Yeziclentum gibt es einen 13runnen mit Namen Zeınzeın. 
Er hat seinen Ursprung in der \XleifSen Quelle, Kaniya Sipi, in Lalish. 
Ahnlichkeiten mit dem Zcmzcm-Brunnen in .rviekka sind wahrschein­
liclı beabsiclıtigt. 
11 Nach Pir Khiclir der eigentliche Veıt'asser des Psalm 
ı 1 Aus Mekka, wo Ahmad al-Rifa "i sie zuıikkgelassen hatte, um zu 
zeigen, dag das \V';ısser aus dem Zemzem-Brunnen in Lalish wirklich 
direkt aus iVIekka kommt. 
ı:; Ilier ist der Oberste, dcr Anführcr der Sheikhs gemeint, s. auch An­
merkung Nr. 8 
1

-f Einer der Sayyids 
ı~ Einer der Lalish umgebcnden Rerge 
10 Eine Anspielung auf den Jabal al-Rahma in der Ebene von Arafat 
östlich von iVlekka. Ein anderer Name des Berges ist Jabal Arabt, wo­
her wahrsdı<.:inlich auf der Jebel Erefat in Lalish seinen Namen hat. 
ı- Als Gnınclbge der Bearbeüung dientc die Veröffentlichung in Krey­
enhroeck: Yezidism- ist background, observances and (extual traditi­
ons. New York. 1995 
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Civat -
Avakirna Mala Ezidiyan- Xaniye mi no, 

sitara mino 

PIR XIDIR SILEMAN 

W
eneyen ve malC Cı 

yen andamen komüa 
birevebir hun dikarin 

eli rüpelen 18, 19 ü 2) bihlnin. 

Bdf: pCsiyen me ji mej ve ev 
gotina debl ya li jor gotine. 
rvLıb Ezldiyan ya jibo çand ü 
ola mc ye, di sala 1993'an de li 
Oldenbürge hate damezrandin 
ü dest bi xebata xwc ya çaneli ü 
civakl kir Jibo ve yeke avayiyek 
bi kireelari giıt Seetema yekemin 
ji avakirina IVIala Ezldiyan ew 
hü. ku endam. dilnvaz, dost 
U ml\"anen kanıele roj bi roj 
betir cligihistin \ıev ü doza ciyckl 
dayimi kirin. \V eki din ji xebata 
\VJO roj bi roj betir bü Ü edi hew 
çe dibü ü ji wan re nediserifi, ku 
rojeke H vir Cı roj:.ı din li deve­
re k e din bin. \Xl an bi wi seweyi 
neına dikıribün xebata xwe bi 
serfirazl Cı has bi re ve bibin. Li 
dawiye komita birevebir biryar 
stand, ku avayiyeke bi milkani 
ü ser pa k jiho mesanclina xe­
bata xwe ava bikin. jibo avaki­
rina ve IVlalC \VJO perçak crd ji 
serokatiya bajare Oldenbürge bi 
bihayeki negiı·an kirin ü Mal 
jibo f:zldiyan Jvakirin. Rast e, 
ku ev kar hareki giran bü, 
pariyeki xebat je re divl bü, 
ıe dwanmeren komlta birCvebir 
ü hi piötevaniya endam Ü 

xerxwazen f:zidiyan soz ü bitya­
ra Jvakirne avCtin ser milt-n 
xv-/c. Hcke zel1metl D tangasiyen 
yen ketine reya avakirna ve 
Male binin ser zimCn, de ev 
reportaca me pir dUr Cı direj 

hibe, ne her cv c belku serçi­
pik me bi hinek kes ü layena ji 
bikevin, pe nave fesla we çende 
bikin , \vcki dib0jin: "l'vlt:ran 
ji ciltine bawer in"'. Got: ''Tu 

çi diçlni", Got: .,Hema ku sin 
hat de bi bini". Ha Va ye, tovC 
Mala Ezidiyan çaneli sin hat U 
xebata wanji li ber çav e. Bi 
ve hilkeftine me fer dit, ku 
em çavpeketine di gel hinek 
xebatkaren J\tala f:zicliyan bi kin, 
ku me bi çaven X\Ve didit, bC 
çend cefa ü zehmeti dikisanci D 
bC bereınber jibo vi kJre piroz. 
Heke em hemCı navCn wan 
çiwameren bi rez binivln (j her 
yek ji wan çi hiner kiriye disa de 
babete me dirCj bibe. Le çJvı.-a be 
ji, her divC cm navCn çcndekan 
ji wan kalemerCı navseran binin 
ser zimen. iVJina ape Hemzo, ape 
Hisen Tolan, ape Emer ü Hesen 
Oba, ape Sabri Tagay Cı Mehe­
med Tolan. Yanjl xort Cı ciwanen 
me, X\Vcdi..xE:r Cı dilxwazen me, 
yen ji mab xwe derdiketin Cı 

bidest avakirina ve Mal.§ diki­
rin, bC ku kar Cı bare xwe ye 
elinyayı pek binin, mina ırfan 

Babe Cane ü Hesen Hemo ü 
Hcso Nermo Cı geleken din. Le 
eme çavpeketin€- bi çendekan 
re bikin Cı heke me naven din­
dekan negotibe. em döcwazin, 
ku ew le me negrin, Xv.recle 
(ı Ta~visl-Mclek xCra hcmiyan 
binivlse. 

H ün dikarİn ditina Telim Tolan, 
seroke Mala Ezidiyan, di rüpeıen 
82 ü 83 de bL=inin. 

.Ji bir nabe, be çawa tvlame 
Mihemede Hezare- Tekçe- xiz­
mctckc hC rawestandin Cı vcy­
sanelin elikir Q her ji elestpeka 
avakirne ü heya dawiye ıl kare 
mal (ı malhata xwe di d de 
dihist Q di M.E. ele kar elikir. 

Mehemed Tekçe 

Ez li gunde Awiske di herema 
Bit;hiye de di sala 1941 de hati­
me Dinyaye. Di sala 1969 ele ez 
weke türiste ki hatim Elmaniyaye 
Cı di sala 1973' an de weke kar· 
ker li Alınyyaye bi ci büm Cı ji 
hingi ve, qey qeclera me wisa 
bü, her e7. li Yir diminin. i\'le bab 
x\vc tb. ye, heke em li vir jl mina 
li Tirkiye be deng bimlnin, eme 
bi tenlJmi winda bibin. 1\:Je ji 
xoıtCn xwe re, yen mina Telim. 
Tewfık Fewzi, Şikrl ü Hikmet 
pesniyaz kir, ku em bihevre 
maleke avakin. Ew j1 li hev 
rCınistin Cı bernJmeyek ~mine 

hole. !\Je jl pistevaniya wan kir 
Ü nax0n cam0r2n ku dixisEin bi­
bin endaınen ve ınaıe, nivisi. 
~Ie dixv..rest avayiyeke bi kirC 
jiho mcsandina xebata ve Male 
bigrin. Pisti girtina çiyeki bi kin§ 
me dest bi xebata xwe kir: Ge­
lck miroven xernexwaz hewil 
dane xwe, claku em ji ve xebate 
dUr bikevin, hcya tirs ji dane 
me, ı e me ba w eri bi eline x:v.re 
ü xebata jibo wl hebü . .Jibona 
EzidltiyC me guh neda wan ke­
san ü xebata xwe ya jibo ve 
male domand. Çend caran sin di 
wl avayiyC bi kire de çCdibCın, 
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Civat .. 
ıe ci ji wan miroven zaf ü pir 
teng hO. Pir dilx\\razan gazin li­
ser ciye teng ji me dikirin. Edi 
hew cliqediye, ku em di we 
mala hi kire de biminin. !VJe bala 
x~ve claye, ku em mecbUr in 
ti~tekl bikin ü maleke ava bikin 
daku xdke me tCde hi.sitire ü 
ciye wan hebe. Em birevebir 
rlıniştin ü me biryar stand, ku em 
ereleki hikirin Cı bi:x--we malekC 
ava bikin. Eziciiyen xerxwaz ji 
piştevaniya berçaviya me kirin. 
Ü her wiha me kariliü perçek 
erel ji Bdcdiya Oldcnbllrge hi 
kin~ bigirin jibo SO sali lı bi 
hehayelü pir kem ü erzan, li gor 
rewşa vir. Her vvisa dcrgeh ji mc 
re vekiri ye.Hinek EzidiyCn me 
yen rewsxwe~ nexasim xvvedyen 
asxanan, mina kcke Kemal 
ü hevalen wi k0masi nexistin 
allkariyC. Ez jibo ve yeke sip~ı­
siya lıemG EzidiyCn x0rxwaz di­
kim, ku alikarl jilx:ı avakirina ve 
male ıl bi teybeti xwediyen re­
storantan. XwcdC xCra hemuy­
an qebül bike. 

Şihatıe Şiheb (Dag) 

Ez di sala 1964 de li günele 
Berhoke-xanike li l1erema 
Nisebine hatime eline. Penc salan 
min li dibistana gCınd xwencl. 
Jiber terzen _iiyana dijwar ku mc 
li webt nikarlbü biçine bajareki 
ü X\venclina :x-we temam bikin. 
Ü her wisa jiber wan eger (i 

sedemen clij\var min ti çara Cı 

re nedltin te ele herim, ji xeyni 
pista xwc bidime ::.ı.xa bav (i 

kalan U qesta xeribiye bikim, 
ez ti F.lmaniyaye sitirlm. Tirsa 
me ew e, ku zarokCn mc li ve 
xeribiye ü eli nav çaneta xerlb U 
hiyaniyan de hinda bibin. Lew­
ma ji me p0wist di't, ku komele­
ke me Ezidiyan hebe, em te de 
bigehijin hev, re ü rismen ola 
xwe himesinin ü zaroken xwe 
feri zimane dayike bikin. Ji lıela 
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din ve ji me clL"\.west, ku ev 
Mala piroz bibe weke qünaxeke 
ji plr Cı kalCn mc re, cbku kul 
ü derden XV.'e ji hev re bib€:jin 
U b-Cıyeren xwe yen nayen ji bir 
kirin, blnin ser ziman. Ez dL'X­

wazim ve ji bib&jim: Rewsa me 
li 'rir baştir e ji ya welat, li vir 
ronahi U dimokrasi pir heyc. Mi­
rov li vir azad Cı serbestir e ji 
welat. Li wir rewsa me pir di­
jwar Cı xirah hCı, le disa j1 li gel 
hewqas tengasi Cı perisaniya 
li axa bav (ı kala tifaqa me 
zedetir bü ü me deste ardimetiye 
zUtir davete hev, em bt-tir li 
hev xv.redl derdiketin. ıe li vir 
tirsa hindahCın Cı helandine betir 
heye, leV~-'ma ji ferz e, ku em 
betir haja xwe ji zaroken xwe 
hinin U li wan agadar bin. Go­
tineke pCsiyan heye dibt-je: ··ue­
fır <Beıf) clihele, çiya climine, 
heywan dimire, kevill climlne, 
mirov dimire. nav dimine." Ez 
clibejim: Xwezi me bikarlbe 
Maleke weke ve Mala me li 
Oldenbürge li welat ji ava bik­
re. Heke em ji welat dür jl ke­
tinc, dC cw Mal di sCına waran 
ele bimaye. ıe bi ··xwezı·· her 
tist naçe seri. Li vir ji me got: ]i­
yana me hey<:? Di pCscrojC de 
neviyen me cıe werin -Q bibejin: 
·· Ha va ye, bav ü kalen me ev 
ı\lal ji mc re avakiıine, bila em 
ji ji ked ü hinerJ wan re wefa­
dar bin, em ji li fzidiriya xv.re, li 
din ü çancb xwe X\vedi clerbi­
kevin. ·· Em h0vldar in, ku avaki­
rina ve Mala plroz re liber hem-Cı 
F:zidiyan veke O herz ü bawe­
riya wan zede bike' dak u cw 
j1 J'dal ü sitaran ji x~ve re U ji 
nifşen şün ve ten re, ava bikin. 

Said Yenirce 

Her weke heja Said Yenirce jiho 
avakirina ve Male wisa dibCje: 

'·Ez Saide kure 1--Iemzo Ycnirc.-c 

me, ez li sala 1954 li günde 
Dü::;aye li herema Dişeriye ji 
dayika xv.·e re büm. Min penc 
salan li dibist~ma destpeke li 
Dü:;aye xwend. Li sala 1993 
qedera min kete Elmaniyaye, 
nilıa li bajare Oldenbürge 
eliminim. Ez endame desteya 
birevebara gişti ya M.f. me, kare 
darayİ (mali) U bejmariye dikim. 
Me got, heke em her U tim 
di avayiyen kin~ de biminin, 
mina beri niha, bi IJ.SÜ eme 
nikaribin bi seıferazi kare xwe 
te de bimesinin. I I eya beri' em 
vC Male ava bikin, me se çaran 
ciye xwe guhastiyC Cı ji vi xanl 
cliçüne xaniyeki din. Her ü 
tim elmanen berpirsyar dihatin 
ü astengl ji me re çedikirin. 
Hencet jimere derdixistin, daku 
cm ji ve avayiye biçin ya din. 
Mizglniya her yi mezin ji aliye 
komita me ya birevebir hat, ku 
cwe hewleke mezin bidine xwe 
ü ereleke ji avakirina Maleke ji 
serekbajare Oldenb-Cırge bistinin. 
Bi tcybctt seroke Komele, bi rez 
Tellnı Tolan Cı Xale ;\;lihemede 
Tekce, hinereke ınezin jibo vi 
karl kirin. Em mineta wan 
ciw;:ınmCran ticar ji bir nakin. 
Ji aliye darayi ve pişta me 
bi enc.bmen me Cı Eziciiyen 
xenctvaz germ bCı. Neztkl 170 
endaınen me hebCın. \Veki din 
j1 cm li nava Eziciiyen xtVe geıi­
yan ü her malbateke Ezidi xera 
xwe kir U allkarl pCskeş kir. 
Mala hemuyan ava be ü Xwede 
Cı Tawisi-Melek zaroken wan bi 
xelat bike. Di we lıolC de neztkl 
sed hezar marken elmani civiy­
an, ıe hCnc j1 tera avakirine ne­
dikirin. Me careke din hang ü 
hewara xwe gihande Ezldiyan 
jibo alikariyC bidin. Hineka ji 
v . .ran xera XV.'e kirin ü bineka ji 
bi deyne xwe, yen ku heya iro 
ji ji me ncxwestine, alikari kirin. 
Em sipasl wan Ezldiyan dikin, 
yen bi kare xwe Mala Ezidiyan 
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ava kirin, beyı ku mafeki anjl 
heqeki ji me bixwazin. Ticar 
)rn.:Cdana wan ciwanmeran ji bir 
nabe. ve c:ı.re f:zlcliyan xiret 
kişanelin Cı nave bav Q kalan 
~ı.nine bir.ı xwe. Ez ji weke 
endame desteya bireveber ji 
min elihat xv,restin, ku ez pir 
Imkaniyen xwc hixime bin xiz­
mcta avakirina ve Male. ıe çiqasl 
em bikin, weke bav ü kalan ni­
karin ji ve ola kevnar re hikin. 
Me hcmiyan ev Mala piroz ava 
kiriye, jibo ku ciwanen me, 
zaroken me, n~n-·ser ü kalen 
me tC de bisitiıin, li eline A"'V\-'e 

miqate bin, li çaneta baY ü ka­
lan ::rnredi derbikevin, mc dix­
west dcstC alikariye bavejin her 
Ezidiyeki ketibe astengiyeke, li 
hal ü rewşa wan bipirsin ü 
zaroken wan vchc\vinin. Ez di 
we baweriye de me, ku koruiten 
me, ınamosten me, lekollnYanCn 
me ü dinavCn me yen xireta 
eline Tawisi-Ivtelek diksinin ,.ı 

miraeli pek blnin. Ev Mal jibo 
heınü F:ztdiyan ava bCıye, bina 
X\Ve li me fireh bikin, keviran 
navejin \'e ;\bb piroz, pescroj 
de bide :\_'Wiyakirin, be çiqasi 
ev 1\bl ji me re giranbiha ye, 
kulilken nazik wa dielin der, 
ınejü ü tarix de ve büycrC bi xe­
teke mczin hinivise. 

Hikmet Tolan 

Hikmet Tolan di saJa 1 97:2.' an de 
li bajare Celleye li Elmaniyaye 
ji dayika x\ve re büye. 13 saLın 
elihistan xwendiye, pasl xv.•cn­
dina X\\re li Universira lxıjar2 Ol­
clenhürgC çar salan millendiziya 
bese avakirne nvendiye. Niha li 
ofisek jibo kare xwc vckiriye U 
\ve jirbüna xv-re di k1re piraktlki 
ü bi dest de dicle xuyakirin. 
Dema komlta birevebera l\Lf:. 
biryar stand, ku ewe ji Eztdiyan 
re ı'Vbleke ava bi kin, Hikmet To­
lan amaclebüna X\Ve eliyar kir, 

ku ewe taqet ü zanebüna xwe 
di ve l\:Iala Ezidiyan de xerc 
bike ü be ku pere bistlnc. '·Ev 
crd 3500 mitir e, 700 m je, avayi 
ye, me avayiyeke diqat e, li 
qate erde me odeyckc mczin 
U tifikcke jiho çekirina qehwe, 
çaye ü tisten ve::ı-...\varinen din ava 
kiriye. Pist \Vir de buroya komlta 
birevebir heye. Ciycki arinzi 
jibo şustina miriyan Ü odeke 
biçuk jibo hür (ı gir.ın. Li Qata 
jor jl oderjeke jibo konferensan 
U dersdan Q hwd. di xizmeta 
Ezidiyan de ne. 

Heci Sebri Tagay 

Sabri Tagay: Kure ape Garis Cı ji 
mala Ku li ye. 

Li sala 1938 li günde Awiske, 
herema Bi:::;eriyC, Wilayeta seıte 
ji dayika xwe re büm. Terze ji­
yana me çot, cotbar ü kimund 
bü. Jihcr rc\VSa me ya dijwar 
ü ji sitrandin ü lepejina xwe 
em pekiyan çend gündan, mina 
Kelhoke ŞimizC, Qorixe. 

Jiber zordestl ü dafen dijwar 
U tengasiyan, em ncçar bün ü 
me pista X\Ve da welate bav 
U kalan O qesta xeribiye kir 
ü li Elmaniyaye qefiyan, ew ji 
di salal988 de bü. Tirsa me li 
vir ew bü, ku zaroken me zi­
man, çand. re Q rismen eline 
xwe jibirbikin. Em bixwe ji aliye 
neteVIri ve kurd in. Henılı ora. 
Qewl ü beyten mc hi zimane 
kurdi ne. Di sala 1993 de em li 
ba hev rünistin ü me got: .. Ya 
ferz jibo parastina ola xwc, zi­
man ü çanda XVi-'e, jibo xurtki­
rina tifaqa ::rn:·e, em çareyeke 
biblnin, gerek c, em li bajare 
xwe, li Oldenbürge, maleke 
Ezidiyan vekin. Em Ezidi ne 
ü me baweri bi xwede O 
Tawisi Melek ü Xasen xwe 
hene, li destpeke mc mal vckir. 

Xwediyen me :Ezidiyan Xwede 
ü Tawisi-Melek in. me bi nave 
Eziclitiye heqe xwe li Elmaniyaye 
bi llekumeta elman daye qebül 
kirin. Gerek c, her O tim ev liber 
çaven me be. Em ji Almanyaye 
re sipasdar bin. Xebata me jl 
jiyankirina ü me)a ndi na rC Cı 

rism0n Eziditiye bü, me kovara 
D.E lı Salnamen Ezicliyan bebv 
dikirin. Me denge xwe digehan­
de ınalbaten Ezldiyan U dwanCn 
me xebata xwe berde~vam ki­
rin. Ew xaniye em t0cle sitiri 
bün bi kire bU. Mc got: .,Gerek 
e em maleke bi milkani jibo 
meşancHna xebata xwe av~ı 

bikin_ Li gel ku cv ti(t bareki pir 
giran bü. me dabü ruye xwe, ku 
em ve Male ava bikin. Çi bibe 
bila bibe, ma weke bav ü kalCn 
me zemeti ü bindesti ditine, em 
ticar nabinin. Bi destüra Xwede 
ü Tawisl-Melek, me digot: 'Di­
nya ji kesi re namine, si be eıne 
bimirin ü zaroken me ete bibejin: 
'Ha va Mala me heye, pCsiyCn 
mc zehmet kisandine, e\" mal 
avakirine, daku em ji xebata 
x~ve t0cle bimeslnin. Dcma cm 
hatin Elmaniyaye me got: .,Rast 
e em kurd in, kureliri netewa me 
ye, ıe eline me Ezicittı ye, 
gerek c cm li eline xwe ji 
X\\redi derbikevin." Niha me 
kar sipartiye ciwanen xwe ü 
ew ketine r0za p€-(i ü me komi­
teka siretkaran clamezrand jibo 
pistevaniya komlta hirCvchir. 
Gerek c, cm dev ji ya bere 
berdin. Ileke qizeke me ye 
spehi hebe, bila em nehCjin ge­
rek e cv ji kure biraye min re 
be. ü keça xwe bi zor ü be 
dili we bidine, ne xer e. Heke 
kcçckC dil kete xorteki Ezidi Ü 

ew xoıt eli reya eline xwe de 
be, gerek c, cm bihCjin: "Ev ji 
biraziye min e, keça min cıe pe 
bisitire. Bastir e, ku em bi zor 
ü hCdil keçen xwe nedin Cı eyni 
tişt jibo kuran ji ye." 
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C iv at .. 
Axaftina korniteya birevebira gişti li roja 

vekirina Mala Ezidiyan li Oldenburge 

TELIM TOLAN 

lı dosten wan yen dibc~vaz ü 
xefX\VaZ her dem vekiri be. 

« Ev heye 30 sal, 
ku gele me jiber 

zilm O zoriye 
welate bav O kalan 
berda O bere xwe 

M ala fzicliyan Olclenburg 
beja eli 17.12.1999 de 
jibo f:zidiyan hat vekeR 

rin. SerokC Mala Ezici i yan, T elim 
Tolan. di Yekirine de 

Ev cara yekemin e di clirok1 gele 
me de, ku Ezidi li derveyi 
welat Maleke jibo para­
stina çand ü eline xwe 
ava dikin. Miroven me 
yen bi rümct ü bi rez 
pir ınile xwe dane hev 
lı kevir bi kevir ev l\bl 
di nava salek Cı çar mc­
han de ava kirin. 

ev axaftin kir: 

Geli hogirCn ola 
Ezidi, xusk ü birayen 
hCja, mCYanen l'Ziz! 

Em bi nav0 konıda 
Çand lı Dine 
Ezidiyan, hi nave 
koınüa hirCvebira 
gistl \Ve teYa bi dil, 
bi qedir ü qimet si­
pas dikin. Em dibCjiın 
hun hemCı bi xer ü 

dabO welate 
xeribiye O piraniya 
wan halin Alman­
iyaye. zeı Cı ne der­
eng te gihiştin, ku 
ew çanda wan ya 
bi hezaren salan 
li welal dihate pa­
rastin de bikeve 

Ev Mal li \Ve il hcmü 
Ezldiyan piroz be! 

tengasiye. ~~ Sedem çi bü. ku ramana 
avakirina I'vlala Ezidiyan 

derkctc meydane? xwesl h~ıtine lcla fzi, cejna me .. 

İda \X?e teYa piroz be! Ev roja 
me wiha pirarz ü giranbiha li 
hernCı Ezidiy&n cihan(\ yen dilx­
waz ü hevalbenclen me piroz 
be! 

Xusk ü birayen hCja, mlvanCn 
hiı·ez! 

I-leke were bira \Xle, besala par 
nıe ida xwe ya f:zid li kijan cihi 
piroz kir. ho em bi serbilindi, 
ıe be fors, dikarin cejna Ezici li 
Mala me, Mala hemü f:zicliyan, 
piroz bikin. l\·1izginiya me ji gele 
me ye keo;.rnar ü heja re ev e, ku 
ji vC kClike fı pe ve Mala me -.;,re­

dibe. 

Em soz U biryar didin, ku ev 
deri de ji hemü Ezidiyan re 

Ev heye 30 sal, ku gele me ji­
ber zilm ü zoriyC welate bav 
ü kalan berda ü bere xwe 
dahil welate xerfuiye ü pira­
niya wan hatin Almaniyaye. 
Zü ü ne dereng te gihisrin, ku 
ew çancia wan ya bi bezaren sa­
lan li wclat dihate parastin de 
bikeve tengasiye. Ew gihi~?tin ve 
baweriye, ku çancia Ewropaye 
her cucb ye ji çancia wan. 

Weki din ji wan bitene yek 
re liber xwc ditin: Heke bix­
wazin ku zaroken wan di 
nava çancia Ewrop;.ıye nehelin 
ü bunda ncbin, ew mecbür 
in bihevre çarake bibinin. 
Ev bü seclem, ku pir komelen 
di van .scş salen derbas buyi de 
hatin cbınezrandin. Her yek ji 

wan li gor nenn ü baweriyen 
xwe kare n X\Ve berdewam di­
kin. 

Komela me, Komela Çand Q 

Dine Ezidiyan, ya ku di sala 
1993 'an ele hatibü damezmndin. 
pir kar U bar pek aniye. 

Li vir cm dixvvazin bi kurti çend 
kar D baren X\VC Q encamen 
wan blnin ser ziınan: 

~ Pekanina Id Cı ccjnCn me 

~ Wesandina kovara "Denge 
fzidiyan", ya ku heya niha heft 
bejmar lurine we.şandin ü büyc 
hClinck ji rew~enbir, ıekolinvan 
Cı ilimdaren me re. 

~ Hersal cm bi na ve ve koruele 
salnameyeke diwesinin. 

~ Komela mc gava pe~ i avit, ku 
Infannasyon ( agahdaıi} O n lı çe 
liser eline Eziditiye li sala 1996 
di Internete de, ya ku teknika 
pir pesketi ye, werin \vcsandin. 
İro li her çar anisken dinyayC 
pir mirov liser ola me tişten di­
rist Cı ji deven mc dibhlzin. 

~ Xcbata ciwanen me ü guh­
dan~l \Van jibo parasrina ol, çand 
ü be~en ch·aki roj bi roj bi pes 
ve diçe. 

~ Ji me re serbilindi ye, ku 
mafen jina Ezidl her ten parastin 
ü ew ciy€- Jrnre di nav komita 
bir€-vebira giştl de digre. 
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~ Guhdan Cı ICX\\recllderketina 
komcla mc jibo çarescrkirina 
pirsgireken miroven me yen 
penaber ji henıCı besen \vebt. 
Ri g:iranbihablına Konıda mc 
ji aliye mehkima Cı dayiren 
dewlete ve kare gelek fzldiyan 
çüye seri. 

ller zehmetiy;.ı mezin di reya 
berdewaıniya kare me de e,- bü, 
ku beri niha cm mcchür hCın 

civin Cı cejnen X\ve her cır li 
ciyekl din pek blnin. 

Jibo ku em bikarihin xebata 
X\Ve bi serfirazl himesinin me 
beri 2 sabn biryar stand. h u ma­
lek were :l\·a kirin. (ı her wiha 
komelen din jl ciyCn xebate, 
yani mal ji xwc re kir~ı kirin. 

Bi clitina me hC hdln ü m;ıl eme 
hin bi bin bi hCb huncbhünC 
ve hcrin. Bi ~cdan xoıt ü kcç2n 
me de pista X\Yl' hidinc me Cı 

bere x-we ji ob x\vc hig:uharin 
ü cv ii ınİrina ola mc ye. Ji me 
gi~tan re eliyar e, ku zJrokt:~n me 
peseroja me ne, xoıt ü kcçen 
mc çir:.ı ü r<mayia rf·ya m<: ne. 
Em ji webte x":e dür ketine Cı 

em te\· di genıiyeke de ne. Ev 
gemi ketiye lxıhrckc p01 hilind. 
Heke em desten he,- negirin. 
eme liber p&len ~l\·C llerin. 

LC em ji we naves0rin, ku pi­
r;.ıniya gele me ü. heya hindek 
dost ü cndamCn m<: digotin, cv 
kıreki pir zor e, ciC pir mesref 
le here. 

Le me eli na\- dile X\ve (lida Cı 

digot, e,- kar çiqasl zehnıet be jl, 
naye hercmhc-rl dilopck X\VIn, 

yaku bav ü kalen me di ber ol 
(ı axa xwe de rijandine. PE-wist 
c. em zanibin, be bav ü kalen 
me çiqas cangori dane Cı 72 fer­
man hi sere \Van ve harine. Ge­
tek caran mecbür btm, ku ew 

ciye X\ve berdin, ıe her dem 
dinC xwc par:.ıstin ü scrCn xwc 
ji xernenvazan re netewandin ü 
xlret her dem al ü bayTeqa wan 
bU. 

Pista me bi gele me genn ye, 
ku tifaq ü xlrete diki:?lne, O A'"V\-·e 
di ber vi kari de diwcsüne. 

Bi ve eynete me plana kar dan! 
ü qcsta milere X\-VC O dczg:ehCn 
elman, yen perpirsyar kir. Gele 

clelal O heja Hikmet Tobn e. Ye 
elin jl İıf:.ın Yavuz, bave Cane 
ye. Van herdo xorten çeleng 
sinare allkariye derbas kirin ü 
bünc pe:?eng ji me gi:?tan re. 

Disa ji sipasiyeke ınezin jibo 
endanıen me re. Bi :xera \"\le 
vaye Mala Ezidiyan tcm:.ım bü. 

Ev büyereke tarixi ye, ü ete me 
hi ruycki sipl ü hi serbilinci 
derbas bike sedsala 21. Em di 

me tu kemasi nexist 
hcsC darayi ü bi 
e~q ü destvekiri 
alikarl dane ve male. 

" Ev Mala Ezidiyan 
de her dem di xiz­
meta parastin Cı 

ve baweriye de ne, ku 
ev m:.ıl dC bibe hellnek 
anji sitarek jibo me, de 
bibe dye Di'ayen me, 
BiskhilinCn mc, Tcrqin O 
Nasin ü Seremerga me, 
de bibe ciye zaroken 
mc. JC hibe navendeke 
rewsenbirl jibo Çand lı 

Ola me. Ev NL.ıla Ezidiyan 
cıe her dem di xizıneta 

XVv'cdC Ci T:.ı\visl­

iVlelek xera wan 
qebül bike. Gelekan 
ji lCvCn xwe li mc 
xwar kiıin ü em eli­
kario bibejin astengi 
jl li me kirin. Disa em 
ji wan re ji dibejin 
.. Her mala \Ve ava 

peşvebirina 
Ezidiyatiye de be. 
Em hevidarin ev 
navend de bibe 

misal Cı minak jibo 
avakirina Malen 

Ezidiyan li bajare 
din, de bibe nişana 
tifaqa Ezidiyan. ,. parastin ü p0svcbirin:.ı 

EzidiyatiyE- ele be. Em 
ııevidarin ev navend ete bibe 
misal ü minak jibo avakirina 
Nlalen fzidiyan li baiare din, de 
bibe nlşana tifaqa F:zidiyan. 

be". Hena jl dergebe ardimetiye 
vekiri ye. Em bi hewceyi 
alikariye ne. 
Me di ve avakirine de zehnıetl 
kisan(L Heya em dikarİn bibejin, 
ku xewen servan li me hisret 
bün ü her dem di xeına ve male 
de bün. Hckc ne bi :.ıllkariya 

xeınx\varen gele me ü pistgiı·ya 
wl be. ticar me nikaribü ,-ı karl 
bibinc seri. Li Yir Cı di hizüra wc 
de em careke din sipasiya wan 
xlretke.'?an dikin, yen hem bi 
xeran ü h<:m ji bi kr0clit alikari 
kirin. 

Disa jl em sipasiya wan kesan 
dikin, yen bi xüdana eniya x~ve 
alikariya avakirina ve male ki­
rine. Heke em naven hemiyan 
bibE-jin ü ev ji mafı? wan e, 
ete pir n~n' werin ser ziman. 
Bi destüra we erne du navan 
bibCjin: 

Yek ji wan ınihendize me ye 

Gell xusk ü biran, ere me helin 
ava kir le bele ev helin dive ji 
mirovan werc d:.ıgirtin, çi xoıt, 
çi keç, çi kal ü çi Cİ\van. Lewma 
em hevl ü gaziya xwe dighlnin 
dC ü bavan. ku zarokCn xwe 
bişlnin qurs ü setninaren zimane 
kurdi, naskirina F:zlditiye O irf ü 
ederen me. 

Em bihcvrc bi qcwct in. 

Navnişana tekiliye 

Mala Ezicliyan 
Eiclechsenstr. 19, D-26133 01-
denhurg, Germany 
Tel:+4')-441! 485055\ 
Fax: +49-44l/48S0))7 
E-:\·Iail: info@yezidi.org 
Malper: 'vww.yezicli.org 
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Civat .. 
Ji me re diyar e: Avakirina Mala Ezidi 
li Tirkiye, SOrye O merkeza iraqe de 
tucar peknaye 

IRINA WIESSNER 

S 
eroka gişti ya Civa ka 
jibo Parastina Mafen 
Gelen Bindest U Kem li 

Alınaniyay e. 

Jibo ccjna vckirin lı xehata Mala 
Ezidiyana yekemin li Ewropaye 
ya civa ta Ezidiyan, ya ku kevir bi 
kevir bi destCn Ezidiyan hatiye 
avakirin, li bajare Oldenblırge 
di 22.06.2001 de. 

Ew dilxwe~iya miroven beşdar 
U bendewariya wan jibo veki­
rina ve Male li bajarC 
Oldenblırge, ciye ku enclamen 
komlt:ı Birevebir silav li mivanen 
xwe dikirin, tam ligorl vC büyere 
blı: Bi r..ısti jl ev cara yekemin e 
(ı weke we tinine, ligort gotinen 
seroke koınita birevebir Telim 
Tolan yen di hevoken peside 
ji gotina x\ve ya bixerhatlne ha­
tin ser zimen. Her wiha seroke 
Male digot: '·Ez weha bawı.u· 

im, ku ev vekerin, büyereke 
Iehejaye, jibcr ku mc Ezidiyan 
ligel kembün ü hindikbüna xwe 
ji bitibq ü tevayiya xwe ev ti$t 

pCk anl. 

Ji ve baweriya heja Cı rawe­
standina rind lı bingehin, go­
tina seroke komita birevebir 
hatibU nivlsin Cı xwendin: Bi 
serbilindi serokC ve ivlalC Telim 
Tolan dabü xwiya kirin, ku 
çawa endamem Male CEzidD, 

dost ü dilxwazen ve Male yen 
Ne-Ezidi bi xwedana peçaven 
xwe ev Mal ava kiıin. Serok 

desten 

ICkolin, mafe mirovan ü siyasete 
anin ser zimen: Gernot Wies­
sner, ew profesore jibo diroka 
olan ü ye di sab 1999 çuyi spasi hemü miroven 

xwe avCtibün kare 
avakirine ü allkariya we 
bi mal Cı xv • .redane ~re 
kirin, biteybeti seroke 
hajare OldenbOrge 
hirez Alfred Nehring, 
endame parlaınentoya 
federal birez Dictmar 

• Tişteki eceb le di 
ey ni dem de tişteki 
bi rumet me li wir 
dit, ye dihele ku 

dilovaniyC. Vt mirove 
hCja bi rapora xwe li­
ser Ezidiyan kir, ku 
bawcriya dezgehCn 

beşdarbuna li semi· 
naran le heja be: 

berpirsyar baweriya 
xwe ji kok ve 

Schütz, sCwirdaren 

Ve Mala l:zidiyane 
Dera Katoliki u Pro· 
testanti vexwendi 

biguhCrin lı pCwlst 
bibinin, Ezicliyan li vir 
behClin ü mafe 

serokatiya bajCr, 
berpirsyarC hcsC çaneli 
Dr. Ekkehard Seeber (ı 

ve Male kir u 
sembola herduyan 
li m ile çepe u raste 
ji nişama Tawisi· 

endaınen p~utiyCn di 
parlamento de, yen bi 
hejmareke ınezin amaele bün. 

penaberiye hidine 
wan. Ew rapora wi, 
ya di sala 1982 ji 
dczgch ü parezgeran 
re hate şanclin, bU 

Melek daleqandin. " 

Di goLıra serokC 1\blC hatc di­
yar kirin, ku f:zidl yen eli welate 
xwe de her bendesti, rebeni 
Cı çavsorl ji aliye xCrnexwazan 
ditibCın, tucar qenciya vi welati 
- Almanya - ';ll bajarl ü van 
miroven ew hewanden ji bir na­
kin U clC her dem di bira \Van 
ele be Cı westanclina tu ınirovi 

winda nabe. 

Di ve clerheqe ele nave malbala 
(jinUmCr) Prics U LChmann hatin 
ser zirnan ji bedeta wan miroven 
hCja, yen bi hemü kar ü xe­
bata xwc histin, ku Ezldl mafe 
mabün ü penaberiye bistinin. 
Seroke Male se (3) nav ji ware 

wckc hingeheke jibo qeb(ılkirina 
Ezidiyan. Her \Viha birCz Tolan 
nave Civaka jibo Parastina Mafen 
Gelen Bindcst ü KCın ü 
berpirsyare we birCz Tilman 
Zülch ü miroven li clore anin 
ser ziman. 

Le beri hemü kesi nave wczirC 
hundir ye koınara herema Nor­
drhcin-Westfalen Dr. Herbert 
Schnoor ü alikare w i Ha ns En­
gel bilinci kir. Biıyara vi weziri 
bübU wcke kevirC bingehln 
di diroka Ezieliyan de ya dem­
kurt li Alınaniyaye. Ev wezir 
ligel alikare xwe çlıbü waren 
Ezidiyan li welat ü derdora Mi­
dyad ü BeşCriyC. Wı zilın ü 
zora liser Ezidiyan hi çaven 
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scrC xwe dlt, \Vi dLxast hinbibe, 
ka gelo ev raporen liser rewşa 
Ezldiyan hatinbün amde kirin, 
rastin anjl na. Pist! vcgera wl ya 
Almanyaye, derxistinan Ezidiyan 
ji Almanyaye hat seknandin, 
Schnoor ji bidestxiswna heke se­
kinandina Ezicliyan li Almanya ye 
O jibo naskirina zulm Cı zora li­
ser Ezidiyan ya \vek gruhek oli 
xebat kir. Qebül kirina mafen 
penaberiye jibo hetnü Ezidiyan li 
vl webtl bO encaına ve xebate. 

Ew xweşiy<.ı di henıCı gotaren 
mevanan de, lıeya bi gotaren 
siy<.ısiyen cudabüna ve büyere 
ji bOyeren din dabü X\viya ki­
rin. Beri niha her 0eYen \Visa tije 
!om, kul ü gazin bOn. Ligel ku 
kit kit hevoken bi rexne ketin 
gulıen me Cı hi teybetl zehmet­
kesiya di pela pesi de ya ku 
f:zidiyan ji desten berpirsyaren 
alman jibo plana avakirine Cı 

kirina erda vC Malf: ditibün Cı 

f:zidi her biser diketin, ev veki­
rin de bibe dirok ji me gistan 
re. 

Rajare Oldenbürge bi rast> p 
bOye \·vare çanda gelan: Hebüna 
Mizgefteke misilmanan, 
kinistek e ( Dheke) Cihüyan, 
Mala Büdiyan, Mala Belıaiyan Cı 

niha .ıvıala Ezidiyan dieline ~·i­
ya kirin , ku ev bajar roj bi roj 
di war0 çandi de g:aven mezin 
daveje ü her ji hemü ol, baweri 
Cı çanden din re vekiri ye. 

Di gotara seroke komita 
herevebir hate eliyar kirin:-- Ava­
kirina lVIala Ezidl li Tirkiye. 
SOıye ü merkeza iraqe de tucar 
peknaye O dO ri rama n e··. Ji 
na va çalakiyen ve Mala Ezidiyan: 
Setninaren liser pervverdebOna 
zarakan anjt liser ol ü çancla 
:EL:idiyan ü pezindana menusan 
- her roja yekseme ji heftiye. Ev 
de ware Ezidiyan ye nO perçe 

bi perçe ü hin bi hin nezlktir 
bike. 

Binetest ü Kem O ve Mala 
Ezidiyane de ne, baş in. 

Tisteki eceb, le di eynl dem de 
tişteki bi rCımet me li wir dit, ye 
elihele ku besdarbtma 
li setninaran te heja be: 
ve l\-tala Ezidiyan Dera 
Katollkl Cı Protestanti 
vexvvendl ve Male kir 

Be zhlebün karübaren ku ev 
ıvıala Ezldiyan li bajare 

OlclenbOrge pektinc, 
pir gimnbiha ne, ligel 
ku Eztdi kem in Cı 
heke em van karCn 
han bidine ber karen 

"Be zedebOn 
karObaren ku ev 
Mala Ezidlyan ll 

Cı sembola herduyan 
li mile çepe Cı rasre 

bajare OldenbOrge 
pek line, pir gi­
ranbiha ne, ligel 
ku Ez idi kem i n 

rexistinen misilmanan 
yen bejmara wan ne 
hindik in. Weki din ji 
hem komlta birevebir Cı 
hcmji serok e we kareki 
heja elikin Cı dihClin, 
ku mirov tnecbür bibe 
Cı rümcte bide wan. 

ji nlşama Tawisi-Melek 
daleqandin. Ev dicle 
x:~viya kirin, ku Mala 
Ezidiyana Ezidiyan 
dixwaze pCwendiyen 
:x_-we bi piraniye kCırtlr, 
berfirehtir Cı X\Virtir bike. 

O heke em van 
karen han bidine 

ber karen 
rexisiinen misilma­
nan yen hejmara 

wan ne hindik in. n 

O herwiha ev Mala Ezidiyan 
mevandare seveke danüstand ine 
(axiftinC) liser pirsgireka 
tniroven welate xwe berdidin 
ü tene welaten biyani -Cı 

hesanikiı·ina jiyana wan di Vlrare 
wan ye nü de. Ev sev ji aliye 
Dera Protestanti Cı Karoliki ve 
hat ç2kirin. Di vC civlne ele 
metrane bere ye herema bakurl 
Elbe birez Kohlwage ji besdar 
bCı. Enelarn ü bc-rpirsyaren ve 
Komelgehe her seminar ü gotar 
liser ol, çand Cı biser:ihatinen 
Ezidiyan didan, weke Seminara 
li belediya bajare Yerden, 
besdarbüna di civina Akademiya 
Evang:di li Arnoldsham liser 
"'Ciye olen biçlik yen mirov2n 
web te xv.re terk kirine, ü rewsa 
\van li welate wan ye bere Cı li 
Almanya recleral." 

Ü her wiha pC\vcndiyCn wan 
bi pir IE-kolivanen ole. dlrokvan. 
Iekolinvane iranistik Cı bese 
gelen kemkeü re ha~ in, ew ji 
xera çalakiyen komita birevebir. 
Edi ne pewist e, ku ınirov careke 
din bibCje, çiqas pewendiyen 
heja Cı birati yen di navbera Ci­
vaka jibo Parastina Ivlafen Gelen 

Pewencliyen wan bi wezlran 
re, bi eleran re, bi siyasiyan 
re, bi lCkolinvanan re O bi 
l€-kolinvanen zimanan re heja 
ne. Kare wan roj bi roj xurtir 
dibe Cı cv kar jiyana F:zldiyan 
}0\.'estir dike Cı çanda \Van 
clipareze. 

E,· rawestandina Ezldiyan ya 
nezlkbCına bi tirs, be heqaret, be 
zikresiyC ü ya ku nax--waze kesen 
din bi zore weyne ser ola xwe, ji 
miroven olen din re nabeje "be 
XweeiC ne", ya ku bi x;:ıçparezan 
Cı " bi ateyistan ·· re li girt-elane 
digere, ya ku diX\\.raze ola 1rnre 

bipareze ü ciye we civata Al­
manan çedike, beyi ku çand 
Cı ola xwe winda bike, ya ku 
derC xwe ji her kest re veclike, 
dive ku ew ji me Almanan re 
bibe wek ıninakeke ku em ji 
p2kbinin. 

Navnişana tekiliye 

Geselschaf[ für bedrohte Völker 
D- 37010 Göttingen 
Tel.: +49-'5'51-49906-0 
E-Mail: info@gfbv.cle 

Wergerandin ji zintane 
Almani: Şewqi Şemo lsa 
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Civat -
Hevpeyvin bi Mire Ezidiyan re 

KEMAL TOLAN Ü TELIM TOLAN 

D
i sala 1999 de kovara 
Denge Ezidiyan bi Mire 
Fzidiyan Tahsin Sel d Beg 

re hevpeyvinck çCkir. 

DE: Birez Mire Ezidiyan, Hun 
kengi halin dine O di w\ wexti 
de çend zaroken de O bave We 
hebOn? 

l\Jir: Dema ez di sala 1933 de 
hatime eline, hinge best zaroken 
df:ya min !v1cyan Xatlıne Cı bave 
min Seicl Bege heblın. Em pl-nc 
bir.ı Ü sf: X--wtısik bün. Ez birC 
navin im. !\.Jlrza Cı xerı ji min 
mezintir in. Celal Cı Farüq ji ji 
min piçüktir in. 

DE: Birez M\re Ez\diyan, Hun 
di k\jan sale de bO n M\re Şexan 
(Ezidixane)? 

1\.fir: Çaxe bave min di sala 
1944 de cmre X\vede kir, ez 
hinge ll sali büm. Di we dcmC 
de Medisa Ruhani, rnezinf:n 
c0iretan Cı Meyan Xatüne biryara 
standin, ku ez bibim J\Er. Ji 11 
saliya min heta enue min büye 
18. ı\kyan XatCıne heft salan 
wekaletiya min kir ü hernCı kar 
Cı barı§n Ezicli'yan we bi re \"C 

di bir. 

DE: Birez M\re Ezidiyan, Hun 
dikarin bi kurti giranbihabOna 
M\r ji xwendevanen me re 
bidine naskirin? 

Mir: l\.·1ir serokC Medisa Ruhani 
ye. Ew bi hemô kar U baren 
mileti ku ligel dewlet (ı e.şlreta 

bLxv.reşi (ı nexweşi berpirsyar 
e. Mir seroke dini ü clinayayi 

ye. :VIir yeki tene ye u kesen ji 
malbcta min yCn din ne Mir in. 

DE: Birez Mire Ez\diyan, Gava 
H un bOn M\re Ezidiyan, We çi 
dixwast jibo milete xwe bi kin O 
H un iro gihiştin wan mexseden 
xwe? 

Mir: Ez cara ewil di sala 1951 
de bi bire xwe rahmeti l\1ir xeri 
re çUm Lübnan O SUriye. Hinge 
wek Mir çüın nav EzldiyCn 
li Heseke Cı Qamişlo geriyam. 
\'i;' eki din ji ez gele k caran 
diçüın Lubnane Cı dlsa di sala 
1962 de di \'İr ve derbasbüm 
çOm LondonC. Hinge ez seş 

mehan jibo tendüristiya xwc li 
Londone mam ü eli pey re hatim 
AlmaniyayC. De wi wextl de hina 
Ezidi li Almanyaye u Awropaye 
tine bfm. Pisti Almanyaye disa 

Mtr: Arnıanca min ya ewil ev 
hü, ku milctC mc zarokCn xwc 
bisinin medresa. Çinki tene bi 
ve reye eıne bigihCjin armancen 
X\VC. Jibo ku mcktcba li gunden 
Ezidiyan bCrir bihatina 

<~ Ev çakirina ve 
Mala Ezidiyan li 

Oldenburge, tişteki 

avakirin, ez diçüm gel 
dcwlct Cı watiye 1\:[usile 

(Sed Qezaz) ü wan 
hewil dan, jiber ku di 
ve deme de X\Vastcka 
xwendine li na va xelqe 
me kem bü. Heta 
binek kalcmCrCn mc 
lidiji :X'wendine bün 

vegeriyam Beynıte (ı 

li virf ji mam heta 
sala 1963. ku li Iraqc 
komployek çebü u 
Ebdil Kerim Qasim ji 
ser hukmi rabü Cı 

Ahmed Hesen Bekir 
ü hevalen xwc hatine 

jibo xizmeta Ezi­
dlyatlye ye o geleki 
başe. Va ye, hun di 
ve Male de dersa 
Ezldlyatlye didine 

E.zidiyan. ı> ser hukim ü sünde 

ü digotin: "'!\'lekteb ji me re 
hcram c." !viin gelek zahmet 
ii destC kalemer U de\vletC 
kisancl. Di salen 19~2 - 19'53 
de hinek avayiyen mekteban 
li çend gunden :Ezidiyan hatin 
avakirin. Bi xera ,,e xwandine 
iro milete mc bineki pCsketi ye, 
niha dixtor, mihendis, mamoste 
ü X\vandevanen me hene. 

DE: Bi rez M\re Ezidiyan, H un bi 
çend zimanen xer\b dizanin? 

Mir: Ez bi Ercbi ü Ingilizi 
clizaniın ü farizi bas fahm dikim. 
Kureli zinıane de Cı bave ye. 

DE: Birez Mire Ez\diyan, Hun 
keng\ O jibo çe cara yekemin 
derketin derveyi welat? 

hCja vegeriyam Ir:ıqe. 

Disa gava di sala 1970 de 
komployek lidiji hukumeta Iraq e 
ç2hfı, hinge rob closte min 
ye QeymeqamC qeza Şexan, 

di ve komploye de hebCı. Ev 
Qcymeqanıe doste min ji aliye 
dewlete ve hatc girtin ü pe 
Işkence kirin. Wi di işkence 

de lfaele liser min dan O got: 
.,Tahsin ji lıevalC me ye ve 
Komploye ye". Lewra hukumcta 
Iraqe xwast min ji li bajare 
Esifne dilbigire, ıe min xwe 
neda deste wan ü ez rcviyam Cı 

çüm gunde JGve Baedire. Min li 
I3aedirC pCwendl li gel Kurdan 
çCkir ü jibo ku hukumcta Iraqe 
tade li Ezidiyan neke, ez çüm 
n-av Kurdan. Wı çaxi rahıneti 

lVIele l'vlusteb Barzani sores dikir. 
Ez heta peymana Cezayire ku 
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di sab 197) de di nava Iraq ü 
lrane de çebü Cı soresa Kureli 
tekçlı U sünde neçar büm, çüm 
Irane. Ji Ira ne jl çüm Londone Cı 
li wirC bi d büm. 

DE: Birez Mıre Ezıctiyan, Hun 
çewa zanıbün, ku Ezıctı li 
Almanyayil hene ü Hun kengı 
halin nav Ezıctiyen Almanyaye? 

Mir: Kure min Seid di sala 197'3 
de hatibü Alın~ınyayC. Hinge 
çübCı BerlinC mala !\lihcmcde 
Salih. Wı Cı MilıeınedC Salih di 
telefone ele bi min re xchı:rcbn. 

!VIin ji i\LSalih pirs kir, ka Ezldi 
li wir hcnd \Xli got: ··nde em 
Ezidi clora sed mali li Almanya ye 
hene:· Lewra ez ca ra e-ı;,yi\ di sab 
197) de hatim bajarC Beriine Cı 

clUre çUm Celle na,- f:zidiyen 
li Almanyaye. Ez li nava ,-an 
Ezldiyan pir bcxtwcr Cı k0f.:\. .. wes 
bUm, düre wan camCr~ın geleki 
qedir ü qinıet dane min. Ez 
spasiya wan Lc\·an dikim. Ez ji 
197'i heta 09.09.1981. ses sal Cı 
nivan, li deı...-ey0 \veLıt ma mü di 
n av wi wexti de çu si yan( mccal) 
ü peı-e min tune bü, kesi weki 
eline j1 allkarl ne dida min. Le 
cameren EzldiyCn li AlınanyayC 
zede zecle alikarl bi min re 
dikirin ü ne dihisrin ez hewceyl 
tu kesi j1 bihim. Ez ji wan 
cameran re dlıbare bi can D dil 
spas dikim Cı dib&jiın bila Xwede 
ü Ta\visi-ivldck xCra wan qebül 
bikc. 

DE: Birez Mıre Ez1diyan, gerek 
e Ezıctı çi bikin jibo ilm, Oewl 
ü Di'ayen me Ez1diyan werin 
berhev ki ri n ü werin nivısandin? 

ı\1ir: Bele, ez ji weke we 
dixwazim ku İlm, Qc-wl, Di'a Cı 
Beyten me werin nivlsandin ü 
weşandin, cbku milet bi:xV\llne. 
BerC cm zayif hün ü ditirsiyan, 
ıe niha be :x.··\"\.rendin Cı nivisandin 

cenahc Lcwra ji disa bangi 
hemü Ilmdar Cı Qewlzane me 
dikim, dibejim tişten li ba we 
hcye, bidin niviskaran. 

DE: Rexistin ü kovaren Meclisa 
Ruhanı hene? 

M ir: Na, h eta ni ha rexistin Cı 

kovaren iVleclisa Ruhani tunin. 

DE: Dibe ku endamen Meclisa 
Ruhanı ji aliyen Ezıctiyan ve 
werin hilbijartin? 

Ivlir: Hilbijaıtina endamen 
Medisa Ruhani bi dile ınilet 

ü reza .\1ir e. Enclaıne Medisa 
Ruhani dive li gori sed ü 
hedCn me ji aliyC milct ve 
ben hilbijartin. Çenabe ku her 
kese Ezidi ji deP:e were ü bibe 
cndam. Nimüne divC BavC Ş0x 
ji ~exen f'exra be D .Mezine 
Qewala ji bine malen Qewalan 
be ü lnvd. 

DE: Hun zanin ji malbeta W e ki 
kare mirantiyC bikc ü \\.'e yek 
vega berçavi xv---e kiriye? 

Mir: Heta niha ez nizanim, ka 
kiye ji malbeta min bibe ;\lir 
Cı min kesek ji berçavi xv.--e 
nekiriye. JiX'ive ev bit)'ara ka 
kijan ji kur, bira U biraziyen min 
kare bibe l.Vlir, li cem milet e. 

DE: Birez M1re Ezıctiyan, Hun 
karin we Tawisa welate Xaltiya 
ya kevin, bişınin nava Ezıctiyen 
Almanyaye? 

Nrir: Rele, ew Tawisa welate 
Xaltiya heja li cem me amaele ye. 
Heger Ezidi bixwazin, em karin 
vC TawisC, Dcf ü 5ibaban tcdi 
Qewalan hisinin nava wan. 

DE: Biraz MTre Ez1diyan, Hun 
damezirandina van komelen Ez1di­
yan li Almanyaya çewa dib1nin? 

Mir: Kefa 
damezarindina 

min 
van 

pir ji 
kanıelen 

F:zidiyan re te. Ew tev ji me re 
bez ü qewet in. Em dixwazin 
ev komel xizmera f:zicliyan bi 
rast! bikin. Ez diXV~.--azim ew bi 
basi liser hev binivsinin ü ne 
lidiji lıev bin. Em tev yek in 
(ı çi problem di nava me de 
ninin. Ez li hemü civina de 
h2viya ji xwuşk ü birayen xostivi 
Cı dilsozen X\ve dikim, dibejim 
deste xwe bidin deste hev Cı 

vi eline pak Cı temiz biparezin. 
Me hevi ji Xwede Cı Tawisi­
I\'lelek heye, ku bi xera xizmeta 
van mal U komelan, de Ezidiyati 
bimine. Ez weke Mlre Ezidixane 
nikarim bibejim, ev mal anji ev 
komela ji ya dinC çCtir e. Ez 
naxwazim fırq (ı meliye bi..-.::ime 
ıuva mal ü komelen F:ztdiyan, 
çimki cm tcvde Ezidi ne. 

!\:'lin dit, ku li Almaniy~ıye gelck 
pirsgirt-k di nava civaten 
.Ezidiyan de hene. Her civ~ıtek 
X\vediye fikreki ye U gelek 
zahmet e, ku mirov bikarihe 
van bigihne hevlıcline. Pewist 
e em, Medisa Ruhani, Komel. 
Mal ü dilsozen Ezidiyan hcmU, 
liser van nebasiyan rawestin ü 
bihevre vi dini biparezin. 

Ez disa jl dibejim, ez biX'iVe 
ne hevale çi partiya me ü ne 
ji lidiji çi partiya mc. Wisa ji 
ne hevalbencle çi koınela me, 
ne j1 lidiji çi koınela me. Bes 
Tistek we he heye, ew kon1ela 
ku xizmeteke safi ji Eziciiyatiye 
re bike, ez we komele piroz 
dikim. Ki li clereke suxleke has 
iibo Ezicliyan bike, kefa me bi vi 
te, ewe ku ~uxib nebas jl clike, 
cm jC re ne c.liwaci ne Cı heta ji 
me be jl em giliçiye wi bin. 

Ev çekifina ve Mala Ezicliyan li 
Olclenburge, tişteki jibo xizmeta 
Eziciiyatiye ye U geleki baş e. 
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Civat .. 
Va ye, hun di vC MalC de dersa 
Ezidiy;ıtiye elieline Ezicliyan. Ez 
plrozbahiye didim we hemOkı n, 
qeweta wc xweö ı} rahme li 
miriyen we hemükan be. 

Tabiher ehrin ü Ma leke F.ztcliyan 
ku ez te mnistime min gotiye, 
milete me ye f:zidi ü hemü 
komela, bir€-nin va ye, Komeb 
Oldenburge Maleke Ezicliyan 
avakirine ü hevidar im, ku 
hun ji bere xwe bidine ve 
komele. Ez hCvldar im, ku hemü 
Koınel<en me yen dini, ew ji 
çave xwe bereline ser Koınela 
Olclenburge, ew ji jibo xizmeta 
xwe Malen Ezidiyan çekin Cı 
mekteben Ezicliyan zede bikin. 
Ev jibo ınana Eziciiyatiye ti::;ten 
bas in. 

Gerek gava ycki Ezidi kete 
nava xizmeta lVIala Ezidiyan, 
ewe di we maıe ele xizmete ji 
partiyan re nekc. Hinga ew ji 
mala Ezldiyan derdikeve derve 
Cı ew heınGke male xwe ji bide 
partiyan, tO heqe keseki ıe 

tOne, bCje çima bi partiyan re 
kardiki anjl çima tu male xwe 
elieli partiyan. Mcsele vaye Plr 
Xielir Suleyınan, eli ve Mala we 
de dcrsa eline Eziciiyatiye dicle 
zaroken we lı xizmeteke heja 
jibo f:zlcliyetiye dike. veca gava 
cv derkete denre, ew diçe diglje 
kljan partiye, cm ne lidijt wl U 
paıtiya wl ne. Ez hevi dikim, ku 
sere parti ü koınelan ne keve 
nava xehata :Ezidiyan, çimkl 
Eziciiyen safi ne lidiji çi partiya 
ne. 

Hun duruma Almaniyaye ji me 
çetir dizanin. Eger hun dizanin, 
ka çi jibo parastina Eziciiyatiye 
pewist O ferz e em bikin. Dere 
min jibo kese xizmete dikin, 
her vekiriyc. WTerin em bihevre 
niqase bikin. Hun dibinin, di­
oya bi xera niq;ışe pesketiye. 

DENGE EzfDIYAN 8+9 1 2001 

DE: Pewendiyen komelen 
EzTdiyan bi Meclisa Ruhanı re 
çewa ne? 

Mir: Pewlst e, ku pewendiyen 
koroelen Ezidiyan bi 1\'leclisa 
Ruhani re hebin. Em nih;ı hewil 
didin, ku em katibin van korne­
lan bigihijinin hev ü programeki 
beri baş ji wan re deynin. 

DE: Dibe ku EzıdT bikaribin 
fitoye xwe bitene bidine 
Komelen EzTdiyan O nedine 
dunaven xwe? 

Mlr: Nexer, dive Ezidi fitoye 
xwe bidinc şex , Pir lı dunav0n 
xwe. Heke yeki dunav sasi O 
xirabi kiribe, wl çaxi bila Ezidi 
fıtoye xwe nedine \Vi kesi lı bi­
din yeki baş. Li welat hun cli­
zanin, ku guhartina duna,ran bi 
ray O ş2\vra ~Er re kirin. 

DE: Ev hatina We O Civata 
Ruhanı ya di destpeka sala 
2000 de liser çi bO O Hun 
gihTştine mexseden xwe? 

Nlir: Hcıtina me ya ve care jibo 
konferensa me ya dini bü. Me 
dixwast Eziciiyen li hernCı wela­
tan bigijin hevüclin ü eline xwe 
bi mllete dinyaye bidin naski­
rin. 

DE: Birez MTre Ezidiyan, em 
dixwazin, ku hun nerin o 
daxwaziyen liser jiyana 
EzTdiyan li Almanyaya bibejin. 

Mir: Em Ezidi ji dewleta İraq, 
Süriye, Tirkiye, Ermenistane ü 
GurcistanC hatine nav 
Almanyaye. Ez clibejim, em lıa­
tine Cı ketine nava bahre. Ev 
bahra jibo me geleki zahmet e. 
Ka eme çewa ji nav ve bahre 
derkevin? Derketina ıne gired::ıyi 
şixul O kare jibo parastin ü 
xwedikirina Eziciiyatiye ye. Dive 

hun xGsk O birayen eziz her 
wexti -"?iretan li zarayen xwe 
hikin Cı hi tifaq bin. rewist e, 
em Ezicli timi ji zarokCn xwe re 
bibt?jin, ku em Ezicli ne, Tawisi­
Melek, Şlxadi, şex, Pir ü gelek 
milyakeren me he ne. Eger em 
van şiretan ji zarakan re ne 
hCjin O zarok tene bi zimane 
Alınani biaxivin, de zaroke din 
ü zim::ıne xwe ye Kureli ji bira 
hikin. 

Rast e, min gelek tisten Ezidiyan 
baş ü nebas dltin. P0wist e, em 
van tiştan jihevOdin cüde bikin. 
Ez dbcwazim çend misalan hi­
elim: 

Xirabiya h erimezin li Almanya ye 
ew e, ku iro heji fzidi zaroken 
xwe, keç anji kur€: )ffire lkyi 
clilen wan ü bi qeleneki geleki 
zede dizewidnin. jiber ku za­
rok ne hi dile xV~.re dizewice, 
doma ve zewace li Almanyay•e 
tüne. Jiber ve timaya cıe (ı ha­
van gclck ciwan dev ji kulfet 
U dergistiye xwe berdidin ü ji 
hersa re eliçin cligijine xerib ü 
Almanan. VCca ev süc ne sOce 
qize anjl ye kur e, ev süc U gu­
neh ye de O. bave ye. Ev xisa­
reke mileri ye. 

Ez tucar naxwazim, ku ciwan 
bediliya dC O baven xwe bikin, 
bes hinga ku de Cı bav bCdiliya 
zaroken .x-vv· ebikin ü k eç Cı kuren 
x\ve bi cebr (zor€:) bizewiclnin, 
hinge bila ciwan bi gotina de 
ü baven X\ve nekin. H2vidar 
im, dema ciwanek bitene nika­
ribe lidiji vC zordariya de ü 
bav ü ınalbeta xwe derkeve, 
hingC cw ji şa.<;;ltiycın neke ü 
biçe xwe bcıv2je bcxtC miroven 
Eztdiyen dilsoz anjl were derele 
xwc ji revebiren komel ü J\-Iale 
Ezidiyan re bib2je. 

Sin O sayiyen Ezidiy::ın li vi 
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xwe beye dalqanclin." Wexta em 
weha e~kcre jihevüdinC cude 
nekin, hinge mirove pis di nava 
basan de wenda elibin ü yen bas 
F bi ye ptslti kiriye re, pts dibin. 

welati geleki bas in, le hinek 
tisren zede ketine nava uıf ü 
edetCn wan. Nimlınc: Gava yekl 
Ezidi eınre Xwecle clike, gelek 
xwarin zede jibo xeı:ı ye mirl 
elidin lı ge le k kes « Gerek gava yeki 

Ezidi kete nava 
xizmeta Mala 

Ezidiyan, ewe di 

bi cenaze wi miri 
re eliçin Tirkiye. Ez 
dibejim, ev mesrefeki 

Lewra ji dibe em tev 
bihevre liser ve nuqte 
bisekinin. Eger tifaqa 
wc hcbc, hun karİn 

gelek tisten bas jibo 
Ezidiyatiya me ya li 
welat jl bikin. Hun li 
vire hurr( aza d) in ü h un 

zCde ye, ne pewist U 
durust e. Weki din ji 
dibejiın, Ezidi dikarin 
miriyCn xwc li hCra (li 

her deri) veserin Cı ev 

we malede 
xizmete ji partiyan 
re neke. Hinga ew 
ji mala Ez idiyan 

derdikeve derve O 
karin daxwaziyen xwe 
eskere hih2jin. Wcxta 
hun tistine Ezidiyatiye 
binivisinin, Ezidi ji bi 

tisteki zor nonnal e. 
ew hemOke male 

Ez jibo hemü 

xwe ji bide 
partiyan, tO heqe 
keseki ıe tO ne. ,. 

Ezidiyan dibejim, em 

tevdc Ezidi ne. Heke Ezidiyeki 
bi;.;:waze zerare bigihijine 
f:zidiyan, bib ji kijan baviki U 
e0irC he U cslC xwc ji kur be. 
pf-wist e, em wi bi nav (ı nisan 
bikin Cı wi werinin reya rast 
ü dirist. BC guman c-m Mab 
.Yiiran ji ve rebaze ne derketi ne, 
cücL:ıbüna me ü gele me Ezidl 
eli ve derheqC de çCnabc. Bele, 
em mala rvhran jl ne ji ezmanan 
hatine xware. Em jl weke we 
be~er in. Ez ji we hCvl dikim, ku 
hun wl kese xirabi kiriye bitene 
U ne tevaya eşir anjl malbete pls 
bikin. Gava hun vi kese pts kufs 
nekin U bib2jin miroven filan 
esir anji bivan esire pis in, hinge 
hun guneha ji x-we re çCdikin ü 
h un dix\vazin Ezldi bi hevüdine 
bikevin. 

Dcma em l:ı<?jin Xalti ne bas in. 
Xalti ji bejin Iraq i ne baş in. Süri 
jl bCjin Ezicliyen Ermenistan ü 
GurcistanC ne has in. Pa :\Iala 
Miran, Mala Bave :;ex ü h.w.d. 
ji ne baş in. veca ka kiji me has 
ma. d2mLk em tev pis dibin. Ev 
ne tisteki rast e. Carelin dibejinı, 
eger yeki pts he, cşkerL b2jin, 
lllane kure filankesi we pis e. 
jibo wek hati gotin "dibe bizin 
bi piyC xwc Cı ml ji bi piye 

xera we bixwlnin. Em 
nabejin. ku em U Eziciiyen li 
Almanyaye jil1evüdine dür bibin. 
Pirsgireken me ji ye we Eziciiyen 
li Awropaye geleki mezintir in. 
H un Eziciiyen li Almanya ye geleki 
di pCsiya me de diçin. Em hevi 
dikin, lıeta ku h un karibin hewqas 
bilez neçin ü hineki li bencia me 
jl bisekinin. Jibo em jl bigtjine 
we. erne piçeki acele bikin. 

iVle dive dan U standinen me 
bihevre hebin. Tisten hun ji me 
cli.xwazin ji me re bini\:isinin. 
Her tist bi dan ü standine 
hal dibe. Va ye, çend canın 

clibejim, iro ev xebata hun di­
kin ü ev Mala we jil:.m parastina 
Ezidiyatiye ava kiriye, ne tistek1 
piçük e, ki dikare beje ev suxila 
we ya li Olclenburge ne ba~ e? 

DE: Birez Mire Ezidiyan, şiret 
O gotinen We jibo ciwan O 
xwendavanen Ezidiyan çi ne? 

Mir: Beri her tisti gelek silaven 
min jiho hemü xv..randevan Cı 

ciwanen f:zldiyan hene, hevi­
dar im, ku ciwanen me dtne 
X\\re hiparezin Cı her dem dilso­
zen Eziciiyatiye bin. Li ba min tu 
cudehlın di navhCna k eç Cı kuran 
de tüne. Çiqas ciwanen me 

bikaribin zede biçine Universtan 
bixwlncn Cı biserkevin, hewqas 
ji ez bi wan kefxwes dibiın. 
He,ridar im, ku ciwanen me din 
Cı çanda xwc ji blra nLkin_ Ez di 
w e ba weriye ele me, ku ciwaneki 
X'Ç\.randevane zaningeha bilinci, 
çetir dikare ji milet, din U çanda 
X\Ve fahm bike ü bipareze. Min 
gelek caran li gelek deveran 
gotiye ü disa ji dibejim: Heviya 
min ji dC u havCn ciwanCn 
Ezidiyan ew e, ku heçiyen 
bLxwazin, em pCsbikevin bUa 
zarokCn xwe bidine xwendin 
(ı slretan jibo Eziciiyatiye ji li 
zarokeen xwe bikin. 

Çiqas xwendevanen Ezlcliyan 
zedebin, hewqas ji zede Eziciiyatı 
tC naskirin ü parastin. Jibcr 
nexwendine Ezidi pes nakevin. 
Xwendin her pCsketin e ü 
ne pa~kctin e. \~reki ku cm 
diz~min deına em kalepir ji orte 
biçin, hinge parastina Eziciiyatiye 
dikeve ser milCn ciwanCn me 
·yen vega. ?lreta min ev e: Bih:ı 

xwendevan ji zanibin, milete 
dinC tev hi xCra X\vcndin ü 
zanebüne pesketin. Lewra 
XV~renclevanen me ji karin bi 
dileki paqij xizmeta F.zidiyatiye 
bi kin. Bib ji heftiye ses roj an jibo 
)rn.re ü rojeke ji jibo f:zidiyatiye 
xizmete bikin_ Roleki sercke Cı 

mezin eli cleste X\\'endevanan 
de heye. Ew karin pewendiyen 
X\VC bi gdC XWC" re berfıreh 

bikin. 

DE: Bi rez Mir Tahsin Seid Beg, 
Mira Ezidxane, em dixwazin ji 
te re pir spas bikin, ku Te imkan 
da me ve hevpeyvine arnade 
bi kin. 

;\Er: Bila XwcdC Cı Tawisi-lvlelck 
bi W e U akare \"X-'e re be! 

Ev hevpeyvin Kemal Tolan ô 
Telim Tolan arnade kirin. 
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C iv at .. 
Kurd Q dijmin bihevre Q weke hev şa 

dibin - Gelo ew çawa dibe? 

TEMURE XELlL 

H ejmare rojnama we ya 43 
de gotara Canpota "Ere 
xcmsariya me çi kir Cı çi 

ne kir?·· çap büye liser pewlstiya 
lujpehebüna hürgiliyen derheqa 
ola kurdan ya here kevnar: 
Ezidiyati Canpob cv pirsa gir­
ing bi dile koYen 
U xemgln pt-:-;de 
dikislne ü hi\"'idar 
e, ku yek berstYe 
bidc. Bib ev nivlsara 
min bibe xeleqek ji 
zincire wan bersiYe, 
ku we rUpelen 
··ı ıevi"ye de bibine 
temayen gotübeja. 

Hiç sika \vC yeke 
tune, ku hemü din, 
na\' wan de İslam 
ü Eziciiyatı jl, mc­

riya hlni pJqijaye, 
ıcstıye, dilrenıiye, nazikiye, 
bedewiye dikin. Pirs tene di 
we de ne, ku çiına islam ber 
dile pireniya kurdan ji F:zdltiye 
eziztir e. Ew ji: \Vl çaxi, ku 
fzldi eline kurdayi kevnare ye, 
ıe musulınani büye eline kurcl. Ü 
cger herdu elin j1 paqij in, çiına 
eme dest ji y0 X\Ve bikisJnin Ü 

hune ye xwe biparezin. Ev tema 
ji he\vci mlnaqe.o::;e ye. 

Eger de~vleta me kurdan he­
buya, wl çaxi eline Ezidl we 
bi paqijayi, clewleınenclitiya fi­
kir, siret U temiyen x"'·e ... -e 
deng bida. Dua-dirozge, qewil ü 
telqlnen me de fılosofiya jiyane 
ya kur heye. Ew ye k hetani iro 

ji di nav erf-edet. rehCın-rünistin, 
sin-şay€m me de tene ber çav e. 

Eyan e, ku du pirtükCn dinC 
f:zidiya "Cilwa'' ü "Meshefa Res·· 
beri çe nd sedsalabi tl pe n t:ıybeti 
hatine nivisandin. W ek em zan-

in, di cihane de bi 
seelan milet hene, ıe 
cürC hcıfan her tene 
ses in-latini, erebi, 
ermenl, gurd, çini ü 
ivrit. Tip2n Ezidiya j1 
dikarib(ın bibüyana 
yen 7, ıe kes x\vedi 
ıe dernekct. 

Tiste heri eceb eVI: 

c, ku clirok clibeje 
ola kurden ya here 
ke,·nar Ezldlti ye, ıe 

TemOrEı Xelil musulmanl ji ereba 
hatiye (ı bi dare zore 

bi me dene qebUlkirine, ü ge­
lek kes ji ve restiye qcbül dikin, 
ıe 99% kurdan disa musulman 
in ü l~1> tene Ezldi ne. Em ji 
ji Canpola re dibCjin:"P::ırastina 
Eziditiye parastina kurdiya dirust 
e", le bi miliyanan kurd bune 
musulman, hetani iro ji dibin, ü 
yek ji wan venegeriya ser eline 
kal-bave xv.re. Xwedegirevi eline 
wan fire ye, eline me ii teng e. 
I Ieyran ew tengbDn li me qebül 
e, hin tengtir be, çetir e. Hinek 
ji wan jl nan0 mc naxwin, jiber 
ku deste Ezicliya ıe keüye. ıe 
nane deste hemü musulınana, 
hemlı dijıninan, heta havkuştiye 
xw-e ji diXW'in. Car dijmin ne ka­
fir e, em kafir in! Mesela kurele 

dwar dibeje: ,Ga nanale, bar 
elinal e". W ek dib2jin, cv xwes 
bazar e! 

Em bixwazin-ncxwazin, 'islam 
iro büye ola kurele jl. Di 
dinparestine de her yek aza 
ye. ıe lcar em biniherin. ku 
lslame çi da kurdan ü EzdltiyC 
çi da? Ez tene niınüna kurden 
SovyCtistana here blnim: Sala 
1923 hukumeta Sovyete li 
Azirbecane, bi merkeza Laçin 
autonomi da 41 hezar kurden 
musulman. Wan sala li 
Em1enistane 1'5 hezar kurelen 
Ezidl hebUn. 

Ji sala 1930 vir ele li Azirbecane 
ne avtonoml heye, ne ji kurd. O 
tene sebebeke we hcyc - jibcr 
ku kurden wire musulman bün. 
nav aziriya de heliyan, büne 
bav-bireye hev. Ü gave ji wan 
dipirsi ·Tu kurd i?", dibE-jin: "Na, 
apC min, anjl kalike min kurd 
bü.,. ıe iro tene li Ermenistan e 
)6 hezar kurd hene ü hetani: van 
salen dawi navbende pesketina 
ziman, dlrok, folklor, Ctnogrefıya 
kurele li temamiya cihane li 
wir bU. 0 tene sebebeke we 
peskctinC heyc- jibcr ku pireni­
YJ wan kurden Ezld.i ne. 

Kurden musulman li Ermeni­
stane him tevi azeriya diman, 
him jl di na va ermenya ü ezidiya 
de. Yen di nava azeriya de di­
ınan, hiç pes ne ketin, hinek ji 
hclyan, ıe yen di nava ermeniya 
U ezicliya de diman, pe~ kctin Cı 
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hiç kes ne heliya. 

Canpob bi nehayaderiya xwe 
ronakblrCn kurden Ezldl 
behuımet clike, dibeje: "Ez 
mizglniye didim, ku edi nivlskar 
di nav kurden eztdiya ele peyele 
dibin". Bireye debi, gunehe te 
nine, jiber ku haya te pe tune. 
Gave bi deh salan bcrC di sala 
1956 ele Heciye Cineli ı'i Emine 
Evdel bi tlpen kurdiya latin! 
li Yerevene "Folklore kum1an­
ca.. çap ki ri n bi 500 rCı pel! ( Ü 

navde gel ek qewl, dua-direzgen 
eztdiya j1 hene) u serokkoroare 
Kurdistan€- Qazl Mehemed di­
got "Qurena me ev e", wan 
sala hema beje li hernCı pLn;:en 
Kurdistan€- hiç belısa nivisina bi 
kureli ji tuneblı. Bill we me bi 
sedan pirtıJk çap kirin. Deka m 
beje, jibo çi iro li Kurdistane 
ü Awropaye bi seelan pirtüken 
kureli çap dibin, yen sist lı xireb 
jl nav de, hinek ji \Van care çare­
penca, ıe ew "Qurena~ me, ku 
we de hemfı nimünen folklora 
mc ya zengin hene, çap nebUye. 
ü netene tu, geleken wek te 
xebata kurden Ezldl ya 60 salan 
jibo kurclcyatiy0 çawa bzim e 
ne şekirendine. Becliıxaniya ü 
"Hawar'"a wan ser çave min, 
ıe bi deha pirtUkCn me yen 
ilmi, dersa. helbesta, serpehatiya, 
romana, 1700 stiran ü 40 piyes­
~anoyen redyaya me, rojnama 
me '·Reya Teze", ku ji sala 1930 
ve derdikeve, li ku man? Heger 
ser dt ne F.zldltiye kCın tist ronahl 
dltibin ji, sUc ne ye me ye, 
Sovyet€:: de propagande kirina 
dln qedexe blı. 

Beri çend sala li !\loskova 
konferensekc kurdzaniye pek 
ha[, li we dere fikir hate 
gotin, ku zimane kurdCn 
Sovyetist~ıne bikine bingeha 
zimane kureli (zareve kurmand) 
ye llteretüriye. Gelek kurden 

Kurdistan€: xwe aciz kirin. Çima? 
Jiber ku nizanin, ku zimane 
mc çawa hatiye helkirine lı 

simsatkirine. Ez nimlıneke 

blnim: ve dewiya 15-20 
zimanzanen kurcl berev bün, 
ku kurda gotina "prodüktiyon" 
biblnin, anjl çekin. Nik:ıribün. 

(J kes i j1 nizanibü, ku me ji zü 
ve ew gotin çekiriye, ew ketiye 
na ve qalibf:: kurma nd 

ha ... Ü ev çencl sale dibejin, ku 
tişt ne maye, ha, 2 meh maye, 
lıa. Careke min ji kaleki gunde 
me pirsi: Çawa ne, bas e-xirab e, 
ku b\vik wc "hisyar" dikin? E\Xl 
fıkiri ü gelek ciwar got: "Heyran, 
ji me re gotin lıişyar bin, em 
jl hi0yar blın, lcar nahClin 
em rezen ., . Ez dibCjim ji van 
gotinen lawika her tene "tişt ne 

ma ye''. rast e. Gav~ı nlvC 
U bUye ''derenin''. 
Nilıa em ve gotin€-
0 geleken wek we 
(wek --biskilCt" mc 

« Gava Heciye 
Ci ndi il Emine 
Evdelbitipen 
kurdiya latini li 

gundCn Kurdistane bene 
xirab kirin, 0ewitandin, 
şelandin, kavil kirin, vela 
kirin, idi çi dimine? 3) 
Me ji bi 9 hevelan ve 
li ErmenlstanC 'Yekltiya 
Ronakbirf::n Kurdan" ave 
kir ü çlıne nav ınilet, 

ku xeletiyen vcn komika 
rastkin. Me digot, ku haj 
xwe hebin, li vir kare 
we çekidna KurdistanC, 
siyasete ne ketiye. YCn 

kiriye "çerxesiwar'') 
bi zor€: j1 ji nav ziman 
derxin, dernakevin. 

Ev p€:.şketina me li 
Sovyctistane, xwes­
ma li Ermenistane 
qet li dijminan xwet; 
nedihat. \Van sala 
ji tirb elixwest ku 

Yerevene "Folklore 
kurmanca" çap ki­

rin bi 500 rilpeli 
(il navde gelek 

qewl, dua-dirozgen 
ezidiya ji hene) 
serokkomare 

Kurdistane Qazi 
Mehemed d i gol 

Qurena me ev e. )) 

reelyaya me be dedene, jiber ku 
kede \Vf: di hi0yarkirina kurdCn 
Kurdistane de ji pir bü, le 
deste wan nedigihist, mile wan 
renedibü, jihc-r ku Moskova li 
pista me bU. Pisti hilweşanclina 
Sovyet€: dijmin kete nav me ü bi 
desti --rüztken" me kurdan her 
tist rUxand. Gave Ermenistan 
seıxwebün ilan kir, di nav 
kurdan de se komik hatin 
çCkirin. 1) "Yekltiya Ezidiyan ~, 
ku dib€:jin em ne kurd in. 
Dewlete j1 ji rediyaya me ya 
kureli sehetek biri ( ji sehetnivek€: 
niv sehet hişt) ü satelic:ı (antf::n), 
ku KurdistanC pe guhdcri elikir j1 
derxist Cı niv sehet da Ezidiyan; 
jibo wan rojnama '·Denge 
F:ztdiyan" dcrdLxe. O bi wan 
milet re dib€:jin, ku kurdan 
Ermeni ıl Ezlcll qir kirine. 2) 
Hinek lawik j1 hatin, ketine 
nav milet, propagande kirin, ku 
xudf::girevi Kurdistan€: ç€:dikin 
(Kurdist~ın~ı sor jl, ya mczin jD, 
ha !ro, ha sib€:, tis.t ne maye, 

xwe Ezidi dihesibinin. 
bire bejin em F.ztdl ne, lC her 
nebCjin em ne kurd in. Me 
got, ku ji me te xwestin em 
zinıane xv.re biparezin, çanele U 
edebiyara xwe pesxin, komikCn 
strana ü reqse çekin. Pareke 
milet ji me re digot '·iro-sibC 
Kurdistan çCJibe, hun jl pey 
reqse ketine", pareke ji cligoı 

sex-ptren me dibf::jin, em ne 
kurd in, parck ji Jigot. em 
bejin em kurd in, we me ji vir 
deıxin. 

Derele naye kişaneline ji ew e, 
ku hukumeta Ermenlstane alik! 
ve dibCje, Ezidi bireye me ne, 
kurden musulman dijmine me 
ne, aliye eline ve j1 hevelen 
koma 2-a (ku piraniya wan 
kurden musulman in) hizelike, 
le cameren k oma 3-a (ku he mU 
j1 kurden Ezici! ne) hiznake. 
Gelo ji ve yek€: bina kerritiye, 
qurredere ü golegeniye naye? 

Em dijl van herdu komika 
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Civat .. 
derketin, \Van j1 hi ermeniyan re 
teveyl erıs ~mine ser me. Çare 
me hate birine, wek dibCjin 

, em ıı 

elikare bibe milke gel. Wan 
pirtük&n mc (tenC yen bas) li 
Awropaye ü Kurdistane carek 
din çap kin, strana bikine kase(, "ldl gihi~tc sere paz 

Erınenlstane der­
ketin. Ji ··Yekitiya 
Ronakbir0n Kurden ·· 
akaclem!k Sekroye 
Xudo ü Prof. :)erefe 
Esir çüne rv'loskova, 
niviskar \\lezirC E~o 
ü helbestYen Eskere 
Boyik ji li Relçibye 
bi d bün, dL'Xtor 

« Ez ne dinder im, 
ne hişk Ezidiparez 
im ü ne diji islame 
me, le ez dibejim, 

piıtü.ken zanyaren rüsi, 
yen ku ser kurden e, 
wergerlnin. 

Bi kureli dibCjin: "SfırC 

milet feza süre din de 
ne Ango peşi milet 
ü welat, pa0C din. LC 
kurden me eger 

ku kurd hemü 
Ezidi büna, belki 

züde dewleteke me 
ya zor ü zengin 

hebüya. • 

Tasine Reslcl Austreliyaye, 
ilimdcr C.ellle Cc lll li Austriyaye, 
mamosta Aslika Qadir li 
Almany·aye. ziıııanzan Çerkeze 
Res kes nizane li ku ye, ez jl li 
s wed c. 

Anka clijmin çi dixvvasc? Wi 
diX\vast kurden F.rmenlstane be 
xwedi ü be seri bike. Ü kir! 
Di na\·a her mileceki' de ji 
xweye mikt ronakbir in. Di 
clawiy0 de çi bCı~ Par Kurdzaniye 
li AkaciCırıiya Ermenistane h~lt 

cleden0. rojnama "Reya Teze" 
cle~:sa hefte du caran, mehe du 
care derte. "'-·extf' rediyaya kureli 
sC care kCm bCıye, pittüken 
dersa, bedewetiye çap nahin. 
kar Ezici! bwikCn Kurdistan€: 
çCdikin, tirk ü dijnıinen maytn 
bihe,-re ü \Vekc hev sa dibin. 
Gelo ew çawa dibe? Hela serele 
jl serseri ji c;.·clcngCn kurd re 
clibCjin xayin. Ji xwe tirk ji wisa 
dib0jin. 

Ermeni ji düin, ku ronakbirCn 
kurd çün, ji xwe kurcl0n 
musulman ji beri' çencl salan ji 
tirsa reYibCın, gotin. ku bal me 
kurd ne mane, her Ezicli ne, 
ew jl ne kurd in. Canpoiaye 
payebilincl, tirsa me ji iro sUnele 
ye, jiber ku ronakblr ne ınan, 
ku EziditiyC U kurdltiye li 
Ermenlstane pCsxin. Le kare beri 
wC, ku bi sala hatiye kirine, 

musulınan bin, ji tirk, 
faris ü ereba musulmantir in, 
eger Ezidl bin, hinek ji digihijine 
we derece, ku dibejin em ne 
kurd in. 

Ez ve gotare li kampeke Swede 
dinivisim. Li vir kurd gelek in. 
Piraniya kesen kampe ji ınileten 
din in (ı musulman in. Sibe zü 
schcta li 7 denge azana metle, 
ku Qurene dL"'\:wine (bi kaset0), 
ji du ode tC ü herdu ode de 
ji ten& kurd dijln. Yen ku beri 
giska eliçine nimCjC, disa kurd 
in. Hevelek jl sere Korelistane 
de mileki xwc winde kiı·iye, 

çend ciya de ji birinder büye, le 
alperesreki wisayi' Lınati'k e, ku 
tu dibCji, qey killta bihu~te di 
berika wi de ne, ıe hiç nafikirc, 
ku Quren dibeje, musulman ge­
rek ınusulnıanan neestnin, hiç 
nafikire, ku ew çawa lıemü 

mileren musulman büne dew­
let, kurd her \Vİsa man. Hinek 
ji wan ji gava çav min clikevin, 
ji he\rdu re dibejin-··ew Ezidi 
ye", cw ne ji me ye. İcar 
were ve ecebe! \Vek hi kureli 
clibE-jin, .. Eze ve kule bikime 
kljan qulet· 

Xulese wek min got, ez ne 
dindcr im, ne hi.ı:;k Eztdlparez 
im ü ne cliji islame me, ıe ez 
dibejim, ku kurd hemü fzidl 
büna, belki züde dewleteke 
me ya zor ü zengin lıebüya. 

DENGE EziDIYAN 8+9 12001 

Beri çend sala min meqalek 
eli "Azadi" 'ye ele çap kir ser 
herdu pirtüken eline ezi'cliya -
'"Cilwa" Cı '·Mcshefa Res". ve 
care eze miqaleke binivisim, ku 
Cegerxwlne ınezin liser eline 
ezidiya çi gotiyc. Wı di 1982 
ele, clema hevditina me li 
ıeni'ngrade, mala Qana(e Kur­
do de, ser ve mesele ji min 
re got U min denge wl girtiye 
dengnivi'soke. 

Eger '·IIevi'', anji wesancke din 
we çap bike, zanebünen we li­
ser Eziditiye we hin zecıetir bin. 
ıe beri v..re hun dikarin pirtüka 
Eskere Boyik "Duaya sere sibe" 
hix\vinin, ku wesanxzına "Roja 
Nu" ve dcwiya çap kiriye. Di 
dawiye de dücwazim duakc 
Ezidiya reberi we bikim, ku diya 
min her sibc dibeje. Le çawa te 
bire min, wisa ji clinivisim. 

Ya serC sihe 

Tu beytlıeware nevsen nav 
tcngiya, 

Rewiyen sere riya, 

Hesir ü jar e, be ci, bt: \var c, 

BCyi hcware 72 mileta, 

Heja beyt heware der ü cinare, 

Komi-kulfeta, hemü nefcrc-... 

l\ile pesi ji he-mü mileta re :x--vv·est, 
pa se ji xvve re. Belki denge me 
j1 gihiste d, heınü pare xwe 
stendin, ıe em ınan. Belki clore 
me heja ne hatiye. Dare seki­
nandin jl ne çare ye. l3i kurdl 
dibCjin: '·Ya dest dike, ch~-bav ji 
nake." 

Email:tenıur_xelil@hotmail.com 
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Civat .. 
Heciye Ci ndi Q romana wi Hewari 

ESKERE BOY1K 

W
extC ınirov li pah1 
çiyaki diji, li na\· qüç 
Ü ne\val, gell. merg, 

zozane wl eligere Cilahi xoıtaniye 
de), re bej! bilindeyi. reng Cı 

rew~e \Vi e\vqas navi'ne. Her 
ti~t je re sade Cı tcbycti ten 
xüyakirin. l3Cxı.:ın ji li her xisüsi, 
nexs ü nigare re derbaz dibe, 
gele k ti0tl ji n~n'inc. 

Le gave ji çi'yay2- X\ve dür dike­
ve. di nave dest Cı quı;Cn xcrib 
de li pey xw<: dinhCre. nü bi­
lindeya çiy0, hede\\·iya merg­
ç'iınan, geli-gebozC wl. tcın Cı 

zdaliyC avCn LıniyC sar. X\vesi 
ü hasiye zozant- xwc texmln 
dike ... Bire \Yan dikt.' ü tC dcrdi­
xe, ku cw ji pirtİk ji \Vi ax2 ye ... 

Ez \'i ">vare xerlh rünistimc. pey 
xwe dinhCrim ü nü t<:xmin di­
kim. ku ez di nav~ı malbatek 
rewsenbiren çawa de mczin 
büme: Ke büne manıo.stayC min!" 
!VIin pismamli, hogirl ü heYelti 
bi ke re kiryel 

Ez bi na\·C \v~ın x~ve kubar ü 
serbilinci diblniın: Erebe ~enıo, 
Heciye Cindl. Emln0 EvdeL 
QanatC Kurdo, Sikoye I I esen, 
rerıke Üsiv. Q~ıçaxe :\·lired, 
Na do ,Vbxmılclov. CasimC Cd il, 
Miby0le Resit, Eliye Ebclilreh­
man. Sehide ibo ü Üsive Beko. 

Nav pir in, birenin kür. dUr lı 

sirin. ı\lin tek nave binek reh­
metiya cb. Her yek bilindeyik, 
maqülek, sir helal ü karkinô kul­
tura gele x~ve. 

E ger Kurele Ermenlstane, 

Gurcistane, repübliken Asya 
Navln ü parek ji ye Azerbaycan<: 
nc-hiştine, mane, ziman, çand, 
deba kal-bave neye ji bir neki­
rine, di wi warl de 
emckC van 
rewsenbire me pir e. 

Kar ü bar0 Kurele 
Ermenistane ye 
kulturi-çaneli bi re­
dyoya Yf:n:venC yC 
zimane kurdi, ji gele 
welat re jl bü bir O 
baweri. \Vana ji ruhC 
kurdiriye demeke ji 
wir st~mdin. 

Ez kecl ü kare 
rewşenbiren me ye 
din, nlınz nakinı. Le 
lıeqi ew e, ku ciye I-Ieciye Cineli 
eli nav giska de cucle bü. Ew, 
te de bigota malxC \VC malhata 
rengin bU, xenL'Cur U birevebire 
gişka. 

Ew havlna timC dihatc gunden 
me ye pala çiyaye Elegeze, ji 
deve kal-ptre zargotin clinivisin. 
Dcma cw dihat, (Ü nav gel de 
bela elibü, digotin HeciyC Cineli 
hatiye. Em zarok, liser hev komi 
dibCın Cı me ji dür ve ıe meze 
clikir. Gel pir his ıe dikir, qedire 
~vi zanibün. Giska bi serhillndi 
Ci kubari cem gele dnar nave wi 
didan. 

Di sala 1961 de wexta ez li 
bajare veı·evene ketim x~vendi­
na bilinci, rojekc payize bü, min 
deltera xwe ya helbesta hilcla, 
çüme AkadCmy;:ı EnnenlstanC 
ya ZanyariyC cem Heciye Cindl. 

Ew resthatin qct ji bira min 
na çe. 

Naha dile min diaveje, şerm 

Heciye Cindi 

dikim, gaveke pes 
de cliçim, gaveke 
pas de. H~ı dixvva­
zim paş de vegeıim. 
çüyina xwe ji roje­
ke din re bihCliın, 

ha ji difıkirim: ,ve 
roje çetir tü ne." 

Xulese. ha min cu­
let da xwe, ha 
poşman büm, 
gihistiın ber dere 
ode w i. Wı çaxl 
ew serokC SCksiya 
Niviskare Kurdan 
bü rex Yekitiya 

Ni\·lskaren Enııenistane U di 
Resa RohilatzaniyC ya 
Akademiya Ermenistane de 
seroke konu KurdzaniyC bü. 

Ez lihc-r dere ocle wi sekiniıne, 
şerm dikim, deri bikutiın, herıne 
hundur. ıV1in dert kuta. Ji hundir 
dcng hat: .. Mitek!'' CYane warne 
hunclur). 

!v'lin deri vekir. Di ocle ele ew 
tene bü. Bi besereke ;rnres li 
min nehert. - Tu Kurd i? - ;\!lin 
sere xwe hejancl. - De pes de 
ware, şerm neke! \'X-7are liser vi 
kursiye rüne. - Ez lisc-r kursiye 
ku wi nisan cbblı, rüniştim. Min 
x~re da naskirin. -- ErC, ere tu 
e w xorte Beli yC jl Qundc-xsaze. 
Ez te liser ve xv...-endina bilinci 
piroz dikim. Qundexsaz, -cwi 
nave gunde me wekilanel, de­
meke kete naYe mitala,- gunde 
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lll 

we de 30 sal bere min dersderi 
kiriye. Kurmaciya gunde we 
xwes e. Li wire min him derse 
zim~ıne kurmanci dida zarokC 
gund, him j1 ji wan bini kurmanci 
dibCım. Wexteki dijwar bü. ıe 
h eta naha çima nayCyi xanC, 
pisınaın! Xwendekare me gişk 
tf-n-diçin. Ji min re gotin yeki 
Qundexsaze ji İnstitüte hatiye 
hilden. Bela diburine, ha! 

Min te derxist. wcki cw idi der­
heqa min de zane. 

digotin: ,Xwendin ji Ezdiya re 
herem e" ji nave gel rckir. Ri 
navçltiya wi, di sala 1900 de 
dcwleta Rus li se gunden me 
Ezdiyen Kurd de (Zor, Qundex­
saz, Bacelü) mektebe zimanC 
Rus! vekirin ü kireliser xelqe, ku 
zaroke xwe bbinine mektebe. 

Rast bı§jim min ew melümeti 
nü dibihistin. Ez seba giliki elin 
çübüm, ıe wi serecema axaftine 
wisa guhestibü, ku min nizanbCı, 
çawa mcna ( sebebe) hatina XV.'e 
je re bejim. Waxt ji derbaz dibCı. 
W! ji derheqa gunde me. mala 
kalkC min de digot, ha digot. 
.,1-Ieyran ew evqas ti~t ji ku zane, 
-ez difıkirim ü min qerar kir, ku 
mena hatina xv,re ji rojeke din 
re bihClim. xatire xwe jC bix­
waziın, heriın. NJin ew pir mijül 
kir, şerm e." 

Ew bü eze rebüma, jini~kevc 

na vbirt da axaftina xwe Cı 

pirsi: Em ketine xcbcrdene, 

Guhe ronakbiren me liscr her 
qewimandineke bü, ku jiyana 
gel de dibü. W an qimeteki mezin 
dielan xwendin ü pı§şdeçüyine. 
ller sal çi ji destC wan elihat di­
kirin, weki ji ciwane Kurcl ge­
lek zaningehe Ermenist::ıne de 
qebülbin. Diçüne cem dersb2j, 
profesor ü seroken zaningeha, 
navçiti dikirin; ji wan hivi di­
kirin, dostaniya xwe ji wan re 
elidane keranlne. Pey lntihame 
qebUlbCınC, ı§clt 

Yerevene de civaka • Heciye Ci ndi 
cewari, di saıa 
1908 de li Qeza 
Qerse, gunde 
Emençayire ji 

Kurele teve zanibün 
çcnd xort U keç ketine 
xwendina bilind. Dest 
pe kir hinek xweşl ü 

min nepirsi xwendina 
te çawan e? Çawa ci 
büyi? Em çi dikarin 
ali te bikin? - Min 
razibüna xv.,.re got U 
deftere helbesta nisan 
daye. - Ha, ~ieran ji 
dinivis i?- defter ji deste 
min girt. DemckC ıe 

nihı§ri ü got,- hela eve 
bixwlne. - Min :xwend. 
- Ya peye re ji. - ~·'lin 

dayika xwe buye. 
laqirdl derhecp qeblb 
Cı guncle me de gili kir. 
Em tev kfJxweş bün. 
Jiber birbüna wl, min ji 
bire kir, ku ew I leeiye 

Di sewixane de 
gelek teli-tengiya 

dibine, heta 
zimane diya xwe ji 

winde dike. • 

Cineli ye, nivlskar O 
ilmdereki mezin e. Pe re ketime 
xeberdene. 

- \Visan e, tu nebe seroke 
eb Heseniya Üsiv Bege yl. Tu 
zani xwendiye ewil li nava 
KurdC Eziciiye Ermenlstane de 
kalke te buye. Paşe bu enelerne 
parbmenta dewleta 
ErmenlstanC. Rave wl: Hesen 
Axa seroke Ezdiyen Rusete bU. 
Care ewil wi bwe :xwe sande 
xwendin0 ü wl eelete beker, ku 

6 heya 7 helbeste biçuk je r~ 

X\\rendin. - Na, nivisare te de 
pirisk hene -got - heftiya te. 
li mala niviskaren Ermcnlstane 
everiya me ·ye. Tu ji were, him 
te niviskarc nasbikl, him ji li wir 
şiereke - du de bixwine. Çiqas 
~aylrC me çi dibejin? \Visa ez 
ketiıne nave refe wan maqüla. 

Ji \ve roje heta sab 1990, wexte 
çü ser diloveniya xv.•e, 30 sali, 
bawerki hefte tunebü ez rasti 
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wi maqüli nehatama. BimninC 
pir X\veş bi wi ve giredeyi ne. 
Ne ku ez tene, guhe wl liser 
rewşenbirC me ye v..rC dem0 teva 
bü. Bi destanine me ve ~a dibü. 
tengasiya de diglhişte me. 

Di mala ~ve de ji aliye 
xweylkirina ziman, erf-edet, 
rabCın-rUniştandinC miletiye de 
nimüne bü. \Vexte diçüyi mala 
wt, tede bigota keti maleke esin§ 
qedlml. 

Keda wl pir e. Ez pir tistl jı§ hln 
büm. Xv..-cdt merifeta bilinci bü. 

Heciyı§ Cineli Cewari, di sala 
1908 de li Qeza Qerse, gunde 
Emençayire ji dayika xwe büye. 
we deme Qers di bin bandore 
dewleta Rus de bü. 

Di sala 1914 de clest bi sere 
Hemdinyaye Ewlin dibe. Cihan 
lihev clikeve. De\·vleta Osmaniye 
bere süre x~ve dicle gele 
Ermeni. 

Ji Kurele Ezidi re j1 rojen re:-; 
ten. Li Rüsyaye ji dest bi Soresa 
Oktobre dibe. Lcskcr Cı qewaten 
Rüsa diksin, diçin. Ew war 
dimine di deve .,Roma res" 
de. Leskere Osmani Cı AbyCn 
Hemteliye mina pereniya gure 
dikitinc hercme. Oewleta Tirk 
Kurele misulman Cı EztdiyCn wir 
ji redikin diji hev. Eziciiye \Vane, 
Surmeliye, Qerse, guncl, mal 
Cı milkC x\ve dihelin, ber bi 
Ermenistane ve direvin. 

tviala bave Hcciye Ci ndi ji elirevi­
ne Erınenistane, gunde ElegezC. 
Ji xelaye, nex~veşiya, zulın (ı 

qana Tirka qira tcva te. Ji 
ses nefere mala bave Heci, 
tek ew ü biraye xvve diıni'nin. 

Ew ji di sala 1919 de dikevin 
sewixana Amerikaye ya li bajare 
Aleksandirepole (Gumriye). 
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Di sewixane de gelek talt-ten­
giya dibine, heta zimane diya 
xvve ji winda dike. ~iviskar der­
heqa wan sab ü serhatina xvve 
hi ilmdarE mczin QanatC Kur­
do, ku we deme ew ji sewiyeke 
mina wi bü, wisa dinivlse: 

,Di Sala 1926 de ez ji paytexta 
Gurcistane, ji Tiflise vedige­
riyame Ermenlstane; etımxana 

bajare Lf-ninakane, li kidere di­
ınam. Ape min Teliye Esed, ku 
ldl H bajare Titllse clima, ez 
vc-rf-dikirim. Li istasyone, berna 
pesberi me niskeve clengeki wa 
bihist: 'üro, ro-f)ro. ~ H ine k! ji 
m<: wedetir yeki soltemizkir, li 
kincen min yen ci dinberi Cı di­
kir, ku bi min re xeberde. Bexte 
xircb, idi <:W ı;:cnd sal bün min 
kurmanci jiblrkiribü, niz<mbü bi 
paki xeberdim. Gava, ku min 
dcngC xwe nckir, wl bi laqirdi 
çene\ xebere eline gotin, çika 
çire ,xwe nagirim" pe re xeber­
dim. Ape min vve demC ha-han­
ga neziki wi bü, çiqas min te 
clerxist gote, weki ~kurmJnci ni­
kare xeberde.' Heja wl zilanıi 

hale min fCm kir. WC lczl- me 
bi tehereki nasy;.ı xwe cb hev­
du. Ez pe hesiyanı, wekl n~n-e 
wi Qanat e, di mekteba Apo de 
(]]akob Xazaıyan) c!Lxwine Cı pe 
re ji te we dere sola temiz d ike, 
ku çend kapeka qezenc bike. 
Wı çaxi te digot me herdu cahi­
b hale hevdu fem kir Cı vvexte 
xatirxvvestin, reketin, qe nizarn 
çawJ bü, em rebün çü nedestü 
rüye hevdu.·· 

Beguman na be, dixwlne, ge­
le k ronakblrCn Ermcniya 
pa.şwextiye re, ku e~v ji mina 
wi se·wixane de bUn, dibe 
nas, hevelti)iC dikc U qirar 
dike, xwe peşkesi peşdeçüyin 
O çanele gele x:we bike. Bo na 
mtaserkirina wan merema xwc 
p2-wist dibine, zimane X\\reyi 

de careke din hlnbibe. 

Di salen 1929-1930 de li gunclen 
Qundexsaz Cı 

Elcgeze dersdcriye 
dike. Di wexteki kin 
de hlnl zimane kureli 
dibe. PattwcxtiyC em 
tev sade bün, ku 
ziınane wi çiqas 
delal Cı xvves bü. 

\'Xl e deme y ekitiya 
Sovyete hewl dicle 
xwe, ku li welat 
di probleınen paş­

demayine, nex~vend­
itiyC de gaven giring 
bavCje; wan çareser bike. Li 
Erınenlstane xebaten giring di 
nave Kurdan de ji elihatine ki­
rio. Di gLında teve ele mekteb 
vebübün, bajare verevene de 
TCxniküma Kureli ya 
dersderhazirkirne vebü, elest bi 
we.şana rojnama Reya Teze ü 
axaftina rediyoya YCrevcne hi 
ziınane kureli kirbün. Gerek e, 
be gotin, ew kar li ciye vela pek 
clihat. Kurden jChati, XVv'endl pir 
kem bün. Gd di hale koçeriye 
ü nlvkoçeriyC de bü; haj çand 
Cı kulture XVI.'e F tunebün. Di ve 
pirse de dosten Kurdan. ewlacte 
gele Ermeniya pir alikarİ dan. 

Di salen 1930-1931 de Heciye 
Cineli eli texnlkume de derse 
ziınane kureli dicle, rojnama 
RCya Teze de serokiya b<.:.şC 

çaneli dike, teYi kevaniya xwe, 
Zeyneva İbo wisa F rediyaya 
Yereve ne de xeberbejiye dike. 

E\vbde gdi lı0ja te derdi.-xist, ku 
eger paswextiye de karibe kert 
peşdeçüyina çand Cı kultura gele 
xwe bi be, pC\vist e, zanebünCn 
kür ben kirin. Di sala 1933 de 
jibo X\vendina doktoriye dike­
ve aspir<.:ntCırcyC; hcşa lCkolina 
zargotine dibijere ü temaınya ji-

yana xwc pe-?ke-?l berevkirin, 
çapkirin ü lekolinkima we ye 
zJnyariye clike. 

Saya rünermi, 
xebathizi Cı 

zanebüne pireli li 
nave dinya 
Ermenistane, ya 
zanyariye de te nas­
kirin. Hema \ve sale 
ji dibe endem ü 
himdereki Yekltiya 
Niviskaren vve 
Repüblike. Salek di 
pey re li bajare 
Moskvaye konge­
reya NiviskarCn 

Smyete derbaz dibe. Ew qew­
mandineke ınezin bü di nave ji­
yana \Vi welati de. Ni viskare din e 
eyan tevi kongre dibün. Heciye 
Cineli F tevi çend nivlskaren 
Ermeni yen bi nav ü deng 
diçe kongre. Li wir resti gelek 
niviskaran te, bi geleka re dibe 
nas. 30 sali zedctir ew endeme 
serokatiya Yekitiya Niviskaren 
Ermenisrane bü, seroke besa 
niviskaren Kurd. 

Sa la ı 937 ele Yekitiya So,yete 
dcst bi rojen giran, zulm ü 
represiya btın. Çibüka Stalinizme 
sere bi milyona evden besüc 
xwar. Ncqenca re meyden 
vebUbü. Ilepis ü lager tije giıti 

bün. Evden elihatine giıtin, gule­
kirin, zar-zeça ve wincla dibün. 
Sibire sar bi sede, h<.:zar evde 
re bü goriscan. Kurd ,ii bepar 
nem~ın; hatine giıtin, sirgün ki­
rin, gelek be ser-berete çün, 
winda bün, venegeriyan. Gelek 
rewsenbiren Kurd, ye we deme 
ji ketin deve wan represyan. 

Destpeka sala 1937de di rojna­
ma Komünist ele miqalek çap 
bü. Sernivisa we bü .,Cesüsa ji 
Yekitiya Niviskaren veqctinin'·. 
Li wir di derheqa I-Ieciye Cineli 

Civat .. 
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Civat .. 
de ji dihatc gotin. Çendekl şU nde 
wl ji ji kar derdixin Cı 18. Adere 
1937 elikin lıepise. 

Ew dihate gunekarkirin bona 
bir ü baweriye miletçitiyf:, bona 
ku Xalit C:d11 Zade. ye 
.,kontrre,·ol üsyoner" 

bü berblnl, taqet bona çanele 
me, xwe da her gir.ıniya mezin, 
weki ocaxen çanele me nc:tcmi­
rin, biglhljne roje n fıreh." 

Di 1941 ele h u kumata 
Ermenlstane bi spaıtina huku-

mata merkeziye qe­
di mala xwc de A'-\veyi 
kiribü Cı xebatf: d 
kiribü (Xalit Celil Zack 
Kurele musulman bü, 
ji zulnu Tirkan 
revyabCı Enncni-
stane ), jibo pistgütina 
Erebe Semo ye 
.. kontrrCn>lCısyonCr··, 
jibo n;ıın0 wi tevi 
Celadet Bedirxan 

" Di ve dema glran 
de Heclye Cl ndi xeba­
ta xwe, ya zanyarlyll 
O llteratOryll ve bO 
berblnl, taqet bona 
çande me, xwe da 
ber giranya mezin, 
weki ocaxlln çande 

rar kirt, ku Elfabcya 
Kurda ya Latlni bi­
guhezin ser hlme 
Kirlll. Ew kar si­
partin Heciye Cindi. 
Wexteki kin de wl 
cw kar pek ani Cı 

Elfabeya nO aliy0 
hukumate de hate 
qcbul kirin. Elfaba 

me netemirin, 
blgihijne rojlln fireh. , 

hene 0-kyL ku C\V name hcma 
wf: s;ıle hatine sc\vitandin), jibo 
ku e'\\· scrokatiy[' f:zdiyan dike 
dijl Yckltiya Sovyete ü ser­
siltaxCn din. 

nO bi tip€: Kirlll seba 
elihistane gunde Kurele hazir 
kir di 1946 dida çapkirine. Bi 
ve Elfabe. ku heta naha dch 
care çap büye, ne ku tene 
zaroke Kurele Ermenlstane, ıe 

wisa jl yC GurcistanC, rcpUhllken 
Asiya Navln xwendin U hlni 
ni visandina zimane deylke b-ün. 

üne. Di 1<)')9 de li Akademiya 
Ermenlstane ya zanistiye de 
Be~a Rohilatzaniye te deınezi­

rendin. Li wir Hcciye Cincil 
8 sab serokatiye Koına 

Kurdzaniye dike. Akademiy;.ı 

Ennenistane jl jibo cmeke \Vl 

ye ınezin dereca Kurdıaniye 

de G zanebünen pirall beyl 
xweylkirina disCrtasyaye nave 
Doktore Ulme filologiyf dieline 
wl. Zütireke nave Profesoriye 
jl distlne. Sale 1%8-74 de di 
Fakülteta RohilatzaniyC de ya 
Unlverslteta Yerevene ya 
de\vlete demeke bese 
Kurdzani·ye vebü. Profcsor 
Heciye Cincil li wir Ieksiya zirnan 
Cı cdcbyeta Kurele clixwend. 

Profesor Heciye Cindi, temamya 
jiyana x~ve peşkeşi folkloı·e gele 
x~ve kir. l3i lıezarc nimüne we 
berev kir; ji windebCınC xilaz 
kir, derheqa pirsgireken we ye 
tevliheve-ne eyan de Iekolln ü 
lzgeriye girenbaba ji me re hist. 

SalckC di hcbsC de elimine Cı 

bi pistgirtina hinck rewsenbirCn 
Ermeni te t.·t()kirin. Pey efokirinf: 
re ji ck:ınekı:.: dir0j kar nadinC. 
Bi naY<,'itiya ni\'lskare mezin ya 
Rwisa, AlL·ksanclir Fado§yev, hil­
elieline xebat0. 

Nive salen ')Q de di Ermenlstane Di 1936 de wi O EmlnC Evdel 

Di 19~0 de Heciye Cindi, 
disertasiva doktoriya cwlln, bi 
tema .. K0r Lı Kulike Silemane 
SiliVi'" :\.\veyi dike. Pey salen 
represya re tcmamiya ocaxen 
çand ü kultura kurdi. ku di 
Ermcnlstan0 de lutibün deme­
zirendin, t0n<: ck:dan. Kar ü bar 
ni\·d dimlnin. Xebatkare wan ji 
hcv bcb dibin. Ronakblre ht:ja 
bf:guınan nabc, kar-harC X\ve 
bi he\·iya roj0n ron berclewan 
dik e. 

L\liqala :rnre ya derheqa HeciyC 
Cincil de Prof. ::;ekroye Xuclo 
wiha dinivi~e: ,Di ve dema giran 
de Heciye Cineli xebara x~ve, 

ya zanyariye Cı llteratürye ,.-e 

de disa rojCn X\vcs seba Folklore Kurmanca çap kiıin. Ev 
pesdeçüylna çand G kultura herevoka çavkanlke zargotina 
Kurdan hatin. Olsa dest bi Kurcil ya nemiri ye ü çiqas diçc 
çapkirina rojnama RCya Teze, qlmete we bilincitir dibe. Ev be-
axaftinen Rediyaya ,--,----.,-:...,.,,.,,.,;n rcvoka, hela dema 
Yerevene herrojl bün. Kanıare lVIahabade 
TCxnlkCıma Kurdl ya aliye Qazi Mehmed 
dersdar hazirkirinC de bilinci hatiye 
vebü. Heciye Cincil qlmt:t kirin. 
tevl kare xweyi ilınl 

lxıre van ocaxa ji hil­
girt. ,Gava eli 19')") 
de Reya Teze dlsa 
destpekir derket, 
Heciye Cincil tevi 
hogirC xwc, etnograf 
ü saire Kurcl Emlne 
Evclel clersderiya me, 
xclxıtçiyen Reya 
Teze kirin; wckl cm zanchCına 
xwe ya zimane kureli kür bi kin.·· 
-katibC rojn::ımeyL we demeyl 
ca.wder Prof. ~ekroye Xudo blr 

Folklorzane eyan bi 
S cilden hikyate gel 
( sale cu ele ı. be­
rcvokı Mesele ü 
XebcrokCn Cimeta 
Kurde. ku 800 n.1pcl 
e, eli sab 198'5 de 

Emine Evdel nesir kir. Lekollne 
wi ye girenhih::ı 

derheqa .§posa Dimclime, 
tevgiredenen afrenclinen 
şekisplr biry~u-en folklore Kur­
de re, veryanten Rosteınl Zal ü 
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Koroxll li nav zargotina Kurele 
de, ınCtodolojiya çChCına stran, 
efsane, çiroken ın0reniy0, sln ü 
saye ü hwd. 

lledye Cineli xebaten bcrbiçav 
kirye di clereGı ziınanzaniya 

Kureli de, wisa jl gd~:h. lıdbest 
ü kuıteçlrok niY!slne. 

WextC mirov kirina folklorzane 
mezin re dibe nas. ecCnncryi 
diınlne, ku ıniro\·ckl {,;awa 
karibOye huncrekc ( ınlrctcke) 
e\vqas ınezin pey X\\'1..' bl'ht:le: 

~ ı.:; kiraben fölklorzaniyC Cı 

cdcl)yatzaniyC 
~ 2 bereYokE-n zargorin& 
~ 7 kitab0n zanistivC yC 
pCdcg<>giyC 
~ 33 kirahen ders~ı 
~ ı 9 bere\·okt~n tercuma 
~ Romana 1-lc\\"~ıri <Kurdi, 
Ermenl, Rus!) 

Kar O baren wi ji ~ıliyC Yckitiya 
Sovyl'tC Q h u kumata 
Ennenisrane bi l:ıylqllutin qi'nıet 
kirin. F.w hCjayl na\·l· Su-xulvcn 
O Zani.stiyC Emekder bü, kijan 
elidene zanyare ınezine hi nav Cı 
deng. \\/"isa jl hi gdek ordCn ü 
ml'deb ve lıJtiye re\vakirin. LC 
qlmete her ınezin e\· hurmet O 
nav e, ku wl dile gele x\ve de 
hl~tiyc. 

Liser romana Hewari 

J IEW"ARI kul Cı jana gele Kurcl 
e, Csa hi dewr Cı Z<.:mana. l3i 
jiyana 0leke ni,·iskar tcınaınya 

nakokl ü prob\Cmen nava gel 
de, sebeben hCtibqi, bindı:sti 

Cı lıejariya wi üne hole ü liber 
nvendevena reclixe. 

Roman liser qewimandin&n büyi 
hatiye nivlsar. Nevs U nlgarCn 
romane tev jl miroven esll ne. 
qevvm-pismamen nivlskar in. 

Ew bCıyer çawa derh::ıs büne, 
çawa qewimlne ü çawa hebüne, 
wisa ji be zedekirin, reng o 
a\vazCn zCdc rokiryc 
ser kaxez. Wı, mina 
çirokbejeki oden, bi 
zimancki delal, di 
derheqa kal-baven 
xwe; eb Sipka de 
gill kiriye. Heta nave 
evde, d ü \Varc, sal 
ü dem ji neguhesti­
ye. ~~[irov be saşi we 
romane dikare hes­
avke dirokı Kurden 
Ezidi, yen eıa Sipka, 
di dcma nlvC sedsa­
liya ı 9 de h eta nt ve 
sedsaliya 20 biblne. 

Bi nCıçeke derheqa soresgerekl 
Soresa Oktobre, ye esıe :x·we 
Kurd. FCrlk Polatbekov de ro­
man dest pe dike.>~< 

Ferlk, dema ~oresa Oktobre 
Rus tCn herema SlblrC, bC ser 
Cı herete winde dibe. Xwiskı 
wl, Nüre PolatbCko,·e ü xizme 
wl derheqC de tuti.stl nizanin. 
Pey gelek salan re serokaüya 
repCıbllke Ermenlstane naıneke 
ji Rusan distlnc. Ni viskare name, 
he,·eıe rerikl bere, ni\·lskareki 
Rus e; hevı clike c\erheqa kal­
bav, qewm, gund Cı waren 
şoreşgere mezin de melCımetiya 
je re bisinin. 

Niviskar we cawe clike fir€-ta 
romane Cı cllroka kal-ba,·en 
Polatb€-kov ya Cb Slpka li ber 
xvvendevena \"eclike. 

Sedsaliya derbazbüyi de eta 
Slpka, ku esle nivlskar ji je te, 
dibe du parçe. Malmezina wan. 
malhata axa perçeki ve diquli­
bin ser ola Musulmanye, nve 
dispCrin clc\vlcta OsmaniyC Cı 

bi hetandeyina dewlete. bire­
pistname x\ve ye ser ola kevn 

tene xezeve. Dest bi neheqiye, 
zulme ü tiregt-diya eıe dibe. Qe­
\vın-pisınaın hev temül nakin, 

dikevin qirka hcv, 
dibine neyar. 

Yen ku bere li sin 
Cı saye hev bCın. 

xal-xwarzi, ap-birezi 
bün, keçe wan di 
maiC hev de bCın, 

sere X\Ve li ber h ev-­
de didin, nane hev 
her~un dikin, heta 
xCre bave hev ji nax­
win, dibine ,din di­
jmin·· ... Gill diglhlje 

Romana Hewari qirkirinC. Tev 
leskere Osmaniye, bi 

serokatıv~ı mab axe CrisC di­
bine ser Ezdiyen Sipkl, ku qir­
kin. Jinek diçe pC~iya wan laçka 
sere X""\\"e vedike devCjc ber 
piye wan. Xircta miletiye dile 
axe de siyar dibe, gure zapite 
Osmaniye nake, ji xwestina X\ve 
po,<,man dibe. 

fzkliyen Slpkl diblnin edi li 
wire jiyan nabe, boy paresrina 
ol ü heyitiya X\\re, bi zehınet 

direvin wl ware Qerse, ku di 
bin lıukume c.lewleta Rus de bü. 
\\lire ji xwe re gunde sen dikin, 
dijln. 

Dewleta Rüs aliye binek xalCn 
heqe isaniye de ji dewleta 
Osmaniye pCscktir ü 
d€-mokretltir bCı. \Vire zulına li­
ser evde y·a seba elin, mezhe­
ban. miletiyC Cı ziman tunebü. 
Her kesi' karibü aza, serbest 
ola xwe bihebande. iyd-crcfatf:n 
xwe clerbazbikire. Ev qewlana, 
bi heqi' ji Ezcliyan re xilazbün 
bCı. LC vire ji zorderi Cı ncheqi­
ya çinovnik-quluxçiyen dewlete, 
axa Cı begen Kurdan liser xelqe 
zCdc kCm nlbCı. Vire j1 rus\vet, 
tab n, dizi ü xirabi' hebün. 
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Civat 

lll 

Dewleta Rus mala Emerike Polat 
dike malmezina wan, 
Eliye Iawe Emerlke F 
dike axe we ete, pCre 
ji quluxçiye dewlete. 
Egit axaye biraye Eli 
a."\:C, keçeke dcrglsü 
bi des{e zor e direvine. 

revandine 
keçike te 

De ma 

xwlşka 

kustin. 
Egit ü 

Seba wl sucı 

du hevelen 
\Vi sirgünl Sibtre di­
kin. ı ı eva! ek li wir 

disa ser xwe de tC, lC FCrik 
PolatbCkove soreşger 

wisa ji venagere. Ev 
tiregCdiya kal-bave 
xwe, ku sadeki we j1 
niviskar bi xwe büye, 
bi hostatl üne li ber 
çaven Jrnrendevenan. 
Bi keser elerheqa axa, 
beg, serokeşiren qure, 
nczan, qafseqet, crf, 
eeleren gele bekere zi­
yander Cı nezani, xi­
zaniya gele Kurd de 

We$anen 
ROJA NU 

ji qewlen sirgüniye ü serma 
SibirC dimire. Hale E git axe Jl 
giran dibe, mecbUr dibe qewlen 
Eziditiye biteriklne Cı jineke Rus 
re bizewice. Du bw O keçek 
wan re dibin: FCrik, Baso il 
N ün§. Egit axa _iin Cı zaroke xwe 
ve veeligere gunde xwe, Dlgore. 
Civaka :Ezcliyan jinika xaçparCz 
qebfıl nakin. Jinik zaroken xwe 
hileliele carke din paşde diçe. Li 
wire de ü zarok dikevne hale 
xirab. Egit axa dizewice. Name 
ji Fı§rik distinc. ku diya wan mi­
riye, zarok bexweyi mane. Egit 
diçe Nüre Cı Baso tine. Fı§rik, 

çiınki xwcndine ele büye, li wire 
dirrılne. Ew ji lıavina te cem 
bave, paşe d içe :x.·-~.rendine. 

Dest bi sere Hemdinyaye ye 
Ewlin Cı Şoreşa Rus clibin. 
Qewaten Rusa ji hercme dik~in, 
diçin.Ew eliminin deve leşkere 
Rom~1 reş O abyen Hemldiyan 
de. Rojen rc.s tCn. Ezdi disa 
dsihiti dibin. elirevine 
Ennenistane, li gunden f:zdi­
yaye pab çiyaye Elegeze. Di 
reve de qire wan te. LC hi reve 
ew xibz na bin. Xwin..·x~var digi­
hljine gunden Elegeze. Çem bi 
xwina evelan elikise. Eli axC bi 
cesaret dikujin. Koka f:zdiya re. 
Bi bezaran zarok sCwl dimlnin. 
nava wanda wisa j1 xudane ve 
romane. Tave Şore.şa Oktobire 
dicle Ermenlstan0 jl. Eta birinder 

dinivise. Mirov clema pirsgin§kCn 
romane de hatine bilinci kirin 
dinhCre, t2 bCji ye iroyin in; 
disa ew neyare xwinrCj in, disa 
nav Kurele de betifaqi, qebilati, 
nakoki, nezani, disa rev ü bez, 
koçberl, penabiri. Di romane de 
te gotin, ku xilaziya gel tifaq ü 
yekitiye de ne. 

Zim;:ıne romane x~.res ü gelert 
ye. l3i mesele, metelok. xebc­
rok ü strenen geleri roman ha­
tiye xenıilanclin. Her gotinek li 
ciye xwe de ne. be ;:üroYekirin, 
siret, temi Cı sipartinC zCele, ew 
jt qlınete romane he bilinci eli­
kin. Didcm, sifctC romane wisa 
rind hatine nigarkirin, reng ü 
rew~ wisa ba.ş hatine ki.şandin, 
te beji weneyen çiya, gdi, ge­
boz, zozan, guher ü gunden 
Kurdan e. Ev romana delal 
elestanineke eelebyata Kurele 
Savyere ye. Pewist e, her Kur­
dek we bixvvine. 

Nav~atekiUye 

Romana Hewarl 
Ileciye Cineli 
Ji wesanen Roja :'--Jü 
ISBN 91 7672 045 4 
Gustavslunclsv. 168 A, ı tr 
16'5 51 Stockholm/Schweclen 
Fon: +46 (08) 262375 
Fox: +46 <08) 2538'57 
E-i\'Iail: info@rojanu.org 
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Mala mezin 

MECiD KURDO 

Lihev komblın hindek xoıten 
civı.ran 

Gazi kirin k eç ü xort 
G meran 

jinav wan hebün dunaven 
hf:jan 

Digotin: . .1 Iewar. em manc bC 
h elin ü be dennan". 

Werin em ava bikin nlJieke 
mezin U ciwan 

Li bajare Oldenburge. li 
Elman 

jibo parastina zimane bav 
Cı kalan 

Hatibü kefa hemü dost Cı 

hevabn. 

Ik xernexwaz ç€:kir pilan li düv 
pilan 

Jibo hihvesandina ve l\t'lala 

f:zidiyan 

ıe pilan kere çem, kete 
bel1ran 

Dewh:t Xwede, Tawisi-Melek ü 
hevalen bargiran. 

f:zldiyCn bi xelat Cı lıemü xortCn 
ciwan 

Name sandin. pistgiı·J dabüne 
nisan 

Digotin: Eme ava bikin ,:-vıerava 
MCran'· 

1\bl ava kirin U ji n1e re bü 
hf:lln Cı dennan. 
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Civat 

El 

Hevpeyvinek bi Tasine Reşid re 

PiR XIDIR SILEMAN 

E 
m ji mej ve diz~ nin, ku 
Kurden li Soviyeta bere 
Cı nexasim li Em1enistane 

O Gurçistane, yen bi pirani Ezldi 
ne. Di destpeka salen 1930 de 
Cı heta iro jibo xizmeta çand 
ü diroka kureli 

Kurekend, 30 kın n2ziki b::ıjare 

Erivane, ji clayik:ı x~ve re bUm. 
Me nave gunde .:\.\Ve guhaıt u kir 
Ferik, jiber ku Ferik şoreşvaneki 
gundeki Kurd bO O li dora 
wl tev gundCn Eımcniyan bCın. 

hinereke mezin di­
kin. Me navC çcnJc­
kan ji wan pispor U 
nivisvanan bihistiye, 
çcnd bcrhcmCn bin­
ekan ji wan ji ?..'"VI-ren­
diye. Rewsa wan ya 
tal Cı ı:;Crin, bcrxvvc­
dan ü xebata wan 
di ~·.-are kurelitlye Cı 

rcwscnbiriya kurdi de 
me hineki zanibü. ji-

« Eşkere ye, piraniya 
20 malek li vi gcıncli 
hebün. Min heya pob 
(sinifa) çara If: xwcnd, 
pasi çüm gundeki 
Ermaniyan, neziki 
gundC mc Cı xwcndi­
na ::-ı.-v.'e berdewam 
kir. Di sala 1964 de 
min X\vcndina xwc 
li enstituta maınosta 

Kurdön Sovyetö 
Ezidin e, em dikarin 

biböjin, ku 90% ji wan 
Ezidi ne. Ll! piraniya 
mezinön Ezidiyön me 
yen ji Serhedö, Qersö 
o wane di şere ci hani! 

ye yekemin de 
hatibOn kuşlin O 

piraniya wan sewi temam kir Cı büm 
mamostayC fizik Cı mabOn. » 

ber ku denge me zO ne digehist 
hev, heta guhaıtinCn pist! salCn 
1990 li Kurdistane Cı li cihane 
seri nehilcla bOn. Gelekan ji me 
jiber bOyeren dijvo.rar pista xwe 
dan ~velat Ct qesta Ewropaye ki­
rio ü em çend heb ji wan za­
nyar bün, ku wan ji ji naçarl 
V•iargeh2n ~re di ci de histin Cı li 
Ewropaye Cı li welten rojava xe­
bata xwe ya piroz didominin. Ji 
wan Prof. Celile Celil. Dr. Eskere 
Boylk, ·reınüre Xelil ü Dr. Tosine 
Rasid in, ku ev penc sal in. 
koçberi AustiraliyayC bCın. E\V 

ü jina x~ve Dr. Nura Cewarl 
bi serelan hatibün F.wropaye Cı 

li Elmaniyaye çend roja bün 
ıntvanen min. Me jl balısa derd 
ıJ. hCviyCn xwc kir. Ev piçek 
jihevpey--vlna ıue ye: 

DE: Ji kerema xwe xwe bi 
xendevanen me bide naskirin. 

T os in: Ez di 1941 de li gunde 

matematike. Pist! we 
ınin kare zanyariye kir Cı bawer­
nanıa doktor::.ı kimyay·C di 1974 de 
wergirt. Min kare ~:e liser kare 
zanyariye di enstituta Kimyaye 
ya Akadimiya Ermenistane de 
berdawam kir. Çenclek lekolin 
min liser kare zanyaıiye hatin 
çapkirin. Di wexte kar de ez 
bi teybetmendiya x~ve ve mijCıl 

büın. ıe deına ez dilutim maıe. 
min kare :x-v.:e ye liser edebiyat 
Cı kurdnasiye ji dikir. 

Car::ı yeknıin min eli 1%1 de 
gotaren X\VC di rojnama ··R<:ya 
Teze" de \\ resanel in. E w ji 
repoıtajen tiser kesen navdar 
U terze jiyana gundiyen me 
bün. Her wis::ı min ji "Radiyoye 
ErivanC Piska Kurdi" re ji 
dinivlsand. Hingl XelllC Çaçane 
Mirad herdere racliyoye hU. Di 
1966 de Xelil gazi Ameri Serelar ü 
min kir, ku ez g:otaran liser dlrok 
U edebiyara Kureli binivisinim U 
ew di bin nave "Anslklopediya 

Kurdi.. ya Radiyoye de belav 
bikin. Pi~ti hinge Ameri, ye di 
rojnama '"RCya Teze" de kar di­
kir, got, ku kare wi zahf e, 
pi.~ka ""Ansiklopediya Kurdi" si­
parte min Cı di ve piske de ji 
200 gotaran bCtir gotar hatin 
wesandin. Hinge min çend gotar 
liscr EzidiyatiyC bebv kirin, her 
çiqas ku zanyaren min liser 
Eziciiyatiye kem bün jl, ıe min 
slıd ji nivlslnen Rus! werdigiıt, 

mesle ji Yegezarof, Viiiçiviski U 
ji Ansiklopediya Rusi. 

DE: Keke Tosin, em te weke 
helbestvaneki ji nasdikin, te 
kengi dest bi vehOndina 
helbestan kir? 

Tosin: Dipola hesta ya disbistane 
de min dest bi nivisandina 
helbestan kir. ıe min qet ev haz­
ir nekiribCı, ku rojeke eze wan 
çap bikim, lewra gclek ji wan 
helbesten min nehatin parastin. 
Di salen x~venclekariye de ji min 
hCınandina helbestan berdewam 
kir. Mikayile Resicl ü Fidke Yosif 
heval bün. \1V7an ji min pirs kir, 
ku ez jibo çi lıelbcstCn xwe çap­
nakim. Ew bün, ku min di .. Reya 
Teze·· Cı .,Radiyoye ErivanC" de 
bebv kirin. Y ckitiya niviskaren 
Enneniy::ın li E:rivane hebü, di 
nav we de pişka nivlskaren Kurd 
ji hebü. Li mihrecana (festivalan} 
min helbesten Kurdi clix~vendin. 

DE: Keke Tosin, tu di helbesten 
xwe de bahsa çi diki? 

'f"osin: Di helbesten xwe de 
min bahsa sosyalistiye O politlke 
nedikir. lewra ji heşt salan min 
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C iv at .. 
nikaribCı dlwana xwe çap bikim. 
Naveroke helbesten min liser 
KurdistanC Cı jiyanC, bir, bizren 
mirovatiyC G pcwendiyen ınin)­
\·a ü bizren felsefeye ne. 

DE: Keke Tosin, destpeka 
xwendina Kurdili cem we çawa 
peyda bO? 

Tosin: Eskere ye, piraniya 
Kurelen Sovyete Ezldin e, em 
dikarin hih0jin. ku 90% ji wan 
Ezidi ne. resiyen me cligotin: 
,.Xwenclin ji me f:zidiyan re 
gunch c··. LC piraniya mezinCn 
Eziciiyen me yen ji Serhede, 
Qerse Cı WanC di sere cihanC 
ye ye kc-min de hatihCın kustin U 
piraniya wan se"''i mabUn. Jib­
er ve sedeme xwencle,·anen me 
çcnd kes bCın. Di 31. 03. 1930 
de beri Celadet l3edirxan bi sC 
salan ErebC ::;ıemo di gel Ishaq 
rvraragobof rojnama kureli "Reya 
Teze" bi altbcya Luini wcsand. 
Di gel deng ü nüçeyen tCde 
quncik jl elibati n çapkirin. Çend 
kes ji xwendevanen rojname 
peycbbün ü pas! bün nivlskaren 
paya bilind: ı\-fina Ercb0 ~cmo, 
Heciye Cindl, Emine Evdal, 
Casime Celll, Ehmecle Mlrazl. 
Pisrl \Van j1 QcçaxC Mirad, 
Wezire Nadiri. Qenate Kurdone 
bi wan re bü. ew di sala 1928 de 
çübü Petersburge (Leningirade). 
Di salen 1960 de niviskarCn 
xwirt ü helbestYanen jehati ha­
tin mcycbne: !\{Ina Qeçaxe 1\li­
rad, Mlkayile Res.id, fir.ike Yüsiv, 
Se·tcte Ibo, Egidf: Şemsi Cı Eskere 
Bo~/ik. EhıncdC Mlrazl, Eli Ehdil­
rehman, Emerlke Serdar, Wezire 
Eso, lVllroye Esed, Babane Keles, 
Celile Cdil, Orelixane Celil Cı 

Timon~~ Xel.il. Di xwendingehan 
( dibbtanan) de ji sagirtyen 
kurd ji saLı 1930 Cı vir ele 
ji kilasa 1 heta 7 bi zimanC 
Kureli dihatin perwecle kirin O 
her wiha Enstltuta penvedeki-

DENGE EzlDIYAN 8+9 12001 

rina mamosten zimanC Kurcli' 
hebCı. Sanoya kureli bi clewlete 
ve gireelayi hebO. Grupen folk­
lora kurdi lıebGn, mi'asCn \Van 
ji dewlete clida. Li devera me 
ll gunden Ezldiyan hebün, yen 
xwc tcvl.i xchata kureli dikirin 
ü tevayi dikişandin. Li sala 
ı 936 nivlskaren me zecle bün. 
Radiyoya Kurdi j1 di sala 1934 
de konferenseki kurdnasiye li 
Erlvane li dar xist ü pirsgireken 
kurdltiye yen ferz tede anln 
ziman. Sefareta (konsolosa) 
Tirkiyf: gili (ı müdahele kir ü Dr. 
Nüre te zeele elikir ü got: "Cara 
yekemln bU, ku bave min bi 
zimane Kureli di ve Konfiranse 
ele peylvl ü gotara xwe bi 
zimane Kureli X\Vend." 

le heyf ku eli sala 1937 ele e,· 
xebat tev ne man ü Dr. N CırC 
clisa ıe zhle elikir U cligot: 
"Nameyeke Celadet Bedirxan 
jitx> HaciyC Cineli ü yck j1 jiho 
yeki Ermeni ku bi kurdi helbest 
eliniYlsln, hatibün, sexmeret 
nameya eeladet ü Haciy<.: Cineli 
sürgün kirin Cı w~m xistin 
zindan C. Di 18. AdarC de cw 
hatin girtin, pisti saleke di 18 
Ada re ele ew hatin serbest kirin. 
Had c~v roj kirihQ roja A-\'.re." 

DE: Ere Keke Tosin em disa 
vadigerin ser enteresa te ya 
helbestvaniye O nave diwanen 
te yen çapkiri ji te dixwazin 
bibihizint 

Tosin: Li destpCke min nizani'bü 
clfah0ya crebl bixv..r\nim. 
Agaclar.i hewqas zCclc liscr 
n~nreroke salren kibsik tunebü. 
Pist! min x~ve hi'ni' xwendina 
kurdl ya bi alfabCya bi tipCn 
erebi' kir, clisa ji min hewqas di 
helbesten wan de necligihi.ştin. 
jihcr ku tCclc pcyryen crebl, 
farizi Cı tiı·ki hebün. 1-Ieya niha 
jl helbesten Mete Cizi.ri' ü Heriri 

ji me re pirtirln sembol in. 
.Jiber ku mirov karibe hclhesten 
Ehınede Xani fehınbike, gerek 
e, ku mirov pest sofıtiye ü 
zimane creb.i bas bizanlbe. Me 
piıtir çand U kultüra ermeni 
Cı rusl xwendibü. Le her çiqas 
diçü, zaneblına min liscr Kurdan 
betir blı, jiber ku 

Qenate Kurdo mamC min bü. 
Bave Qenate Kurclo zü mir bü. 
Lewma jl ew pir elihat mala me. 
Ri çüna ü hatinan wl em Kurd 
Cı Kurdistan bi me dabü naski­
rin. Hingi Qen:::ıt li Petersburge 
li piska kurdnasiye kar dikir. 
Beri w.i Orbeli seroke piska 
Kurdnosiye blı, le li sala 1959 
pitnl mirina Orbell Qenat bü 
seroke piska kurdnasiye ü hcta 
mirina xwe her seroke we 
d ima. 

DE: Keke Tosin te bahsa pişka 
Kurdnasiye kir. Kengi kurdnasi 
li ROsiyaye destpekir? 

Tosino Xeb:ıta Kurdnasiye li 
Rüsiya beri soresa Oktobc-rC j.i 
lıebü. \V'an püteka baş elicia 
Kurdna.siyC. E\v jili Petersburge 
bü. Japa eligel .';!ela Mehmüd 
Bayezicll çendek destnivis 
bcrhcv kirin Cı di sedsaliya 18. 
de ferhenga zimanan li Rüsiya 
hatibü çapkiıin. I Iinge zimane 
Kurcil j1 cihe xwe thle girtibü. 

DE: Te bahsa berhemen xwe 
yen çapkiri nekirin! 

Ere. heta niha min se cliwanen 
helbestan Cı sanoyek bi nave 
Xec ü Siyahenel çap kirinc. SalC 
careke me etnologiya nivi'skaren 
Kurd bi naYe Bihara Taze li 
Ermenistane çap dikir. Heşt 

salan me ew berdewam kir. 
Her sale min berheın te de 
diwesanclin ü ji herhemen liber 
çape ne: 

www.a
rs

iva
ku

rd
i.o

rg



~ Destana Dcrwesc Evdi (hcl­
best) 
~ Dlwana helbestan (jibo zaro­
kan) 
~ Dlwana helbestan ( jibo mez­
nan) 
~ Du kitabCn çlı·okan 

Min gelek gotar ji Rüsi ü Ermeni 
wergerandine Kurdl. 

DE: Keke Tosin, koniakl 
(giredan) O agedariyen we liser 
niviskar O rewşenbiren Kurdis­
lana lraqe li çi asli bO n? 

Beri gistan min Abdulla Goran 
naskir ü ew dlt. Ew di 1962 
de hatihQ ;\'Ioskovaye li Radiyo­
ya Kureli peyivl. Gelek nameyen 
doktoran liser sa'iren Kurd eli­
hatİn nivlsandin. Jhsan Fu'ad li­
ser Nall. Kerim Eyublliser Hejar 
rvlukiryani ı\tlarif Xizneclar ro­
lekl mezin leylst. Piıtükek bi 
rüsi liscr edebiyata basür wek 
kunedlroka edebiyata kureli hat 
çap kirin. En\\rer Qadir Caf liser 
i\'lcwle\vi E bd ila PcsCw, liser 
Piremereli Izedin ResUl ü Sadiq 
Behadln ü Kamiran !Vlukrl bi 
serdan hatin cem mc. Her wisa 
Kurdistan Mukiryani gelek kitab, 
yen li çapxana babe we dihatin 
çapkirin, ji me re ~ınin. 

DE: Keke Tosin liser bizava 
rizgarixwaza kurdi çi 
agahdariyen we hebOn? 

Tosin: Beıi her tL-::;tl dixiwazim 
bibejim, heke ku ez ne biraziye 
Qenate Kurdo büma, eze weha 
bi kurd Cı kurdnasiyC ve ne eli­
hatim giredan. Kurdistan heta 
hinge ji me re welate bav ü kala 
bü. ıe ji me re xerlb bü. Di 
1959 de kovara ,Vakrok Sivita" 
gotarek liser Kurdistane hatibü 
we~andin. Me ew gotar her dem 
eli paxila xwe de eligel xwe di pa­
rast. Di 1963 Xiroşov piştgiriya 

sorcsa Kurdistana basGr kir. 

lvtin di Rı§ya Teze de doza kureli 
gcs kir Cı xclke me ~cbaretc 

kurciltiye ü ew bitir şiyar bU, 
bandora kurdltiye liser xwend­
karan gcştir bU. Di bin ala 
soresa Kurdistan€: de me li 
sala 1963 Koınela Xwendkanen 
Kurd li Ermenistane avakir. 
Hinge komelen bi nave mileta 
li Sovyete tunebUn, 

kar bün saleke jibo çapkirna 
rojname alikariya me kirin. 
Demeki ji Enstituta Kurd ya li 
Paris allkarl kir. 

DE: Keke Tosin prestroyika çi 
bandor avele ser rewş O xebala 
we? 

bitene me Kurdan " Beri her tlşti 

Tosin: Oema prestroylka em 
Kurden Erm<:nistane gehiştin 

pileyeke. Ermeniyan 
nedikir reya xebata me 
bigrin. ıe problemen 
abori peyda bün, 
hikumete lidiji Kurdan 
dest bi propagancle 
kir ü dix~vest f:zldiyan 
ji kurdttiyC veqetinin. 
Astengi di reya xebata 

koınela xwe vekir. 
Girgaye Xido, Zorbeye 
Emer, Tıtale Efoy ü 
min komel bireve elibir 

dlxlwazlm blbejim, 
heke ku ez ne 

biraziye Qenate 
Kurdo bOma, eze 

ü zimane komela me 
bi Kureli bü. Arınanca 

weha bi kurd O 
kurdnaslye ve ne 
dlhalim giredan. , 

me ew bü, ku em gele 
Kurdistane ü soresa kureli bi 
xelke bidin nas kirin ü her sal 
me pibna kare xebata komele 
amaele dikir. I\,le seminer li 
guncbn clidan. Tevgera komele 
deng veda U kovar, rojname G 
televizyona ermeni liser xebata 
komela me dinivlsl. 

DE: Baş e, keke Tosin. Ji 
kerema xwe, bi kurti bahsa role 
Reya Teze bike! 

Tosin: Rojnama Reya Teze, ya 
ku cara pC.o::;in jimara wC di 
31. Aciara 1930 ele hate 
wesandin, roleke mezin dileyist, 
jiber ku rojn~1mcke Kureli bQ 
ü bi zimane Kureli clerdiket. 
Nivlskaren me teva nivislnen 
X\Ve tec.lc diwesandin. i\lirov 
ve deme li ve rojname binf::re. 
mirov kare dlroka edebiyara 
Kurdl te de nasbikc. Rojname 
gist ji ji kise hikumete dihate 
çap kirin Cı bejmara çapa we .:; 
hezar bü O tev dihatin fırotin. 

Pist! ku Ermeniyan serbL-...,;:wetiya 
x~ve wergiıt, ;:ılikariya hikumeta 
Ermeniyan jl hat birin. Du hcb 
xorten me. yen ku ji xelken 
Erlvane bün Cı li Rüsyaye x\vedl 

me de zahf bün. 

DE: Rola rewşenbiran jibo 
pişlgiriya van planan çi bO? 

Tosin: Me şewira Rewsenblren 
Kurd avakir, kontakten me bi 
hemO rewsenblrf::n Sovyete, 
Gurcistane, Kazaxistane Cı 

Rüsyaye re hebCın. 

Me dLxwcst Kurdan hiparezin O 
bi xebata xwe berdewam bikin. 
Di haYina sala 1990 de me li 
lVloskovayC konfercnscke mczin 
li dar xist. nüneren Kurden 
Sovyete gişt li we dere besdar 
bün, ronakbirf::n Kurdan din jl 
ji parçen Kurdistan€: nUneren 
paıtiyf::n Kurdi-;tane j1 li 
konfcransC ciyC X\VC girtin. ~k 
cli..xwest çareyeke jibo Kurdan 
biblnin ü jiber ve yeke jl me 
di konfcransC de hinek biryarCn 
bas standin: 

~ Kurden eli salen 1930 hcya 
1940 hatin surgun kirin, vegerin 
wargehen xwe. 
~ !vlafC xwcndina zimanC Kureli 
ü rewsenbiren kurd ben 
parastin. 

Civat 
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C iv at .. 
~ İmkanen peyvewendiyan di 
nava wan Cı Kurden Kurdistane 
de were clayln Cı parastin. 

Ev U gclck hiryaren din hatin 
girtin. Pisti konferanse Yekitiya 
Sovyet jihcv ket ü biıyaren me 
ji hiserneketi n. Cı her wisa ser di 
nava Ezerbcycaniyan Cı Komara 
Ermenistan(- de ges bü. Rewsa 
aborl F yekcar xirab bü. li 
Ermenistan<: rCımcta çanda kurdi 
nehat girtin Cı gelek propoganda 
lidijl kurdan hatin kirin. Eın 

naçar bün. Cı mcchCır biln, ku 
koçber bibin. Ji \-..'an jl ~ekiroye 
Xudoy, Celile Celil, Eskere 
Boyik. \V'<.:zirC:· E0o, 

Çend gotaren wesandi yen Dr. 
Nüra liser Tipologiya "Giramer 
Cı DestUra StranCn Kurdl" hcnc Cı 
berhevokek giredayi ve babete 
hazir e ü ew jibo çape li 
AlınanyayC daye Mehcmct 
Bayrak. 

DE: Xwişka NO ra, tu dikari ji me 
re bibeji, ka ji barhemen bave 
te çi halin çapkirin O çi di arşıtil 
wi de mane, ku wan heya niha 
ronahi neditiye? 

Nürf:.: Ji herhemen have min yen 
çapkiri: "Kitaba Dersa, Konu 1." 

ü sisf:. ji jibo clibistanan "Tekstf:n 
Folklori" hene. Lekolin: 

~erefe Esir, TcınCıre 

Xelil, Eliye 
Ebdulrchnıan, Kinyaze 
İbrahim. Uabay0 Kdes 
Cı geleken din. 

Nüra Ce w ari di 19-41 
de li bajare Eriv~me ji 
dayika xwc re hCryc. Li 
clibistane di dLstpeke 
de muzlk xwencl ü 
str~ınCn kurcil clinivlsln. 
Bave \'v0 I laciyC CincE 

« Beri her tişti me 
rez ü hurmet ji 

bav ü kalen xwe 
re heye, ku wan 
dest ji mal o hale 

xwe berdan ü dine 
xwe parastin. Le 

Dimdim, Yusif ü Zu­
leyxa U Ilawarl -Behar 
hat- Xwişka min ya 
mczin FLrklc, ya ku 
zahftir eli arsife bave 
min de xebat elikir Cı 

çcnd kitabcn ku çap 
nebüne. li cem we ne. 
Bave min nexv...res bü, 
xwi.ska min her roj 
li cem wl rCıdinist Cı 

zanebOna me liser 
Eziditiye ne ewqas 
bün, ku neva taxii 
rewşenbir, şex ü 

piren me ji ne 
ewqas bün. n biraninen v..ri dinivlsin 

Cı Jikirin gotar Cı eli 
"Rf:ya Teze" ele cliwesanelin. j€' re gdek piste\'anl kir (ı bi 

han~ı we \·e te. Nüra Cewarl di 
sala 1960 kitah~ı ··stranCn Kurd 
!. .. O di 19(H "Stranen Kurcl II ... 
çap kir. (T \\"e her A""wendina 
xwe ji clidomand. Tez doktori­
ya A'"W"e eli 19/ ı ele liser .. Huner­
mLndiFı Stranen Kurdl" wergirt 
(ı ew \Vck kiıah di 1976 de lıatc 
çap kirin. 

Di sab 198:) di pbka Entologiya 
niviskaran d<.: wC kitaba '"Bihara 
Teze" \Yesancl. Li piska Huner­
mendiya Akademiya Ermeniy­
an, ya ku Nüra Ce~var re de kar 
dikir, teza doktoriya we Cı kita­
ba wf:. '·Uehara Teze" hatin 
çap kirin. Di elestpf:.ka salen 
1980 de NCıra sf:. berhevok tevli 
Besir Botan] li Si\vecte çapkirn. 

tvtamo.ste Tosin le zf:.de kir ü 
got, ku Ilaciye Cindi di 1936 
de kitaba "Folklore Kurcli" li 
:Erlvane çap kir. Di 1946 de cv 
kitab tim liser meze Qazi Mehe­
med bO ü wl cligot: .,Ev Qurana 
mc kurda yL.·· 

DE: Ere, keke Tosin tişte em di­
zanin, ku tim jin alikariya bave 
zaroyen xwe dike. Gelo rewşa 
te O xweşka NO ra çawa ye? Ki 
ji we pirtir alikariya ke dike? 

Tosin: J\llin çend salan paletiya 
kcvaniya xwc kir, jibo nivisancli­
na stranen kureli ku taybet­
mendiya wf:. bü. Ez bawer im, 
em gele k nCzlkl hcv hün. Dema 

DENGE EZiDIYAN 8+9/2001 

Nura stran berhev dikirin. min 
gelek sücl jf:. wercligirt, çaxe ez 
tengav dibüm, min guhdariya 
wan stranan dikir. 

DE: Ere, xwişka Nura, entresa 
zaroken we ji jibo wari heye? 

Nürf:.: Belf:. keça min ya mezin, 
Zozan, diplama wf:. liser cla­
stanf:.n kureli yen stranan c: M cm 
ü Zln, Denvese Evcli ü Didim. 
Kcça me, Aza, dlrok di Enstituta 
Erlvane xwend Cı niha li 
Austiraliyaye lt~kolina xwe ya 
derbareyl dlroka kureli 
didomine. W'e jl çcnd gotar 
di kovaren .,Nucleın'· U ,Hlvi'" 
de liser Etnogir..lfıya Kureli ü 
Eziclltiy& \vcsandine. 

DE: Ere, keke Tosin pişti 
hilweşandina Sovyete O rewşa 
ronakbiren Kurd li cem we 
tekçO. We livlivinek nekir, ku 
hun qesta Kurdistans bikin O 
li we dere xebata xwe 
bidominin? 

Tosin: Bele, pist! deng Cı lxısf:n 

serhilelana gele KurdistanaBasur 
mc di 1992 de !istek ji 100 kesen 
ronakbir Cı pispor amcdc kir ü 
ew hat rf:kirin, ku ew dbı::wazin 
hcrin Kurdistane kar ü xizınet 
bikin ü bi vi scıtl, ku li 
Kurdistane bitene xiwarin U 
cilt:n mc werin dayln. H eya niha 
jl Tosina me nehat, ıe eskere ye, 
ku sere birakujiyf:. dest pekir. 

DE: Ere, keke Tosin we di ware 
Ez\dinasiye de çi xebat kir? 

To.sin: Beri her tistl me rez ü 
hurmet ji bav ü kalen A'\.vc re 
heye, ku wan dest ji mal ü hale 
xwe berelan ü dlnC X\VC para­
stin. ıe zanebüna me liser Ezi­
ditiye ne ewqas bün, ku neva 
taxe rewsenbir, sf:x Cı plrf:.n me 
jl ne ewqas b(m. I I emi kitaben 
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niviskarCn biyani liser me ni­
visinbU, me xwendin, ıe tehniya 
me pe ne sikest. Me nave 
~cngale, ku \VargchC bav ü 
kalen me bU. bihist bü. Bere, 
Qewal ji Lalise clilutin cem me, 
10 cv yck ne di dcma min de 
blı. Zanebüna sex U piren me ji 
ne hewqas zCde bü. Piştl kitClxı 
EzidatiyC ya wc çap kir Cı yck 
je ji gel1iste deste Qenate Kur­
do, me zanibü Ezidiyati çi ye, 
Şixadi ki ye! iVIe digote sex ü 
pırcn X\VC: ,.Ha EzidiyCn mc li 
Iraq e Qewlen xwe top kirin." 
Gava kitaba .,Gundyati" gibişte 
me, me bihist. ku xelkC mc çe\va 
kovara .. Bingehe Lalise" Dihoke 
derdixe ü min ji Avstiraliyaye 
namcyck jC re şand. Sed mixab 
ku pir~miya niviskaren govara 
laliş bela bün, te yen ma yi n xe­
bata xwc didominin. 

Ev baş e, weki niha li Almani­
yaye çend mal ü bingeh hene. 
kovaran diwesinin her yeke 
reyek bicla pCşiya xwe ü di 
wareki de xwe bi pC0 ve hibiri­
na. Mala Ezicliyan li Olclenburge 
karek rincl ü dirokİ kirin ü di­
kin. A vayiyeki jiho mc0~mdina 
xebata X\Ve tekirin. Ez clix\\ra­
zim rCxistinCn me yen siyasi U 
civaki bas te bigihin. Karen van 
mal Cı komcbn di xizmeta zi­
man U çancia kureli de ye. Ge­
rek e, ew ji wan re pistevan ü 
alikar bin, lC cw miqeyat bin, 
ku kes tevli kare wan nebin U 
lidiji wan nebin. Fm kurd in, 
me jibo Kurdistane çi kiriye 
ji her kesi re eyan e: Çi li 
Ennenist::ıne Cı çl li Kurclistane. 
Em gist kurd bere ne bün. Niha 
yen dibejin, ku Ezidi Zerdes6 
ne, wan Zerde~ti Cı F.zidiyaü sa0 
femkirine. Ev ne kare rexisıinf-n 
siyJsi ye, biryare liser biclin. Ev 
kar kare lekolinvan::ın e, ku ew 
bi rengeki zanisti te bikolin, ka 
de bigehin çi encame. 

Ecebeke xweş - NOçeyek 
ji televizyona Moskovaye 
D1DERE TEMÜR 

Li tCICvizyona Moskovaye 
di kanala y ek 'e de berna­
meke pir hewaskar heye 

bi na ve .,Çi? Li kedere? KengC?"'. 
Tema0cvanCn tClevLzyone pirsen 
dijwar U balkes ji wan re elisinin 
ü meriven aqilmend ji, ku di 
ve bername de ci digi-

ınikeke etnogirafi ya gele kurcl 
c, ango perçeki gelC kurd e. 
Ew li Kavkaze, lraqe lı Tiı·kiye 
diminin.·· 

.Ji aqilmendC ye lıeri zane 
berslveke awa ele: .Jiber ku Ezidi 

rin, gereke bersive bi­
din. Em we jl b€:jin, 
ku ji hezarCn pirsan 
tene çend heb tene 
hilbijaıtine. 

« Bl gotlneke din, 
jiber ku bl bawe· 
rlya Ezldlyan her 

bOkeke Ezldlyan )1 
peyhatiye Hewaye 

di navbera Kavkaze, 
İraqe ü Tirkiye de 
eliminin Cı em zanin, 
ku ew war di dema 
xwe de bihusta liser 
rübare cihane büye ü 
ern we ji zanin, ku 
hema xüt li wire huy­
erek büye, ku hemü 
ji derheqa we de za­
nin, ang:o, hi gotina g:o-

Di bernama roja 26. 
Gulane de pirsa kurde­
ke E:zldl Narlna Tema 
X\Vendin, ku bi esile 

ye, jlber we ji 
gereke Jlbo kirina 

Hewayte bilk o 
]Inen Ezldiya derba 
wi awayi bixwin. » 

:x_··\ve ve ji Ennenistane 
ye ü niha hi m::ılbet::ı xvve re 
tevayi li Ükrainaye climine. 

Bi pirsC re tcvayl ji hi vlcliyoye 
dewateke Ezidiya nisan den ü 
di we dewate de beri ku bUk 
linge :x-we baveje mala xezüre 
xwc, zava ji ser bani sCva li sere 
we di:xe. 

Pirsa Narine a\va blı: ,Gdo çima 
ZJVJ seYe li sere büke dixe? 
Gunehe <süeo§) ki' ye. ku ew 
wisa dike?-· 

Rerslv ji gereke pisü deqeke 
be eleyine. Revebire berna mC 
ji aqilmenclan pirs clike: .. Gelo 
hun zanin, ku Ezldi ki ne?" 

Aqilmend bersive clidin, elibej in, 
ku nizanin. 

Revebir dib€>je: ,fzidi ew ko-

tiya marek helan cleye 
Hewaye, ku seva ji dere batini 
bi..X\VC ü ew0 il X\Veıiye ü jiber 
we ii ew ·ware jiyine idi wek 
wareki buhuşti ne, hatiye hesi­
handin, lewma ji kurden Ezidi 
heta niha ji seva li sere bDk€: di-
xin. 

Ango, bi \Vi a'i:vayi heyfa x--we ji 
sasiya Hewaye hiltinin, ku ew 
büye sebebe we, ku buhust li 
wir idi nemayc. 

Bi gotinckc din, jiber ku bi 

baweriya Ezicliyan her bükeke 
Ezicliyan ii peyhatiya Hewaye 
ye, jibcr \VC ji gcrekC jibo kiri­
na I-Iewaye bük ü jinen Ezidiya 
clerba wi awayi bixv..rin:· 

Diclere TemUr ev nüçe ji rDsi 
wergerencl ü nivisi. Gori we 
büycre jorin, Dlderc ji yck ji zu­
reta Hewaye ye. 
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Civat -
Simoye Şernow jiketereza nemira­
Şayire Kurda bi n av O deng 

WEZiRE EŞO 

D 
cstpeka me ha Adare ya 
2001 belısa mirina saytre 
Kurda bi nav ü deng, 

lıoglre mini hctl nCzik SimoyC 
Şemo li min daxistin, gotin; 
,Ewl berl du mehan li paytaxte 
ErmenistanC, ErivanC wcfat 
kiriye." Ilaya min he ji nlne, 
ka gelo we bela giran konkiret 
kcngC dest daye; rojeke dawlya 
sala 2000 anji dcstp2ka .sala 
2001' Le kijan ji hebe Simo 
\vcke 70 sal emir kir. 

Gori felsehı geleri bi gisti ü 
gori folklora kureli 70 sal weke 
nisan sembola kalhCın-pirbCıne 

ye. Dibejin .. kale 70 sali'· ... pir:ı 
70 sati:· Le eva yekC, yen ku 
Simoye ~emo wcke sexs, mirov 
Cı şayir ba~ nas kirine, dikarin 
hCfin, qet jibona Simo nehatiye 
gorin. Tu kesi nave kalbüne 
nedanl ser wi ü wi bi X\Ve jl. 

Iletani ttnviya jiyana X\Ve Simo 
wek şaylr çik nebü, em dik:ırin 
bf-jin ,stewlr" nchCı. Di nava 
~aylren Kurd ele yen Sovetistana 
bere de, kecb wl ya ~ayirtiye 

yeke here zengln, mczin bU. 
~adatiya ve yeke ji ma re 
\van berevok, wan destanen 
hclbestCn ~/1 dicle yen ku ji 
destpeka sa!Cn 60' hetani niha 
hatine weşandine: 9 berevok, 
9 ktteb yen bi sernaven cuda 
cuda Cı xweslk: 

,.NUr" 
0967), 

0%1). .,Xcıcn hube" 
,.1 likiyat derheqa 

halçema kecla" 0971), .. Ez il 

El" (1974), ,.Gub geti" (1979), 
.. Dile bengi" ( 1989) u ya clawiye 
.. Zozan" (2000) 

Be!e weke niv 
bewestan sayirtl 

sedsale wi 
kir, afırancl, 

Simoye ~emo welatevin ü 
miletevineki bi sewaı e. Di 
helbesta xwe ya ,Gele min ra·· 
de ew miletevintiya xwe nava 
xizmetkirin bindava gele xwe 
de dibine. İro asimilasyon wek 

bizüze ketiye nava bi rcngekl taybetl Cı 

xwesik edebiyata 
kurdi ü nemaze ya 
li Ermenlstane dewle­
mend kir. Simo ji 
pesinelan Cı mezin­
kirina xwe h iz nedikir, 
bilekis wi X\Ve hertim 
biçük didit. Gava di 
sala 19R9 ele kiteba 
wi ya bi sernave .,Dile 
bengi'' bi pesgotina 
min ·ya bi sernave 
.,xwe ye qelema qenc 

cc Em dikarın wi 
bişibinin kanike 
zozanen çiyaye 

gele me ü goste wi 
dikoje, wek züriya 
xwina wl dimije, 
helbesta Simo ya hi 
sern::ı.ve .,Zimane 
Kurmanci'' gotinekc 
pir rojane (ı pir 
aktuel e. Hineken 
elürnedlti dibejin: 
.,Ziman ne haqasi 
mCıhim e, ku em sere 
xwe liser bieslnin. '· 

Elegeze, ku bi şev ü 
roj av je dize. Simo 
aşlq o maşoqe 

zozanen çiyayen 
Elegeze, reşkonen 

kurmanciye, zomen 
kurda ü keça kurden 

yen bi rengen gul 
ü giyayan wi ciyaye 

xem ilandi bü. ıı 

ü bi bereket" hate wesandine, 
pi:::;ti X\\.rendina we Simo pir bi 
ciddi gazinen XVv'e ji min kirin:·· 
Malavayo, te haqas pesne min 
daye, ku ez gihandime heylo 
esmanan." 

Simo her roj diafırand. em 
elikarin bejin. ku e\v her roj 
ü her gaY bi sayiıti clifikirl. 
Em dikarin wl bislblnin kanlke 
zozanen çiyaye ElegezC, ku bi 
şev ü roj av je dize. Simo 
a.o::;iq ü ma0oqe zozanen çiyayen 
Elegeze, re$konCn kurmandye, 
zomen kurda ü keça kurden 
yen bi rengen gul ü glyayen wi 
d ya ye xemilandi bQ. Ji hclbesten 
wi ne tene blhna kulilken çiyaye 
EkgczC, her \vusa xi.'::ie-xi.o;;a gul 
ü glya, xule-xula cew ü kaniyen 
wl çiyaye ten. 

u~ sa yiı·e me ye bi 
nav Cı ckng heyina milet nava 
zirnan de dibine. Simo kifş dike, 
ku ziman ber tiı·en neyaran nava 
zamane buhurt de büye mertal ü 
ji nava bahoz ü fırtone, bobdisk 
ü tot~ınen zeınandirej re gele 
me ,\vck ncmir·· gihandiye rojen 
me. 

Siıno mCr0 hcwar Cı gaziyan 
bü, weke dibejin bare ketiyan 
hildigirt, piştovan ü alikare 
kctiyan hü, beşdare sin ü sayen 
milet bü, comerel mevandar ü 
nancbr bü. 

Simo pisö xilaskirina dibistana 
navtn ya gunde xvve, bere 
xwe da Ertvane U teknlkunu. 
doxtoriye de hate qehulkirine. 
Ik gava dawl li ferbüna di we 
de ha[, wl zernaneki nedirej 
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li gundı§n navça Teline wek 
alikare doxtor kar kir. Ü çimki 
li ve navçe gunden Kurda ji pir 
hUn wi li wir bi cameri xizıne­
ta gele xwe ji dikir. LC ıner::ııne 
wi xasima bave wl ev..r bU, ku 
c\v hibe esi! doxtor. Di sala 
1 y::;7 de wi bi scrfirazl G rüsplti 
İnstltüta Erivane ya doktoriye 
xilaz kir. Ji ve sale het.ıni sab 
1967 wi li navça A.xbarane, li 
nava gunden Kurda ye Elcgcze 
wek seroke nexwesxane kar 
kir Cı rumcteke bilind di nava 
rünistvanen we navçC de qc­
zenç kir. 

Hemi el, olka kurdCn dcsta 
Ararate ya ku Siıno ji nava we 
de derkcti hCı. wek doxtore z..-we 
ye esll ew nasdikirin. ,Eh:" vvi 
ji dür ve dihat, ew ji bewestan 
xizmetC \Van dik ir. Ew hemüsk 
~ıliki, ez niha dcrhccp ve yekC 
ele jl xemgln im U pir difıkiriın: 
Gclo ew kalemer ü pirejin, e~v 
keç: Cı zilam. cw z~troken me 
we be Siıno çawa bikin, \Ve 

derele xwe ji ke re bejin, weke 
dibejin ,li kC bisekinin?·· Simo 
sernave ,Ez ü El" danl bCı ser 
destaneke xv..re. Niha ew ,.Eı··a 
giran we hC Simo çawa be? 
\Veke min got, Simo IH)giı·C mini 
pir nezik bü. Gelek biranina 
mc yCn b::ıs heye. 

1-lin Simo mirlti nedit u te qey 
hejl bawerbüna min ya tam jl 
naye, ku cw idi tunc. Belkllom~1 
jl wek dayika Rizaye xelic li min 
dest bidc. ku kilanı avitiye ser 
kure .:rure ü we kilamC dcng:bCjC 
kureli bi n~ıv ü deng Sekro distre. 
Belki gav~1 ez henne f:rlvane H 
ciye kare te, li mala tc, li tc 
bigeriın ü bi dileki ko\'an bikim 
gazi'': ,.Simo kane! .. 

Navnişana tekiliye 

Bi reya kovara Denge Ezidiyan 

Rojnama kurdi ya here 

jiyandirej - Reya Teze 

TEMÜRE XELiL 

Lihevhatineke sembolik e, 
ku ev gotare min ya der­
heqa rojnama kureli ya 

here jiyandirej- "Reya Teze" de, 
di kovare kurd'i ya here jiyandirej 
(ji yen hi zarevC kumuncü 
"Roja Nü" de ronahl dibine. 

Gave peyv ce ser rojnamegeriya 
kurdl, nizanim çima beri gi0ka 
kovare ''Hawar", rojnaınen ''Kur­
distan" U "RCya Teze'' tene her 
çaven min. I ler yek ji wan 
serdestike wan heye ü rob 
ı;van di pCskctina rojnameveni­
ya kureli de pir e. LC cw naye 
we man e, ku kovar ü rojname n 
mayin, xvvesma yen bi zareve 
sorani lı dimili, ji wan kCmtir in, 
anji ber wan dedixun. ~a! Ha ya 
min gckk liser wan tune. O ji 
wan ji ''Reya Teze" ber dile min 
cliha eziz e: 1. Jiber ku ew rojna­
ma kurcil ya ku her jiyandir€-j 
e li cilıane. 2. Denge kurden 
Sovyetiseane bU ( hetani sala 
1992l Cı niha ji denge kurden 
ErmenlstanC ye, yen ji weh.ıte 

kal-bave dUr in. 3. \X70 bi tevayi 
)0 sa b n zedetir ji ~diye clewlete. 
bi fermi ronahi didit (ni ha j1- ser­
bb~v • .re ye), ango resmi bü U orga­
na Komiteya Navbendi ·ya Partiya 
KomUnistiye ya Ermenistane, 
parLımE-nt ü hukumeta komarC 
bü. Yek ji çar rojnamen sereke 
bü li konurC. 4. Ez 17 sala 
redeksiyana we de xebitim. 

~Reya Teze" di 1. Nis~ma sala 
1930 ele renahi dibine. Ew bi 
tlpCn btinl hı}, yen ku Erebe 

Şemo tevi İshak Morogülov 
çC kiribün. Le çi ınixabin, ku 
di 1937 de bi biryara Stalin 
weşanclina w e ha te sekinandinC, 
hctanl sala 19)). \Vı çaxi 
I Ianlcyün Mkirtçy~me ermeni, 
paşe ji Cerdoye Gencoyi kurd 
berpirsyariya we dikirin. ji roja 
ronahiditina hcjmarc we ya 
pesin 67 sal elerbaz bCıne, le 
jiyandirejiya we ya rest )0 sal e. 

Pisti mirina "bave mileta" (Stalin 
re digotin) eli sab 1955 de "Reya 
Teze" disa hate wesandine, ıe 

ve care bi tipen klrili. Ew 
tip Hedye Cineli ye nemir 
çekiribUn. Berpirsy::ıre we ji we 
sale hetani PerestroykayC, ango 
34 so lan, Miroye Esecl bü. Ew 
ji hemü berpirsy::ıren rojname Cı 
kovaren Sovyetistana berC \Vck 

herpirsyar direjtir xebiti. Belki 
heja ye, ku nave wl bikeve 
na ve ''Pirtüka Glnncs ya re kore" 
ji. Dereca nivisaren rojname 
pir bilinci bü, ıe kurditiya we 
nimiztir bCı. 

Çiqasi j1 slstema sosyalist "perde 
hesini" çekiribCı Cı mc nik.ı.ribü 
rojnama xwe ele clercl ü kul, 
dexwaz Cı arınanc, hisret O 
heviyen xwe \\'Lk mc dix\vest 
rexin ber çaven (binek 
ronakhin§n me yen tirsonek j1 
ser we "perde hcsinl" ·yeke din 
ji "polaye" çe kiribOnl, alikive jl 
Stalin miribü , ıe Stalinizm jinder 
bü, bela kokbir nchCıbCı, ıe dlsa 
j1 "Reya Teze" denge kurden 
Ermeni.stane, serbilindiya me bü. 

Civat -
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C iv at .. 
Qimete rojnama me ya beri 
hilind cv.• hlı. ku carna jimare 
aboneyen me di sa le de digihiste 
'S hezar kesan. Ew jl wl çaxi 
ku li YCrCvcnC 8 hezar kurd 
diman. le li Ermenistanebi teveyi 
- weke 60 hezar e. Ü nav U dcng:C 

Dewleta Tirkiye gelek cara bi 
reyen diplomatik hewl daye, 
ku ev ocaxCn kurdan bene 
berbendkirine. Jibo nımune 

xebatkare diplonıatiye ye 
SovyretistanC li Yerevene 
Neymark di nama xwe ya 

rojnama me cwqasi 
bilind bü, ku nave we 
kataloga Sovyetistane 
ü ya navneteweyt de 
ji hchü. Jihcr we _ii 
aboneyen me ji 
koruaren So\-)letistana 
berC ü Awropaye ji 
hebün. Ü rojname bü 
bingeh, ku helbestvan, 

" Jiber wö Jikaren 
rediyoya me, 

rojnama "Röya 
Teze", beşön 
kurdzanlye 

jibo wezareta karen 
der ve ya Sovyet re 
sandi de (05,04,1935) 
ev xet ji nivisine: 
"M ereiyen xwedi qcrer 
yen Ermenistane bi 
himet serokatiya 
rojnaın~ı "RCya Teze" 
dikin. Rojname wisa 

bObOne kelemön 
çave dijminan O 

neyaran, xwesma 
yen tırkan. " 

nivlskar, uliındcrf-n kurd peycia 
bin, gel bi kurdiri perwerde be 
Cı bi pes "~ here. 

Rast c. "Rf:ya Teze" yahukumete 
bCı. siyasetı wf: ü Sovyet€: 
dimesand. carna F digotin, ku 
ew ne ya kurda ye, ıe rojnama 
EnnenlstanC ye bi zimanC kurdl, 
dlsa jl herdem ji çar rüpela bi 
kemanl yek bin deste me de bCı. 
Ü me e'i.v rCıpel çiqas bas bi kar 
baniya, dlrok, çandc, edebiyat U 
zimanC me jl we ewqas bas 
pes ele biçüya. O rojnama me 
hefte du caran derdikct, ango 
mchC 8-10 rCıpel bi kurdl ne 
bindik bü. ıe \vek gelek ciya ü 
gelek caran, bal mc j1 kurdltl ne 
herck:m ser her tisti re bü. 

Di helckC ve ji, \Vebten ku 
Kurdistan nav xwe de pareveki­
rine, guhe X\ve bel clikirin ü 
çaven xwe zoq dikirin, bona 
nchelin kurd ji çarçove ti:x.--lıbCn 
\Van der il, li welatekl ınayln, 

heqe ::;rnre bistlnin - ziman, 
çanele Ci cdchiyata xwe pesele 
bi bin . .Jiber w e ji ka ren rediyaya 
me, rojnama "Reya Teze", be)Cn 
kurdzaniye bübüne kelemen 
çave dijminan Cı neyaran, 
xwesma yen tirkan. Ü pesketina 
me ji xwe re tehlüke didltin. 

miqate ü bi tahamül 
e, ınirov dikare mi hakerne bike, 
ku konsülCn tirkan yen ve dere, 
nikaribün tu qulpan jere bibinin. 
Wek te zanln, hemü hejmaren 
we ji teref tercümanCn tirkan 
gdckl bi himet ten tercUme 
kirin·· (Kovare Çira, hejmar 12, 
sal 1998, rüpel 11 ). Rüpcla 12 
ya we kovare de te gotin, 
ku Neymark naıneke x~ve ya 
mayin de (09.05.1935), ku ji 
seroke qisme ı. ye wezareta 
karen der ve ye Sü\')'etistane re 
::;;~ındiye, awa nivlsiyc: "Li gor 
agahderiyen di deste min de 
demek bere Arel ü Yilmaz di 
derheqe pirsa kurdl de reporck 
hi dizl hazir kirine. Li gor 
inforınasyonen di deste me de 
muhtewa ve reporC cv e: Li 
Erivene rojnama "Reya Teze., 
hebCına xwe berde\\ram dike. 
Hebüna wC liscr ti.xGhC Tirkiye 
jibo me tehdlt e Cı işareta 

dijıninatiye ye··. 

Tirkiye bin perde ku \Vf: 
pewandiyen diplomatik tevi 
Sovyetistane bibire an serttir 
bikc, hi Jcstl serletaniya Cı 

zadekirina gelek caran So"yet 
mecbür kiriye, ku ınafCn ku 
dene kurdan hilinin. Ü eli 
wi warl 
destani na. 

de gihlştiye hinek 
Hukumeta 
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Sovyetistane biryaren nCı qebül 
kir bo na kemkirina w an mafJ. 
Nlesele, ji sab 1935 name 
Cı nivlsen merkeza kurdzaniye 
yCn bi der ve re elihatine 
kontrolkirine . .Ji rojnama ''Reya 
Teze" re ldl bi rcsml qedexe 
hü pirsen kurelen der ve re 
mijül bibe, rekirina rojname Cı 

pirtüken dersan ü yen cdchl 
ji wehıt dcr hate berbendkirin. 
Benarnüst ü beserefiya vi awahl 
dikare tene hinkütl dewleta Tirk 
be, ku li bal me bi heql nave 
Roma Res ıe kirine. 

Tevl van dij\variyan ü 
xCrnexweziyan, bi tevayl em 
dikarin bejin, ku me jibo gele 
xwe ar::;;Lveke dc\vlcmcnd, 
kerhatl hl0tiye. Dimlne, ku 
lf:kollner ü ronakblren kurdan 
yen mayln kurclewariya \VC 
rojname bikinc hebüna kurcl Cı 

Kurclistane. 

Di 10.10.1997 de li Stockholme 
Pirtük..""ana kurcll bi heytehol 
hate \'ekirin. Ez bi ve firsenclC 
ve gotarC dinivlsiın ü bi nave 
kurden Sovyetİstana bere we 
bi dil ü can plroz dikim. Bi 
baweriya min. eger serokatiya 
\ve hemü komplekten "RCya 
Teze" ji redeksiyana we bikire 
(ji sab 1955 vir de 42 cild hene, 
di her yeke de ji 100 zecletir 
hejnur). ewe him kCmaniya 
X\Ve ya wesana kurcil clagire, 
him jl rojnama kurcll ya here 
jiyandirej we jiyana xwe hln 
bastir berdc\vam b ike, jiber ku 
cv çend sal e. ku dewlet allkariye 
nade U ew mehe cı.reke-dude 
ranahi diblne. Ew j1 hi pirant 
bi alikariya geL Eger rojeke ji 
roj an ''Reya Teze.. hate girtin, 
ew de sermckc mczin be jibo 
me ü derbeke giren be jibo 
dlroka rojnamegeriya me. we 
eleme edL hc\var-ga:d be feyde 
dibe, berga tiştekl nagire. 
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jibO agahadariya \Ve zt-de liser 
"Reya Teze'' hebe, ez dixwazim 
we bidimc hesandine, ku bill 
koınplekıen \vC, 
arslve navbendi 

ji rUjname pe ve çene! kiteb 
ji derexistine. Mc sC-çar ruı 

ınijülahiya xwe bi wan kirin. 

ya kanıare 

Ennenlstane de 
hemCı nivlsaren 
jibo rojname R'YA TEZE 
hatine sandin 

R'OJNEMA MEXLÜQETf!ô-POLiTfKt!ô, 
K0i..T0Rlt:: 

,RYA LAl.IL ; ;.,· l ıı u ı~ u 

.Jk1tt ırı!.m~ .. .:.uuıtN.~'-Ii~tıırı .. ...j;!ı~'1.tı~ı! ~ı m •. 
ur.ı~tıııı.ı.ı-ı•m•l,r.t•.mı~ıtıııiıtof'ı.t 

.._, F ll 'J' ,;, 1' 1 ll- 1 1( \l f' :\ 1 ·1 , 

sali zedetir 10-12 xebatkaren 
redeksiyon<J rojname her ro 
8 seheta ser amadekirina her 

'k : .. : ı-]77~ 
f>f..<::,~.M 

''1,(· 

St:~TYABR!:. 

:iAIA ı•·;~ü, 

J; q,~ ;'i-'I 
'<~$1Pilc~ 

hejmareke \\re 

kar kirine ü bill 
we ji bi elehan 
nüçegihan, 
niviskar ü 
zanyar bi 
nivlsaren A\ve 
pCre hatibUn 

Civat 

lll 

<ven çapkiri ji, 
yCn çapnekirl jll 
tCne parastin. 

RoJnama REıya Teze 
gireclen. Yek ji 
wan Egite 

Gelo destxct0n 
( destnivJsen) Erch::· Senıo. 

Ebdub Goren, }-Jeciyl' Cindl. 
Isınet Serlf\\1anll, Qanati:· Kurdo, 
Hejar, Çerkez0 Xudo. !\L.ırgarlta 

RCıd0nkoyC, Fmln0 1-\'clel, 
Ahınede Ivtlrezi. \\?czir0 :-.Jadiri. 
Re.•Sd Kurcl, \ladoyl· Xudo ü 
gdekCn ınay:Jn. hi sede name 
Ü weneyCn \Vdatpar0z[·n ji 
Kurdisrane Cı ji ciy0n ınayln !ro 
jibo mc ne tiherk ü nivist in? 
E w materyal xczinch.c gin:nbuha 
ne jibo kurclz;.ına ü hemlı 

wc-latparCzan. 

Pewendiyen "Reya Teze" 
Cı kovare "Hawar"e 

Gava km·are kureli ya delal 
"Hawar" dest bi wesana X\Ve 
d ike, çend lH:jmarCn "R0y~ı Teze" 
Cı binek pirtüken kureli yen li 
YCrCvcnC derketl ji \van re te 
sandin. Kovar hcjmarc xwc ya 
8 ele y:ı sala 1932 bi nasnave 
Herekol Azizan nivlsa Celaelet 
Bedirxan se-r \-C ıncscW çap 
clike. Em binih0rin çika li wir çi 
tC g:otine: 

"RCıjnameke kurclınanci. bi 
herfen nü, bi kurdmanciyeke 
;.,.\verü, li Re~rane, di siklekl 
spehl Cı çeleng de derdikeve. 
ve pa.siyC çend hejnıaren we 
gehi~tine deste me. Çaven mc 
pe bi ruhn bün, dile me sa U 
gc.s bü. Kurdmancen Rewane 

Ji nav rüpel0n wan en taze ü ter 
bihna kulilken çiyay0 Elcgozc, 
baye zozanen Serbeden clihatin. 
Di nav n:smCn \Van ele sal­
Cı-şapike kurclmanci, xencc-r Q 

pit;txencere kal ü kaliken me 
dihatin dltin. RCya Teze wek 
n~n·e 1rn.re taze ye, nü ye, nCılxır 
e. LC ji Haware kevintir, bi emr 
je mezintir c:. Hejmare we a 
pasin ko gellistiye destC me a 
pend U nehan e. Li gore ko 
Reya-Tc-zc- rüjnamcke clehrüjkl 
ye, beri sa lke ü hi n de st bi 
derketine kiriye." Di we hejınare 
de eeladet Bediıxan ji pirtükeke 
_ii Yerevene sandi du hdbc-st 
weşancline Cı dewiya nivlsa X\Ve 
de ha gotiyc: "Jihona !ro me 
hevqas got, peseletir em dlsan ji 
-Teze behs bikin. Em ji hen:·le 
xwe re rCycke xwes ü clewiyeke 
ges hevi dikin. DivCt ko her 
gav me hay ji hev hebit ü 
gerek c-. ko em he,'clu ser 
xebata hev serwc-xt hikin". Rest 
e, "Hawar"-e bas nekiriye (Ü rest 
ji kiriyd, ku ke ew hejm~ıı·en 

nRE-ya Teze" Cı pirtük C n kureli ji 
'{erevene ji wan re ~andine, ıe 
em zanin ku cw Hcciye Cindiye 
nemir büye Cı bona vve yekC 
dcwlete ew giıt, !dre hebse. Rest 
saleke t:w zindcna Staliniye de 
ma, ıe kubar b-Cı, ku bona wi 
karl li wir ma ye. 

Bila haya we pe hebe, ku )0 

Sinco ev 43 sal 
e, ku rojname re dinivlse. Ü bi 
çi dijwariyen necliti! Bi teknika 
kevintirln, her xeteke we ser 
gulla qirqesüne rez dibü, dikete 
sitUne, clibü rlıpel O pase ji 
hejmar. ·car erne ç~nva bexte 
X\ve bi~ewitinin, heyre wi kari 
Cı wan camere nibin? Ü jibo 
kare bas di sab 1980 de, roja 
)0-saliya ronahiclitina lıejmare 
x---we ya pesin de, rojname 
ji aliye lıukumcta Sovyetİstane 
de bi xelata ··Nisana hurmete" 
,.e hate xelatkirinC. Piraniya 
xebarkar0n wC, yen bere Cı niha, 
enelemen Yckitiya 
Rojnanıevenen Ennenlstane ne. 

Gava em isal 100-saliya 
rojnamegeriya kureli bi heytehol 
dieline kivşC, heyLı xwe pe tl nin. 
ku xebat U ceribandina "RCya 
Teze" ji aliye hema beje hemü 
rojname Cı kovaren kurdl, yen 
pbti we derketi, nehatinc- bi 
karenine. Bey ku haya wan ji 
hcv hehe, hatine weşandine. 

Sebeben we hene ji (wc-k, 
bi alfebayen cihe-ciht- ronahi 
diditin. sinon~·n Sovyetisıane jibo 
her kesi '"ekiri ninbü ). ı e \vek 
bi kurdl dibCjin, ·ye ku dix\\reze 
çare dibine, ye ku nax\vezc 
maniya dibine". Ew 
hevrekarkirin, denüsitandin Cı 

hajhevhebün wC dcreca 
rojnaıneveniya kureli hin bilindür 
bikirena. ıe niha ew problem 
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Civat 

IBI 

hatiye hildene ü kemaniya bere 
dikare bi xebaten kerhati ve 
be tijekirine. X wesma, ku i ro him 
sinor vekirlne, him j1 arşiv. İro di 
redeksiyana "RE:ya Teze" de se 
kes kar dikin: berpirsyar Emerike 
Serdar, dgir Gı'isaye Meme G 
nüçagih~ıne gi.<?ti Rizgane Cango. 
Mereniya ew elikin (bi measeki 
biçükl hejayi qimete bilinci e. 
Bill naven jorgotl, iro em bi 
hurmetgirtin nave wan kesan 
bi bir tlnin, yen ku salen 
cihE:-cihE: li wir kar kirinc: 
Qaçaxe Mired, Şekroye Xudo, 
Xelile Çaçan, Babaye Keles, Tital 
!'vlüredov, Eliye Ebdilrehman, 
Egite Xudo, Hesene Qeseng, 
Pirlske Mihoyi, Porsore Sebri, 
Titale Efo, Karlene Çaçani, Serefe 
E.sir, Egite Abasl, Paşaye Erfüt, 
Letife Emer, Ylıreye Şawo, 

Porsore Serdac Gayane 
Hovhannisyan. 

~!ali ava ji Enstiruya Kureli ya 
Parise re, jibo ris Q ME:lsike 
I'vlehmed ü yen mayin re, ku 
sponsoriya rojname demekc 
direj hildenc ser xv..re Cı alikarl 
kirin. Redeksiyana rojname pist1 
rüxandina Sovyetistane gdck 
dijwari elerbaz kirin. Dewlete 
(ı hukumete dixwast ew be 
dedene, gelek caran erıs ~mine 
ser l11e, rojname hcft mehan 
derneket ü me hiç meaş 

nedisitend, ıe eın her roj dihatin 
ser kar G me ber xwc, nehlst, 
ku eceb ben sere we. 

Lema jl gdi xwendcvena, deyne 
her welatparezeki ye piştgiriya 
rojname bike-bi nivlsare, bi 
telefon€, bi nama, hcta bi pere 
ji. Eceba ser ecebe ji ew e, ku 
hetani niha ji fax ü kompütiren 
redeksiyone tunene. 

Navnişana tekiliye 

rataza@anninco.com 
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Biranina Prof. Sh ide i bo 

VANiKE ELiXAN 

D 
i 19. Çile 1991 de ceva­
beke nebixer di ser gele 
Kurd de hat. Sibf: zı1 di 

oda wi ya kar de bi nemami 
teıe emre ewladeki Eziciiyatiye 
ye berbiçav PCdiyator (doxtore 
zarokan) Prof. Shide İbo <Shicle 
Rizgo İboyan ı ha te birin. 

Ew cevaba giran wek alavn 
birüske, wek spüka bobeliske 
di nava roje de gihlstc 
hemi gund U bajaren 
Ermenistane ü derva yi 
v/1 welat, xemkı§-şekc 

pir giran kire dile 
Eziciiyen Ermenlstane 
ü yen ku vd nas diki­
rin, Shide İbo ji mal­
beteke ela Hesinya ye 
bi nav ü deng hCı. 

Di nive seclsab 19 
de, ev eıa ~zidiyan 
derbast aliye SlnckC 
(İxclirl dibe. We deme 
ev war bin deshilat­
dariya dewleta.Rus de 
bu. Kalbave wi di 
gunde Qereqo de cli­
ın.-ı.n. 

Desthilatdariya Rüs li 
hemberi İmpei"atoriya 
Osmanüyan jibo 
Ezidiyan bi rasti ji ciye azadiye 
bü. Li wir Ezldi seba eline xwe 
ncdihatin zeranelin (ı qirkirin, ji 
şUre misilmaniye xilas dibün. 

Le sala 1918-1920 disa deste 
Roma Res digihije wi wari. Dest 
bi qir;:ı Ermeniyan ü Ezicliyan 
dibe. Ela Hesinya d Cı warC 
A'We dibelin derbasi aliye din ye 
çeme Erez dibin. Qeyde Smyete 

wi perçe Ermenistan€: dixe nava 
xwe. Ji pey gelek tali, tengi Cı 

dijwariya re mala bave wl li 
gunde Qarxüna ele (niha CirJrat, 
nehya Eçmiadzlne) bi ci dibe. 
Di OR 05.1924 li wi gtıncli de ji 
Shide İbo te rüye clinyaye. 

Ew hat weki bibe xewn, bibe 
legenda jibo qewın ü pisma.­
ınan, jiOO milete xwe. Hat wekl 

Prof. Shide ibo 

bibe ::;;emdana zaneblın Cı renı~e 
jibo xwendevan Q hdval ho­
giran, hat ku bibe hekimeki 
wek Hekime Loqınani Ezdahi, 
ku bi kar ü bar€: xwe di diroka 
kultura zanisti ya gelen kurd 
bL-...;:emline. 

EwladC malbeta giı·an he di 
biçüktiya xwe de ınela pir 
hewaskar eyan kir liser bela 
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A"wendine Ji ~abOne lingen wl 
erd ne digirt, wexte Huca dayik, 
tevl Üsib, Esker ü Elle birayen 
wl rojekC deste wl giıtin il ew 
birin dibistane. teslimi dersdar­
an kirin U pe re jl gotine: ,De 
bwo ev jl daxweziya tc ye, rind 
hinbibe ü me di senniye de 
nehde!'' 

Ew hinbli, nav il dengC milctC 
xvve, ola xv..re ya Eziditatiye bi­
lind kir, gilund bilindaya dika 
zanistiya cihani 

Pist! qedandina dibistana gund, 
ShldC İbo di tCxniküma bajarC 
Eri,·ane ya bijiskiye de te qebul ki­
rin. Pey qedandina kijane dil9'il 
de ev.• li hajare ErivanC diçc qeydi 
Enstltilya Dewlete I. Bijiskiye 
<cloxtoriyC). E~v we ji di 19-17 
de bi qimete dereceya bilind Cı 

diploma sor ( diploma heri bilind) 
diqedine. 

HC di salen x\vcndina pbin de 
Shide lbo wek xwendkareki pir 
zane Cı zanistlhiz berbiçav dike­
vc. Ji sala xwcndina ewlin bigre 
hetani qedandina enstlture ew 
dibe hilgire sttpendiya arinzl ya li­
ser navC Stalin Cı peyra ji liser 
nave Lenin. Ev stipendiya biten€: 
elidan wan xwendevanan, yen 
ku di hela zanistiyC de notCn 
her bilinci cligirtin ü yen eli 

Moskovaye i\spirantura 
Akacl€:miya IlmCn Bijiskiy0 yC 
Dewleta Sovete de te qebul 
kirin, ku di bin serokatiya 
ilmdare bi nav U deng Ak.ıdemik 
Nosov bi dereca 
bilinci dlscrtasiya 
xwe ya ilmi jibo 
kandidatiya ilmen 
bijiskye dipareze. 

Di 1963 de pisti qe­
cbnclina aspiranture 
Shide İbo veeligere 
Ermenistane. Di 
enstıtuy.ı bajare 
Erivane ya bij10kyC 
de derbasl ser kar 
dibe. Bere ew wek 
aslstent, lC ii ·ı965 hetanl 
qewimanclinen rojen res ınelıa 
Çileye ı 991 anko zecleyi 2'i sa­
lan li v.:ir kar dikir. Ew seroke 
besa pediatıiya bü. 

Olsa li Moskovaye di Akade­
nıiya Ilmen BijlskiyC ya Dc­
wleta Soviyete ele Shide İbo 
di 1971 de disertasiya xwe 
ya cloktoriy·e liser sıstema 

,Pewistiya klinikiye di prosesa 
cebirandina nex:wesiyen pinev­
moniya zaroken yeksall de·· bi 
serfırazl x~veyi d ike. Wl zanebün 
Cı emin§ x~ve bi temami dabü 
kare ilme pccliyatriyC, bCıhü 

ilimdareki vi kare ye her ber­
ware zanebüne de 
xwe her klırfirchtir 

karibün xvve sani 

" Ev stipendiya 
bitene didan wan 

biçav. Çewa li Yekltiya 
SoviyetC wisa jl li 
dervayl \Vİ webü nav ü 
denge wt hebü. Di na va 

van salen bulıuri de 
ji bin qelema Shlde 
Ibo zecleyi 140 
Iekol!nen Cı pirtükf-o 
ilmi yen pediyatriye ten 
wesandin. Ji xeyni kare 

bikin. 

Pisti qeclandina 
enstitute Shicle İbo 
ji 19'i7 hcta 1959 li 
bajare Spitake dibe 
bijiske (doxtore) za­
rokan. pey re sa ya 

xwendevanan, yen 
ku di hela zanistiye 
de noıen her bilind 

digirtin ü yen di 
ware zanebUne de 
xwe her kürfirehtir 
karibün xwe şani 

bikin. » 

ilmi emeke Shide İbo di 
zanebünen xwe ew te kh·s kirin 
wek bijiske we nehiye ye sereke. 

heb hinkirin ü per~vederkirina 

xwcndevan ü bijl~km de jl heye. 
Bi serokatiya wi 10 kandldat 
ü doktoreki ilmen bijişkiye Di 1959 de Shide İbo li bajare 

hJtin hazir kirin. Shlcte ibo 
endcme Organizasyona CihanC 
ya rediyatoran U Nefrologan 
(New Yorkl, Yekitiya Avropaye 
ye Pediymoran <Glasgow). 

dewsgirtiye seroke 
Yekitiya Bijisken Za­
rokan yC Ermc-

nistcı ne' endame 
Redaksiyana kovara 
.,Aroxça pa h ü tyün ·· 
(Pa rastina Sax-
lemiy€:) bü. Wl 
redaktoriya gelek 
kovar, berevok ü 
pirtüken metodoloji 

Vanike Eııxan ü ilmen bijlskiye 
kir. Li Soviyete Cı li 

den·eyi welat ew bübü birevebir 
ü oganlzatorL- gdlek konferens 
ü civinen ilmi. 

TlmdarC mezin pediyator Prof. 
Dr. Shlde İbo di hela pesveçüna 
kultur ü edebiyeta gele Kurd de 
ji kare hCja dikir. E\v cndame 
Yekitiya ;.Jiviskan~·n Ermeni bü, 
nivlskar ü salreki hizkirl bü. 

Slıide lbo heta sala 1988 çar 
piıtüken helbestan wesancline: 
·'Qurna min'· li sala 196_:3, '·Bist 
salı§ dine-- li sala 1970, ··sineın"' 

li sala l97'i, "Azadi'' li sala 1988, 
Ji xeyni van emek! wl": lfıvisa 
vekirl de jl pir in. Pirtüka 
wl ya kurteçlroka _·· Duryan" 
( 1966) ü romana ··KurdC rC\vi"" 
( 1979) xwera ronahiyeke nüh 
anlne nava edebiyeta kurele 
Sovjetistan2. 

İro ilmebi ü saire bi nav ü 
dcng tevi me nlne, ıe kar ü 
kirinen wi, fikirclariya wl ya 
miletpareziye, alava dil ü ruhe 
\Vi ya mirovhiziyC, nav Cı denge 
wi wek şernetane diçürise, we 
biçürise ü bibe ınilke dirokı 

kultura ü zanistiya Kurdstane ü 
eline wl ya Ezidatiye. 

Civat -
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C iv at .. 
Mala Ezidiyan li Oldenburge u Bingeha 
Lalişe hevkakariya xwe mor ki ri n 

REDAKSYON 

'vlab Ez1diyan li Olclenburge u 
Bingeha Lılis ya Rcw.sLnbirl Cı 

Komelayeti li Dihoke bi salan 
rCwendi, axiftin ü bihevguher~ 
tina ramanan. r:.ı\vcstandin Cı 

baweriyen xwe kUr dikin. Di 
çarçofa hatina Koınela Dihoke 
de li Almanya ye bi mivani Cı jibo 
kareki xurt U h2ja, herdu kome­
bn ev benden pewendl yen jerl 
di nava xwc de girCdan. 

Liser cbxwaziya Mala Ezidiyan 
li OldcnburgC Cı Bingcha Lılis 

ya Re,vsenbiri Cı Komelayeti li 
DihokC civlnek eli nava herdu 
komelan de li ;\Lıla Ezidiy:.ın 
li Oldenburge-li Almaniyaye 
pCkhat. Di ve ch·ine de herdu 
aliyan re\vs Ci xcbat<?:n xwe 
anin ser zirnan Cı dan xwiyani 
kirin, ku ew ete van xebatan bi 
dil Cı can bidominin. Herekı ali­
yan eskere kirin, ku dL"'Cwazin 
beri hemü tisti bihe,rre hevkarl. 
pis(girtiy0. pewcncliyan xwc 
xwirtir bikin ü eY biryar stan­
din: 

ı. Herclu komel ele kar Cı xeba­
ta X\Ve li gor! rebaz, program Ü 

destı1rCn xwe bidomlnin ı1 scr­
bixweya xwe biparCzin. 

2. Herdu all de xebat ü tevgeren 
xvve bi teybctl yCn lCkolini, ji za­
nyar, rewsenbir Cı xwendevanen 
xwe re di herdu kovaren xwe 
de "Denge Ezidiyan .. U '·Lalis" 
biweslnin. Herdu ali dikarin go­
taren kovaren xwe bi hev big­
uherin, wergerinin zimanen din 

Hakim Nemir, şex Şamo, lzzeddln Baqesrl, Telim Tolan, Sahap Oag 

ü biwesinin ü bi [eybeti gotaren 
bingehin. 

3. llerdu komel jihene amadc ne, 
ku hemü tisten p{'wist ji arsiven 
xwc, çi nıJçc, piıtük ü kaset bin, 
texin xizme[a hevüdin. 

4. !\Iab Eztdiyan de eli bese X\ve 

·ye internete de (~rv.·w.yezidi.org) 
çabkiyen Bingeha Lılis ü bi teybeti 
wesanCn koYara Lalis hiwe::;;lne. 

'). H erel u komel de re xwes 
bikin, daku kovar, wes:ın ü 
bdavok0n wan herdu aliyan 
li Elmaniyaye ü li \V"elat ji 
bighliin desten gel. Bi hevgu­
heıtina nCiçcyan eli nava herclu 
komelan de kareki pir giring e. 

6. I-Ierclu korndan soz didin 
hev, ku mev~ndariya hev 
hikin U her firsetek were hev 
bibinin, çi li wdat Kurdistane 

lı çi li Alm::ı.ny::ı.ye. 

EY peymana me lı 

pCwendiyen me ete di xizıneta 
ziman, çand ü ola mc de bin. 

8. Pewist e, ku herdu komelen 
me ti bandoran lihcv nekin. 
\V eki din jl e\' tifaqa me ne lidiji 
komd Ci rexistinen elin e ü bila ti 
mirov clilxirabi jere ç0nchc, ku 
eme çavsoriye li bindek komel 
ü rexistinen elin bikin. Em kar 
Ci baren komel Cı rCxistinen li 
'Vı.relat ü derveyl welat plroz di­
kin Cı clibejin, deriyen Bingeha 
Laliş Ci fVLıla Ezlcliyan ji birati Cı 
tevayiye re her g:av vckirl ne. 
Arınanca me biserketina gele 
mc ye. 

9. Ev peyınan ele eli herdu 
kovaran de \\Tre we::;;andin. 

Li ML Odenburge, 18.02.2000 
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Cara yekemin li Almanyaye: Civina 

Civata Ruhani li Oldenburge 

REDAKSYON 

E nda~en civa ta ~ Rühanl 
ya Ezidiyan bi Eziciiyen 
Oldenburge ü derdore 

we re di 26.02.00 de eli !vbla 
f:zicliyan ya ülclenburge de 
civiyan. 

E ndamen 
Ezidiyan. 

ciYata 
yen ku 

civlne hiln eY in: 

Rüluni ya 
bescbrl ve 

~ rvıı:re f:zidxane. \llr Tehsin 
Said Beg 
W. Bave 
Mirgehe 

~ex Xl'to. Extiyan~ 

~ Fcqlr Haci, XizmctkarC !vbb 
~ex Adi, Lılis 
~ Feqir Xidir Keso, ji qcwlzane 
çiyayC ~engale 

Di clestpeka ci\·ine ele seroke 
i\bb Ezldiyan li Oldenburge 
bcrCz Tdim ToLın bi navC 
hemü endaınen 1'V1ala Ezlcliyan 
bixCrhatina mevanan kir Cı got: 
Di diroka Ezidiyan de cır:.ı 
yekemin e, ku Civau Rühani 
li Alm~myaye bü nıeYan. F.nı 

da.x>..vazdar in. ku 

va n gorinan eliyar dikir: , Ev 
avaye hCja, ku bi xebata endam 
ü xerxwazen Mala Ezldiyen 
Oldenburge avabüye, layiqi we 
ye ü kareki plroz e. Dibe Ezldi ji 
rez (ı hurmete bidinc 

derdikevin. Em dixwazin di vi 
wari de jiboE:zidiyen li vir dijin 
alikarl bikin. Bi mevandariya 
A'Vle em dixwazin diy~ır bikin, 
ku hun ji perçeyek ji civata 

q~ınünen vi welati, li 
ve goriyC li zarok 
O xorten xwe xwedi 
derkevin. Hun clive 
nehClin zimane de ü 
bavan çand ü kultura 
we be birkirin. 

" Jlbo Ezidlyan ne 
hesan e, li 

Almanyayil çand O 
dine xwe blparezin. 

Ezidiyan in, weke 
Eztdiyen li İraqe ü yen 
ciyen din.~ Pi0tre 
Mamoste Pir Xiclir, 
bangewaziya J\llala 
Ezidiyfn li Oldenhurge, 
ya jibo malbeten 
Ezidiyan X\\'and ü carek 
din daxwazkir:··IG 

Lewma ji mirov 
betlr dilxweş dibe, 

Dive were zanin. em 
F:zicli ji xweyi hed (ı 

gava ku mi rov 
dibine, ku Ezidi li 

vir Ezididatiya xwe 
xwedi derdlkevin. " bixwaze zaroken wi 

zimane Kureli ferbibin ü 
Ezidiyatiye ıind nasbikin bila ji 
kerema xwe re zaroken xwe 
bişinin dibistana Ezidiyatiye O 
wan ıe qeyid bi kin." Faruk Said 
Beg ji got:" Em hevidar in, 
ku hun zaroken xvve hisinin 
ve dersa li Mala Ezidiya de 
destpekiriye, _jibo Ezicll jikaribin 
dinC xwe bi zimane xvve 
ferbibin. Hinga cv zimane 
Kumund hincla bibe, de hinge 
Eziciiyatı jl we wenda bibe:· 

sedin Cı Lalisa me heye. Ev 
qelene zede derdeki dijwar e, 
ji de ü bavan hevi dikim. ku 
cwqas qelene zecle nestinin Cı 

keç Cı la wl-n xwe be dile wan ne 
zewicinin. Ez disa h.evı dikim. ku 
dC ü bav zaroken XW'e hisinine 
dibistana, _iibo em ji hini zanine 
bibin, jibo jihevre xerxwaz Q hi 
tifaq hin." 

cianin ü standina di 
navhera Eziciiyen li 
welat Cı li A\TÜpa gestir 
bibin. Ev· yek jibo 

" Ev qelene zede 
derdeki dijwar e, 
ji de O bavan hevi 
dikim, ku ewqas 

Di pey axaftina Mlre EziJyanC, 
Mlr Tehsin Seicl Beg re, 
13av0 )Cx - Şex Xeto 
- kar O xebata ;\'Iab 
Ezldiya piroz kir ü got:" 
Ez ji XwcdC ü Tawisi 
Melek hevi dikim. ku 
Ezldi tev weha sertiraz 
ü bitifaq bin. Jibo 
Ezidiyan ne hesan e, 

Bi xera \'e xebata Mala Ezidiyan 
li Oldenburge ev ca Gl yekemln 
bU, ku firsend ketc destCn nCziki 
1 )0 Ezidiya, ku ew ji Mir ü 
cndamen Civata Rühani ya ola 
xvve gelek pirsan bikin Cı 

li ser pirsgirekan biaxivin. Di 
vC civinC de gelek nüneren 
koroelen Eziciiyen din, wek 
Komeb Xwandevanen Ezidiyen 
li Bielefelde, Komcla Lcere 
ü hwd amecleblın lı mesajen 
komelen X\ve x~vandin. 

jiyana ol! ya F:zicliyen li 
~o\lmanyaye giranbulıa 

ye. 

Pisti axaftina Telim 

qelene zede 
nesiini n O k eç O 
ıawen xwe be dile 

wan ne zewicinin. ,~ 

Tobn re Mir Tehsln Reg heja 
armancen hatina X\Ve ü CiYata 
RUhani li Almaniyaye anine ser 
ziman (ı dil:xv.--esiya X\ve bi 

li Almanyaye çand ü 
eline xwe biparezin. Lewma 
ji mirov betir dibrnre~ dibe, 
gava ku mirov clihine, ku Ezicli 
li \·ir f:zidiclatiya xwe X\vccli 

Civat .. 
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Civat .. 
Dana serninaran li Mala Ezidiyan li 

Oldenburge 

ESKERE BOYiK 

M 
ala Ezicliyan ya li bajare 
Olclunbürge jibo 
KurdCn-Ezidi yen we 

heri:me bUye navendeke çaneli 
ü per~verdayi. Bi seelan miroven 
me li dergebe Mala Ezidiyan 
(M.E.) clixinin Cı alikariye jibo 
çareserkirina pirsgin§ken xwe 
yCn dvaki, malbati G penaberi 
clixvvazin. Berpirsyare tvı.f:. ji 
kemasiye naxine van karan Cı 

ligorl taqcta xvve alikariya wan 
miravan dikin. 

Ji aliye EzidlnasinC ve ji endam 
ü serokatiya ve Mal€: kareki 
layiq pektinin. 

Bi hatina Ezicliyan li Awropaye 
ü bi teybetl dbüna wan li 
Elmaniyaye civakeke pir rengin 
e. Ev cara yekemin e, ku Ezidi 
hem ji Kurdistana mc ya hindcst 
Q perçekiri ü hem ji hereme 
din, weke ji webten Sovyetİsta­
na bere, gihistine cemhev Cı pi-?tl 
hewqas bindcsti ü werani bi 
serbesü liser ola xwe bi\ıxivin, 
rastiya ve ole derxinin meydane 
U hewl bidine pirsgirl:kCn X\Ve 
bi xvve çareser bikin. pirsgirek 
jl ne bindik in. 

Di diroke de Ezldi nikaribün ra­
stiya ol U çaneta xwe ya kevnar 
Cı rehkur deı-xlnin lıole. Ji aliye ki 
ve komaren dagirker bün, yen 
welate w::ın Hhev pare kiribıJn U 
cw çavkor kiribıJn U ji aliye din 
alen cilk--ır bUn, yen nedihi~tin, 
ku Ezidi rastiya ol, dlrok U çan­
da xwe bibihizin ıJ bi peskevin. 

!vlebesta wan ji gi vt kari ew 
hıJ, ku Ezidl ji civata mirovatiye 
ü insanetiye dUr birninin ü ne 
li nav wan de bihelin. Ji van 
seeleman j1 pir pirsen ol U çan­
da wan berüvaji Cı sas lutine 
.şirovekirin. Pir eıf Cı edeten ziy­
ankar büne asteng Cı ketine ser 
reya pesveçCına civaka Ezidiyan. 
Hindek dixwazin ve ole ji si­
yascta X"\Ve re bLxine mcrtal Cı 

XVIrestine xv;,.'e pekbinin. 

Jibo ku civakı me di \velatC hi­
yani de bikaribe habüna xwe 
bidomine, pewist e, ku re jiber 
wan nerindan bigire, xv.,:e bi­
pareze Cı li rastiya xwe bigere. 
Di ve clerheqe ele M.E. hewl 
didc bcrsiva pir pirsan bide, ew 
valayiyen diroki, yen çebüne 
dagire ü ob Eztditiye ji siyaset 
Cı guhertinen sas bipareze. Ji 
çolakiyen M.E., yen elewleınenel. 
kar ü bare rew.şenbiri ye. Der­
haskirina seminaran ciyekl ne 
Ilinelik eli xebate ele cligire. Ji lle­
zirana sala derbasbüyi ve heya 
hczirana isa! 14 seminer li ve 
Male de çebün. Naveroken van 
serninaran ji liser ol, Ç3nd ü 
diroka Kurden Ezidi blın. 

seminer ü seminerdar ji ev 
bU. n: 

~ Pir Xidir Sileınan: Berperek 
ji dlroka :Ezidiyan beri dema 
~ixadi, Mlr Cafere Dasini 
~ Kemal Tolan: G ü waren 
Eztdlyan di KurdistanaBakur de 
beri koçberiye 

~ Sediq Düzgün: E!)tren 
Ezicliyan eli sed sala 16 ele 
il> Eskere Boyik: Koçberiya 
E:zldiyan, rvlirzike Zaza 
~ Ptr Xidir Sileman: Kitaben 
Ezidiyan yen piroz 
!> Bedel Feqir Heci: 
Erefaten Ezldiyan li 
Nüranl 

Jet ü 
La !isa 

~ Sedtq Düzgün: Fennanen 
dawi liser elen Ezidiyan 
ı> Eskere Boyik: Koçberiya 
:Ezidiyan; Cengir Ax:a 
~ Pir Xidir Sileman: l3erperek 
ji dirokı Ezidiyan beri deına 
Şixadi, Mir İsa Dümbeli 
ı> Eskere Boyik: Emeken 
Ezidiyan di pesvebirina 
re\v0enhiriya Kurdan de 
~ Şewqi Semo İsa: Rob Tawisl­
Melek eli Eziclitiye ele 
~ Hoşcng Broka: Ezldltt ü djwa­
riya Amewiyan 
~ Cemal Xiznedar: Plroziya 
NcwrozC 
~ I-leso I Iirmi: Rob De\\rrese 
Evcli liba Ezicliyan ele 
!> Ali Tuku ıl Ahmed Akbas: 
Giringiya perwerdekirina zaro­
kan jibo peseroja civaka me li 
Elınaniyaye 

seminer tev ji ji ;:ıliye niviskar u 
Iekolinvanen naskirl ü endamen 
koma rewsenbiri ya Mala 
Ezidiyan hatine clayin. Praktik;:ı 
semıneren derbasbüyi nlsan 
dicle. ku roj bi roj gulıdariya 

civake jibo van ternan mezin 
dibe. Ev seminer di atmosfera 
pir vekiri Cı bi dan ü standina 
heja bü, derbas bCın. 
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Pewist e, ku komelen Ezidiyan 

serbixwe birninin 

Jl MALA EZiDiYAN 

D axv,raziya me ev e, ku rastiya hinek tiştan 
bidinc xwiya~irin ü rawestandina Koıneb 
Çand Cı Dine Ezidiyan li Oldenburge hidinc 

zelal kirin: 

1. Komela me hatiye damezrandin jibo parastin ü 
peşvebirina Ezidltiye. Yek ji wan armancen piroz 
ev e, ku EziditiyC hi miroven din ü gelen dhane 
hastir bidin naskirin. Weki din ji em hemü diza­
nin, ku pir tiştf:n nerast Cı tewş liser E:ziditiye hatin 
Cı ten gntin Cı belavkirin 
Cı li cem binek nezanan 

zimane dayike her du caran zilum, bindest1, zori 
ü koçberi clitine: Careke jiber ku Ezidi bCın Q cara 
din jiber ku Kurd bün. Be sik ü guman eme wan 
kelepüren bav Ci kalan berdewam bikin ü ji reya 
wan dernakevin. Em weke berpirsyar0n komeleke 
Kurdi, perçiqandina ınaJen miravan li welate X'l-ve 
Kurdistana rengin qebıJl n:ıkin ü eme her dem licliji 
rawestin. ıe bi clitina me pewist e. ku KomelCn 
F:zidiyan serbix\\re himinin ü negirecbyi ti rexistin ıl 
partiyan bin. Em c.libCjin ne tistekl rast Cı berbiheYe 

ye, ku kornden mc elibin 
banclor;.ı rexistinen siyasi 
de bin. Beri her tistl ev ba­
weriya Ci\·ata RUhani ye. 
Bitene bi vi rengi tu mirov 
nikarin Eziditiye ji xwe 
re bixne wckc rimeke Cı 

armancen xwe yen siyasi 
pekbini n. 

ciye xwe giı·tine. Em bi 
kar Q lx.ırC xwe dix\\razin 
Yan derew Cı nerastiyan 
hilinin. Gelek çe\vtiyen 
ku liser ola me ya kevn;.ır 
li cihane belav büne, yek 
annane \v;.ın heye: Ola 
Ezlditiye berümet bikin. 
Yek ji wan çewtiyan di 
derbeqa fzididtiye di ve 
dema dawi de hatiye 
belavkirin cw c, ku bin­
dek dibejin Ezicli bixwe 
Zerelesri ne. Li gel pir 
rcxcnc ji aliye binek 

Bave Çawiş ligel Daye Ş8rin8, wene: Mi ro Aslan 

.3. Heviya me ji komelen 
Eztdi ev e, ku gili ü 
gazinen X\vc ı-lı hi ni ji­
hev bikin ü ne di rojname 
ü televiziyonan ele. jiber 
ku cm di ve baweriye ele 

rexistin Cı korndan ve me ew ditina xwe ya dirokı 
negubret Cı ev tiste berüvaji qebül nekir. l'vle li 
gor qc\vcta xwc nehi:-:;t, ku F:zlditl hibe ıestikek 
di desten binekan de U ji Kurciltiye dUr bi be. Ev 
baweri ne bitene baweriya komela me ye, ev ba­
'1-Vcıiya !Ckollnvan ü Civata me ya Rühani ye ji. 
Van ali·yen berprisyar ji ev rastiya han bi seweyeki 
!ekolini ü dirokı zelal kirin: Rehen fziditiye ji 
ZerdestltiyC kevn:ırtir in. 

2. Eziciili ola Kurdan ya peşi ye, kaniya gele Kurcl 
e. Heke Kurden Ne-Ezldl bikarlbin Oi~a ü nivejen 
xwe bi zimanen din bikin, em :Ezidi bitene bi Kureli 
dik:ı.rin di'ayen xwe~ Qewl ü Beyten xwe bikin ü 
bibejin. Ji me giştan re eliyar e. ku Ezldl jibcr vi 

ne, ku bi van wesanan 
dijmine F.zldiyan kefx:~veş ü sad dibin. Ji aliye din 
Ye jİ em banga X\VC dighihinin parti, rex:istin Ü 

berpirsiyaren televiziyon (ı rojnameyan, ku ew re ji 
tistCn han re venekin ü nehelin, ku zimanen bine­
kan li me (j li wan din~j bibin Cı bibCjin, ku ev tist 
bi davelana van ı~xistinan çeclibin. 

Mala Ezicliyan Oldenburg ele her kare xwe berde­
waın bike, kar ü cla:x.vvaziyen ciwanan bi ci bine, 
jibo ferbüna zimane Kureli ü naskirina kultur Cı re 
Cı rismen :EzidiyatiyC ü kovara "'Denge Ezidiyan" 
biwesine. Em pir dilşad clibin, ku piraniya gele 
mc pistgiriya rey:ı rast digire. Alikarl Cı piştgiriya 

fzidiyan bez ü heviya me mezin elikin. ku cm vi 
k~ıre xwe bidominin. 
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Civat .. 
Xebernameyek 1 i ser Lal işe - Tesir O diti n: 
Di navbera xastek O realitete de 

SEDiQ BASi (SIDDIK DÜZGÜN) 

Ev xebernameya ku d üre 
te. min eli 14.10.2001 ele li 
bajare kurdan ye Dihoke 

qedand. Ew tesir U scrpChatiy0n 
min yen sexsl üne ser ziman. 

Padlsa ye ü her çar ya re 
Li merkebe dibün siv-rare 

Tek seyrln li çar kinare 
Li Lalise sekinin got: Ev e, lıeq 

\Var c. 

Min jl wek eziciiye ki ku ji webte 
X\Ve, ji Lalis:.ı NCırani dür her­
dem ji xwe re beyte Lawike Ptre 
digot: 

Kenge erne herin Lalisa xwe 
b ibinin 

Dcşta di quh ü hileif-n z2rin 
w erinin 

Xem ü xiyalen dile xwe pe 
birevinin 

Bi rasti meraqeke zede nıezin 
kcribU dilC min, ku ez herim 
heca xwe Cı eligel Ezidiyan ve 
Lalisa xwe tewaf bikim. Çewa 
ku wekc miroYcki ü be Cı qesta 
kaniya ave bike. 

Fz di 29.09.200 de ji hajarC 
OldenburgC li Almanyaye bi re 
ketim U bere ::rnre cb Lılise. Di 
01.10.200 de git1~tim Kurelisu­
na İraqe. Her çiqas ku min ne­
wast ku kes werin pesiya min 
ji, lC dcma ku gihistim Xala 
İbrahim Xelil, min elit, ku encbın 
U berpirsyaren komlta Rebira 
Bingeha Laliş Cı gelek Ezdiyen 
navclar li wir hazir bün. Her çi-

xan avayeki pir keYnar Cı balkeş 
bü. Em ji Xane derbasbün, 
mc çotCn Qurban ditin. Ez 
ketim heycaneke mezin, heta 

qas ku ez jiber rewingeha xwe 
westiyayl büm ji, dema ku min 
ev Ezldiyen dilgenn ü rCıge0 
ditin, ez gelek rehet büm, weke 
ku ev 100 sal e, ku (( Dile min xweş 

bU, ku min dit, 
çewa zaroken 

ez bi wan cameran re 
di jim. 

ku ez bLX\\'e hesiyam, 
em gihl.stin Pira Salate. 
Hinge Şehiclen 72 fer­
manan hatin bira min, 
hinge qeclre Ezielitatiye 
Cı berxv..redana ba vkalen 

Pisti me behna xv.re 
li niYisgeha Kck Cch­
wer berda. em tev bi­
he'irre ketin re ü di 
bajarC Zaxo de bcr 
bi Dihoke ve çün Cı 

Ezidiyan di bin sta­
ra hukumeta Kur-
dan de bi zimane 

diya xwe hini eri u 
edeten ola xwe ya 
Ezididatiye dibin. , 

me ya jibo parastina vi 
eline serin di ça\re min 
d<: mczintir ji bCı. Em 

ji wir ji çün Şariya. Di 
:).10.2000 de mamostcye 

roja 
heja 

:?emo destür stand, geelereki ge­
lek mezin da pesiya me ü me li 
mcdrc.san gt:rand. Gava min dit, 
ku zaroken Ezicliyan bi ziınane 
Kureli dixwinin ü dinhrlsinin, pir 
kefa min hat. DilC min xwcs 
bCı, ku min dü, çewa zaroken 
fzidiyan di bin stara hukumeta 
Kurdan de hi zimanC diya xw<: 
hini eıf ü ecleten ola xnre y::t 
:Ezidldatiye dibin. 

l\ün dixwast beri cuınaiya Lalişe 
clestp0bike, ez Lalişe bibinim. 
Lewma F di ).10.2000 de tc-vi 
birJ.y2n ji komira revebira Bin­
geha Lalhe ü pismame min yen 
ınuhendis Nasir em ji gunde 
KdcbcJcre ber bi Lalisa Nürani 
ve çün, ser Dihoke ve gihistin 
Zawlte Ci rey:ı me di nav çiyayCn 
pir bi dar ü bar ve dersbas bU U 
em gihiştin Lalişa Nürani. 

ileri Lalişe li cleste çepe cligotin: 
,,Vaye Xana Ez! xweya bü.'· Ev 

gihistin nava Lalise, li­
ser Hewda Kaniya Sp! me sela 
bav U kala ü tevayiya Ezldiyan 
ani ü çün ber deriye Şi..xadi ü 
tewaf bün. Liser deriye Lalise 
Feqlr X2-rl got: ,.Mir Tahsim 
xeber sancliye, ku em ji we 
re odeke vala kin... Destür ji 
xwcndcvanCn Denge Ezidiyan 
dix~vazim. ku ez li vir jibo Mir 
Tahsim ü Feqir X€:ri re spas 
bikim. Di van çcnd .sactCn 
ku ez li Lalise mam ü liser 
delall ü ciwaniya Geliye Lalise 
binivisinim. gotin t0rC nakin. lC 
clisa j1 bi kurti bibejim: 

Em h:ıtin L::ılise tewaf kin, 
Xem ü xeyalen dile xwe belav 

kir. 

:Evare em vegeriyan DihokC. 
Disa di.l0.20ü de ez ü Nasir 
çlın LalisC. Gclck Ezldl hatihün 
wir. Min hevditineke pir kurt bi 
Civata Ruhani re pekani. Min 
bi Qcwal Xiclir Cı hcrdu plrf:n 
xizmetkaren mala ~i..xadl ü ge­
lek ciwanen Ezidiyan re, yen ku 
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ji ŞCxan hatibGn Şeng..ıle. We 
şeve em li Lalise razan Cı eli roja 
10.10.200 de Feqir Heci cb pesi­
ya me Cı cm li xewlgehen La­
lişe geranelin Cı ew bi me dane 
naskirin. Bi saya ve yeke min 
ciyCn (diyardCn) ku ne laylqi 
Lalise ne, ditin. Min ji Dr. Basil, 
qaymaqame qeza ~exan, pirsi: 
.,Gelo ki kare nehele, ev tiŞte 
nelayiqi himinin?'· BcrCz Dr. Ba­
sil bersivand: ,Mir Tahsin Beg Cı 
Civata Rühani karin renedin, ku 
cv tiM himinin, em ji mina te jC 
nerazi ne.'" Yekser ez çüm cem 
l'vllr Tahsim Beg ü min je rica 
kir, ku cv ö.stCn ndayiqi Lali.sC ü 
eline me ne, ji wir rakin. Berez 
Mir Tahsim Beg emir da, ku ev 
c.Lıx\vazi bi ci hC ü pisti hchnckC 
me clit, ku ev tist hatine rakirin. 
Li vir car din ji Mir Thsim ü 
Dr. Basil re spas dikim. HCvidar 
im, ku sal were bC[ir guh 
bidin paqijiya Lalisa Nürani Cı ıe 
xv..-·edl derke\'in. Dive ku hemi 
Ezidi qesta hecı xwe bikin ü 
herkes li cihe xwe paqijiya Lalise 
bipareze. Em Ezidi dibejin: Paqiji 
ji tınane ye. 

Pistl demeke ez, berez Hakim 
Nemir, wezire hukumeta here­
ma Kurdistane, kek ferec Mirza 
ü muhendis Nasir ji Dihoke çün 
bajare Amediye. Ew bajareki 
delal ü liser kelake bilind ava­
kiriye. Ji berınayiyen deriyen 
rojava hi ncx0~ın xcmilandiyc. 
Ew bajareki kevnar ü clebl e. 
I'viin ji vl lxıjari pir hezkir, ez 
hevidarim, ku zaniyar Cı arkelog 
liser kevnariya \'İ bajare debi 
Jekolinan amaele bikin. 

Ez li vir spasiya xwe bi dil Cı 

can jibo Rerez Hakim Neınir 
dikim. ku ew ji Hewlere hatibü 
cem min. Jibo qedir ü mevan­
dariya bilinci jibo Ferec l\·1lrza, 
Nasir, şex Şamo U hevalen Bin­
geho Lali>e dikim. 

Axaftina P.E.N. a Kurd li 

Mala Ezidiyan 

DR. ZERDEŞT HACO 

Geli bireza n, geli xwişk u 
birayen heja! 

Di seri de ez dixvvazim bibejim. 
ku min silaven heınü enelarn 
U berendamen navcnda PEN 

a Kurd ji W'e re bi Jrnre re 
~ınlne. 

Ev cara yeke ye, ku Ezicli li derveyi 
webt deıfeteke wiha. bi dest :X"'Ç\re 

scrbixwc 

mirovaytiye ve hatine avar­
kirin u birevebirin. Di gelek 
qonaxen diroke ele gele 
Kurclistane bingeheke filosofi 
xwedi mejüyeke direj ji jiyana 
mirovan re dani li paşi di 
şarşefa ola Ezditiy& de hi 
awayeki bi sinür kir, ku mi­
rov kare bibeje, ramana ola 
Ezditiye filosofiya gele kurd 
ya jibo jiyane ye; jiber bingiha 
ve ole bi deste gele kurd ha-ve tenin Cı avayiyeke 

bi re ve dibin. Ev ga­
veke geleki gering e, 
di diroka çancia gelc­
me de ji cihe şahnazi 
G serbilindiye ye. 

tiun dizanin, ku 
ıexwediderketina 

çand Cı toreya gebn 
di clestpeka jiyana 
şehristani de pCşi di 
navenden wcke vC 
avayiya serbi.."Xwe ya 
We de clesıpekiriye. 
E\v cihCn nivisin Cı 

xwendine bUn. 

" DI gelek qonaxön 
diroke de gele 

Kurdistan& binge­
heke filosofi xwedi 
me]Oyeke dlrej ji 
jlyana miravan re 
dani ll pa'i di şar­
şefa ola Ezdltiye 
de bi awayekl bi 

sin Or kir, ku mlrov 

üye danin Cı ne wckc 
eline fılehitiye, yan ye 
misilmantiye ku li der­
ve hatine danin Cı xwc 
berclane Kurdistane. 

Jibcr v-C yeke avakirina 
navenden weke ve ya 
We din§jbüna elirold 
ya navcndCn mCjlıyiyen 
Kudistane ye, cihe 
ıexwedlderketin li zi­
man, \VCjc D çanda gc!C 
Kurdistane ye. 

kare blbl!je, ra­
mana ola Ezditlye 

filosoflya gele kurd 
ya jlbo jiyane ye. , 

ciht:n 
gengeşiyen tllosofi liser mirin U 
jiyane Q liser we yeke bün, ku 
awayek ji jiyana bilıevrc ya ınİ­
rovan were danin. 

Bi vi awayi zirnan (\ çanda 
gelen x-wediyen \·an navenclan 
clihate parastin Cı hipC0vexistin, 
herweki bir ü raınanen nü derdi­
ketin ü ji nCı ve elihatine gengeş 
kirin. 

Li welate me ji, ye ku çavkani­
ya c;anda cihane ye, navenden 
wisa he ji clestpeka .?aristaniya 

Ez bi nave PE:--.J a Kurcl. ya ku 
tede niviskaren Ezidi cihe bilinci 
digirin, piroziya We dikim ü 
hCviya vekirina gelek av;:ıyiyCn 
din weke ve dikim 

Olclenburg. 17.12.1999 

Sipasi 

Komiteya birevebirina Mala 
Ezldiyan li Oldenburge sipasiya 
P.E.N. a Kurd Cı Prcsidenti wi Dr. 
Zerdeşt Hajo jibo beşdarbuna 
wan di roja vekirina Mala 
Ezicliyan dike 
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Din .. 
Milyaket di baweriya Ezidiyan de- Liber 
ronahiya tekisten Ezidiyan 

PiR XIDIR SILEMAN (KHIDIR S. KHALIL) 

Eskere ye, ku Ezidi baweriye bi Xwede tinin, 
ku ew Xweda ye Cı Ezda ye, xaliqe ve 
kinyate ye: Roj Cı hiv, erd ü csman, sev Cı 

roj, day<.: l\.·Iilyakct. behist G doje, Adem ü Ilewa U 
te\· giyanelar her ji ~ıfırandina Xwede ne. Her ew e, 
ye ev dinya hi cl kirl Cı xcmilandi. Jibo xüyakirina 
ve yeke F emt: çend sebeqan ji Qewle Paclşayi 
binivis inin: 

Ji Qewle Padşayi' 

Pedse mini xefar e 
.Ji b:.ı wi t0 fcnvarc 

Jibo dinyaye (ı her çar kinare. 
Pedse min dinya çeldr 

Bi hcd ü sed Q bi re kir 
Beni Adem rede xine kir. 

Pedse min surr li sema 
XwLdane sev U roj ü deına 

li ba wi ten kereıne. 
Pedse min rcbC milyakete 

Rcb0 h<:r heft surren bi taqet e 
ller heft meren bi heybet e. 

Pecls0 min kinyat aYa kir ji dira gewhere 
Sipaı1ihG her heft surr2n her ü here 

'Lı~visl-i\:lelek kire sef\vere. 
Pedse min rebe Adem c 

Ji ba wi te kereme 
Li hemü wexta li hemü denıa. 

Afirandina Milyaketan 

Di nıltologiya Ezlcliyan de te gotin, ku Xwecle 
lı<.:r lıdt ınilyakct ji nüra x\·ve afiı:mdin, her 
roj milyaketek dihate afirandin, mina çawa ku 
semelkeke ji semalka din hilbiki, ü şeınelka 

yckcmin ji nüra QcndilC hatc hilkirin Cı yCn din her 
yek jiber nüı:ı ye elin hate hilkirin. Rojen heftiye 
ji li gorl iVIilyaketan hatine danln. Her rojek ya wl 
milyaketi ye. yC ku ıe hatiye afirandin. ıe kijan 
roj ya kijan milyaketi ye, ew hincl ne xüya ye, her 
çend eli kitaha ( piıtüka) bi n:.ıve l\i[ishcfa Res il 

Celwa, ku di elesıpeka sedsaliya biste de bO, cara 
yekemin ji aliye rojhibtn~ısan ve hatiye we~andin 
Cı me guman ıe hey e, ku kimben rasteqineyCn 
Ezldiyan dibejim: Di van kitab::ın de hatiye afiranclin 
Cı nivlskaren mina Deme!Uci Cı Hesenl, Ebas Ezawi 
Cı Ho~eng Biroka di kitaben xwe de liscr Ezidiyan 
her ji we Ç<l'\rkaniye wergirtine. ıe eli mesandina 
re U rismen F:zldiyan ele tanı xUya dibe, ku roja 
çarşeınbe roja Tawisl- Melek e, Cı yeksem ya Mclik 
~f:xisin e ü sesem ya ~esims e. Sebaret afirandina 
Milyaketan ji eli çenel Qewlen me de, bi taybeti eli 
Qe\vlC şexıJbckir de, cv yck hatiyc, ligel ku ·wan 
bi nav nake, ıe her heftan bi rez clike: 

Ji Qewle Şexftbekir' 

Pedse min ewil ku !\ilir bü 
Xüdane cese kibir bü 

Bi heft surren Siltan f:zl re <yi) xebir bü. 
Pedse min surr li sema 

Beri ne lewh hebCı, ne qelemc 
Ya Siltan f:zi, li ba te e\v se' ete ew eleme. 

Beri ne qelem lıebü, ne lewhe 
iVlc yarck divC vC hcıfC siro bikc, li ku ye? 

Melek <ylek bO, bline didowe. 
Liber feı'VI.rara Pedese ye 

TdtC~a me li \VC ccwabC ye 
Melek clido bün, büne siseye. 

Pedse mini cebar e 
Ji ba wi hatibü fernrare 

,'\ilelek sise bün. büne çare. 
Pedse mini nıizf:nc e 

;VIclck çar bün. bCım: PCnc e 
Her Penc büne ~ifete, her (y)ek Cı renc e 

Dile min li ve yekC yi xweş e 
Melek penc bün, bOne setj e 
Her ses büne I\:leleken erse. 
Peclse min X\ves kir sühbete 

LCk rıJni0tin mühbctc 
Melek se$ bün, büne hefte. 

Her heft ku di'efidn 
Bi rastiye tek didebirin 
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Bi mCıhbete bi neelera (ylek elielebirin 

Her wisa di Qe\Yie ~ex U Aqüb de hatiye, ku 
Milyaket ji nCıra X w<.:dC bati n<: efrandin: 

Ji Qewle şex u Aqub' 

Ew hün ıVldckCn sekinine 
Ji nüra ilah! ne 

Xwarina wan elhemdilbh ü ~ikrin e. 

Nave Milyaketan 

Di Di'a E:var0 de, ya ku divl- her Ezidiyek her roj 
berl rojavaye bike. navC her heft l\-lilyaketan tt~ne 
gotin: 

Ji Di'a F:vare' 

.,r"~ı XwcdC! 

Tu me bidi xarira Ezrayil, Cibrayil, Mikayil, 
Dercbyll, Senıqay\1, Ezaiii Cı Esratil 

Ew in her hcft [lvldikCn kibir 
lkri Xas. cendi bedil 

Di dest:ın de mifte ü kilit 
E\v F \Van e li her lıizreta !'vielke Celil. 

Seroke Milyaketan' 

Di hawcriya Ezldiyan de pistl X\vcdC heft Milyakct 
efiranclin, gote wan: Sicüde ü kirno$e ji ti kesi re 
nekin, ji xeynl ırıin! Le dema qalibe Adem xuli­
qand, gotc ı\lilyakctan: '\verin, sicüde jibo qaliOC 
Adem bikin, ta giyan be ber," Şeş Milyaketan 
sicfide ji Adem re kirin, le Ezazll sicilde nekir, 
X\vcciC tc'ab gotc wi: ·Tu çima sicüde ji Adcm re 
naki?~ Ezazil got: ··Rebe min. te $İret li me kir U 
min ew siret ji bir nekiriye, sicüde bo te bitene ye, 
EzlzC min". VCca X\vcdC Ezaz'il xdat kir lı Toke 
zerin. ku TokC Ezi ye, di stüye wi de kir (j got: 
''Here. Ez te dikim seroke Milyaketan ü nave te 
Ta\visl-!vlclck e, anko scrokC 1\'lily:.ıkctan." Jiber vC 
yeke ji ku lıeya niha ji her Ezieliyeki ve Toke li­
X\ve bike ü elibejine .. Toka Ezt " anji carne Toka 
Tawisi-Mdck. :\1clx:st:.ı Xwcde ji vi Toke ji xdatki­
rina Tawisi-Melek bü. 

Xaleka din ji ji baweriya Ezidiyan, ku her pf-wenc.li 
bi nave Milyaketan ve heye. ev e: Ezidi di we 
baweriye de ne, ku Surr ü N Ura l\1ilyaketen esman 
kitine ber xasen Ezidiyan li erde o re ü rismen eline 
f:zidiyan xurt dikin, dema heft surr hatin erde eli 

ber hcft xasan de bi van navan bi nav büne:6 

Ib Ezrayil anku Melek Nasirdin 
Ib Cibrayil anku Melek Sicanelin 
Ib Mikayil anku Melek Fexreelin 
W> Derciayil anku Melek Şcxübekir 
W> Şeınqayil anku Melek Şemsedin 
~ Ezazll anku Tawisi-J\ilelek; l1.lhe wi ketiye ber 
~ixadi 

Ib Esrafil anku Melek Sexsin 

Xwarina Milyaketan' 

Di Qew!C şex ü Aqüb de te gmin: 

Ji Qewle şex u Aqub' 

Ew biln meleken sekinine 
Ji nüra İlahi ne 

Xwarina wan elhemdillah O sikirin e. 
E\v hlın meleken wl cebere 

Xwendina wane ji dere 
W an ti~tek ne dixwar, ji rehmeta Xwede dibüne 

tC re. 

Her sebaret vi babeti di bindek sebeqan de ji 
Qcw!C ~Cxübekir hatiya:8 

ller heft ku di'efirin 
Bi rastiye tek dt ewirin 

lli mühbetf- bi ncdcra yek didehirin. 

Ji mc re diyar bü, ku ev milyaket eliderin in, ji 
nlıra ilahi ne, xwarin Cı delx)ra \Van: Hcmdhiln ü 
sikirina Xwecle ye ü bi neder U elindaran hev ter 
di bin. 

Sima cı şikle Xwede cı Milyaketan 

Xwedf: f:di heft rvtilyakct ji nüra xwe efirandin Cı 

perdek eli nava xwe ü .Milyaketan de dani. Di 
haweriya Eztdiyan ele Milyaketan Xwede neditiye, 
ıe hinera \Vi ditine il ba\vcıi pe anine. Lewma jl 
Tawisi-Ivlelek ku seroke milyaketan e, bi vi rengi 
pcnvcstcyi Xvvecle büye, ev Di'a kiriye: 

}i Di'a Tawisi-Melek9 

Ya Rebi ela şanek ü ela mekanek Cı eb Sultanek 
Ya Rebi tu yi, kerim i, tu rehiın i 

Ya Rchi her tu Xweda yi 
Her tu layiqe medih G sena yi 

Din -
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Din -
Ya Rebi m melek€: melke cihan i 

Tu melek€: erş€: ezim i 
Ya Rebi ji enzel cb, her tu yi, qedim i 

Tu tam Q kam Cı ra yi 
YaRebi her tu Xwecla yi 

Her tu yi, ha yi ü byiqe medih ü sena yi 
Ya Rcbi tu Meleke lns U Cins i 
Ya Rebi tu Meleke Erş O Kurs i 
Ya Rebi tu Melek€: Gay ü Masi 

Ya Rcb1 tu Mcleke Alem lı Qlıd,i 

Tu li sernci 1, lift 1, lemay i 
Tu li semed i ü hey ü medd i 

Wahid i, ferz ü hemidi 
Ya Rchi tu >ı..'\vec.lawende .seper i 

Ya Rebi tu X\\ı~ectane ,'\:Jeh U Mihr i 
Ya Rebi tu xwedane Ceh ü mer i 
Ya Rehi tu xwedawende eta yi 
Ya Rebi ji isına tu yi, bilind i 

Te nav li çıJne, tu yi çendi 
Mizi za yi, dü zend 1 
Miqa cleste dO pa yi 

Tu yi byiqe medih U sena yi 
Ya Rebi tu keremdare hüt i 

rvıendaye qüt i, I-Ielime melekut i 
Ya Rebi tu hem hekim i Cı hem mecal i 

Ya Rcbi tc ne nav c, tc ne xurd c 
Xwedan mal i, xCidan perd e 

Ya Rebi mekane te we li hemü Erde 
Ya Rebi te ne lewn e. te ne reng e 

Te ne awaz e, te ne deng e 
Te ne enelarn c, te ne çeng e 

Ya Rebi kes nizanit tu yi, k usa yi 
Ya Rebi tu weliye terza nimej i 

Ruhan di perej 1, ji nıilan milkan dibejl 
Ya Rebi tu hakime salı Cı geda yi 

Ya Rebi te tobe danibü liser Adem 
Ya Rebi tu hekime >ibyet i 

Ya Rcbi tu rchm i, kerem i, emin 1 
Ya Rebi tu li semecl i, em çü ninin 

Ü li sUc ü güneh Cı mişewse 
!vlc kirin tehiyat ü ge\V~e 

Ya Rebi li me bibexse 
Ya Rebl her tu yi, ha yl 

Ü her tu yi layiqe medilı Cı scnayi 
Ya Rebi tu Xaliq i, em mexlüq in 

Tu miraz i, em daxiwaz in. 

ve care heke seroke Milyaketan wisa perwesteyi 
Xwede be ü bibeje: 

Ya Rebi te ne lewn e, te ne reng e 
Te ne awaz e, te ne çeng e 

Ya Rebi kes nizane tu yi, kusay i 
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YaRebi te ne xaf e, tc ne xürd e 
Xweclan mal i, Xweclan Perd e 

Ya Rebi rnekane te v • .re li hemü erde 

Kesi Xwede neditiye u perde di nava wi u 
mexluqen wi de heye, le Xwede her li hernCı er­
dan e. LC Milyaket her wekl di mitologiya Ezidiyan 
de ü di Qewl Cı Beyten wan de carne mina Xasan 
ü carne j1 mina bavçak Cı Baba DernrCşan tene 
berçavCn mirov~m. Di serhatiyen fzidiyan de dema 
mirovek be hevi ü tengas dibe, seren reyan lC ren 
girtin, Xwecle te'ab Emin Cibrayil bi renge Baba 
Der'veseki dihinere pesiya wi mirovi jibo çare Cı 

scrcderiyekC. 

Nlşani wl serhatiya wi mirovi digot: Eze her 
eliçim Cı eliçim heya bigclıijime cem Xwede Cı ga­
zinda xwe jC bikim, (ı çÜ U çU (ı guh nedaye 
miravan Cı şlretkaran heya Xwede emin Cibrayil 
bi renge Baba Deıv.reşan binaıtiye peşıya wı u 
Ie bü X'vedan U reber. Yani heke mirov Qewl 
ü Beyten Ezicliyan bixvvlne, dibine, ku Ezrayll ü 
CibrayiJ dema rihan distinin, tCne ser rıJye erde. 
NiınCıne: 

Ji Qewle Musa PexemberLO 

Rojeke ji rojan e 
Müsa wC dixune misür ü kitahane 

Ezrayll ü Cibrayilli mezehı MUsa dibüne mevane. 

Sibeke ji yen xilfctc 
J\Kısa we dixune mişOran ü xete 

Reya Ezrayll G Cibrayilli mezela Müsa dikete 

Müsa we cleng dikete 
Ya Cibrayil we çi xilmet e? 

İro giyane min jiber we giıtibü heybete. 
Ya Müsa bes bike sexbere 

Rabe riha xv.re bi me bispere 
Hatc ser tc mersCım~t cebCre. 

Her weki di sebeqeken Qewlan de xoya bU 
Ezrayil Q Cibrayil 

Musa dibeje : 
''Bi wl kim, ye ku xefür e 

Ez H ruha xwe nakem destüre 
Kulfet e min h eş ji hOr e," 

Wa dibCje Cibrayi1C Emin e: 
"Ya Müsa min Emrin e 
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Rizqe kulfeti we li Xwede ye, 
Li te nlne. 

Ya MCısa rabe hilwestc 
Em ele ber bi behre kin qeste 

oe fern'ara Xwede nlsanl te kin dest bi deste." 

1\lUsa rabO hilweste 
W an ber bi behre kire qeste 

Emin Cibrayll ~İva qCıdrete hilgiıtbU hi deste 
Li behre da ji heybere dü tel jiber vedweste. 

Hey Pcd~C mini pcdsc 
Bine behre kinne Cı dase 

Di deve kirını pelgek mase. 

ıe Müsa ~re ne sparte destL-n milyaketan, rev! Cı 

revi heta dit: 

:VIüsa ji wC veeligeriye 
Ditin d Cı ciwı.ınen qimetiye 

we tirbeke elikoliye 
Çü cinaze diyar niye. 

Cibrayil gote: 
"Ya Mlısa mL biryarck hcbü 

Bi bejne her weki te bü 
Ka birene, ev tirbe we bü yan wa ne bü?" 

Dere tirbe li hesil dena 
Aliyek ax e, Cy>eke xena 

Gote: " Birano. neku li min hikin fena. 
Dere tirbeyi hind e 

Ji qewle pir hevind e 
l\ICısa razabü di bin de'' 

Dere tirbeyi res e 
Ser singC mCısa raxistiblın ax Cı fcrşc 

l\.lüsa got: .. Behna ve tirbf: bi min gele k xwes e .. 

Liber ronahiya vl Qewlt slnıa ü :;;ikle Milyaketan 
liser erde Cı lıindek ji rolen ı;;van jibo bi cüınina 
feıwara Xwedf: qenc xwiya dibe. 

Di Qewlf: Sereınerge de elisan rengeki din ji 
slmayf:n ku tf:n berçave ınirov, xwiya dibe: 

Ji Qewle Seremerge11 

Kirmc xaniyeki be deri 
Dido harine ser min, wf: clixCınin weki teteri 

Mina heft dolaben asan li seri. 

Dido hatine ser min, we dikine qir ü qale 
Yeki kerr e, yeki !al e 

we ji min elipirsin hal Cı hewale. 

Tirsa min ji ye kerr e 
Dembüse wi heftf: batman perr e 
Roje se caran te bi eliyari min re 

Tirsa min ji ye lal e 
Hefte batman elembüs heye li bal e 

E\vC liser riha min büye hewale. 

Ku li min elihillnin dembüsi 
we ;e eliçin birq Cı birfısl 

Ji tirsan dil Cı hinavf:n min pek ve dinCısl. 

Gava li min diweste 
Heftf: barman dembüs hcsin heye li deste 

ji tirsa da, zimanf: min disikeste. 

Dido hatine ser min, ji min dipirsi ( pirsin e) 
Çeqmeqe wan weke kurs i 

!vlisklno, beni Ademo, tu çi ins G çi cins i? 

Beni Ademo hun li ku ne? 
Hero sibe radbin .şeret we dinune 

;\'le çU xCrCn \Ve ne dine. 

Beni Ademo em bixwe xf:r in 
Em rf:zdarf:n ceber in 

Em Xwedanf:n xf:r.ı na azer in. 

Dido hatinC ser min çav (di)mezin weke tas 
Tiliyf:n wan weke ınisas 
Nf:nükf:n wan weke das. 

Min got: n Sed xweziya min bi wf: ruhf: be. 
ye be süc, bf: binas" 

Diclo hatine ser min çav mezin weke stCr 
Tiliyen wan weke bf:r 

Nf:mJ.kf:n wan weke kf:r 
Min got: .. Sed xweziya min bi ruhe ehlil xer. 

ne sed xwezi bi nıhe inker. 

Dido hatine ser min sehet li sixün 
Di bilinci in sehetek mezin 

Ji tirsan, dil ü binavf-n min dilerizin. 

Dido h::ıtinf: ser min res in weke Feqir 
Bi~ki nerm in wckc hcrlr 

Pf:re hebü nisana mir. 

Din -
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Din .. 
Gın-a dihatin ü qedimin 

çereke dikelimin 
Bi ilmc-ki di'ilimin. 

Ew bü ilnıe qate 
Zc-hC,niya ez birime ser pira sirate 
E\Y hü ciy0 X\vede ıe dike şibte. 

Liber ronahiya \·i Qewli em dikarin hem rengekl 
siınaye wan nas bikin, cleına ew t0ne erde O fer­
wara XwcdC hi cih tinin ü her wisa hinera wan ku 
xalckc her! giring e ji baweriya Ezidiyan derbari 
rvlilyaketan ku dibejine riha mirove mir:i. 

Em bi..'C\Ve xer in 
Razdaren ceber in 

XwedanCn xera na azCr ln. 

Anku ı\Iilyakcr razclaren Xwecle ne Cı ew xerx--waz 
in, ne serx\vaz in. 

Erk fı roh!n Milyaketanı' 

Libcr ronahiy~ı c;cnd sebeqCn Qewle ;viCısa 

P0xember, (Jl'\\·10 Sereınerg0, Qewıe Tasi-ı\telek 

DLı Evarl· cliyarhü, ku Milyaket ji nGra XwcdC ne 
Cı kilit Cı ıniftc bi desten wan in, lVIilyaket xer in, 
razcbren cehC::·r in ü Xwedanet xera na azer in ü 
fcnv~ıra Xwcd0 bi cih tinin. Le her Milyaketek ji 
erk U roleke taybeti heye, nexasim deına surra 
w~m re erek~ Cı bi wan na,·en nıe beri niha eliyar 
kirin, t0nc nas kirin. 

ı. Ezrayll ku :\!elik Nasirdln e. Ev lVIilyaket ıuhan 
distlne. X\vcdane k0rike ye. Li LalisC Birka Nasirdin 
hcyc, dibCjin dcma Melik Nasirdin bi kerika A\Ve 
riha ınirov distine, diçe kerka xwe di ve Birke de 
ji Xwlne diso. 

2. Cibrayll ku i\'lelik Sicadin e, qazid& Rebiblemln 
e. Oeng ji ba x~vede jibo mirovan ditlnc. Her wc ki 
di s<:bcq0n Qı:wl&n na,· biri de xDya büye Ezrayll 
ü Cibrail ruht:'n miraYan clistinin ü ferwara Xwede 
bi d tlnin. 

3. ivlikayil, ku IVIelek Fexreclin e, ew dellle hemi 
Pexemberan ü hefte ü dU m iletan e. 

Melek Fexreclin delileki çe ye 
Rebere çencli re ye. 

Ew dizane hcsen ji hisin e, ji fesala clirre ye. 
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Ji ha zeblinan hatibü ccwahc 
Ku dahir bün zor sihabe 

I-Ievene hernCıyan ji ba I-lesene Bewab e. 
Ji ba zebünan hatib(i xebere 
Ku dahirbUn zor Pt-xeınbere 

ı-ıe,·en heıniyan ji ba Hesen bi cehwer e. 

4. Derclayil, ku ~delik Şexübekir e, ew mewla ye, 
sikane erel ü esınan danaye. 

5. Şcmqayll ku Mdik Şcmscdin c, ew Xv..:edane 
mohre ye, anku rojf: ye, ew rizqan dicle ü mefera 
ınere Ezicli ye. Roja Sf:şembf: roja wl ye: 

Bi wC QUbe kim seri. li esmen e 
\\re li bin di 'isiye fincl ü şemalen nCı ri n e 

Mire diwane Şixadi ye, Oiwanbege ~emsC Ezdin c. 
Bi wf: Qübf: kim seri li ers e 

we li bin di'lsiyf:n find ü semalf:n ges e 
I'viirC di~vana Şlxadi ye, diwanbcgC bi X\VL Şbdms c. 

6. EzazlL yani Tawisi-l'vlelek, ku seroke l'vlilyaketan 
e Cı emine razdarC diwana X\vcdC ye, Imana mCrC 
Ezidi ye li erde. ~ixadl sOna anko cih& wl digire, 
wekile wi ye, re ü rism ü hecl ü sed ,ii danina wi 
ye. 

~ixacli, Tawisi-l\·lelek ü Xwedf: yek in 
H un çü maniy:.ın jC nckin 
Ev miraza zü hasil dikin. 

An ko surr O nüra Şlxacli li erelan ji surr, !·üner 
Cı nCıra Tawi.sl-l\Ielek e, ew ji nCıra Xwede hatiye 

afırandine. 

7. Esrafıl. ku 1\:lclik Şexsin e, Qelema imanC )re 

Cı girtin Cı berdan bi destf: ~vi ne, li es man şext· 
Sinete ye Cı li erde qewet da nebiyf:n ome te. Li vir 
sebaret ji Pexınberan re, Melik Fexredin ji wan re 
elelll c ü Melek şexsin hC:z, lıiner ü qewcte dicle 
wan. 

Tawisi-Melek, ku seroke Milyakeıan e u razdar 
u emine Xwede ye u Adem li behişre gerand 
U bi siret ü ferwara Xwede Hewa ji bin çengan 
efırand Cı ew ff:rkiıin. ku zad U ta·men belliste 
bixwin ü pasi anine ser erde, daku zf: ü za ji ~VJn 
çf:bibin ü hersal li çar~emba serf: Nlsanf:, deng 
dike li behare , daku bi ~iniy2 bi xemile U pirantiye 
li kinyate dike U rf:beriyf: li çendi iVleliyaketan. 
Pexember ü Xas, bavçak, Mirov ü tev giyandaran 
dike, cw Pir c Ci rCbcrC çcndi Piran e Cı jibo mc 
Ezidiyan sembob her piroz e (ı tınana me ye (ı 
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sernrere çendi xas ü l\'lilyaketan e. Bi kuıti rola her 
heft Nlilyaketan li erde her wcki di van sebeqen 
X\Vare de X\viya dibe: u 

Nasirdin Cclade ruhan c 
Sicadin (.!azid0 Pedşa ye 

şexübekir .\lewbye meran e 
!\:lclik fcxrcdin delile erde ye 

~esiıns :\lelke rizqan e 
Melik şexsin ceh~;vere mer ü metekan e 

~ixadi pedşa ye, semcere meran e. 

Disan sebaret role Mily;ıkeran di ınitologiya fzidiyan 
de hatiye: Her nıirm-ck dü .\lilyaket liser milen 
\Vi ne, ~lilyaktC milL- r~ıstC, kiryarCn, karCn xere, 
yen \vi mirovi, cliniYise Cı Milyakete liser mile çepe 
kiryan§n miro\· yen sas diniYlse. 

Ueına ınirov diınre Cı ruhe 'iVi dibine Lalise ü 
liser bere Süka \'le'ı1fcte. Naslne, clatlnin ü bi 
amadcbüna SC·x, Pir. \ lerebi Cı l3irayC wi yC Axrete 
Cı X wedane \vi \JilyJkct kar ü kiryJren wl dikslnin. 
Yen bas dikeYe :ıliy0 elin ele ü ligoı·i karen \Vi, xer 
Cı günchCn \Vl, nıchkcnıc dibe. 

Tawis - Sembola Ezidiyan 

Her miletek anji dinek ji xwe re Sembolek 
hilbijaıtiye, ku \vek nisan e jibo ditin Cı saykolociya 
wi ye. F:zidi·yan ji scmhob Tcyr Tawis ji xwe re 
hilbijartine. Bi ditina min jiber çend sedeman: 

1. Teyr Tawis sembob scrokC Milyaketan - Tawsi­
Melek e. 

2. Teyr Tawis ciwantirin Teyr e di nav balindiyan 
de ü hemü rcngCn ciw~ın di nava pert-n wl de 
hen e. I ler wisa li der (ı doren gewde wi nisanen 
mina ça\'an hene fı ~~axC ew perı§n x~ve vedike 
lıingi mina ürCjCn rojf: X'Vv·iya dibin Cı eskere ye, 
ku roj ji pi'roztirin sernol e li cem fzldiyan ü nüra 
XwedC ye, ya ku Milyaket ü serokC Milyakctan je 
hatine efırandin. 

3. Jiber ku F:zidi ji ci\vani, ronahi ü nCı re bezelikin 
ü ev teyr hem seınbola nüre ye Cı hem ya ciwaniye 
ye (ı sembol e jibo seroke .\llilyaketan, ye ji nüre 
hatiye efırandin, lewma ji F.zidiyan ji xvve re kiriye 
pimztiri'n semboL 

Ü di binen v..reke ab Ezidxane de sembol e, ku 
ji mise zer (tunç) hatiye diristkirin, mina weneye 

Teyr Tawis. Ü Ezidi hUrmet U reze jere digrin, 
weke çawa din ü mileren din rez ü hOrmeta al ü 
sembolCn xwe digrin, sebaret jehezkirina F:zidiyan 
jibo hisn Cı saykolociye ev teyre ciwan ji :>..\ve re 
kirine sembol, di "Qewle İmane, bi çi nişan e" de 
hatiyc: 

Ji Qewle imane 

Bi ker meran te heya, edeb ü aqil 
Ji wan nebin mişemir mebideye 

Re bi rastl dibe, bi X\ve ye 
l3i ker mera te hisn cdeb ü hcya. 

Li vir A"Wiya dibe, ku reya rast ü ronahiya imana 
merc Ezidi pC koki ternam dibe aqil, hisn Cı 
ciwani', ecleb ü serınini. Lew dibejin: Em :Ezidi 
Xwedeperest (Xwedeperes) in, baweriye bi Mi­
lyaket, xas u Bavçaken xwe ditiniıı u rez u 
hunneta sembolen xwe digrin. Diyatirin sembol 
je Tawis e Cı ew nlsana Tawisi-rvtelek e, ab 
Ezklxane ye. 

Selxıreta nave Tawisi-Nielek ji aliye ziınan ve, 
niviskaran liscr vi babeti wisa dinivi'slnin: Çcn­
dekan ji wan bir Cı bizren cüda - cücla ani'ne 
ser ziınan: "Ev ji peyva Temüz ya babili hatiye. 
TcmCız ji XvvTdancki anji Xweda- mendekl Babi­
lyan b((, I-Iineke din ji dinivi'sini: "Ev ji Pe)rva Tey­
os ya A."'\:riqi' hatiye. Ew ji' XGdawende ciwaniye 
Xwc:;ijbCıne bü li cem \Van." 

Ü niviskaren mina Sedlq Demeloci': "Ev peyT ji 
peyva crcbi Tus hatiyc, ü gotiye: "Tus ji anko d­
wan bi ziınane erabi' ye. ıe bi ditina me, ev pe)·'­
veke Ari- Kureli ye (ı pir keYnar e ü ji du heb 
peyvan pek hatiye: TaY, Ta anjl Tl, Tik ku ji wata­
ya nüra ü germiya roje te. 

Tirmah jl, ku nave hcyvekc ıncheke Kureli ye 
ü dikeve germ G keb werze havi'ne. ller ji ve 
yeke bi nav büye. Peyva üs jt li cem nıileten 

Ari' Cı hi tayberi A.xriqan, anko Xwedanmend anji 
lleq bi ve yeke pey·va tekelaya TavvUs anko "Nüra 
Xv.recıe··. 

~iroveyen van niviseran liser wataya peyva Tawis 
ne dür in ji wataya ve peyve di zinıane Kuı·cll de ü 
her lıeman te gellistina bir U baweriyen :E:zidiyan, 
deına f:zidi dibejin: "Her heft .r'viilyaket ji nüra 
XwcdC hatine efirandin, ku serokC wan Ezazll e 
anka Tawisi- .\lelek e." 

Din 

El 
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Perawez 

1. E'' Qewl ji deftera Sex Elo 
min wergitiye, hef\\tisa di Kova­
ra Lalis de, bejmar 8, hatiye he­
lavkirin 

2. Gündyatl, Xidire Pir Silernan 
rupcl 72-78, çap 1985 

3, Govara Laliş hejmar 5, rüpel 
59-68, WC$anen Bingcha Lali~, 

Di ho k 

4. Ezldyatl, rlıpel 29-31, Xidir0 
Silernan u Xelile Cindi. Bexcla, 
1979 

5. Gündyati, rüpel 22-37 

6. Di clicbreke de di gel Qewlbej 
Şex Osman Q Qewlbej Feqir 
1 I ed, naven ~·1ilyaketan ji min 
re gotine. 

7. Govara Lalis bejmar ), rGpel 
59-68 

8. GCındyatl, ı-Llpel 72-77 

9. Ezidiyati, rüpcl 24-26 

10. Gundyati, rCıpcl 105-109 

ll. Gündyati, rüpel91-105 

12. Çavpekeftin eli gel çencleha 
Qewilbejen F:z:tdiyan ji wan Pir 
Abü Xetari., Feqir Heci, şex Elo, 
f eqir Osman). 

13. Ev çend sebeqe min jihcr 
deve sex Osman nivisine ü bi 
taybeti na ve i\llilyaketan li esmen 
ü surren wan li erde, ku wi jL 
ji cem Qewal Elyase Behzani U 
Koçek Sadiq wergirtiye. 

Navunşanatekiliye 

E-Mail: Pir-Xidir@yczidi.org 
hoınepage: ww\\r.yezidi.org 
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Qewle Şexe Heseni Siltan e 

şexe Heseni Siltan e 
Hey ezize mala bave mino, Babe qelpe Rehman e 
ıV1ire Qelender::ı(n) hey li min h::ıye 
Lali.s ye bor, Diwan ye bor , Yabor ye OOr 
Ay birin<.larl· Merano, ew Siltan Şixadiye li hemü elerdan yi derman e. 

şexe Heseni Feqir e 
Hey ezize mala b::ıve mino, bave qelpe !\fir e 
Mire Qelendera(n) hey li min h::ıye 
Lalis ye bor. Diwan ye bor, I\krgeh ye bor, Y::ıbor ye bor 
Ya birindare Mh::ıno, ew Siltan Şixadi ye 
Li hernCı dcrdan yi xebir e. 

şexe Heseni Seyicl e 
Hey ezize mala bave ınino qelpe Mirld e 
l\fıre Qelenclera(n) hey li min hayiye 
Lılis ye bor, Diwan ye bor, Mergeh ye hor. '{ai)()r ye hor 
Ya birindare ME-rano, deriye miraz::ın heyi Siltan Ezici e. 

sexe Heseni mezin e 
Hey ezizC mala lx1vl· mino lxıye yelpe momin c 
!'·.:fır& Qelenclera(n), hey li min haye 
Lali.s ye bor, Diwan ye bor, Mergeh ye bor. Y::ıbor ye bor 
Ya birindare Merano deriye mirazan 
Hey Melik şexsin c, cw e ciyC gili ü gazinan. 

ŞCxC Heseni chmer c 
Hey ezize mala babe ınino xaliqeki mini her ü her e 
Mire Qelendera(n), hey li min haye 
Lali.s ye bor, Dlwan ye bor, i\-tergeh ye \)()r, Ya bor ye bor 
Ya birindare iVIerano, hekilmeta Siltan Şixacli diwazdeh (her sale) 
şexe Heseni dil birindar e 
Hey czizl mala bavf' mino, li bore mehbeü siwar c 
!vlire Qelenclera(n), hey li min haye 
Lali.s ye bor, Diwan ye bor, Mergeh ye bor 
Ya birinebre Mer.:ı.no, texte mh::ın heye qiryar e 

şexe Heseni Esec\ e 
Hey ezizC mala bavC mino. X<lliqeki mini .semcd c 
MirC Qelenclera(n), hey li min haye 
Lali.s ye bor, Diwan ye bor. Mergeh ye bor, Ya bor ye bor 
Ya birindare 1\-terano be fırwara Siltan 
~i.-..;:ac\i rih naçit e, ew cesecl e. 

sexe Heseni Cebl e 
Hey eztze mala have mino 
Ez bi we Qube bikem seri ta 'l c 
Lalis ye bor, Diwan ye bor, l\1ergeh ye bor, 
Ya birindare J\·terano be fır~rara Siltan 
Şixadi ew ceseda rih naçit e bale. 

Ev sebeqen jori Bedel Feqır Had jiber kaseteke deng nivisiye. Ev 
Qewl bi awas ft melodJ: te gotin. Mixabin ez dftri Feqir Heci me, ye 

ev Qwel goti ft jiber ve yeke ez nikariın vi Qewli bitewayi binivisim. 
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Qewle Mehdi Şerfedin 

Xaliqe mini sewab e 
O P::ıdşaye mini li ser cewab e 
BC reza XwedC G Tawisi-Melek 
Tu car pel ji d::ırC nabe. 

Yeki min di wf:. de yi, tebab e 
Ü liber mehek:ın r.ıwestiy:ı be 
DC kengi Mehdi :jeıfedin rahe? 

oe rabe l'v'lehdi 

Ü nesindi elimine ü ne qadi 
I-Iingi sunete hesabi. 

Hesabi sOnete 
Ü ya .\'lelik ~erfeclin 
Bi rehim U sefeqet:ı xwe 
SirCt batin€· dibennekc ! 

Dibeıınckc sir[·t batine 
Ü ew in. cineli pCdibin xene 
Ya Melik Şerfedln t · kengi deri 
luw~\ta clinC? 

Cineli dixinCne 
li ghlükan meren çene 
Bitine hizı .. .ml ji mc divCne. 

ÇCbün siwarCn gCdükan 
oe bixemlinin sulıbeti bük::ın, 

Suhbf:.ti bükan bb;:eınlinin 
SindirCıkf:.t kesk Cı sor G zer 
derinin 
Hem bi rey::ı nave Siltan Eziyf:., 
sCrin li ser xwc binin. 

RojekC ye bCte cenge 
Ü Feqiren lC bL-xemlinin let:ın U 
zenci an 
Ew roj ne roja mCrC leng e. 

Rojeke rete clahire 
Ü dahir bi bi qdbeki fcqi:ran 
Mdik Şerfedin de wa hizrete li te 
digire 

Ya Siltan F:zlcle min tu kart ! 
Ü çima naki 
o tu rvıelik Şerfeclin elikari ji 
ıni..xare raki 
ü xelke ase pe mitak i 

ü xelke as€ pe mitl hi 
Ol ıl erkan marifet ü re bi 

Penc ferzan ferzek ne li ce bi. 

Her penc ferzen heqiqete 
~ex, Pir, Hasta, Yar U Bire Axrete 
Fer e li sünete iro dinyaye 
S ibe li bange axrere. 

Sinete ye, bi lez e 
Siwar dibe, li boreki elibeze 
Digel cineliyan eme herne xczc. 

Eme dilan bidene Feqira(n) 
Ü bila bixemlinin lpan ıl herira 
Ya Mclik Şerfedin hewake bide 
xira be feniyft vv i re. 

Ya Melik Şeıfedin hco;vakl· li mc 
vede! 
Ü pey te blin Serhecb 
Tu me bi desren (şiri'et€:) ve 
hernede! 

Ya Siltan :Ezi ji ewil tu berat i 
Ü tu X wedane itiqat i 
(T f li ser pir:.ı sebt i. 

Tu li me bireni bi çaY€: sefeqete, 
bi dile rehmere 
Tu ronahiyeke bidi dile me Cı 

çencli sUnete 
Sünete diperisri 
Li dest O dayine tu ney sist i 
Ya Melik Şerfedin clayim tu ne 
yi, nivistl. 

:\tlelik Serfedine Adiya yi, tesel e 
Diwanbest ü mehfel e 
Nav ü clikarCt Siltan Ezi ye serin 
bang ü sda 

Feqir hatine ser min bi micade 
Ü me li Silt;ın Ezi ~ıtiqade 
Ezize min zü bi bange dihate. 

Li van bangan ya li van rE:beran 
Ü li \"<tn ezizan li van rCber:.m 
Siltan :Ezi li banga mc tC fcrc. 

Bangiya me ü cineliyen J\lergehe 
We digot eme Cimayeke bikin li 
Cimaye ı1 Birllnaye 
Encex Siltan Eti bang hewara me be. 

Çencli sev e U çendi roj e 

Sinet.xane yi bi guneh e. yl bi soj e 
Ya Melik Şerfedin ji cleste 
seri' ete 
ve meclise. te ıe bikre doje. 

Çendl roj e U çendi sev e 
Ü dar;ı Sunetx..--ıne elikir, ev e 
Ya lvielik Şerfedin bi bor ve ji 
mLxare derkeve! 

WC dibCje Mclik Şcıfedine 

ü heke sesims bike ezizine 
Ü bre ji ser dere ınixare derine! 
Daytın bor yi, bi zin e. 

Dema bi zin bikire hestire 
Ciınakc Şexan lı Plran Hosta ü 
Merebiyan 
Bikira ev dinya pe fetih bikire. 

Rojeke dihereme 
(; celsa Siltan Ezi bi xv-re clibeme 
ve fenıye tek clidime. 

Ez tCk elidüne ve fE-niye 
Bi dcstüra X\vcdC Cı Şixadi emC 
bajonin ser texte Amediye 
Eme sere \-~m kafiran j&kin Cı 

b;ıv€:jin dojeye. 

Ev zeman de we bi 
Sixadi .sade bl 
Ziınziın ü Qubildor heca me bi. 

Ev zeman dC ıniricl bi 
Atiqacb me Silmn Ezid bi 
Ziınziın ü Qubildor heca me bi. 

Ev zeman de hi iman bl 
Plr Re.se heyran bi 
Zcbüni her car biran bi. 

X wedane kercıne cCsC gdiyl· 
Lalis bi hewara me be 
Sed rehınl li de ü lxı.ven gebebr­
an Cı sey·daye me, emid kem in Cı 

X wed e yi tema m e 

Çavkani Feqir Eli Catfik 
Nivis Sedik Düzgün 

Rastkirin Pir Xidir silernan 

Din -
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Mirid li ba Ezidiyan - çineke mezin O 

sereki di Ezidiyatiye de 

1DO BABAŞEX (IDO BABASHEIKH) 

G 
elek niviskaran liser 
çlnCn Ezldiyan nivisine, 
ıe yen liser miridan 

nivislne, bindik in. Di ve gotare 
de emC hlr ü bawcriyCn lıin<.:k 

nivikaren biyani Ne-Ezidl ü 
fzldi ji xwendevanen xwe yen 
h€ja re bidine xüyakirin. Düvrc 
c me ~liridantiyC direya Qewlen 
Ez!cliyan de binin ser ziman ü 
bindeki zebltir bi kin. 

Sediq El-Demlüci, niviskareki ji 
lraqe yre Cı ji 30 sall bCtir jiyana 
X\Ve li nav Ezidiyan derbaskiri­
ye, wisa liser ~1iridan nivisiye: 
"Mirid anjl çina piraniya gclCn 
Ezidi, yen ne şex in U ne ii 
Pir in, çineke pir ınafen we 
eli :Eziclltiye de hatine xwarin 
Cı hundakiri ne. Çina M iridan 
çina dawi ye di hirarsiya oll ele, 
serbestiyen we pir hcrtcng in Cı 

mafen we yen civaki pir bi qeyd 
in. Çinen oli yen din dixwestin, 
ku Mirid her ü tim bindc.st lı 

tepliseri biminin. Ji wan re qe­
dex ye. tisteki liser ola xwe bi­
zanibin anji jC biaxivin. l3i yek 
gotin€::"' Mirid kole ü girhbye 
~exe ~ve ye." 

L El-Yczidiya, Scdiq El-Dem­
luci. El-Müsil, 1949, rupele (r.! 

'53. 

Niviskare iraqi Abdilrezaq EI­
Heseni, ye ku wekc nivi.skarCn 
beri Avve nivisiye ü ne bastir ji 
wan, dibeje: .. Bastirin pey-v Tiser 
\!Iiricbn, ew çeleken bi .>?ir in, LW 

gistiya gel in -gele tevayi, am-

li j€:ri fcrmana .serokCn oldari 
ne be merc, sert lı gotin lı 

daxwaziyen wan be kes ü veke-';1 
bi ci tinin, ji wan re nabe pir­
siyarİya ole bikin ü pirsgireken 
oli clen~inin hale. çenabe, ku 
ew jineke ji çinen din binin, ew 
weke mirovCn be qimet in. Ew 
weke bindek çin en I lindüsiyan 
li Hindistan€: ne." 

EziditiyC !vJlrld xistine çlna jeri 
- dawi, xwar - serbestiyen wan 
beıteng in, pir maten wan ji 
wan hatine standin. 

Bere xv.re dieline v . .ran, jinan ji 
wan naylnin. cw her bindest in 
ü çenabe pirsan liser ole bikin 
anji b inin ser ziman. ·· 

Pisti ku me bir U baweriyen 
çar nivi'skan§n misilınan dane I ler wiha ni viskar Züher K. Abücl 

bi vi seweyi dinivise: 
" Mirid anji çina pi­
raniya gelön Ezidi, 

yen ne Şex in ü 
ne ji Pir in, çineke 

pir mafen we di 
Eziditiye de hatine 
xwarin ü hundakiri 

ne. Çina Miridan 

'"Mirid kesen ne dunav 
in ( rühani' ne), pirani­
ya F:ztdiyan l\lirld in. 
lu.:'r tvlirldek bi Ş0xeki' 
ü Pireki girhbyi ye, ji 
wan re çenabe jinan 
ji s:lnen oli din bi'nin. 
Miı·icl dikarin bibine 
Koçek, anjl Feqir heke 
. -.ikc-stiye ola xwe bin 

xüyakirin 
tenuse 

e me 
bikin, 

nih:ı 

ka 
ni viskaren me 
F.zldiyan, çi dib€:jin. 
Nivlskar Hoseng Brok.t 
wisa nivisiye: ".\'liri'd, 
ev çin tu ciye oldarl 
n ine. ro la w an mina 
rol:ı dna Odra li cem 
Hinclüsiyan e ... 

çina dawi ye di 
hirarşiya oli de. " 

ü pir ber bi perestin.a Xwede ve 
herin ... 3 

2. El- Yezidiyün fi hadirihem we 
madthem 6, rlıpclC 78, Abdilrc­
zaq El-I Ieseni', Bexda, çapkirina 
7, 1981 

3. Lamahat ani! Yı::zldiya. ZCıhCr 
Kazim Abucl, Bexcla, 1990. 

Em dikarİn bibCjin. ku nivlskar[· 
Kurcl, Sakir fetah, her weke El­
Demi Gel nivlsiye. anku nivlslna 
wl wergerandiye zimane Kuı·dt. 
Ew dibeje: "Her miroveki' ji 
çlna gi~tl be, Ezldi jCre dibcjin 
'·Mirid". Ew mina miroven ne­
fret je büyen Hinclistane ne. Ola 

El-Yezidiyün wel eliyana El­
Yezldiya. rüpele 93, ji nivlsine 
Şakir Fetah. wergerandina Dexll 
~eıno El-Hakim, 1997. 

\'Xleke goraveke ol! clive ;.\1iriclli 
peyi gotina dunaven x-v.re bin, 
jiber ku h€:bct ü desthillna wan 
ji giyanf-n xasen \Van hatine Cı 

her wiha ii wan tirs U xof eligi­
rin ü rümeta nave wan digirin, 
yani C\V li pı::y wan in. 

Re çawa her şexek anji Plrek 
Mirtclen wl hene, wisa pewis( e, 
her lviiridek girhbye şexeki' fı 

Plrekl he. Ev $Crtek anji mercek 
ji mercen ola Eziditiye ye -Şex ü 
Pir, Host:ı (i M ere bi, Y :ır ü Bire 
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Axrete, ew in her penc Ferzen 
HcqlqctC-. ŞCx U Pir mafCn xwc 
hene, ku hinclek caran Nliriden 
Jrnre hilbijerin anjl biguherin. ıe 
cv maf di desten Midelan de 
nine, jiber ku ew girf:dayen wan 
in ü mecbür in li pey wan bin 
- ncku ji razlhlın ü dilov:ıniyan 
bepar bin. 

Dikete bindeste serok e bi nemale 
(giyane wf: ıihC we Xwedan 
ti:;;te xüya li ve binemaıe lihevki­
rina beniya- kal - Mirld ü elest­
bilata hanlni. Pir slret di çancia 
Ezldiyan de liser vl babetl ha­
tiye. Mina: ··Heke Mala Adiyan 
bü av jl, hun nceline nav". '·Be 

Cı sex ü Pir niçine Diwana Mir"'. 

Axreten wl hebin U jinanin di 
navbera wan de nabe, anku li 
navbem sex ü sexe 
wi ü li navbem 
Mirtd ü şexe wl. 

Niviskar i lhan 
Kizilhan j1 di vi 
wari de wisa dibeje: 
··M iri d an ku 
duvelenk, ev eli 
sofısmC de hikar 
hatiye. li cem 
Ezidiyan jibo xelke 
bi kar ten. Mirid 

Dibe ku gotina "Mirid" ji sofıtiyf: 
hatibe, mana xwe Dax\vezkar 

e. Nimüne: ''Mirid 
nabe Mirid heke 
viyana wl 
( dax:waziya wl) ne 
li pey viyana şexe 
wi be, ew di nava 
destCn mirl~oker 

de ye, yani ewe 
ku miri elişa li gori 
dile xwe. 

I!evbencli (i 

pewendiya di 
navbera şex, Plr 
U Mirid de, 
hevbendiyeke oli 
ü rühi ye. Di 
f:zidltiye de mirov 

Din .. 

Jin anln di nava wC çlnC de ye 
U nabe ;e clerkeve. 

bitene ji navbera 
x~'e dizewicin, her 
bincmalcke Mirld 
Şexek u Pirek heye, 
ew tu nuf nlne 
ŞCx U Plren x--we 
bi.xwe biblnin U ji 
xwe re hilbijerin, 

nikare pewen-
diyen sex-Pir-

Extiyare Mergehe, Bave Şôx Xeto 

Nivlskar Izedeli n Raqisrl bi kuıtl 
dibeje: --~lirid, e\v çlna gisti ne 
li nava f:zldiyan ü bi terzen oıe 
radibin bi eyneteke pak, her 
Ezidiyek şex, Pir Cı Merebiyek 
heye. Ew ji re Cı rismen oli, siret 
ü gir~n--en wan ji wan re dielin 
xüyakirin ü dixinc hira wan. 
ü çencl karan ji wan re pek 
tlnin, weke kefenkirin, vesartin 
-biçikirin- ü süı;;tina miriyan. 
xwenclina Qev..-ıe Seremerg U 
Terqlo U Nas!ne liser 

e'' bingeh hen e ji dema Şlxadiye 
Hckari hatiye danln U bC 
guhertin maye. Ü her wiha 
Miricl çenabe ~exekl anji Pireki 
ji binCmalckc din nCı ji xwe re 
bigre ... 

Nivlskar0 biyanl ProfCsor Philip 
G. Kreijenbroek liser Miricbn 
wisa dibeje: '·Bingeha ve çine 
ji sofitiye hatiyc, pcyva ··Mirl<f' 
yani duvelan- Xwedani. Hemü 

dive bi şex U Plr bin. 
wan. 

Dr. Xelil Cineli clibeje: 
"Mirid XdkC gi!:iti ne, ji 
pir elan in. Ew dikarin 
bitene ji çlna xvve 
bizewicin. Le di yek 
rewse de zewaca wan 
nabe, denıa dibine 
kiriven h ev. 

« Hevbendi O 
pewendiya di 

navbera Şex, Pir u 
Mirid de, 

hevbendiyeke oli u 
ruhi ye. Di 

Eziditiye de mirov 
ni kare pewendiyen 
Şex-Pir-Miridan 

Peyva ··ıviirld" te jibo 
wan ıniroven Ezldl, yen 
ne çinen - Klerıken 

- oll ne, yani xelkCn 
gişti ... 

Li gori baweriya min, 
Mirid ji elemen kevnar 
ve hebün, jiber ku 
her Xwcdanek anjl 
Xwecleyek hinclek 
mirov li pey bün ü 
perestİn U xizmct ji 
clikirin. Ev rabUn (ı 

Li ciyeki din dibeje: ··ü 
heke me bizanibe ku 

bikeweke 
pewendiyen 

navbera Axa u 
Kaleyen wi. • 

her :f.zicliyek, dereca wl ya ol! 
çi ye anjl kljan ginlpe ye. divC 
S2x ü Pir ü Merebl ü Yar ü Bire 

wan re 
rünistin her kevnar e U heya !ro 
j1 di navbera Ezidiyan de maye. 

Mifidan bike 
weke pewendiyen navbera ''Axa 

Q KolcyCn \VI". Ez nabinim 
rast ü dirist ü baweriya min j1 
ji baweriya hindek nivlskamn 
cuda ye. Mirid ne çina jE:rl ne ü 
dlıvik in jibo ~ex U Plren xwe. 
Mtre şexanjl Mirtde şexeki ye 
Cı Extiyare McrgchC (Mlrgche) il 
Miride t:texekl ye ü şexen wan ji 
wan belengaztir in. 

Ü jinanln nebitene qeydeke jibo 
l\1iridan e. Hemü çin, çi ~ex, çi 
Pir U çi :VIirld rez ü rismen xv.re 

hene ü ew mecbür in bi van 
rez (ı risınan ve gireelayı bin. 
Yani PlrsglrCka ku şex U Plr ü 
Mirid tevlihev nabin, ne bitene 
bare ser milen ınirdan e. ew 
jibo Ezidiyan hernCıyan çebüyc. 
ne weke ku hinclek niviskaran 
nivlsine. 

Ezldltii ji sistemek e U her 
Ezldi sinür ;e re hene, ev sinür 
çf:: nabe derhas bibin. Bl vf­
gotine ınebesta min ew e, ku 
hevbendiya Mirid, şex ü Pir 
hevbendiyeke oli ye. Hinclek 
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Din .. 
h ili nd 1\:lirid !V'lirld gihistine pir pilen 

di reza oli de, weke 
Koçek Birhlme bi nav 
Cı dcng. Ev \veke min 
got, :viirld bü ü 
mirovekl bdengaz ü 
bCmal U n-ıc\vdan bü, 
lC ew di rC:·za oli de 
bü Extiyare I'vlergehe 

<< Mebesta min ji 
ve golare 

xüyakirina we yeke 
bü, ku cina Miridan 

çinek mezin ü 
sereki ye di ola 

Eziditiye de Cı mate 

pir cıran li KulturCn oll 
yen Ezidiyan hatiye? 
Le mixabin ne bitene 
niviskar0n Nc-:Ezidi 
ketine van saşitiyan, 

dibe, ku niviskaren 
Ezidi jl pir ha~ liscr 
ve pirsgireke nerawe­
stiyane. 

c tvltrgehe) - B:ıve şex. 
we heye, ku bigihije 

bilintirin ci. )) 

.\lerteba Feqire :)ixadi eli ola me 
ele pir bilind e. Em dibinin, ku 
pir Ivtirid hüne Fcqir il XcrqC: 
~lxacli bi mor hibnine U li xwe 
kirine. Ev piroztirln cil e, jere 

dibf:jin Tane Cı Hi!Cn ŞixadiyC 

kari xer. 

Her wisa Qewalen Şixadiye karl 
xer, y·Cn Qcwl Cı Nizayi:n me bi 
"Def ü ~ibahan ·· clibt-jin, Mirld 
in. Cera Ta~visa S!xadi li wclat€n 
Ezidl tCdc hcnc. c'iv ji Mirid pe 
radibin (Qe\v~ıl). 

Extiyaren Behzane ü Basiqe 
~ e'' du guıxlen Qewalan li 
Kurdistana lraqe ne-, yCn li 
SenuyC li Lılisa Nürani besdar 
elibin ü ligcl Exüy:~ıre rvıergehe li 
nava Eztcliyan cligerin, Mirlc.l in. 

Pileya !'VIerehi. yaku pileyeke 
oli giringe e, hindek caran di 
desten Miridan de ye. Nimüne: 
l'vierebiyt!-n sexen Xatüne, Mirid 
in. Pir tviicCwirCn XasCn Ezidiyan 
,\'liricl in. \veke Micevvir0 Berke 
Ezi Cı .\licC\\"ire Darinkı sex­
Heınci Cı S2x Fexir U piren din. 

l-ler 'iVisa pir caran Mirlclan ~0x 
ji xvve re girtine, nebitene şex 
dikarin X\Ve higuhcrin. wckc ku 
hi nd ek niviskaran nivisine. 

Ev xalen min aninc ser ziman U 

diyarkirin, elieline xüyakirin ku 
pir ti.st2n niviskaran U bi tcybcti 
niviskaren misliman ni visine, 
ne rast in. Li clumayiya Peyva 

Qe\vle Miridantiye ve 
pirsgireke bas zelal dike Cı 

ronalüy2 dicle pe)rva Mir1d: 

Qewle Miridantiye 

B2jime we xelq2n erifi firi zane 
Ji !vliridantiye bidin beyane 

Gelo .\'liricli bi çi nişan e( 

Miridi dC wcbi 
Hinci xofa mıre wl di dele wi 

ele hebi 
Ewi ha yi ji maniya dlnC xwc 

he bi. 
Hind nıani'ya dire bl 

Kiryara ( qestana) xwe ciht-bl 
Roj" lxıbek tevayi neqle bi. 

Libse lmane spl ye 
Yi nazik c, yi letif c, yi qcwi 

ye 
H un ne hingivin geli suniya( n). 

ı ler wisa Qewleki elin dicle 
xüyakirin, !:>e çawa Mirid li 
dora ŞixadiyC karİ xCr diciviyan: 

X eber e li nav seyida( n) 

Dahir bü şexeki selıide 
Li Lalişe ıe cema elibtm 

Mirida(n) 
Xcbcr c li nav Eecmistane 
Dahir bO şexeki bi imane 
Li Lalise L\1iridan pe kirin 

diwane. 

Di sebeqeke din de eliyar dibe, 
ku :VIemereşan, Xaseki Ezldi)ran 
e, bb .. "We ji Miı·Id e: 

\Y/C dibCjc ŞCxC scyid c 
Gava Nlemeresan dielite 

Tu ~ex 1 an Mirid i? 
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Ez IV1cmed2 Re0l me 
Siware beri me 

Ez bixwe I'vliridC Şixadi me. 

15 sebeqeke din ii gireelana 
şex ü Mirid eliyar clike: 

Pire Xerqe me Siltan Ezid c 
Maneyeke be"id e 

Atqata min ü çendi .\Hrid e." 
Di vC scbcqC de wisa hatiye: 

··şexo! Es bOme Miıid 
IVtin heft salan xiimeta şexe 

X\Vc kir ji dil Q Cqin 
Çardeh tebeq erel (ı ezman 

ser kef::ı Xwede min 1 dayimi, 
q cd imi rdıim. 

Ev çene\ nimüne bün ji Qewl 
U Sebcqen F.zidiyan, yen gotina 
!v1irid tinin ser ziman U hindck 
ranahi clia~v·ejin ser ve peyve. 
\\lckl din j1 ew dieline xüyakirin, 
ku lVIirincianti eY in Cı baweri y<.: 
ü ne bindesti ü pewendiyeke 
materiyali ye. Mcbcsta min ji vC 
gotare xüyakirina we yeke bU, 
ku dna Miridan çinek mezin 
Cı sereki ye di ola Ezldlti)rC de 
U mate we heye, ku bigihije 
bilintirin ci ( meıtebe ). 

.Ji aliye din ve ji her Ezicliyek 
Mirid e, çi şex, çi Pir ü çi 
Mirld. ne wcke gotin2n hindek 
nivlskar (ı bi teybeti niviskar0n 
misilınan. Ew dix\\razin rüye 
civaıa Ezidiyan kirCt bikin ü 
rastiyan berüvaji bikin. 

Ferhengok 

1. Çin, Klas, tepeqe. 
2. Nefretieker ji çavaveti, çlna 
hcri bt- giranbihahlın. 

3. Xerqe: Kinceke piroz e, ji hi­
riya pez t2 ç2kirin. Pi~ti hingi 
te rengkirin res - bi ava pc!Cn 
Dara Zergüze. Ev dar ji piroz e. 
4. Tane ü Hil: Dib2jin Tane ü 
Hilen Şixadi, mina serınileki bi 
kulav bO. Şixadi liber A"VV"e dikir. 
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Piroziya Nan di ola Eziditiye de -

Lekolineke oli-civaki 

ŞEWQ] ŞEMO ]SA (CHAUKEDDIN ISSA) 

E 
z bawer nakiın, ku tu 
gel liser ruye ve erde 
\veke Ezldiyan Cı Cihuy­

an rCımete bidin nan. sikandina 
nan beri clestpeka x,,..-arine Cı 

biteybeti beri sivC ku li cem ci­
huyan naskiri ye. CilıCı ve eeleta 
xv,.re bi bezaren salan bi re ve 
elibin ü nifsek dide nif.sC li dG 
xvve. 

Cihü me<.:bCır in ji zaroki ve hini 
ve eelete bibin. 

Hcke Ezidiyan nan Cı xweya 
miroveki xwarin. ew edi mcar 
nokeriye ( xayintiye) ı e nakin, 
bila C\V mirov çi nıilet be jl. Ew 
nan ü xwe, dibine weke bext Q 

peym.an di na\·bera wan de. 

Heke miroveki demekc 
düvedirej li dosteki :x.-v.•eyi ıezim 
nepirsc ü carckC ji caran ji niske 
\·e rasti hev weıin. ew dibt:·je: 
. ,Gelo tu çiqasl be nan ü :\.\ve 
yi!'' 

Heke hat ü careke miroveki 
xayintl li yeki elin kir ü pi~tl 
demeke tofanek bi Serf: \VJ ve 
hat, hinge dibejine, ku nane wi 
ew mirov kor kir, hexte w1 te 
cia. 

~'lirove sirhelal U bi bext dibejc: 
,Ez bebextiyan li ve male na kim, 
jiber ku min pir nan U xweya 
wan xwariye anji de nane wan 
min kor bike." Ji vir eliyar dibe, 
ku plroziya n:ın ciyeki bilinci 
di ola EziditiyC de digire. Ezldt 

dibejin: .. Zad (genim) anji nan 
iman e." 

Kurd bi giştl, çi Ezidi, 
Misilman (ı çi Xaçpe-

çi 

16, 17, 18 O 19 ele, liser 
buyera avabUna cthane U avCtina 
Adeın ji bihişte Cı rola Tawisi­
Mclek di ve avabOne de wtsa 

rest, heke perçek nan 
di reya X\vc de ditin, 
pewiste e li wan, ku ra­
jine vi nant, biramisin 
(paçükin). dc~.rnin ser 
aniya xwe Cı clüre wl 
liser ke\'ireki deynin. 
P2lkirina nan pir gunc 

" Ez bebextiyan 
li ve maıe nakim, 

jiber 

hatiye nivisln: ü 
wisa paclsahe Kereme 
berda we ercb piroz 
Cı denge xwc li Cihrall 
Tawisi-Melek kir, ku 
axe j i her çar kin~ı ren 
( anisk0n, qunciken) 
erde jere bine. 

ku min pir nan 
O xweya wan xwa­
riye anji de nane 

wan min kor bike. 
Ji vir diyar dibe, 
ku piroziya nan 

Tawisi-Melck çü Cı her 
çar etementen piroz, 
ax, av, ba Cı agir ji 
pad.sahC xwc re ani. 
Xwede ji wan qalib2 

ye. 

Hekc kcçek ü xorteki 

ciyeki bilind di ola 
Eziditiye de digire. 
Ezidi dibejin: ,Zad 

semawenda 
(daweta xwe) 

xwe 
kirin, 

anji nan iman e. » 

jinek ji miroven zave di pesrya 
bGk G zave de elilan dike Cı di 
desteki ele nan e U eli deste elin 
de kevgtr e. 

Ezidi çenabe nan bi kere bibirin, 
C\V mecbür in. ku ew wt bi 
desten xwe biskinin . 

Min ji deven bindek Ezldi bihtst, 
ku Ilindek Ezidi lıebOn, yen ji 
biraweriya .xwe ,.e hiç ne nan 
ü ne savar x~varin. \Xian digot 
A--warina nan gunehkariyeke 
mezin e. 

Gelo çima Ezidi nan ( zad, 
gen im) piroz dibinin, çima 
he\vqas je xof dikin? 

Di MishefJ Res de, ew pirtükı 
piroz li cem E:zidiyan, ya beri 
1000 sali, di clema sixacliye kari 
xer de hatiye ni\·isln, di besen 

Adem çekir ü bi hinera X\VC 

rih herda her. Careke din gote 
Tawisi-Melek, ku ew Adem bibc 
baxe bihiste ü şiretan ıe b ike. 
ku e\v genim nexwo. 

Pisü 100 sall (ev sinüre teınene 
insani ye. B~l\veriya nivtskar.) 
Tawisi-JVIelek gote padsahe 
xvve:" Ya padsahe mezin, wisa 
çenabe, pCwist c , ku sexele 
( tuxme) Adem zt-de bi be Cı erel 
ava bibe." 

Xwede gote Aclem: ·rvıin ev kar 
xiste deste te ü bi pekanİna wi 
tu pe rabe." 

Tawisi-lvlclck çG bihiste, daku 
Aclem bibine. Wı gote Adem:''V2 
gave te genim x~variye?" Adem 
gotiy2 ,Na xCr'· X\vede li min 
qedexe kiriye, gmiye min, ku 
çe nabe ji dara genim bi..'CV.'im:· 

Din -
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Din .. 
Tawisi-Mclek jC re got: ,Bixwe, 
ji te re ba$ e." 

Çawa genim çü zikC Adem. ew 
pere pere nepixi ü bina wl jiber 
esa zikC wl pir teng bü. Tawisi­
Melek cw ji bihiste derani ü 
avCte erde lı guhC xwe jC biri 
ü careke din firiya ezm:ın. Bina 
Adem pir tcng bü, jibcr ku dcr­
ketina wl tune bü. Ilawar O 
gaziyen X\Ve gihande Tawisi­
;vıelek, daku wl ji astengiya wl 
xel:ıs bikc. Tawisi-;ı...Ielek teyrek 
jC re sand O "-'i teyri qulek di 
lase wi de çCkir Cı wisa Adem 
karibCı destava xwe ü derketina 
xwe bike ü bina \Vi fireh bü." 

Ligel ku x\varina genim 
guneheki pir giran bü. ıe Xwecte 
mecbür bü çarak e jibo zCdcbCın:.ı. 

insani biblne. Her tlstek sede­
mek e wi heye. 'fistek jiber xwe 
\·e çCnabe. E\" pbne Xwecle 
mecbüri bü, ku gunehkariyek 
bikeve. Yani gunehkariya insani 
hCne ji clestpeka aYahUna 
dinyaye ve heye. Ezidl dibejin: 
"Em evden Xwede yen serres 
gunehkar in.·· Ji me gistan eliyar 
dibe, ku jiyana me insant?n niha 
liser ruye erde bi xer r:1 Tawisl­
Mdek çChUye -Q erne da\vl ji 
herine ber desten wi. 

Em gi-':it pe dizanin, ku genim 
\Veke xwarincke bingehin e 
(esas i ye) jibo insana n ji me; 
Ye. Belki kevintir'in xwarin c. 

Ezidi ji genim re dibejin .,Xwari­
na bihiste··. Di cejna .. Batizmiye·· 
de, ya ku EzidiyCn ÇClkaniyC 
yen heb Heverkan di herema 
Çiyaye Bagoke, Qebçe Dasibn, 
die geliye Çenıe CerehC nCiiki 
Tirbsipiye -Q hindek di Çiyaye 
sengale de pektinin, Ezidi 
rengeki nan çedikin jere dibejin 
'·Sewik"_ Çıroka van Sewikan ji 
wisa hatiye gotin: .,Dibejin ku 
pirek heb-Q, jere digotin Pir 
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Ari. Vi piri jiyana xwe liber 
keb Derdile neziki Heskife cler­
bas dikir Q pcrestina xwec.le di­
kir. Wisa dibejin, ku ew hate 
nava Ezlcliyen çelkaniye li çiye 
BagokC. Pi.stl ku wi keremeren 
xwe ji Ezidiyan re eliyar kirin ü 
fzidiyan baweriya xv • .re pe anin 
wb-Q şikeftek (mixarek) ji xwe 
re dit -Q tede rez -Q rismen ola 
x~ve bi ci tanin. Ev şikeft jl li 
Çiyaye Ragoke heye 

Kurden Ezidi her sal di sere her­
du mehen çile ( 12/1) de ce ina 
BatiLmiye piroz dikirin -Q diçUn 
sikefta pir Ari (Piyall) Ü sere 
malb:1te pezek, bizinek, karikek, 
kavirek anjl ciwangak elibire wir 
Cı jibo ve cejine ü piyall gori 
dikirin. Para cejina piyall heft 
perÇL gost ji heft cihi ji lase we 
heyV~rane bü. 

DibCjin pircjincke jinc-bi ü ku­
reki xwe ye biten& pir belengaz 
Cı perisan bün. Di roja Ratizmi­
yC de ji feqirtl nizanib-Qn çi bi­
bine hizüra piyali. Lawik gote 
cliya xwe:"DayC, çi li malC heye, 
ku ez bibime sikefta Piyallt' 

Pira diya \Vi gotc kure .'(\Ve, ku 
bes hinclek ervan (ard) -Q hindek 
tewas (bez. dohinl gundiyan 
xera x-we dane wan, li male 
henc. Diya vi radibe \Vi ervani 
dixe hevir Cı liser seıe sor dike ü 
reyen wan sewikan bi wi beze 
belandi liber ku hilma tifike sor 
dike. Ji wl heviri heft nan çe 
dibin. Ji serma dinyayC Lnvik 
her heft sewiken xwe c\L-....:e bin 
aba ye xwe Cı diçe siketl:a piyali. 

Ji dür ve dibine, ku gel ketine 
reze (dore), ew ji kete dore, ıe 
serme laş u ramanen wi xwarin. 
DibE:jin ku Piyali qence Xwede 
bü -Q jere eliyar bU, ku ew be­
lengaz nane xwe ji şerma xisti­
ye bin abaye xwe. Li wir gazi wi 

dike, li gel ku clora wl nehatibü: 
'·Lawike şivan(a), ew tişte di 
bin aba ne, min qebUle bi 
goste berx U berana (n)." .Ji we 
deme ü pe ve, Piyali li hernCı 
EzidiyCn ÇClkaniyC ferL: kir, ku 
her Batizmi pewist e, ku ew heft 
sewikan ji, ligel hett perçen goşt, 
hcft çiran, hcft kulm Oep l mewij 
çebikin. Jibo çekirina sewkan 
plre ~"i welat:i ınecbür e çend 
rojeki beri Ratizıniye li ınalen 
Ezidiyan bigere Cı hevirtirş ji 
wan re bibe. 

Ezidi heya ji xCra ınınyen xwc 
re clibejin ,.Nam~ Miriyan". Xe­
wre anji Xewler baweriyek wisa 
heye, ku ev tradisyon hene ji 
dema Sorneriyan ,,e heye. ıe ti 
rastiyen diroki di desten me de 
ninin. Bi kt-ınasi ev edet ji mCj 
\·e li cem f:zicliyan heye. Ev nan 
eli cejna Xidilyas ele çeclibe bi 
pCxQnC (Pox\vinC) re. 

Kevaniya male he,rireki distire 
-Q naneki mezin j2 çCdikc. Y ek 
he b (li b) ınewij di navo hevir 
de elibiline (winda dike) ü nan 
sor dike. MaL-....:uye male pewist 
e, ku raje wl nani ü liser pista 
zarokcki xwcyi hi xelat (çi keç, 
çi kur) bixe du perçe. Perçe peşi 
ji X wedane we ınale re ye. I leke 
ev malbat mirtcte şex Mend be, 
perçC pCşi ji ŞCx Mend re ye, 
heke ::?exübekir be, ji şexübekir 
re ye ühw. Perçe eliduyan ji 
maLxuye mal e re ye. PcrçCn din 
ji nefsen ınale re ne. E w mewija 
di nava nan de para ki bikeve, 
elibejine ew ye bi xela[ e. 

rewist e, ku malxuye ınale 

xelmeke bi wi veke anjl 
cliyariyeke bicle wi. 

Xcwre çCnahe di wexte sorkirine 
ele bişke anji clerz bikeve. Heka 
hat ü derz keti, dibe ku tişteki 
nebas were sere wC malc. 
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Qewle Fi rwara 
Melik Şexisin 

QEWL 

Veda bere sibe, Ezizo veda 
ı\·Ier U Meleken baclikine, keke şex Zendln 

eli erse Sema de 
Bila ew Fcqir ben, yCn Xerqe Cı hilCn kani 

Ew Siltan Si.xadiye .\Tire min e, 
ji ewil he-ya bi ebede. 

Veda bere sibf:, Se~vane sipi ye 
Mer ü Meleken badikine, keke ~ex Zendin 

ji cr sC a'li ye 

Bila ew Peqir ben. yen di ber de 
Xerqe ü hilen kani 

Zora ji ve xirabC fe ni ye, hilgirtihCın hcyif 
Cı cor zor tali ye. 

Veda bere sib€, Se~vane geş e 
MCran Q Mclckan badikinc, kekC ~ex Zendin 

ji sira ji erşe 
Bib ew Feqir ben. e\\r'en eliher de Xerqe 

Cı hilCn kaniye re,') e 

Zora ji ve xirabe feni ye, hilgiıtibü heyif, 
cor ü zor xeberf:n nex~ves e. 

Veda bere si bt', Sewane zer e 
ı\Ier U rvtelekan badikine, keke Zendln ji er . ..,c rascr 

e 
Bila ew Feqir ben, yen Xerqe ü hilen kani liber e 
Zora ji ve xlrabe xeni ye hilgiıtibü, heylf, cor U 

zor xchcr c 

Veda bere sibe, Se~vane sor e 
IvlCr ü .Mdeki?:n badikine, keke Şt-x Zenclin 

ji erse jor e 
Bila ew Feqlr bCn, yCn di her de Xcrqe 

Cı bilen kani bi mor e 
Zora ji ve xirabe feni ye, hilgiıtibü zor' 

heylf Cı cor c 

Ev Qewl Bedel Feqir Heci ji cem bave xwe 
Feqir Heci nivisiye. 

Qewle Gela Şex 
Men d 

QEWL 

Scywanc kesk e. 
Te behna ji bi:~rur Cı res rihan U misk e. 
Yar Geb ser sorgub rawestbün bisk e. 

Subeke kesk e, sewan e. 
Her du Şabisket Gele ji heyzeran e. 

Yar Gele liser sorgııla bisk rawestane. 

Çi subeke sewane zer e. 
TC behna ji hixur Cı misik Cı enber e. 

Yar Gete ser sorgula narin bisik rawesrane lisere. 

Li me hilatibü sitera subeha. 
Gel gendileka li nava qubelıa. 

Yar Gele tu babili her çar dergeha. 

SitCra herC subchC li min hiltatin, siter e 
ller du Şabisket Gele ez bim heyran. 

Yar Gele te eqrebi ber cbyne 
Ccr coteki sere. 

Sitera ber Subehe ez dlnıe. 
I-Iilatim ji qedime. 

Yar Gele ji xelke were ez, giravi me. 

Ev Qewl Bedel Feqir Heci liber deste Feqir 
Xidir Derkat Keso nivisiye. 

Din -
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Çand - Weşanen nu .. 
Weşana HebOn O tunebOna Ezidiyan 

KEMAL TOLAN 

M in jl \vek nefereki ci­
va ta ola Ezidiyan X\vast 
nete\\r ü ola xv.re nas­

bikim. Di ve babete diroka 
ncte\vl Cı ola xwc de g:clck pirsen 
min hebün. Dile min xvvast, ku 
ez zanibim, ka ew merxasen 
Ezidiyan, y0n ku zordaran xvvc 
ji wan dielan ıxı~, di Korelistane 
de xwediy:en kijan erelan bün U 
ka wan çewa ü ji kenge ve li­
ser erda X'<\·e dijiyan? Gelo jiber 
çi neyaren nete,.va Kurdan h0j1 
dibejin: 'Jibcr ku Ezidi ji çand Cı 
ola xwe ya kurmanci re xwedi 
clerdikeYin, gerek e, ew ziınane 
di de,·Cn wan de h0ye bidn!" 

Jibo ez karibiııı bersiva van 
pirsan bidim. min gelek pirtUk, 
lf:kolln Cı herhemen liser ve 
olC xwandin. V0g:.ı gihi0tiın ve 
baweriye: KcsCn ku ji diroka 
KurcllsranC Jgehdar in, ew za­
nin, ku ob F:zldiyan ob Kurda 
ya herl keYin e . .fiber ku dijmin 
timi ji Kurden f:zidi ditirsiyan U 
jibo ku bikarlbin Ezicliyatiye ji 
hole rakin. navhera \van ü o!Cn 
dnar da neyaıtiye clerxin, wan 
ti~ten nerast derheqa Ezidiyan 
de bela kirin: ··Ezidi ne Kurd in, 
Ezidl qüresi ne, f:zidi ji hovan 
ha\ver dikin. kiraben f.zldiyan 
yen piroz tunin, ki nefereki 
f:zidi bikuje, ew de guhne xwe 
di axret Cı lmane de afobike ü 
eV•/ dC li diny~ı dinC here hihw;tC 
ü w.d." \\lan bi vi haweyi, 
behejmar Ezidi di Kurclistane ü 
di wclatC X\Ve de bi xayinti 
kw;tin ü qetil kirin. Çiqas ziya­
ret, parezgehen Eztdiyan weran 
bün, gelek qewil U du\vayCn me 
hatin ji bir kirin. 
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Wext~ı ez li diroke diı·enim, 

dibinim, ku babete rew~a 

Ezicliyan geleki kevin (ı berfire 
ye. Hinek ji diroknas. 
Iekolinvanen Kurd , 
Ezidi U biyani liser 
rew~a jiyan ü ola 
Ezidiyan gclek tist 
nivisancline. Ez ba­
wer im, ku pira­
niyan wan niviskar 
ü tekolinvanen ku 
liser diroka Fzi­
diyatiyC hcrhemdcr­
dixin U diwesinin, 
bi xwe ne Ezidi 
ne, berl1enıen wan 

Mazdaizinıi, Zerdüşti, Sabi, 
Buddhizimi ne Cı hwd. Ezidiyati 
jiber ob Cuhüyan, Mesihiyan 
anji ya Musilınanan zedebUye. 

Eztdi ji oew, Hova, 
Cinikan Cı wd. 
bawerdikin .. , Ez ji 
\Van kesan dipirsim, 
gelo jiber ku mja 
Eziciiyatı çebüye ü 
heta !ro, ew 
welatparez in, ew 
ji Xwedaye bitene 
hawer elikin ü ew 
timi diji dagirkerCn 
welate xwe 
derdikevin, lewma 

ji aliyen ilmen 
Eziciiyatiye ve F pir 

HebOn O tunebOna EzTdiyan 
Ezidi .,lıov in"? 

qels in. W\m zaniyaren xwe ji­
ber cleven sexsen menfaecçiyen 
gelen cinar, Kurden paşwerü ü 
Eziciiyen normal bi riswete stan­
dine. Ev yek te xwiyanl kirin, ku 
gelek ji wan piıtük Cı Iekolinen 
liser rew.sa Eziciiyatiye hatine 
nivisandin, piraniyan wan wekl 
peymaneke ku di nava duheb 
bcrCn lidiji hcvGdin bin ü her 
yek ji wan diA·vvaze binek 
arınance-n x~ve bi ci bine. Bi sikli 
ev herhem hatine nivisandin. 
H eta lro ji hinek kesen ku ji xwe 
re dibejin ,Ez re~vsenbir ü nivis­
kar im··, bi teyberi linava tcvge­
ra rizgarixiwaza gele Kurclistane 
de ne ü ew naxwazin ola 
Eztdi wcke olcke scrhixwc nas­
bikin. Jibo ku ew karibin ola 
f:zicll ııe;ı berümet bikin, ew 
di şlrove ü nivisen xwe de ji 
xeyni nerastiye tisteki di yen 
rast jibo sirovekirina dirokan 
olan Ezlcliyatiyf:- zclal nakin. Ev 
kes dibejin: ,.Ezidi Mithraiziıni, 

Wek hun ji dizanin, di wan 
elemen ku fennan li Ezidiyan 
rabü ü Ezidi koçher bün, hinge 
rojname, racliyo ü telivizyon tu­
nebun. Xwanclin ü nivisandin ji 
Ezidiyan re kiribün guneh. Pi­
raniyan wan hüycr Cı fermanen 
bi sere Ezidiyan hatin, bigotin ü 
str.ınen clengbejan eli nava gelele 
de hatin :x.-wiya ki ri n. Eşkere ye, 
ku gelek serpekhatiyen Ezidiyan 
hene, heji kes nizane, ka ev 
büycr jibo çC qcwlnıln, sedemen 
van bUyeran çi büye, yen hati di­
yar kirin ji, gelek caran ne birastı 
hatin diyar kirin ü şirove kirin. 
Bi bezaran tisten me yen baş, 
di singen dengbei U kalemeren 
me de bin erel bün ü em hew 
karin iro wan büyeran derxinin. 
ı'Vlin geleki xwast ku ez nav Cı 

hejnıaran waqas eşiren heliyayi 
ü esiren ku qulibiyi tesbit bikim. 
Le çavkaniyen berfıre di clerheqe 
wan de ne ketin deste min. 
Min disa ji li geri zanebün, 

www.a
rs

iva
ku

rd
i.o

rg



his ü taqeta ;rnre ya bi destüra 
XwedC U Tawisl-l\,1elek hi tayhetl 
liser rewsa EzldiyCn bakurC 
Kurdistane, yen ku piraniya ~ran 
vega ne liser axa bav Cı kalan di­
jin, r~nvestiyam. tvlin hi allkariya 
binek camer ü dengb0jan, yen 
ku min naven -.van eli da\viya 
pirtüke de birCz kiriyc, na\·en 
binek gund, Cl, e::;lr Cı qehll0n 
EzicliyCn ku hetanl \'an salen 
dawiye man, tcshit kirin. rvfin 
da eliyar kirin, ka wexta Ezldl 
li wclbte X\Ye bün, ew li 
kfdera f:ziclixanC diman? Beri 
dcına ku cw dcrkevin deı-va).rl 

~velare xwe, ka ew ~·enel e~ir 

bün? Xweclanfn 'van ki hO? Ka 
nandarCn Ezidiyan yfn hingC Cı 
hetani iro kl ne? Cend esiren 
wan lro hfja li xcrihiye clijin? 
Olsa min lıinek hclbestCn X\VC, 
yen ku min li.ser rew . ..,a me nivi 
sandin jl, pt'sk0sl zanistiya :;.._\van 
dcvanl'n lı[·ja kirin. 

Pirtüka "Hebün Cı Tünebüna 
Ezkliyan, tc\· roınant:·n zineli ne"' 
jibo dewlemendiy·a dirok. zi­
man Cı ecbbyau Kurdi, liser 
hebün Cı tüncbüna ob f~zkll hat 
nivisandin. Bi hC\·iya ku binek 
ji dlroknas Cı lfkollm·an de ka­
rihin ji vl' xcbatC fCde hikin Cı 

ew ji wan re bibe p0pe1Cıkek, 
ku e\\' karibin zaniyaren zecletir 
Cı herfiretir liser \V~ın lxıbctCn 

des[{~· niviskar ne gehiste. korn­
bikin ü biweslnin. 

Eze geleki dilxwes bibim, gava 
ku pitükJ min bibe pepdükeki 
piçCık jiho fCrbüna .. dcmCn der­
bas büyi, ne jibo Ye yeke 
ku fdi ew derbas hCıne, ıe 

jibo ve, ku ew deına derbas 
büyi nikaribüye pasmay:inen 
A~Te J-:ıide fXIqijkirinC"' ÇC\Va ku 
V. O. Klüçewski dibeje. 

Hun karin KitCba min ji Kovar.:.ı 
Denge Ezidiyan bixwazin. 

Çand - Weşanen nO -
Weşana Kiteba Ez id iyatiye 

PiR XIDIR SILEMAN 

A 

E zidiyati wek wane jibo 
feıxwazen Ezidiyan cara 
yckcmin me li sala 1994 

wek piroje bi alfabeta Latin! 
berhevkir. Di sab 1996'an ele 
wcrg0ra \ve ser alfabCta Erchi 
me p€:sk2si wezerata perwerde 
li herema Kurdistana Iraqe kir ü 
hate pesendkirin ku ferxwazen 
:Ezidiyan li qutabxanen devera 
X\Ve bi seweyekJ fermi bö ... \Vinin. 
Pistl du salan hat! xwendin 
korniteka mamosteyen wanebej 
ew kit€:-b bijarekirin ü _iibo cıra 
didoyan hate çapkirin. Heya niha 
li wir te x\venc\in. 

Çaxe ~Iab Eztdiyan li Oldenhürge 
ji min xiwast. ku ez kurseki 
ferkirina ziınane Kureli ü nas­
kirina Ezldiyatiye ji 
ferxwazen Ezidiyan 
re ve kim, clile min bi 
ve piroje xwes bü. 
Jibo ve yeke j:i min 
bernamek berhevkir 
li ber ron~ıhiya kiteba 
xwe ya naskiri bi 
taybetl çapa bijare 
- hekc cudayek di 
neva naveroke we 
kitebe ü eva niha 
liber desten we j1 
hebe, ji we yeke ha­
tiye ku me rews;,ı vir 
bineki raçav kiriye. 

Jibo rexistina babet Cı qeware 
kitt:be fi mc cv kitCh kiıye sC 
pisk, her piskek jibo Inırseki 

se~nıehl ye. Jibo gotina babeta n 
ji, jiber ku pir<.ıniya f2rxvvazen me 
Lalis ü ew re ü rismen lC t€:ne ki­
ri n ne dltine, em jibo ~lrovekirin 
ü betir ronahikirina wan re ris-

man bi taybetl yCn li L.ılisC 

tCne kirin pena dibine ber 
kaseten vicliyoye daku bi çaven 
xwe Lalis bibinin Cı xwe~tir 

f€'rbibin. Lew hivi dikim her 
ınaınosteyeki wanen ve kitebe 
ji fCrX\vazan re biheje, ew jl 
jibo babeten navbiri pena bibe 
ber kaseten vidiyoye. 

Peyva Mala Ezidiyan 

Yek ii armancen xebata Mala 
Fzldiyan A--.vediderketina li za­
rok ü ciwanCn Ezldiyan e. Ar­
manc.ı me ew e, ku ciwanen 
me li webten xerlbiye ziınane 
X\Ve, rt- Ü risınCn f:zidiy·atiye, 
axa welate :rnre ü Lalisa Nürani 

Kiteba Ezidiyati 

ji bira nekin, 
Jiboku em 
bikaribin bigihljine 
armanceke ji van 
armancen xwe yen 
giring, pCwist ü 
p:iroz me biryar 
stand, ve berhema 
niviskar ü mamoste 
Ezidiyatiye, bi rez 
Plr Xidir Silernan 
biwesinin. 

Em hCvidar in, ku 
xwandekaren me 
liber ronahiya ve 

berheme bCtir EzidiyatiyC nas­
bikin ü bastir bini zimane xwe 
bihin. 

Hun karin KitCba fzidiyati ji 
Kovaı..ı DcngC Ezidiyan bix-.va­
zin 

E-Mail: czidiyati@yezidi.org 
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Çand - Weşanen nO -

Kovara Roj 
Ji wesanen Bingeha Lalis 
ROJ Journal, Postfach 11100 
D-30103 Hannaver 
http:// '\\I"V.'Vil. yezidi.net 
E-Mail: roj@yezicli,net 

• If 

Kovara Çira 
Ji wcsanen Dezgeha Ezidiyan 
li Holanda 
Suleiman H. ıbrahim 
Boraelin Str, 6, 1323 
NR-Almcrc Niederland<.: 
Fax: 0031368444996 
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Kovara Laliş 
Ji wesanen Bingeha Lalis Dihok 
http://"'""'.rv,r.duhok.net/Lalish 
E-Mail: lalish_govar@yahoo.com 

Das Volk des Engel 
Pfau 
Die kurdischen Yeziden in 
Dcutschland 
Sabiha Banu Yalkut-Breddermann 
Das Arabische Buch GmbH 
ISBN 3-86093-275-6 

Hi .ı,;~~Jhı«>ı,· ,/~ 

R:ı:xrh'<t Cr,ij.«h<' 

ı< rVH1r ~·H 

ll,W,1ü«d§ 
'f~r IWmttı\ s::s. w.zmm 

O!.HAR!; 
~!EZlN A 

S.EHSALA HAWİ 

KAR il XEBATEN RExiSTINi 

Laliş 
Ji wesanen Bingeha Lalis !'EKA 
Brandenburgerstr. 42 
Bielefeld 
http://wwwJalis.de, 
E-Mail: info@lalis.de 
Fax: 0521-1369344 

Perestgeha Laliş 
.Ji berhcvkirina Hcso Himi pek 
hatiye www.a

rs
iva

ku
rd

i.o
rg



Bazide Bastami 
Bi zimane Erebiye 
Ji nivlsln:ı Resan Hesen 
Hewler, 2000 

Serhatiya Reşo Cı 
X ense 
Koınkirin ü berhevkirina Rf:san 
Hesen Dihok, 1999 

Çand - Weşanen nCı 

Qedemguhastina Bave Çawiş 

REDAKSYON 

Bin Ademo hezar sali temam key 
Miriyatiye li şerq heta bi şam key 

Dumahiye her de ji kasa mirine tam key 

Bave Çawis yf:ku navf: wl Pir Kemal kure Pir Meran bü, ji çina Pirf:n 
Pir Ali hCı. Ew di sala 1920 de li Çiy~ıye Şcngak~ hatibU dhane. Diyar 
f:, ku qedera wi bü xizıneta Ivlala 5ixadi. 

Dil::>ejin ku birayeki wi dikeve ber mirinf:. Pir Kemal ji hewar Cı gaziya 
xwc digihinc XwedC ü Ta\visi-l\ilclek ü dibf:je: ,Heke li birayf: min bf: 
rehmf: (ı ew ber bi xf:r bibe. ez ji soz U qirarf: didim, ku ez heya saxim 
bibime xizmetkarf: J\bla Şixadi. Dibf:jin Xwedf: li birayf: wi hate rehınf: 
ü Pir Kemal ji li soza xwc X\vcdi dcrkcft. Sab 1947 Cı bi temenf: xweyi 
17 sali bi esq qesta Lılisa NUrani dike ü xwe liber Xwede diskine Cı 

ciwaniya X\\re bi qurbana ve Nlala plroz dike. 

Li LılisC dimine Cı xwe fL-ri qevd Cı beytan dike. Pist! çend saleki dibe 
weke süngirtiye l3ave Çawis U pas! weke Bave Çawis hate xelatkiıin. 

Ravaçwlsl jl pilyeke ji meı1ebf-n xizınetkaren ıVIala ~Lxacll ye. VCca wl 
guhdaneke bas U hCja li Mala Şlxacll dikir. Ew her U tim guhdan li dar 
ü berE-n Geliye Lalise elikir ü bi bezaran ~itl0n ciaran çandin G sexberi­
ya wan dikir. 

Bave Çawis yek ji semakesen Geliye Lılise bü ligel Civata Ruhanl, di 
hilkeft, Id ü cimayan piskdari di re ü risınen pC~keskirina :::;Ilan ü Si­
mata Mab Şlxadl de dildr. 

Ew bübü yek ji scmbolCn l\bla ŞL'Xadl li GdiyC LalisC. Tim cw di 
pCsewaziya mevanen L1lişC de bU, gelek ji tCkiliya mfvanan elikir Cı 

bi teybetlmiroven biyanl ü rojhilatnas. Bave Ç~ıwls bavçakekl hij X\Ve 

kir! hü, her dev li ken Cı sihbet."Xwcş hU. Edi bi rast! ew kul!! ka sebre 
bü li Geliye Lalise. Lewma ji tevayiya Ezidiyan Cı mevanCn LalişC je 
hes clikirin Cı pir xer pe dikirin. Ew ji e\.V xer elicivanci Cı pe clerüdor Cı 

avayiyen LalisC nCıjcn c.likir. 

Bave Çawls her xeıxwaze gele xwe bü Cı di xwesl ü reşiyC wl de bü. 
Her Cı tim qcwetl li ciwanCn Ezlc.liyan dikir, ku ew bixwlnin, daku 
betir çaven wan vebin U rast! ronahiya zanine bibin. E\v bix\.ve ferı 

X\\rendin Cı ni'i/[slne bübü. 

Mixabin Rave Çawls li roja 22.10.2001 qedem guhast üçü liber rehına 
Xwede. Em tucar v..ri jibir nakin. 

Ew li re, Em li pe, Em henıCı bo nik Xwed2! 

-
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Dirok .. 
Fe rm ane Ti lxatO ne - Buyereke diroki 

ZiWERE BAVE ARAS 

altin ji mejuya Tilxatüne 
re guhan! TiLxatCın 

gundeki kevinar e, ew ji 
denıa İmperatoriya Osnuniyan 
ve ava ye Cı li bakCırC biçük, Kur­
distana Suriye, li herema bajare 
Qaşmilo liser çeıne Cerehe di­
keve. GundC Tilxatiln0, wckc 
ku em Kurelen .Ezicli wi bi nav 
clikin, pir nf:ilki sinin~ Kurclista­
na mt:zin c. 

Di denu Osmaniy~ın de Cı heya 
nCz ji cw milke nıallxıta Hane 
f'ate bü . .J2re dig:oıin Serekgund 
Yaqübo. Guncl bix~ve di desten 
Xaçperestan (filan) de bU ü tf:de 
neziki =;o nulbatan jiyana xwe 
derbas dikirin. 

Di ware ci,·aki de ü di nava 
civata kurdan de jinreYandin 
0crmczari. rıJresi 

ji wan lutine kustin, gundCn 
wan lıatin weran kirin, roj bi roj 
ber bi tinebCın ü qelandinf: ve 
çün. 

Ercla dorıı gunde Tilxatüne dest 
e, ne çiya ye. Ji tirsa kustin 
Ci fe-rman<: xaçperestan dixwe­
stin birevin çiyaye Bagoke, Tor 
Abidin U ew li .stara X\Ve dige­
riyan. Du sc-dem hebün. lıistin 

ku ew biı·evin: 

1. Çiya asC bü ü wan dikarlbü 
xwe tede veserin ü biparezin. 

2. Pir Xaçpercst li \Vi çiyayi di­
man. 

LC Hcci ŞCxC, ew bixwe kurele 
misilman bü, digote wan, ku 
ew li vi gundl stirl ne (ı tu tirs 

qebheteki giran bü. 
1Vtereki. ji eb, ji esira, 
Reraziyan jinek revaneL 
Ji ve sedc-mC j1 c-w ü 
kura pe X\\re xwlni ( fl­
rar) bün Ü X~ie avetin 
tor ü bexte malbata 
Hane fate. Deıneke 

xwes li cem \Van mi­
rovan man ü bün 
reneber ü nannaliyen 
van xaçperestan.Ji yekl 

« iro Xaç e, çOran 
e, ka kengi vi re e 
varan e." Mebesta 

liscr v..:an ni.nc-. Hcd 
~exe digot: "'Gunde 
X\ve bernedin. X\vi.na 
me çend misilmanen 
gund bi ser .x'vina 
\Ve de ye, eıne rih ü 
ca ne X\Ve jibo we fıcla 
bikin." \"'Vran ji I I ed 
sexe bawer kiribü ü 
ji gunde X\\/e bar ne­
kirin. Roja din lleci ü 
Üsive Mirhl çün cem 

wan ji ve golina 
bi qirej piryi xirab 

bii." Wan bi we 
mane digotin, ku 

iro fermana xaçpe­
restan e, le gelo 

kengi de fermana 
Ezidiyan be. " 

ji wan re digotin Hcd ŞCxC. 

Herdu kurapen wl bi n~n·en 

ÜsivC ı"vlired U S. Rirhe dihatin 
nav kirin. Bi vi rengl çend sal 
derbas bün, heya fermana qira 
Xaçperestan 1915 - 1917 hat. 
Fermana won bi desten Osmani­
yan di bin stara İslame de rabCı. 
Pir miroven b2guneh Cı begazin 

DENGE EZiDIYAN 8+9 12001 

qaymcqamC 1\isCblnC, 
QidCır Beg. Herduyan j€:re gotin: 
··xaçperest di gunde Tilxatüne 
de hene Cı pewist e, em planeki 
jibo kustina \Van deynin, beri 
ku ew birevine çiye ... \Van ba­
weıiya Qidür Beg anln Cı wl 
tima kirin Cı gmin wi: "Zer, ters 
ü talan ji te re, ıe em di.xwazin 
erel O axa wl gundl liser naven 
me tapo bibe.'" 

QidOr Reg j1 nemereliye nake ü 
ra dibe nezi.ki sed romiyan (es­
kemn) bi X\Ve re dibe Cı bi ser 
gund ve digire. Gundiyen Xaç­
perest hemü li hcwsa Muxtar 
kom kirin. Meren gund hemü 
bi werisekl \'e giredan ü ji wan 
re gotin. ku ewC berC \Van hidi­
ne Seferbeleke. Bi vi awayi wan 
ew mirov dane ber xv.re ü biıin. 

Ew esir (ı rebenen beguneh birin 
heya nezlki. besteke (newaleke), 
ku ji \VC re digotin besta kür. 
Ew nedüri gunde Tilxatüne bCı. 
Li we beste hemü dane ber 
deven tivingan U singoyan ü be 
dilsewati hemü kustin. Edt ve­
geriyan gund Cı gotine jin, keç 
Cı zarokan:" Bihejin, kani zer O 
pe ren w e, e me w e bibine cem 
meren v.re Seferbeleke. Pişti wan 
z0r Ci male x\ve derxistin, van 
merkujan ew ji dane ber xwe u 
li eynl newJle kustin. ji hingl ve 
heya lro ji we beste re clibejin 
'"Besta Kustiyan" Cı di \ve gava 
qirkirine de teskere Osmaniyan: 
"İro Xaç e, çüran e, ka kengl 
virc e, veran e." rvıehcsta wan ji 
ve gotina bi qirej piryi. xirab bü. 
\Xlan hi wC manC digotin, ku lro 
fennana xaçperestan e , 10 gdo 
kengl cı e ferınana f:zi.diyan be. 

Gundi. hcmCı li wC beste ku0tin. 
Ji hemuyan jinek nekustin. \Visa 
eliyar bü, ku ew jineke bedew 
ü lihevhatl bü. Hed şexe ew li 
xwe mehir kir. Dile llirhe ketibü 
yeke ji wan, ıe we xwe bi dev 
wi ve bcrncdida. Roja ku.ı;tine 

ew ne li gund bü, ew çlıbfı as. 
Çaxe gihiste gund, dlt, ku gund 
vale büye. DiOCjin, ku ew çü 
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wC hcstC ü bi çavC sert- X\Ve dit, 
ku heyJ bi ev jin ji, ya ku wl je 
hiz dikir, kustine. Ew radibe bi 
miritl diçc halC. Qidür Bcg zer 
ü peren wan ji xwe re birin Cı 

pez ü clewar dabü lleci sexe Cı 

pismamen wl. 

!\.,Iilke gund liser naYe xwe Cı 

pismaınen ;.,··\ve tapo kir. Pistl 
dcmeke kuıt rc\vsa \vcbt hate 
guhaıtin Cı ferman ii ser X;:ıç­

perestan rabü. Qiclür Beg rabü 
riska TI\T )la erel fırotc Rcxda 
jina Çeçane 1-laco. Pi.sti kirina 
wi perçe erel nullxıta Haco 
hin hi h in heYalbcndCn X\VC xi­
stine g:und Cı bi IH.:mü ,...,0\veyan 
he~vl dane xwe, ku 1 Ieci sexe 
Cı pismame wl ÜsiY ji guncl 
dcrxinin. Hcrdü herdane hev, 
heya ku tu <,.'are ji \van re 
nenıa ji xeyna reYe. 
B<.:ri lıingi Hcci S0x0 bi xapan­
clin birin dezgehe mehkeme, 
jibo ku ew lmza ~\Ye b~n·eje 

pdCn Qoç:.ınan, Tapokirin, ku 
malbata 1 laco sCpar ji erde gund 
kirlne. Bi Yi: rengi (Isi\· ji guncl 
cleranln Cı Hed sexe xistin nıux­
tar. LC n<.: di dcın<.:kc dir0j ele 
ew ji muxt:.ıriyt- :ıv2-tin Cı yekl 
F:ztdl ji eta HeYerkan eli süna \Vi 

de xisüne ınuxtar. 

Ev kusün Cı ferman:.ı \'an ınİro­
van anlb(ın sere Yan birayen me 
xaçperestan tucar ney'0 ji bir ki­
rin. Hejt gel ji we hen0nıl vC 
kustinC üne se-r ziman Cı liser 
we besta kustiyJn diaxive. Ev 
kar de her weke morekt: res di 
dlroka \Van mirovan de biınlne! 
Ew nayt:> ji bir kirin. 

1 leke miroven gunehkar ve 
wehşetiye Cı hovltiye ji bir bikin 
jl. ıe X\vede U Ta\visi-Melek ji 
bir nakin. 

Wergerandin ji zintane 
erebi: Şewqi Şemo. 

Ela Afşiyan O Omeriyan 

ŞEWOi ŞEMO iSA 

B 
Cıyereke Kudl dil di0slnc, 
weke ku ape MUro 
Hisene Xutke ji me re 

dibeje. 

Di sala bürl de xortekl ji Ela 
Afsiyan xwe bi desten X\VC kust 
o ez F weke miro,,.eki ii ,,e eıe 
pe~vist bü, ku herim serdaniya 
\Van cam&ran li hajarC Salzuflcn 
(Almanya). 

Heja ez nigihlstinı bajar, nıalbata 
min telefon! mala kura pe min li 
wir kir ü dibejin, ku jineke Xaltl ji 
gund0 Qorixe ji herema Bişf:-riye 
çüye dilovaniye Cı ferzeke ferz 
e, ku ez herim V\:ir jl. Ya sitarbe 

hingC Miho Z~ırok büye. Lewına 
wl bi dayika wi Min~ bi nav ki­
rin. Pir ji f:zldiyan baven wan di 
şcrCn ol! de hatin kistin Cı sCwl 
man. Ji XezUre min re ji digotin 
Hizniye Xane. Bave wl ji di 
fermana dawl de hate kustin 
ü diya wl bi xwedikirina wi 
rabü. Babdaravi XV\resmeri wisa 
ye: l'viihoye Simo, Simoye Hisen, 
Hisene Derwes, Derwese Şihab. 
Şikefta ev büyer tede çebOye 
milke Şihab bü Cı carcarna Miho 
hix\ve tCde rCıni~t ü jiyana Avve 
clerbas dikir. Dibejin, ku Denves 
temene wl gihiste 9o sali. F:ia 
Afsiyan beri niha bi Eb Kelikan 
elihat naskirin, ew ji jiber nave 

lomc be, heke mirov 
ne ji eta mal xezüren 
xwe be. 

KurapC min Zchredln 
ü Ape Niüroye 
Hisene Xutke 

« Kiwexe nöziki Mi· 
dyada nlha ye O 

di wllayeta 
M{!rdine de ye. Di 
dema niha de O 

plşti Ezldi ji Çiyay{! 

pesiye wan Kaliko. Ev 
mirov j1 di dcma ferman 
ü weranan de ji welate 
xwe Serhede -ev gotin 
ji gotina oli Sed ü Hed 
ji dema Şixadiye nemir 
hatiye - reviyabü Cı tevi 
her se zarokCn xwc 
Cı malbaten wan qesta 
gunde :Xaçperestan 
Klwcxe - dikc. Ev gund 
nezikl Nikiyada niha ye 

hcn.lOyan bi ye k devi 
gotin: "Em te bitene 
berna di n Cı bi te 
re \Verin Sen.bniya 
miroven te ye ji 
Biseriye.-- Reya me jl 

Bagok{! reviyan 
Ewropay{!, Kurd{!n 
mislllman ketln vi 

gundi O nav{! 
Kiwex{! danln 

"islam Köyü. » 

hcya hajarC \'V·cscl n0zi 2 sactan 
cliksine. 

Em kctin ser rCya X\VC Q jibo 
deına me derbas bibe, min 
gote ape Müro: ··Apo, çirokeke, 
çivanokeke anji büyereke ji 
dema bürl tu nikarl ji me re 
hibCjl?" Wi got: ··u gorl texmlna 
min ev blıyera ku elixviaZİm 

ji we re bibejm, beri 2)0 sali 
ç2blıye. Ji m0rxasekl Aft;iyan re 
digotin Mihoye :Vlire. Dibejin, 
g:.wa bave wl çü dilovaniye, 

Cı di wilayeta J\'lerdtne 
de ye. Di dema niha de Cı 

plsti Ezldl ji Çiyaye Bagoke re­
viyan Ewropaye, Kurden misi­
liman ketin vi gundl Cı navC 
Ki w exe da nin ··Islam Köyü .. , 

Ape ı'VlÜr<) mijOliya c.h)mand: 
"Şihab li gel kure xwe ye biçlık ü 
malhata wl li Klwexe man, kur2 
wl Nehroz çü gunde Afse .... 
Afse j1 nezikl gunden Omeriyan 
divc. Pist! demcke X\Ve~ bejmara 
van her se malbatan zede bü ü 
der Cı dora wan çavreşl avetin 
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Dirok ... 
wan G timayiya malCn wan kirin. 
Sedemek ji wan seeleman ji ew 
bü, ku ew Ezidi bün 

giran dibe G dibe şeveres. Ew 
veeligere sikefte O bi dizi eli 

lfılen anko di boriyen 
tivingan de ınlz dike Cı 

pere barticle şii dibe.· 
Q ne ji ola wan eıen li 
dora xvve bCın." 

" Bl te h lvdana 

DiOCjin, ku ve heyete nezlkl li 
günde Afse kir Cı rasti cotarekl 
bOn. Ew perçe erel heja ji bi 
erde Bena Dare binav dibe, jiber 
ku dareke beniyC bcnişt ji ava 
dare çeclikirin. Wan silav li vl 
cotarl kirin ü nizanlbün, ku ev 
cotarl Miho bixwe ye. Wı j1 ji 
wan re negot. Wı ji da bU peşiya 
wan ü ew birin .şikefta xwe, 
ya beri hinge ji wan mlvanan 
re rast kirinbün", damand Ape 
M üro. 

nokeren 
hevalbendön 

Komara Osmani 
'·Bi tehivdana nokeren 
hevalbenden Komara 

wan mlsllma· nan '·Mehcsta wl ji vi kari 

ew bU, ku dema erisa 
Orueriyan licliji van her 
heft mirovan dest 
nehilinin ü üvingen 

Osmani wan 
misilmanan dixwastin 
bi werankirina Ezi­

dixwastln bi wör· 
ankirina Ezidlyan ji 

Ela Afşlyan 
destpöblkln. " 

diyan ji Eb Afsiyan 
destpebikin. Jibo ve arınane Cı 

mcbestC Ela Omeriyan mCrck ji 
nava xwe saneline gunde Afse. 
VI jl wisa dabü x~viya kirin, ku 
vvi bere xwe ji eb xwe guhcrtiyc 
ü ne li hev in. Afsiyan wi xistin 
kirive xvve ye xwine, li gorl 
daxv-.raziya wi. Tucar nedikete 
blra wan, ku dile vl mirovl li 
tlra wan res e (i ew serxwaz ü 
li bCrümctiyC digere. Ü jiho 
ku baweriya wan bikire, gote 
wan, ku ewe ciyen Omeriyan 
nisan \Van bike ü hingC C\V 
dikarin ter$ ü talan, pez ü mal 
ji wan bistlnin. Vi kirivl ew bas 
xapandin." 

··Dib0jin, ku 7 mer ji Af-;iyan ü ji 
nav wan Mihoye Mire xwe 
kar kirin, rahiştin tivingen xwe 
yCn kurmanci ü qesta vi ciyl 
kirin. Wan dabün pey kirive 
xwe ye Omeri. Pisti ku gihistin 
şikefteke raserl gunde Xirbe 
l\:tiskan, Kirive wan gote \Van, 
, ew razin be xem U xeyal ü 
tivingen xwe pisperine dereke 
sikefte.· ·· 

Bi dengekl Jıedl ü nerm Ape 
ı\JUro got: ··Ez ji \ve re çi bibCjim, 
heınl tivingen xwe disperin 
diwarCkl ji yen şikefte, bitene 
l\-hho desten X\ve li tivinga xwe 
peçayi clihele. Ev Kiriv xwe bi 
hCncetekl jiber çaven wan hincl:ı 
dike, ku ew ji \Van re here 
nan ü ave bine. t) wisa ew 
winda dihe, heya xew li wan 

wan neteqin. Ji hela 
din ve pir men§n Omeriyan bi 
çek li hCviya gotina wi kiriv0 
xayin bGn. Beri berbanga sibe 
Orueriyan eri~i her heft miroven 
di sikefte de kiıin", got ApC 
M üro. 

··:Ez!diyan nikaribCın berx~ve­
biclin, bitene Miho clest hiltine, 
ıe pistl ve ku~tina bi l:>ebexti 
iVlihoyC lVIirC soncl, soz ü qirar 
li rih Ü canf: A'\Ve clabÜ, ku ew 
heyfa van x-v.'e~meran li erde 
nchCIL. Jiber ku \Vi cw here m 

qul bi qul, sikeft bi sikeft, siker 
bi şiker nas clikir, karibü bitene 
0er bike. lVIiboy e Mü-e heyf<.ı xwe 
bilani ü tirs ü hı§beteke mezin 
xiste dilen Omcriy~ı. Omeriyan 
ditin, ku wan çi bi 

··Dibejin, ku Afsiyan pir qedir 
ji wan re girtin Cı rümet dane 
wan. Pisti ku Miho wan bire we 
sikefte, çU mala ıniroven xwe 
ü cil O çekrihelen X\ve li xwe 
kir Cı hatc civa. Ew jina ku 2 
bir-ıyen we hatibüne kustin, got: 
"Mala Xwede ü Pexember ava 
be, ku ew, ye herclu zaroken 
min kustin, meıxas e Cı bi rümct 
e ... Piştl hewqas birakuji herdu 
Clan asti li nava xwe cianin Cı 

peymana biratiye bi d anin. Ji 
we deıne heya roja iro herclüyan 
gotina kiriv qedcxe kirin ü ji­
hevre dibf:jin ''Pismam". Ew pey­
ınana biratiye heja ji eli navber 

sere xwe nlne ü çar 
(i micab wan jiber 
Miho tinebU, lema jl 
jihevre gotin, ku ji wan 
re bastir e. heke ew 
bi Afsiyan re asitiyC 
deynin ü lihevhatine 

« Ji wederne 
heya roja iro 

herdOyan gol i na 
kiriv qedexe kirin 
O jihevre dibejin 
"Pismam". Ew 

ra herdu Cbn de her­
dewam e ... 

'Jibo ku Omeri 
armanca dile safi bi­
din xüyakirin, gotin 
Afsiyan, ku hasila. 
besa, gundCn "Ser 
Deri" Cı Xirbe Miskasan 
ji wan re ye. te 
Ezldiyan pist! deıneke 
pir kurt, standine ve 

bix~v::ızin. 

peymana biratiyö 
heja ji 

di navber ra 
herdu elan de ber· 

Di pt?sya xvve de 
qasiclekl xerxwaz 
sandin ü Afsiyan gotin, 

dewame. ,, 

ku ew ji pf:sl ve clijiminatiya 
wan nedixwast, ıe bebextl ji 
aliye wan ve hat. .. 

'·Heyeteke mezin li gel jineke, 
ya ku 1 birayCn wC bi dcstCn 
Miho hatibün kuştin, dixvvast 
Miho bi çi awayl be j1 biblne. 

beşe birin, jiber ku 
xaçperest di herdu guncbn de 
bün ü Ezlc\1 ü xaçperestan pir 
ji hev hczdikirin Cı neclixwastin, 
ku ew pewendiyen xwes ji na ve 
wan r..tbin. Piştl sed saleki jineke 
omerl h~ıte gunde AtŞe Cı dix­
wast bizanibe. ki ji mala SinikC 
maye. Guncliyan gotin, ku yek 
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mirov maye Cı ew jl "Hese·· ye. 
Wisa di·yar L, ku wC jine Hese 
neeciband, pisti hewqas nav ü 
denge ve malbate ... 

we jine gotina xwe ya mesür ya 
bi nav ü deng got, ew gotin ji 
heya iro jl tC gotin: "Wi li min 
be, li min be kese, heke ji mab 
Sineke mo be ı-ıese, Jibo ez pore 
xvve kur bikim, ji min re binin 
meqesf-_'" 

Ape .\llüro digot: "Sewql, ma ne 
bes c, belki min mejiyen we 
bi axavtina qulquland. Bcjeycke 
din di dawiya ve axiftina xv.re 
de dixwazim bibejim: Gelaci ji 
navber ra me Kurden Ezldl ü 
birayen me Kurden misilman 
dive rabe. !V1ebesta min ji ve 
axiftinf: CV C, ku serok Ü reberen 
me Kurdan pewist e. ku astiyf­
ü biratiye bajon Cı bes hevdu 
ji xCrncxwazan re bextnin. Bala 
xvve bidinf-, bav Cı kalen me, 
yen ne::rnrendi ü nezan bün, ıe 
soz U hext di navbera wan de 
hebün. Ji hev ü din b:nver bün. 
Ez mirovekl gundl me ü min 
mekteb ü elihistan ji der;.re dltiye, 
ıe rabOn U rCınistina rf:xistinCn 
me ne di xizmeta welat de 
ye. \X1isa em tucar nagihljin 
mafen xwc. AqilC paıtiyen me, 
ma gelo bi qasi aqile me 
Afsiyan Cı pisınamen me Omeri­
yan nakisind" 

Pir huyeren \visa li webte me 
çebCıne, ıe bele piraniya wan 
winda büne. Em ji gele xwe 
dixwazin. ku huyeren wisa ji 
redaksyana Denge Ezldiyan re 
bibejin ;.ınjl bişinin. 

Navnlşana tekiliye 

E-ı-'Iail: Isa@yezidi.<>rg 

Şewqi Şemo isa jiber deve 
Ape Mftro girtlye 

Ezidiyati Q erken 

rewşenbiren Kurd 

KEMAL TOLAN 

S 
erax ü binaxa Kurdistan e 
di bin desten dagirkeran 
de ye. W isa jl qedexe 

danine ser nav, nasnamc, nıh U 
zimane me. Jibo ku ew karibin 
gele me ji dlrok ü netewetiya wl 
dür bi..xin, bi her haweyl mc ji 
hale rakin, çi xirabi ji cleste wan 
hatiye, kirine Cı niha jl dikin. 
Her çiqas kolcd~ıran xwastibe 
setten ku em karibin X\Ve wek 
evden kurden Ezldl nJsbikin, ji 
ortC bilinin jl, Cı nehlstibin, ku 
em li dlrok Cı mlrata bav ü 
kJlen X\Ve re xwedi derkevin, 
lC disa jl nikaribüne peşiya me 
bigirin. Gava ku mirov bixvv·azc, 
miro•;.r kare dirokı xwe Cı kultura 
nasbike, her çiqas ev yek zor 
be ji. 

Di rUpelen diroke de zelal xwiya 
ye, ku di dema dcstpCka civaka 
mirovatiye slınde, hinek miravan 
berjiwendiyen X\\re yen şexsl di 
ser yCn X"\vcdaye seranser re 
ciltine U ji hinge ve miroven 
zord~u peyeta büne. Wan heja 
c\i we deme de X\VC wckJ 
"Xwedaye qenc ( ba~) Cı xirab 
(ncbaş)'' anjl fikra ku '·Xweda 
liser rUye erel Cı ezman gdck in 
Cı ne yekl seranser heye" dane 
eliyar kirin. Van nijedperestan 
jibo menfeate xwe hcbUna 
Xwedaye seranser, ye ku me Cı 

cihan afırandiyc, Inkar clikirin. 
j i bo ku e w karibin daxwaz Q 

berjiwendiyen xvve di her deme 
de zedetir bikin, ew tiıni lidiji 
evden ku ji Xwedaye bitene 
bawcr dikin, derdiketin Cı wan 

xv.re ji Xwedaye seranser re 
wck ~irlk diditin. Ji Xweda ve 
xvvTiyanl ye, ku cm Ezkll ji 
bere ve ji Xweclaye bitene U 
ji wckllen Xwede (Milyaketan; 
Tawisl-Melck Cı \V.d.) bawer 
dikin. Gava mirov deste xwe 
dcyine ser vljdane ::rnre ü rast 
bibe;e, eskere ye. ku me 
Ezidiyan bi ve baweriya xvve ya 
Eziciiyatiye çaneta Kureli jl liser 
piyan hiMiye. Lcwma ji pesiyen 
me timi ji aliyen olpcn:stCn 
menteatçi ü koleelaran ve hatin 
tabn kirin Cı qir kirin. 

Kesen ku ji dlroka Kurclistane 
agchdar in, ew zanin, ku ola 
fzicliyan ola Kurda ya her! kevin 
e. Kevinbüna eliınka Eziciiyatiye 
di stran ı1 folklora kureti ü di ilm e 
ola me de zelal xwiyanl ye. Zan<.: 
ü ilimdaren olan baş dizanin: 
Ji roja pesdaketiya Eziciiyatiye 
heta vega gele mc her haweriya 
X\V'e bi Xwedaye seranser bitene 
aniye. Jiber ku Ezidiyan ev 
bınveriya r.ıst parastine, timl xof 
ü rahm di clilen wan ele hebUye. 
Ezidiyan jiber ve baweriya xvve 
ya paqij ticaran zulm U zora elini 
li olen din ü netewen cinare 
xwe nckirine. Ez giht~time ve 
baweriye: Jibo mirov bikaribe 
cliroka Kurdlstane zelal bintre, 
seıt c, ku rnirov pesln 
welatpeıweriya ola Eziciiyatiye 
qenc nasbike!. Dema mirov bala 
X\Ve bide dlroka Kurdistan€:, 
dibine, ku bi sedan dagerker 
hatine ser axa Kurdistane Q 

çüne. Gava ev ji Kurdistane 
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Di ro k 

Illi 

sere Eztdiyan de 
dike. .fiber van 

zelal xwiyanl 
fermanen bi 

ser f:zidiyan ve hatin ü ten, 
heji evdeki Ezidi anjt biyani 
nikare anji newere di derheqe 
bejmara şehiden Ezicliyan ele 

derketine, wan hinge gelek 
ji dewlemendiya KurdlstanC hi 
xwe re birine. Gclek ji wan li 
Kurdistane de ınane, ew heta 
iro ji li pesiya tevgera rizgariya 
Kurdistane bOne astcng. Jiber 
van bir Cı baweriyen " ıôzidiyatiye mate 

xwe heye, ku ew 
ji wek Musilmaniye 
ü Xiristaniye ciyen 
wan yen oldariye 
hebin ü serbixwe 

bin ü di wan deran 

teng, yen ku mirovan 
ji Xwede mezintir 
dikin, gdck çcwu u 
valeyiyen rnezin ketin 
nava dirokı Kurdi­
stanC. Dijınin timi ji 

agehcbriyeke rast bide. 
Ti0tC:n hatl ü tC gotin, 
tene gumanen evcla ü 
bidevkl ne.Heta iro jl 
gclck kcsCn Kurd, yen 
ku ji xwe re clibejin ,ez 
rewsenblr ü niviskar 
im·· Cı bi teybeti li 
nava tevgera rizgaıiya 
Kurdistan de ne, 
nax-wazin ola Ezidi 
weke olekc serbixsve 
nasbikin Cı ev ol ji wek 
olen were naskirin. 

kurden Ezicli tirsiyane 
ü ew ji X\Ve re neyar 
ditine, pCsin her xwas 
tine Ezidiyatiye ji hole 
rJkin, lewma ji dinav­
bera F:zidiyan ı1 olCn 

de proganda 
rexisiinen politik 

nebe.Partiü 
rexisiinen politik 

nabe, ku ola 
Ezidiyatiye ji xwe 
bikin alete politika 

cinar de neyani)le der­ xwe. )> 

xistine. Wan her wextl 
tL~ten nerast derhcqa Ezidiyan 
de gotine:'·Ezidi ne Kurd in, 
qüresi ne Cı ew ji hova bawcr 
dikin. Kiraben Ezidiyan yen 
ınuqedes tinin. Ki nefereki Ezi~ 
di bikuje, gunhe wl di axrct Cı 

imanC de \VCfC afu kirin Ü ewe li 
dinya eline here bihuste ü lnvd·· 

\X'an jibo van ba\veriy&n x~ve 
yen gemari x~vastin f:zidl ji 
Korelistane derkevin Cı wan 
betıejmar Ezicli di Kı..ırdistane ü 
di webte xwe ele liser sere gelek 
çiyan ü zinaran, li nav geli Cı 

newalan, liber çem ü kaniyan 
bi xayinti kustin. Di denlJ. wan 
bel"}ffi..'edanen Ezidiyan de gdck 
ziyard ü parCzgehen Ezidiyan 
hatin weran kirin, gelek mi~ewir 
ü piıtüken me hatin qetandin 
Cı sewtandin. Jibcr seren van 
lıovan gelek tisten Ezidiyan, yen 
ku bi hezar salan paqij hatihGn 
parastin, ha tın xirakirin ı} gelek 
qewil ü diwayen me hatin ji bir 
kirin. Bi vi rengl hehUna civata 
Ezidi ji aliye dewleten kaledar 
ü Kurden pasverü ve hati ü 
te Inkar kirin. R:ıstiya KurdltiyC: 
di zulm U zordariya hati U te 

Jibo ku C\V karibin ola 
E:zidi hCji bCrCımet bikin, ew 
di slrove Cı nİ\·isCn xwe de 
ji xeyini nerastiye tisteki din 
nanivisin. Ew nax\vazin dirok~m 
obn zclal hikin. E\- kes dihCjin: 
.. Ezicli i\'Iithraizimi, 3-bzclaizimi, 
Zerclü~ti, Sabi, Bucklhizimi ne Cı 

hwd. Ezidiyati jihcr ola CuhCıyan, 
ı\'lesihiyan anji ya ı\hısilmanan 

zCdebüye. fzidl ji dC\v, hova, 
cinikan ü hwd. ba\vcrclikin ... Ez 

ji wan kesan dipirsim, gelo Ezidi 
lewma "'hov" in. jiber ku ji roja 

Ezidiymi çCbüye ü hcta iro, ew 
welatpan?z in, jiber ku ew ji 
Xwedaye bitene hawer elikin ü 
cw timi diji dagirkcrCn wclat0 
x~ve derketin ü clerdikevin? 
Ev kes liser EzidatiyC binebasi 
diaxivin, jibo ku bi mexseda bi 
zanisti ji koleelaran re xizmet 
bikin ü wan nedL-..;:w<.lstin ü 
naxwazin rastiya ola me ya 
kevnar li cihane bela bibe. 
Li aHyel<l din dtsa di hinek 
l0kolinan de ez dibinim çcnd 
ilmdar, diroknas, rojnamevanen 
Kurcl Cı misyoneren biyant jl, 
hebüna nctc\va Ezidi wekc koka 
Kurdan p heri keYin qebOl 
elikin Cı jibo ve arınance hinek 
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Iekolin Cı piıtıJk wesandin. Li 
virC di.'{Wazim ji van kes Cı 

rexistinan jibo vt kare wan ye 
hej~ı ü zahmet spas bikim. 

ıe bi fıkra min hCji ti keseki 
Ezidt ü ejnebi bi herhemen xwc 
bi tcmami xwe bernedaye ser 
rikinCn baweriya ola Ezidiyan 
ü Ezidiyati hCji ront nebGye. ]i­
her piraniyan \Van niviskar ü 
Iekolinvanen ku liser diroka 
Eziciiyatiye herhem derdixin ü 
di\ve0inin, bi xwe ne Ezlcli 
ne. Lewma ji berhemen wan ji 
aliyen ilmen Eziciiyatiye ve pir 
qels in. Hcta gdck ji wan ko­
var ıl rojnaman jiber gotin U 
ramanen misyoneren biyaniyan, 
jiber de,,en henek belangazen 
EzidiyCn düna\' hatine girtin. 
Em tev ji zanin, wexta ew 
misyoneren biyani bi 0cxs0n 
xwe hatin li nava Kurdistana 
perçekiri geriyan, wan hinge 
agchdariy0n X\VC ne ji serka­
niya ilmen Eziciiyatiye giıtin. 
Gelekan ji wan zanyaren xwe 
jiber clevC ~cxsCn mcnfCatçiyCn 
gelen cinar, kurden musilman U 
eziciiyen nezan bi riswete stan­
din. Liscr \Van nivlserfn biyani­
yan nimüneyek: .,Ew nivisen, ku 
ji xebatkaren baylozxana <kon­
solosan) ketin ber deste balyoza 
<konsolosvanan), hinek ji wa­
nan hatin guhastin. Li Tiı·kiyC Cı 

İrane balyozen wisa ji hebCın, 
ku infonnasyonen rast carna 
berevaji clikirin. Carna "\Van 
isbatl wisa ni0~ın didan, ku zirar 
neg:ihlje qulixa wan anji bi we 
yeke dL-..;:wastin di kare xwe de 
ht n pe~tir hikevin. H in ek caran jl 
~van gelen kCmjimar yen li wan 
v..relata de bi :ıwakt dijminati 
nişan didan. Hinekan ji qestben­
de informasyonen wisa berev­
diklrin, ku Kurdan wek qaçax 
nlşan bidin. Bi we yck0 ve wan 
pistgiriya zordest ü dagirkaran 
dikirin. (Ji kitaba, M. S. Laza-
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rev, Pirsa Kurdan, 1891- 1917, 
Stockholm 1999). \Veki eline ji 
xwiya dibe. ku gelek ji wan 
pirttik U lekollnen liser rewsa 
:EzidiymiyC hatine nivlsandin, pi­
raniyan wan wekl peymanckc 
ku di nava diheb ben§n lidiji 
hevUdin bin Cı her yek ji wan 
dix~vaze binek armancCn xwe 
bi cl bine. Gava dile wan 
bbrnrasta U wan ji Qewl (j 

Diwayen Ezidiy~ıtiye fahm biki­
ra, hinge wan nedigot: ,Kitab2n 
F.ztdiyan yen Muqedes tinin 
ü Ola Ezidiyan jiber olen ku 
kiteben wan yen muqcdcs he ne, 
hatiye ji ber kirin (qopi kirin):· 
Gelo di vC babete de serok O 
clunaven me Czidiyan çiqas rob 
xwe ani'ne ci?. Ere ev babet 
bi serC xvve geleki mezin e 
U berfıre ye. Mirov di vir 
de jl valeyeke mezin di nava 
xebata rewsenbiren Kurd ü 
civata Ezicliyan de dibine. Bi rast! 
tu keseki ji me hCjl di vi wari de 
ıekolinen herfire ü laytqe eline 
Ezldiye newcsandiye. Bi dltina 
min jibo civateke oll karibe 
eline x-~ve bipareze, dive rCberen 
we civate yCn oldar azad, 
serbest ü zane hebin. Lewma 
jl ez dibejim: Heta xwendevan 
ü zanen Eztdiyan hi xebat 
ü zanebüna x~.re nikaıibin 

rebeberiya ola Eziciiyatiye bikin 
ü hevkariya wan bi Civata 
Rühani ya :E:z:icliyan re çenebe, 
heta ew bi ilme xv..re f:zidiyatiya 
X\Ve rast sirove nekin, kesen 
din nikare clewlemendiya dlroka 
Ezicliyatiye di cllune de baş 
bide naskirin. Jibo ku zarokCn 
me Ezidiyan ji karibin \Veke 
zarok0n xclqe bi aqilmendi ji 
pCşeroja xv.,re re xwedl derkevin 
ü ew karibin van valeyiyen 
di d:irokC de hene dagirin, 
gerek ew pesin feri Eziciiyatiye 
bibin, eli've beri her kesi em 
evden Ezidi geleki xizmete 
bikin, zaroken xwe di dibistana 

male de agehclari her haweyen 
jiyane bikin ü clive miroven 
Ezıctı bbcwe F karibin di ware 
ol O çanele de ji piçlıkan re 
peşengiye bikin. Dive em ji keç 
ü xoıten xwe re bibejin, rast e, 
gava mimv pir t:i be, hinge mirov 
dixwaze pesin aveke vexwo, ıe 
dive mirov zanibe, ka ji kljan 
kaniyC ave ·vexv..ro! Nabe ku 
mirov ewil gihi~ae kljan kaniye, 
hima ava we bi ser kela dile xwc 
de berde. Gerek mirov bizani be, 
ku ava kaniyCn gemar, karibe 
tlnişka mirov bişkene jl, ziyane 
ji di de bedena ınirov. 

Dive ku em :E:zidiyatiye ne \vcke 
elemen bere li heviya dunaven 
xv-..'e tenC bihClin ü ne bCjin: 
''Gava pesiyen me ji asimlasyona 
oli qebul bikirina, hinge ev 
neheqiya \VCha we ne dihate 
pe~iya me. Tikesl dersa olC ne 
daye me, em bixwe nizanin, ka 
em çi ne? Gava dunaven me 
nizanibin, eıne çc\va zanibin? 
Gava dünaven me Eziciiyatiye ne 
mqilnin, em ji nik:ırin bimeşlnin. 
"Dive ku em jiber pirsyariy~l xwe 
ya lro zedetir xv..redi clerkevin, 
ne ku cm guhne xwe baı;.·ejin 

ser peşiya ü bare xwe jl ji xortan 
ü keçan re bihelin. Heke em 
x~ve di ve deme de zana ü 
bi rexistin nekin, erne j:i hibin 
allkare helandina çand ü ola 
xwe. Le w ma jL 'i ro ji he ml deme n 
clerbasbüy:i gerintir c, ku ~ex, 

Pir, L\ilir, Peslmam, Peqlr. !Vlirid 
ü zaniyaren Eziciiyatiye karibin, 
kul ü gazinen xwe rü bi rO jihev 
hikin (j em ne Jıelin. ecıı ziınanen 
binekan li me dirCj bibc. Gerek 
e, ku em ectı zede li hev ü eline 
xwcd:i derkevin Cı zanibin, heke 
saxkirin U pesxistina Ezidiyatiye 
ne di desten tibqa Ezicliyan de 
be, ev Ezidiyatiya heyi ji we 
wenda bibe. Em Ezidi z;ınin, 
ku hevkariya rexistin ü partiyen 
KurditiyC Cı Kurdlstane jibo 

parastina Eziciiyatiye bas e. ıe 
gerek e, ku komel u rexistinen 
Ezidiyan serbixv.re bin ü ne 
giredayi rCxistin G partiyan bin. 
Dive komel ü civaten Ezidiyan 
karibin, bir ü baweriyen xwe 
ligel hev ü di nava tevgcra 
rizgarixwazaya netewiya Kureli 
de bi rewseke azad giftagotinan 
bikin ü xwc azad biparezin. 
PCwist e, ku reberen televizyon, 
rojname, rexistin ü partiyen 
KurdistanC ji hebüna ola Kurda 
ya heri kevin re zCdc alikarl 
bikin. Dive parti U rexistinCn 
Kurdan edi re nedine leyistik 
ü çe~vtitiyen d:iroki G cw ol ü 
politik! tevli hev nekin. Çewa 
ew birmete dieline fı-'lusilmaniye 
ü Xiristaniye, gerek cw wisa j! 
birmete jibo alen milete kem 
ü Eziciiyatiye bikin. Eziciiyatiye 
mafe :xwe heye, ku cw ji 
wek Musilmaniye ü Xiristaniye 
ciyCn wan yen alelariye hebin 
ü serbi.."~GVe bin ü di \van eteran 
de proganda rexistinen politik 
nebe. Paıti G rexistinen politik 
nabe, ku ola Ezidiyatiye ji xwe 
bikin alete politika xwe. Dive ku 
her Kurd zanibe, gaı;,·a oldaren 
Ezidiyan balısa ola x\vc dikin, 
ew hinge raste rast ji netewa 
xwc ye Kurdiriye re ji xwecli 
derdikevin. Jil:x=r ku zimanC ola 
Eziciiyatiye zimane Kureli ye. 
Ezidi ji xeyni zimane Kureli 
nikarin bi zimanCn din Duwa. 
Qewil ü Beyten xv..re bibejin. 
Heta vega Ezidiyekl ku bi Kureli 
nizanibe, mne. 

Lewma ji dibCjim: Çi gava 
ku liser diroka Kurdan, lıemU 
agehcbriyen bingehin hatin 
komkirin Cı dema mirov karibe 
bihevre be tirs liser diroka xwe 
biaxive, de hinge mirove karibe 
qehremanen d:iroka Kurdan Cı 

ola Eziciiyatiye ji baş nasbike. 
Ez bawer im, berhevketina me 
ele bibe serkevtina me! 

Dirok .. 

8+9 12001 DENGE EZlDIYAN 
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Rupele Dawiye .. 
Agahdaridi ware ortografiya zimane 

Kurdi ya kovara Denge Ezidiyan 

REDAKSYON 

H in guhastinen di ware 
oıtografiya zimane Kureli 
ya ve hejamard kovara 

Denge Ezidiyan de ji terefe ve 
W e jl ten ditin. Em baştir dibinin, 
ku em bi ve hejmare re binek 
adverb pirepozitsiyon, O konju­
gatsiyona (wek liser. jibo, jibo 
ku, jiber, jiber ku, liber, bihev­
ve, bihevre, digel, lidiji, tede, 
pere, ;ere, jihev, biheV\:e Cı 

hwd.), yen jihev qetandi dillatin 
nivisandin, ji vCga U peve bihev­
ve binivisinin. Em bawer dikin, 
ku cv biyara guhastina orto­
grafıya zimanC Kureli ya Denge 
Ezkliyan xwendin, ni visanelin lı 
femkirina zimane kovare rihettir 
bike. 

AliTuku 

Ali Tuku eli sala 1956 de li gundc 
Şimize, li mıntıqa Biserıye/ 

Kurdistana Bakür hat dine. "\X:'l 
xwedina dibistana pesin ya penc 
sal li gunde XVıt"e qedand ü se 
salan ji li BisCriyC X\Vendina 
navln ya sesal :x.\Vend. Pistrc 
Ali Tuku çü Diyarbekir dest 
bi xwendina lise kir. Di sal­
clibistana 1976/1977 de wi li 
veranşehlre xwendina xwe ya 
lise bi dest xist. 
Di eynl sale de ew hat 
Almanyaye ü li Haınburge di 
Goethe lnstltutC de ~e~ me­
han zimane Alınani hlnbü Cı 

pistl standina ltihaneke wl 
hlnbCına ziınanC Alman! di 
Universlta flamburge de do­
ınand Cı li wir dest pekir, ku 

DENGE EziDIYAN 8+9 1 2001 

abitura alınani bistine. 
Ali Tuku ::Gvendina xwe ya 
unlversite li Universira Sofiyaye 
ü Kolne kir. \\'1 beşa filozotl, 
pedagojl, filolojiya zimanC 
alınani ı1 slawistlk .xvv·end ü di 
sab 1986 ele bi clcstixtina derca 
dlploma master ?vl.A. (Magister 
Artium) xv•.rendina universite bir 
seri. Teza mastera wl liser tev­
gera kırkeran Cı doza kurdistan 
ya nctcwl hatiye nivlsin. ]i 
xeyni ve j1 mamoste Ali Tuku 
xwecll destUra mamostetiya llse 
di \\'mC felsefe, pedagoji U 
zimane almani de ye. ;\;lamoste 
Ali bi gelek zimanan dizane: 
Alman!, Bulgar!, Kurdi, 
!vlekedoni, Tirkl. Ew kare xwe 
kare bi zimane İnglisl, Rüsl Cı 
Serbi bide fehmkirin ü LatinUma 
wl j1 heye. 
Mamoste Ali wek rojnamevan 
jibo kovara .,Armnae" xebiti Cı 

thle nivisi. Ew wergervan e. 
Çiroken wl ku ji Bulgari wcr­
gerandina Kurdi, di Arınance 

de çap bün. Rastnivlsa heml 
hejınaren ,Denge Ezidiyan'· di 
bin qclema Mamoste Ali Tuku 
de derbas hCın. Nivlseke Ma­
moste ya zaniyar di ware mu­
qayesekirina ziınane Alınani Cı 

Kureli de lıcye. 
Ji sala 1995 ü vir ele Ali Tuku li 
CelleyC/ Almanyaye mamostetiye 
dik e ü e w dersa zi man e kurcil 
jiho sagirtiyen kurdan, yen tev 
Ezldi ne, dime~lne. Ew zewici 
ye, lawek ı1 keçck wi hene ü 
ew ezldl ye. 
Mamoste Ali Tuku ji bere ve 

allkariya kovam Denge Ezldiyan 
dike Cı hernl hejmaren kovare di 
warC ortogr.ıfı.ya zimane Kureli 
ele serrast dikirin. Redaksyana 
Denge Ezldiyan jere spas dike, 
ku cv.• bi resmi berpirsariya or­
tografıya be~e zimane Kureli ya 
kavare me digire ser milC xwe. 
Bila Xwede ü T~ıwisl-Melek wl 
razibin! 

Navnişana tekiliye 

E-Mail: atuku@aol.com 
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Ye/So 1 8 15 22 29 6132027 06.·13.01. Batlzmi 19.08. Cimaiya Şartedin 

14.01. Sersal 06.·13.10. Cimaiya Şixaıl! 
Mijdar 1 Nov. Kanün 1 Dez. 

Du/Mo 4 11 18 25 2 9 16 23 :ıo 
02.02. Çil<! Zivistane 03.·05.12. Roj. ŞO!şims 
14.02. Xidiryas 06.12. ida Şl!şims 

Se/Di 5 12 19 26 3 10 17 24 31 
Ça/Mi 6132027 4 11 18 25 

15.02. Xidirnebl 10.·12.12. Roj. Xwudan 
24.02. lda Ourbane 13.12. ida Xwudan 

Pe/Do 7 14 21 2ll 5 12 19 25 
in 1 Fr 1 6 15 22 29 6132027 

21.03. Nawroz 17.·19.12. Rojiyen IO.zi 
17.04. Çarşema Sor 20.12. ida Ezi 

Şe/Sa 2 9 16 23 :ıo 7 14 21 28 
Ye/So 3 10 17 24 1 8 15 22 29 

20.04. Roja Basinbar 
J"ıbo naskirlna~ · DENGEEzi'DııM" · OIDENBVRG 
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